Telegraphiſche Depeſchen. 


JInlaud. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K., 13. Jan. Die 
Vorlage beireffs3 Aufnahme der bis- 
herigen Ierritorien New Merito und 
Arizona aiz gejfonderte Staaten wurde 
pom Wögeorbnetenhausfomite für 
Territorien fertiggejtellt, und ein gün- 
ftiger Bericht über diejelbe beordert. 

Das lebte Hindernik für die Vol- 
endung einer Petroleumröhrenleitung 
von den Dilahoma’er Delfeldern nad) 
dem Golf von Merifo mird befeitigt 
werden, wenn der Kongref eine VBor- 
lage annimmt, welche vom Abgeordne- 
tenhausfomite für öffentlihe Län 
dereien zünftia einberichtet wurde. 
Diefelbe verleiht das Wegerecht über 
öffentliche Ländereien in Arfanjas und 
fol im Intereffe einer Gejellichaft ent= 
iworfen worden fein, welche von ber 
„Standard Dil Eo.“ Zontrol- 
lirt wird. 

Scuce und fein Ende! 
Das gefährlibe Eistreiben in $lüffen. 

Norfolt, Nebr., 13. Yan. Das 
ganze nördliche Nebrasta, das übliche 
Süddafota und das nördliche Wyom- 
ing hatten frühmorgeng abermals ei- 
nen ehr jtarfen Schneefall. Nnfolge 
defien hat das Vieh auf der Freimeide 
noch fhwerer zu leiden, als zuvor: 
Bereits find Taufende Stüd von Horn— 
pieh und Schafen umgefommen. 

Lamrence, Kani., 13. Jan. Die 
aufgebrochene Eisitauung im Kanfas- 
fluß bat Lamrence erreicht, eine Was 
genbrücde meggerijfen und ziijchen 
Ramrence und dem, 11 Meilen ent- 
fernten Compton einen Schaden bon 
mehreren Iaufend Dollars verurjadt. 
Das Eis wurde, als e3 fich hierher be- 
megte, biß zu 40 Fuß in die Luft ge- 
fchleudert. Der ganze Verkehr zmwifchen 
Lawrence und North Latirence tft zum 
Einhalt gefommen, und die Eleftrifch- 
Iihtanlage mußte geichloffen merden. 
Much murde zu North Latmrence der 
Schulunterricht eingeftellt. 

St. Louis, 13. Kan. Die Eisjtaus 
ung, welche im Miffourifluß zu Her» 
mann in verflojjener Nacht aufgebro= 
chen mar, hat um 8 Uhr Vormittags 
St. Louis erreicht, und der Miffiffip- 
pi ftieg hier rafch um über einen Fuß. 

Die Stauungen unterhalb St. 
Zouis behaupten fi nod. Man 
fürchtet ſchwere Schädigung des 
Schiffsweſens durch Eis und Hoch— 
waſſer. 

Pittsburg, 13. Jan. Das langſame 
Schmelzen des Schnees und der geringe 
Regenfall am heutigen Tage ſchließen, 
nach Meinung der hieſigen Witte— 
rungskenner, die Wahrſcheinlichkeit 
einer baldigen Ueberſchwemmung aus. 
Wenn nicht plötzlich eine bedeutende 
Erhöhung der Temperatur ſich einſtellt, 
ſo werden wohl die Flüſſe und Creeks 
ihr überſchüſſiges Waſſer abführen 
können, ohns auszutreten. 

Die 
Monogahela und Ohio ſind auf nor— 
male Verhältniſſe zuſammengeſchmol— 
zen. 

Milwaukee, 13. Jan. Der größere 
Theil von Wiskonſin, einſchließlich 
unſerer Stadt, wurde heute von einem 
„Blizzard“ heimgeſucht, welcher die 
größten Störungen in dem Dampf— 
und elektriſchen Bahnverkehr brachte. 

Ein Perſonenzug auf der Sheboy— 
gan-Zmeigftrede der Chicago & 
Northmeitern Bahn mußte aufgegeben 
werden; ein anderer Perfonenzug, auf 
der Madijon-Bortage-Zmeigftrede ber 
Chicago-, Milmaufee- & St. Paul- 
bahn, ijt in einem, mit aufgemehtem 
Schnee gefüllten Durchftich hängen ge- 
blieben. 

Der Straßenbahnverfehr 
maufee 
feiten. 


in Mil- 
batte ungeheure Schmwierig- 


Soziale Fragen. 

Cincinnati, 13. Jan. Ein Aus- 
Ihuß, melder die TIelegraphiften ver 
Baltimore & Dhio = Southmeftern 
Bahn vertrat, unterbreitete dem Ge— 
neraljuperintendenten 9. M. Brimpon 
in aller Form die Forderungen der 
Leute für eine neue Arbeit- und 
Zohntabelle. Die Telegraphiiten ver- 
langen eine Lohnerhöhung um 22 
Prozent, einen zehnftündige Arbeitz- 
tag und noch fonjtige Zugeftändnijfe. 

MWahrfcheinlich wird indeß die An 
gelegenheit jchiebsgerichtlich beigelegt 
werden. 

Scheint ruhig zu verlaufen. 

Vienna, Ill. 13. Jan. Die Miliz— 
kompagnie, welche hierher geſandt 
wurde, um die drei, von Lynchmord 
bedrohten Neger zu ſchützen, erwarten 
den Befehl zur Heimkehr. Man be— 
fürchtet keine Unruhen mehr, auch 
nicht ſeitens eines Lynchpöbels aus 
Harrisburg (dem Heim des umge— 
raten Zandpojtboten Allen Elarf.) 

Pinhot’s Nahfolger ernannt. 


‚Wafhingten, D. K., 13. Jan. Es 
wird aus dem Weißen Haufe verfün- 
bet, daß Henry X. Graves von Ohio, 
Direktor der Yale-Förftereifchule, zum 
Dberförjter als Nachfolger . Gifford 
Pinhot’3 ernannt worden ift. 

Albert d. Potter von Arizona wird 
zum Hilfsoberförfter ernannt werden, 
als Nachfolger von Operton W, Price, 
welcher ebenfalls entlaffen murde. 


Fefet die „Sonntagpof 


Angeblides Geftändnik 


Des, im Zudthaus geftorbenen Knedts 

der Gunneß! 

St. Louis, 13, Jan. Die biefige 
| „Boft Difpatch“ bringt den angeblichen 
Inhalt des Geftändnifjes, melches 
Ray Lamphere, der, unter Brandftif- 
tungstlage verurtheilte frühere Anecht 
der normegifchen „Farmerin“ Belle 
Gunneß bei Laporte, $nd., welcher 
fürzlid im Zuchthaus zu Michigan 
City, Snd., jtard, furz vor feinem 
Ableben feinem Geelforger, dem me- 
thodiftiihen PBaltor Dr. E. U. Schell, 
machte. Das Blatt fügt hinzu, Ren. 
| Schell fei natürlich verpflichtet, das 
| Beichtgeheimniß zu wahren; aber er 
fönnte, wenn er jic) darüber hinmeg- 
jegen wollte, den Inhalt diefer Veröf- 
fentlichung beftätigen, die einen Manu 
bon unangreifbarem Karafter ala Ge- 
mwährsmann habe. 

Danach ſoll Lamphere gejtanden ha- 
ben: Daß er ein fchuldiges Mitwiffen 
an der Ermordung dreier Männer in 
dem Gunneß’jhen Heim hatte — alle 
im Sabre 1907 verübt — und daf er 
der Gunneß behilflich war, die drei 
Leihen zu bejeitigen; daß er aber der 
Anficht gemejen fei, er habe feinen ge- 
nügenden Iheil von den Profiten die- 
les „Gejhäftes“ erhalten. Daher jei 
er eines Nachts in Begleitung eines 
Frauenzimmers nad) dem Farmhaus 
gefommen und habe die Gunneß, ihre 
3 Kinder und die Jennie Olfon chlo- 
toformirt, dann hätten er und feine 
Begleiterin das Haus durhjucht und 
wijchen $60 und $70 gefunden. Gie 
hätten dabei eine brennende Kerze als 
Licht benußt und feien mweggegangen, 
ohne zu mijjen, daß die Kerze noch 
nicht ganz erlofchen war. Das habe 
dann die euersbrunft verurfadht. 

‚ Xampbere hatte erwartet, $1500 zu 
finden. ?erner jagte Lamphere noch 
— mie dieje Veröffentlichung befagt — 
daß die Gunneß dur ihn jedesmal, 
wenn ein Mann ermordet werden fo!l- 
te, Chloroform faufen ließ, und daß 
er einen der drei Männer tödten fun 
und beim Begräbniß aller drei Leichen 
half. Diefe Männer waren: Andrem 
Helgelein und mahrjcheinlid Die 
Budsberg und Tonne Peterjen Lien. 
Lebterer war nach Lamphere’3 Anfiht 
ber dritte Gatte der Gunneh. Mit ei- 
nem der Männer wurde die Gunneß 
wahrſcheinlich zu St. Joſeph, Mich., 
getraut. 

ennie Olſon, Nichte und Adoptiv— 
tochter des dämoniſchen Weibes, von 
der man glaubte, ſie ſei der Gunneß 
über ein Jahr, ehe das Haus nieder— 
brannte, zum Opfer gefallen, und ihre 

Leiche im Farmhofe begraben, war, 
dem vorliegenden Geſtändniß zufolge, 
kein Opfer der Gunneß, ſondern be— 
fand ſich in dem Hauſe noch in der 
Nacht, als daſſelbe niederbrannte, und 
verbrannte vermuthlich mit. 


Ray Lamphere hat, der vorliegen— 
den Veröffentlichung zufolge, durch— 
aus nicht den Tod der Gunneß'ſchen 
Kinder oder Jennie Olſon gewünſcht 
und nicht einmal die Gunneß ſelbſt 
tödten wollen. 

Wie aus Obigem erſichtlich, gibt 
er auch nicht zu, daß er das Haus vor— 
ſätzlich anzündete. Er war zeitweilig, 
während des Prozeſſes, gewillt, ſich 
formell auf die Brandſtiftungsklage 
ſchuldig zu bekennen, aber nur in der 
Hoffnung auf Milde, — und als 
man ihm ſagte, daß ein Bekenntniß 
der Brandſtiftung auch ein ſolches der 
Ermordung der Familie in ſich ſchlie— 
ßen würde, wollte er davon nichts 
wiſſen. 

Was aber eigentlich aus der Gun— 
neß und ihren Kindern geworden iſt, 
erfährt man auch aus dieſer Veröf— 
fentlichung nicht! Die Annahme, daß 
dieſelben in dem Brand des Heims 
umgekommen ſeien, iſt niemals bewie— 
ſen worden, obſchon es unter den obi— 
gen Umſtänden möglich erſcheint. 


Vermuthlich 24 Todte 


Beim Scheitern eines Dampfers auf dem 
Stillen Ozean. — Nur 2 Mann als 
gerettet bekannt. 

Marjhfield, Oreg., 13. Jan. Der 
Dampfer „Ezarina” lief gejtern an der 
Coosbai auf und ging in Trümmer. 
Unter 31 Mann find nur 2 als ge= 
rettet befannt. €3 ift eine Möglichkeit 
porbanden, dat noch 5 Andere, darun- 
ter Kapt.Doogan und der junge Harold 
Milis, der einzige männliche PBafla- 
gier (von feiner Gattin begleitet geme- 
fen), gerettet jind. Darnah kommt 
die Todtenzahl auf minbeitens 24. 

Die zwei Oeretteten find der Erfte 
Hilfsmaſchiniſt Harry Kentell und der 
Zweite Hilfsmaſchiniſt J. Robinſon. 
Erſterer war bewußtlos, als er in der 
Brandung aufgegriffen wurde; er ſagte 
ſpäter, als er wieder zu Bewußtſein 
gelangt war, daß der Kapitän und 
Milis (Dampferagent der „Southern 
Pazifit Co.” in Marfhfield) an einen 
der Maften gebunden worden feien. 

Robinfon fprah noch von fünf 
Mann, die fi noch in der. hinteren 
Takelage des Schiffes feftgehalten 
hätten. 

Später wurde gemeldet, 83 fei durch 
Sciffsferngläfer bemerkt worden, dak 
beide Maften des Dampfers megge- 
riffen feien. 


Tampfernadhrichten. 
a 

Drahtlos berichtet 0 eilen von Sand 
um Uhr Vormittags :) Pretoria, von —— 
nach er Dork. (Samftag Rahmittag gegen 4 Uhr 
am od.) . 

Drabtios verichtet (1285 Meilen von Sandy Hoot, 
um & Uhr *Rormittags:) Rufitania, bon Liverpool 
u — York. (Samftag Vormittag gegen 149 am 

\ An Brotwbead vorbei: Ryndam, bon New Borf 
ah Rotterdam; Baserland, von New Vor nad 
Antwerven. 


Chicago, Donnerſtag, den 13. Januar 1910. 


Die Flüge von Los Angeles. 


Los Angeles, Kal., 13. Jan. Louis 
Paulhan fühlt ſich durch ſeinen er— 
wähnten geſtrigen Flug, wobei er mit 
einem Farnham'ſchen Zweidecker eine 
Höhe von etwa 5000 Fuß erreichte, zu 
weiteren großartigen Leiſtungen ange— 
feuert. Er dürfte nach San Diego zu 
zu fliegen ſuchen, wohin er eingeladen 
wurde. San Diego iſt über 100 Mei— 
len von Los Angeles entfernt. 

Heute war aber Paſadenatag auf 
dem Flugfelde, und Paulhan und An— 
dere richteten daher zunächſt ihre Ge— 
danken nach Paſadena. 

Beſucher aus San Diego überreich— 
ten Paulhan, mit der obigen Erklä— 
rung, einen ſilbernen Pokal im Wer— 
the von $500 für ven geitrigen Flug. 

Heute fahb das Wetter miederum 
drohend aus, 

Die leidige Theuerung. 

Cincinnati, 13. Jan. Der County: 
polizeianwalt that heute den erften 
formellen Schritt, um die Urfache des 
hohen Preifes der Nahrungsmittel 
feſtzuſtellen. Er lud die Geſchäfts— 
führer der zwei Kühllagerhäu— 
ſer-Geſellſchaften dahier zwangs— 
weiſe vor die Großgeſchworenen. Es 
iſt ſeine Abſicht, zu ermitteln, ob eine 
Verbindung von Kommiſſionshänd— 
lern oderProduktenhändlern beſteht, ge— 
wiſſe Nahrungsmittel unter ihre Kon— 
trole zu bringen, ſie in Kühlräumen 
aufzubewahren, hierdurch eine künſtliche 
Rarheit hervorzurufen und die Preife 
für das Publikum willkürlich feſtzu— 
ſtellen. 

Bahnunglüd. 


Atlanta, Ga., 13. Jan. Es wird 
hierher berichtet, daß beim Entglei- 
fen eines Perfonenzuges auf der „Sea= 
board Air Line“ zu Sulphur Springs, 
unmeit Columbus, Ga., mehrere Paf-: 
fagiere umgefommen, und andere ver- 
legt worden feinen. Genauere Berich- 
te jtehen noch auS. 

— — — 

— Aus Belleville, Ill. wird gemel— 
det: Richter G. A. Crow vom Kreisge— 
richt von St. Clair County verur— 
theilte James Pullman, der ſeinen 
Säugling von einem Monat umbrach— 
te, zu lebenslänglichem Zuchthaus, da— 
mit er „jeden Tag bon dem Wimmern 
feines jterbenden Kindes verfolgt wer— 
be.“ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Kopenhagen: Oslar II. von New Vort. 
Havre: Sardinian von St. John und Halifax. 
Glasgow: Furneifin von New Port. 
Cueenstown: Merion, von Philavdelphia nah Li: 
verpool. 
Abnerannen. 

New Vorf: Ya Sapoie nah Havre; Mexiko, nach 
Ruba und Merito. 

Neapel: Gretic nah New Port. 

An Lizard vorbei: Kronprinz Milhelm, von Are: 
men nad New Vorf; CHhmric, von Liverpool nad 
New Vork. 





Eotalbericht. 


Arme angeblich betrogen. 


Alwart Bros. Coal Co. von Geſſchwore⸗ 
nen zu $100 Strafe verurtheilt. 

Die Almart Brothers Goal Co,, 
165 Weit Webjter Ape., murbe heute 
bon Gejchiworenen in Richter Cottrella 
Stabtgerichts -Abtheilung zu $100 
Strafe verurtheilt, weil fie bet der Lie- 
ferung von Kohlen an arme Familien, 
auf Unmeifung des Countyagenten, 
80 bis 160 Pfund zu wenig bei Halb- 
tonnen = Beitellungen geliefert haben 
jol. Der ftäbtifche Wägemeifter hatte 
den Strafantrag geitellt. 3 liegen 
noch vier gleiche Unflagen gegen bie 
Firma bvor. Diefe hat auf Neuber- 
handlung angetragen und ihre Abficht, 
es bei der Entfcheivung des erjten 
Yalles bemenden zu laffen, aufgegeben. 


— — 


Kind als Auklägerinu. 


Dreizehnjährige Schülerin legt gegen ihre 
Lehrerin Zeugniß ab. 

Die 13jährige Julia Rabinowitz, 
655 W. 12. Str., deren Eltern die 
frühere Schullehrerin des Kindes, 
Yrl. Bertha Fifcher, auf $5000 Scha— 
benerfaß für dem Kinde angeblich zu= 
oefügte Verlegungen verklagt haben, 
trat heute al3 Zeugin vor Richter 
Brentaro auf. Sie bezeugte, daß Frl. 
Filder im Kahre 1906 fie an die 
Wandtafel gerufen hätte, um ein Re- 
chenerempel zu löfen. Da fie das nicht 
fertig gebracht, jei die Lehrerin ärger- 
lich geworden und hätte fie am Haar 
gezogen und getreten. 


— In einer Schwarzwälder Dorf- 
fchule hielt fürzlich der Schulrath Re- 
bifion, wobei er den Lehrer ermahnte, 
die Kinder recht zur Höflichkeit zu er- 
ziehen. So pafle e3, daß fie am 
Schluffe ihrer Antworten immer no 
„Herr Schulrath“ Hinzufügen. Bei 
nächfter Gelegenheit repidirt der ge- 
ftrenge Herr wieder, und prompt erfolgt 
bei jeder Antwort der Refrain „Herr 
Schulrath.“ So fommt aud; die bibli- 
fche Gefchichte und die Erzählung pom 
Sündenfall heran. Der Herr Schul: 
rath fragte: „Was fagte Gott zu 
Adam?" Die Antwort lautete: „Die 
Erbe fei verfluht um deinetmwillen, 
Herr Schulrath!" Der Geftrenge prüf- 
te weiter: „Was fprad Gott zu ber 
Schlange?” „Auf deinem Bauche follft 
du friechen, Herr Schultath!" "Als 
no ein dritter Schüler meiterfuhr: 
„Du folft Staub freffen, dein Leben 
lang, Herr Schulrath!” da hörte der 
böflige Schulrath zu fragen auf. 

— Aus der Schule. — Lehrer: Wer 
brav ift und Gutes thut, der fommt in 
den Himmel. Was gejchieht aber mit 
dem der Böfes thut? — Mooofaten- 
föhnden: Den vertheidigt mein Vater, 


| und Gehilfe des 


Redieske amtsmüde. 


Hilfsbaukommiſſir unterbreitet 
dem Mayor ſein Röſcktrittsgeſuch. 


Merriam⸗-Kommiſſion angeklagt. 


Rediesfe beichyuldigt die Kommiffion der 


Doreingenommenheit und erklärt, er 


fet zum Sündenbof auserfehen wor: 
den. —WDsr fommt nun an die Reihe? 


Paul Redieste, Hilfsbaufommiflär 
Dperbaufommiffärs 
Sohn %. Hanberg, hat den Wint mit 
dem Zaunpfahl, ven ihm die Merriam: 
Kommijjion ın ihrem Bericht über den 
MeSovern-Standal gegeben hat, an- 
Icheinend verftanden. Geftern Nach— 
mittag fchrieb er jein Rücktrittsgeſuch, 
das heute in die Hände Mayor Bufles 
gelangte. Der Mayor wollte fih nicht 
über den Schritt aussprechen und deu- 
tete nicht an, ob .: das Gefuch geneh- 
migen wird, doch gili es in Rathhaus= 
freifen für ausgemadi, daß Herr Re- 
diesfe jeiner Amtspflichten entbunden 
werden wird. Mer zu jeinem Nachfol- 
ger ernannt werden wird, ijt noch völ-= 
lig ungewiß. 

„Wer kommt nun dran?“ lautet die 
Frage, die man auf allen Seiten im 
Rathhaus hört. Oberbaukommiſſär 
John J. Hanberg gilt allgemein als 
das nächſte Opfer der Grabſchſkandale, 
da er im MeGovern-Skandal ebenſo 
ſehr bloßgeſtellt worden iſt, als Re— 
dieske. Freilich, ſo weit hat der Ober— 
baukommiſſär noch nichts davon ver— 
lauten laſſen, daß auch er einen unwi— 
derſtehlichen Drang verſpürt, ſich in's 
Privatleben zurückzuziehen und die 
Früchte ſeines langen, arbeitsreichen 
Lebens im Intereſſe des Gemeinwohls 
in Ruhe zu genießen. Aber, ſagen die 
Eingeweihten, Paul Redieske war ein 
intimer perſönlicher Freund Mayor 
Buſſes und mußte doch gehen, denn 
Niemand zweifelt daran, daß das 
Rücktrittsgeſuch das Ergebniß langer, 
ernſter Verhandlungen im Kreis der 
Vertrauten des Mayors iſt. Wer kann 
dafür garantiren, ſagt man im Rath— 
haus, daß nicht noch andere nachfolgen 
werden, und Jedermann denkt dabei 
an John J. Hanberg, der im Bericht 
des Sachverſtändigen der Merriam— 
Kommiffion, Benjamin ‚F. Welton, 
nicht viel bejfer mwegtommt, al3 Pau 
Redieste, = 
Anlagen gegen Merriam-Kommiſſion. 

‘rn feinem Rüctrittsgefudh, einem 
umfangreihen Schriftftüd, nimmt ber 
amtsmüde Hilfsbaufommiffär bie 
Gelegenheit wahr, der Merriamsftom- 
miffion, die ihn fo unfanft angefaßt 
hat, zu antworten. Er erklärt, daß 
der Bericht der Kommiffion ungerecht 
fei. DBom Beainn der Unterfuhung 
des MeGovern-Skandals an ſei es 
für jede vorurtheilsloſe Perſon klar 
geweſen, daß die Kommiſſion darauf 
aus war, Jemandem die Schuld für 
die ungerechtfertigte Bezahlung der 
Forderung des Unternehmers Me— 
Govern aufzubürden. Die Kommiſ— 
ſion habe die Verhandlungen ſo ge— 
führt, daß nur Beweismaterial zu 
Tage kam, das erwünſcht war. „Ich 
habe gute Gründe,“ macht Redieske in 
dem Schreiben ſeinem Herzen Luft, 
„anzunehmen, daß gewiſſe Mitglieder 
der Kommiſſion, die eine beſonders 
rege Thätigkeit entfaltet haben, ent— 
ſchloſſen waren, nicht nur Jemand zu 
überführen, ſondern mich für die Zah— 
lung der Forderung MeGoverns ver— 
antwortlich zu machen.“ 

Was die Forderung des Unterneh— 
mers MeGovern anlangt, ſo läßt ſich 
Redieske in ſeinem Rücktrittsgeſuch 
ausführlich darüber aus. Er erklärt, 
es ſei Sache der Ingenieure geweſen, 
dieſe Frage zu entſcheiden. Der unge— 
rechte Bericht der Merriam-Kommiſ— 
ſion habe ihn nicht nur als öffentlichen 
Beamten geſchädigt, ſondern habe auch 
Unglück über ſeine Familie gebracht. 
Die Methoden der Kommiſſion und die 
Verdächtigungen und Entſtellungen der 
Zeitungen hätten auf die Mitglieder 
ſeiner Familie niederſchmetternd ge— 
wirkt. Seine Gattin ſei krank und 
brauche ſeine perſönliche Pflege. Er 
felbft habe fich imDienft derStadt auf- 
gerieben, befonder3 durch feine Neo:- 
ganifirung der verfchiedenen Verwai- 
tungs=-Abtheilungen, die nöthig gemor- 
ven fei, um die Unfähigen auszufchei- 
den und die Tüchtigen zu befördern 
und Erfparniffe herbeizuführen, ohne 
die Leiftungsfähigfeit des Dberbau- 
amt3 zu beeinträchtigen. Aus bdiefem 
Grund u. um Mayor Buffe und Ober: 
Sautommiffär feine Verlegenheiten zu 
bereiten, müffe er feine Stellung ni:- 
berlegen. 

Redieskes Rücktrittsgeſuch. 

Redieskes Rücktrittsgeſuch lautet, 
wie folgt: 

„Der Ausihuß für ftädtifhe Ausgaben 
nimmt in feinem Bericht an den Stadtrath 
am Montag Abend über die fogenannte 
Bruchichiefer = Forderung den Standpunkt 
ein, daß jene Forderung ungehörig war, un- 
gehörigerMeife bezahlt wurde und ich haupt- 
jählih für die Bezahlung verantimortlic 
war. Ich glaube nicht, daß die der Kom: 
miffion vorgelegten Beweife bei vorurtheils- 
freier Prüfung folhe Schlußfolgerung recht: 
— abi ber hi ſuchung d 

„Vom Beginn der Unterſuchun 
— — an war es ee 
theilßfofen, wie ich glaube, ar, daß bie 
Rommiffion entfchloffen war, Yem. zu 
'berführen, eine ungehörige Zahlung an die 
Erbauer jenes Theils des — 


— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lawrence Ave. gemacht zu haben. Die Art 
und Weiſe, wie die Kommiſſion die Unter— 
ſuchung führte, und die Art und Weiſe, wie 
die Fragen geſtellt wurden, nur um das zu 
erfahren, was der Frageſteller wünſchte, und 
alle andere Auskunft auszuſchließen, die 
Ausſchließung gewiſſer Theile der Unterſu— 
chung durch Verdächtigungen in den Zeitun— 
gen, thatſächlich das ganzeVerfahren, deutete 
Vorurtheil an. Ich habe Grund zu der An— 
ſicht, daß gewiſſe beſonders thätige Mitglie— 
der der Kammiſſion nicht nur entſchloſſen 
warn, Jemanden zu überführen, eine unge— 
hörige Zahlung veranlaßt zu haben, ſondern 
für dieſe Zahlung mir die Verantwortung 
aufzubürden. 

„Ehrlich betrachtet, iſt dieſe Bruchſchiefer— 
Frage eine rein techniſche. Der Vertrag für 
den Theil D verfügte die Bezahlung gewiſ— 
ſer Preiſe für die Ausgrabung gewiſſer Ar— 
ten Stoffe. Die einzige Frage war daher, 
ob die fraglichen Stoffe vorgefunden und die 
angebliche Maſſe ausgegraven wurde. Die 
Stadt beſchäftigt Ingenieure, ſämmtlich un— 
ter Zivildienſtregeln, um dieſe Fragen zu 
entſcheiden. Ingenieure haben unmittelbare 
Aufſicht über alle derartige techniſche Arbei— 
ten, entſcheiden über die Sorte des geförder— 
ten Stoffs und den Umfang der Maſſe. 
Sonſt iſt im Oberbauamt Niemand ermäch— 
tigt, dieſe Fragen zu entſcheiden. Und ge— 
wiß konnte es Keiner von den Beamten, als 
dieſeBruchſchiefer-Frage auftauchte, denn die 
ganze Arbeit wurde vor meinem Amtsan— 
tritt und dem des gegenwäetigen Oberbau— 
kommiſſärs ausgeführt. Die Bruchſchiefer— 
Forderung wurde von denſelben Ingenieu— 
ren erivogen, welche die Arbeit am Theil „D« 
beaufjichtigten, und qutaeheiken, jowohl Hin- 
fichtlich des Stoffe, als des Peeijes und der 
gefürderten Maife. Dann wurden die Jah: 
lungsammeifungen ausgefertigt. 

„Uber die Kommijfion hat ihren Bericht 
mit den unbilligen Schlupfolgerungen ers 
ftattet, und ich bin in eine fchiefe Lage ge: 
fommen, Die ch weit mehr daheim und in 
perfönlichen Ungelegenheiten empfinde, als 
in meiner amtlichen Stellung. Meine az 
inilie ift ganz niedergeichlagen, meine Frau 
fchwer frank, und ich jelbft bin völlig abgear: 
beitet durch Die Löjung der Aufgabe, für 
twelche ich perfönlich verantwortlich bin, na= 
mentlich die Neuorganifirung der verjchiedes 
nen Büros zur Ausmerzung der unfähigen 
Leute, zur Förderung der Sparjamfeit md 
Leiftungsfähigfeit. 

„Fine genaue Kenntnik aller Thatfaden 
wird mein Verhalten als Hifs-Oberbaukom— 
milfär völlig rechtfertigen, aber augenblidlic) 
muß ich darauf verzichten, da die Yeitungen 
fih) den Zielen von Perfonen dienjtbar ges 
macht haben, twelche die gegenwärtige ftädti- 
fche Verwaltung aus jelbtiüchtigen Bewweg: 
gründen in Mikachtung zu bringen trachten. 

„Unter diefen Umftänden, und teil ich 
dem Blirgermeifter und dem Oberbaufom- 
miffär jede Verlegenheit eriparen will, wün- 
{che ich hiermit meinen Amtsrüdtriti anzu: 
zeigen. IUmd indem ich das thue, wünſche ich 
fowohl Herrn Buffe ivte Herrn Hanberg für 
das mir ftetS eriwiejene Fntgegenfommen 
und die Anerkennung meiner Thätigfeit zu 
danfen. Wenn ich jemale Ahnen irgend twel- 
che Auskunft über die unter meiner Aufficht 
geleiftete Arbeit geben oder Ahnen in ans 
derer Weife dienen fann, können Sie fi 
auf mich verlafien, mit dem Vorbehalt ie: 
doch, dak ich nicht vor die Kommiffion für 
ftädtifche Ausgaben gerufen twerde, weil ich 
überzeugt bſin, daß weder ich noch irgend 
eine meiner amtlichen Arbeiten von der 


—Aoin miſſion in ihrer gegenwärtigen Zu— 


ſammenfetzung auf ehrliche und unparteiiſche 
Erwägung rechnen können. 

„Da der Bericht der Kommiſſion betreffs 
meiner Perſon in das Stadtraths-Protokoll 
aufgenommen worden iſt, ſchlage ich vor, daß 
dieſes Schreiben auch dem Protokoll des 
Stadtraths einverleibt wird. 

„Ich möchte Sie bitten, mein Rücktritts— 
geſuch möglichſt bald zu bewilligen. 
Hochachtungsvoll 
Haul Redieske.“ 


Nachfolger noch unbeſtimmt. 

Oberbaukommiſſär Hanberg that 
ſehr überraſcht, als er vom Rücktritts⸗ 
geſfuch ſeines Gehilfen hörte. „Es thut 
mir ſehr leid, dies zu hören“, erklärte 
er. „Hr.Rebieste ift ein tüchtigerMtann, 
der fehr fehwer im nterefje der Stadt 
gearbeitet hat. Das Oberhaupt muß 
fih jebt ohne Hilfsfommiffär und 
Straßentommiffär behelfen. Dadurch 
wird mir ein guter Theil mehr Arbeit 
aufgebürdet.“ Der Oberbaukommiſſär 
erklärte, daß er keine Ahnung habe, 
wer zum Nachfolger Redieskes ernannt 
werden würde. Auf die Frage, ob er 
ſelbſt ſeine Stellung niederlegen wer— 
de, erwiderte er prompt „Nein“. „Ich 
möchte wohl“, fügte er hinzu, „ich 
möchte aus dem Rathhaus heraus, aber 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
geht es kaum“. 

Mayor Buſſe wollte ſich über das 
Rücktrittsgeſuch nicht ausſprechen, er— 
klärte aber, daß er den Schritt Redies— 
kes bedauere. Es thue ihm leid, daß 
Redieske die Sache ſo anſehe. 

Redieskes Laufbahn. 

Die Stellung eines Hilfskommiſ— 
ſärs war nicht die erſte öffentliche 
Stellung, die Herr Redieske bekleidet 
hat. Er war Superintendent der 
Lincoln-Parkbehörde und hat ſich in 
dieſer Stellung Lorbeeren nicht erwor—⸗ 
ben. Später war er Einnehmer von 
Nord⸗Chicago. Aus dieſer Zeit da— 
tirt eine Forderung der Stadt an ihn 
in der Höhe von 86702, die im Bericht 
der Stadtkämmerei ſeit Jahren als 
„P. Redieskes Fehlbetrag“ angeführt 
wird, aber nie eingetrieben wurde. 
Später war er Jahre lang Sekretär 
der republikaniſchen Parteileitung im 
County. Als Mayhor Buſſe im Jahr 
1907 erwählt wurde, ernannte er Re— 
dieske zum Hilfsbaukommiſſär als 
Nachfolger des Demokraten John C. 
Werdell. Redieske hat auch zuſam— 
men mit Fred W. Upham und zwei 
anderen Herren die Bürgſchaft geſtellt, 
die der Mayor zu leiſten hat. Das 
Stadtioberhaupt und Redieske find 
alte perſönliche und politiſche Freunde. 
Redieske gehörte zum Sonnenblumen⸗ 
klub, deſſen Seele Mayor Buſſe iſt. 

Stadtingenieur Ericſon wollte ſich 
über das Rücktrittsgeſuch nicht aus⸗ 
ſprechen. „Was ſoll ich ſagen?“, er⸗ 
tlärte er. „Meine Ausſagen vor der 
Merriam⸗Kommiſſion und die Mac⸗ 

args genügen als Antwort. Wir 

n das Oberbauamt auf die That⸗ 
achen in Verbindung mit dem Me- 


en. Gtanbal bingemwiefen.“ „Sie | 
werben hr Amt nicht nieberlegen?“ 


wurde Herr Ericfon gefragt. „Ganz 
gewiß nicht“, lautete feine Antwort. 
„Nichts könnte mich jegt veranlaſſen, 
mein Amt niederzulegen.“ Auch Ge⸗ 
ſchäftsagent Coleman erklärte, daß er 
nicht daran denke, vom Amt zurückzu⸗ 
treten. 


— — — 


Das dicke Ende. 


Muß Raubverſuch mit einem Jahr Haft 
büßen. 
Der Farbige Charles Jones, der 
neulich verſuchte, den Fahrgelderheber 
in der Hochbahnhalteſtelle an Van Bu— 
ren und State Straße zu berauben, 
wurde heute vom Stadtrichter Fate zu 
einem Jahre Arbeitshaus und zu einer 
Geldfirafe von F100 forwie zur Tra- 
gung der Koften verurteilt. Er be- 
hauptet, daß zwei Naffegenoffen ihn 
zur Ihat verführt hätten. 
Verſchoben. 


Das Verhör der Frau Daiſy Allen 
aus Indianapolis und der Maud Le— 
fter, Inhaberin des verrufenen Haujes 
Nr. 2028 Armour Upe., mußte heute, 
da ein Zeuge, Harry Ropp aus n= 
dianapolis, nicht zur Stelle war, auf 
den 20. Januar berfchoben erden. 
Die Allen mwird der Kuppelei bezich- 
tigt, die Lefter aber, eine Minderjäh- 
rige, Helen Ropp, Harrys Schmeiter, 
beherbergt zu haben. Helen behuup- 
tet, aus freien Stücen in die Lafter- 
höhle eingetreten zu fein. Ihren An— 
gaben gemäß lebt ihr Vater, ein reicher 
Sägemühlenbefiger, von der Mutter 
getrennt, 

„Großpapa So!dat.’’ 

Der 69jährige, unter den Kindern 
der Nahbarfchaft ala „Großpapa So!- 
dat“ befannte und beliebte Jfaat Litt- 
ler, Nr. 5948 Wallace Straße, eın 
Veteran des VBürgerfrieges, ift heute 
bom Stadtrichter Fry unter $3000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
überwiefen worden. Er mird bezich- 
tigt, fih an der 14jährigen Blanche 
Tinker, Nr. 218 Dft 49. Straße, 
fchwer vergangen zu haben. Das Mü- 
del, das 14 Tage vermißt wurde, mıll 
pier Nächte bei ihm zugebradht haben, 

Kittler ijt ein Wittwer. Auf Anras 
then feines Anmalts verzichtete er auf 


ein Vorverhör. 
— 


Sat fein Geld befommen. 


Die Angeflagte Bilmora Schiavone auf 
dem Zeugenjtande. 


Frau Gilmora Schiavone, Franced- 
«08 Gattin, war heute im Schiavone- 
Prozeß auf dem Zeugenftande. Gie 
ftellte auf das Entſchiedenſte in Ab— 
rede, daß fie. von ihrer Nichte Ange: 
lina je Geld erhalten oder folched von 
ihr verlangt hätte. Sie befite meber 
Schmud no foftfpielige Kleider. Ein 
pear Tage vor ihrer Verhaftung 
hätte ihr Schwager Pasquale ihr den 
Borfchlag gemacht, die Sache burd) 
eine Geldzahlung gütlich beizulegen, 
dann würde fie nicht verhaftet werden. 
Sie Fätte das zurüdgemiefen und ihm 
erflärt, daß fie niemals Geld von fei- 
ner Tochter erhalten hätte. , 


— — — 


Erwirkt einen Haftbefehl. 


George 5. Bernhammer von der Polizei 
gefucht. 

George H. Bernhammer, der in 
Theaterfreifen unter dem Namen Geo. 
MWhiting befannte Verfaffer des Gaf- 
fenhauers „My Wife has gone to the 
Country, Hurray! Hurray!“ wird bon 
der Polizei gefucht. Seine Gattin er: 
wirkte heute von dem Stabtrichter 
Fake einen Haftbefehl gegen ihn unter 
der Anklage, fie vor vier Yahren ver= 
laffen und feither nicht3 zu ihrem Un 
terhalt beigetragen zu haben. Man 
muthmaßt, vaß der Angeklagte ich zur 
Zeit in Nem York aufhält. 

— —— 


Schmutzige Wäſche. 


Richter Brentano hat heute nach ei— 
ner Verhandlung den geſtern ge— 
währten zeitweiligen Einhaltsbefehl 
rückgängig gemacht, welcher den „alten“ 
Beamten der Weſtern Life Indemnity 
Co. verbot, ſich in die Arbeiten der 
„neuen“ Beamten einzumiſchen, dem 
Anwalt der Geſuchſteller jedoch geſtat— 
tet, das Geſuch zu verbeſſern. Dies 
ſoll heute noch geſchehen, und in dem 
Zuſatz werden, wie der Anwalt ver— 
ſicherte, Anſchuldigungen der Zah— 
lungsunfähigkeit, Unehrlichkeit u. ſ. w. 
erhoben werden. Er ſagte, daß er er— 
wartet hätte, das Waſchen ſchmutziger 
Wäſche vermeiden zu können, als er 
das erſte Geſuch ſtellte. 


Das Wetter, 


Chicago uud — Heute Abend ſtarkes 
Shneetreiben und älter; einige Grade unter dem 
Sefrterpuntt; morgen drohende Wetter und fälter; 
ftarter Oft» und fpäter Norbwefttioind, 

Altnols: Megen im füdlichen, Megen und Schnee 
im nordilchen Theile heute Abend; Zälter; morgen 

ewblit und  fülter, 

: im fülblichen, Megen oder Schnee 
im Theile beute Abend und morgen; 
bente Abend älter Im ſudlichen Theile. 

Meder Dih an: Schnee heute Ubend und morgen; 
wahrfheintth farter Schneefall Im füblichen Theile. 

Wistonfin: Drohend tmd älter, tm  fltdlichen 
Theile Starker Echnecfall heute Abend; morgen theils 
meife beimbitt und liter, 

An Ehleago ftellte fh der Xemperaturftand von 
eſtern WUbend LIS_heute Mittag tie folgt: Wbenps 
$ Uhe 84 Grad, Nachts 12 Grad, Morgens 
8 ihr 32 Grad, Mittans 12 Uhr 81 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitölräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Broed bucch bie „SRleinen 
Ungeigen“ ber „Abenbpofl,“ 


Die „Abendpost” 
"veröffentlicht Geutl) + 
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Kleine Anzeigen. 


Plaben aufeinander. 


Zu jtürmifchen Auftritten fommt eo 
in der Pegislatır. 


Bom Senat abgelehnt, 


Die Dormwahlen:Dorlage, die der Aus» 
fhuß einberihtet hatte, nit ange: 
nommen; die Abftimmung wird aber 
in Wiedererwägung gezogen werden, 


(Gigenbericht der „Abendpof®.) 

Springfield, JUL, 13. Jan. 
‘m DOberhaus der Legislatur kam es 
heute Vormittaq zur Abftimmung über 
die vom Senatsausfhuß einberichtete 
Vorlage bezüglich direfter Vorwahlen, 
die mit 20 gegen 2 Stimmen abge= 
lehnte wurde. E38 enthielten ich 16 
ber Senatoren der Abftimmung. 

Senator Daily änderte nachträglich 
feine Stimme von Ja in Nein um und 
beantragte, die Abftimmung in Wie- 
derermägung zu De was am näd- 
ften Dienftag gejchehen jol. Bor der 
Abſtimmung kam es wieder zu ſehr 
erregten Auseinanderſetzungen, und 
Senator Isley gab die Erklärung ab, 
er verpflichte ſich, ſtets gegen jede Vor— 
lage zu ſtimmen, welche vom Vorſitzer 
unter Knebelung des Senats durchge— 
peitſcht werden ſolle. 

Im Namen des Steuerungsaus— 
ſchuſſes, deſſen Vorſitzer er iſt, gab Se— 
nator Jones die Erklärung ab, der 
Ausſchuß habe an Vize-Gouverneur 
Oglesby nie das Verlangen geſtellt, 
eine namentliche Abſtimmung nicht zu 
geſtatten. 

Hierauf trat der Senat in die Ab— 
ſtimmung über die Vorlage ein, welche 
die Verwaltung von Stadtgemeinden 
durch Kommiſſionen vorſieht, und 
dieſe wurde mit 37 zu 1Stimme an— 
genommen. 

Im Haus hatte ſich heute keine be— 
ſchlußfähige Anzahl der Mitglieder 
eingefunden, und ſowohl das Haus 
wie der Senat vertagten ſich um die 
Mittagszeit bis Dienſtag. 

Springfield, X, 12. Jan. 
Stürmifhe Szenen, mie fie die un 
Stürmen mahrlih nicht arme Ge- 
ſchichte derStaatslegislatur noch kaum 
aufzuweiſen gehabt hat, kennzeichneten 
die heutigen Sitzungen beider Häuſer. 
in denen die Vorwahlenvorlagen zut 
Berathung kamen. Nach einer Sitzung, 
die nad) der Erklärung Senator Hum- 
phrens, der feit 1885 dem Genat ang?- 
bört, einzig dafteht, orpnete der Senct 
die dritte Lefung ver Vorlage an. Un 
Nahmittag fam die SKanalvorlage 
Schmitts, die vom Gouverneur unter- 
jftüßt wird, mit 28 gegen 16 Stimmen 
zur Annahme. Die Kanalfrage wurde 
angefchnitten, al3 der Antrag Senator 
MeKenzies von %o Dapieß County auf 
Verichiebung der ganzen Angelegenheit 
bi3 zum Nahr 1911 zur Berathung 
fam. In einer längeren Rebe fprac 
er zugunften feines Antrags, den Se- 
nator Clarf befämpftee Senator 
Schmitt beantragte, die Refolution 
MeRenzies zu den Akten zu legen. Der 
Antrag fam mit 22 gegen 14 Stim- 
men zur Unnahme. Nachdem auf biete 
Meife die Bahn frei gemorben war, be- 
antragte Senator Schmitt die Annay- 
me der Kanalvorlage, bie zur britten 
Lefung angefegt mar. Senator Gurti3 
fuhhte Zeit zu gewinnen, indem er ci= 
nen Auffchub um vierzehm Tage bean: 
tragte; doch ging fein Antrag mit 16 
gegen 25 Stimmen verloren. Dann 
fam die Abjtimmung über die Vorlage. 
Senator Gibfon, ein Demofrat von 
Garthage, erklärte, er befürworte einen 
Sciffahrtsfanal, aber der Staat habe 
feinerlei Zuficherung, daß die Bunbes- 
tegterung den Kanal nad) dem Golf 
pollenden werde, wenn ber Staat 20 
Millionen ausgegeben habe. Auch auf 
die Voranfchläge der Yngenieure jet 
fein Berlaß. Wenn e3 wie beim Bau 
des WUbmafferfanal® gehen tmürde, 
merde ber Kanal dem Staat auf hun- 
dert Millionen zu ftehen fommen. Die 
Abjtimmung ergab 28 Stimmen für 
die Vorlage und 16 dagegen. Sie war, 
mie folgt: 

Dafür: Anbrus, VBare, Bilfings, 
Breidt, Brown, Burton, Clark, Dai- 
leg, Dellendad, Dunlap, Ettelfon, 
Gardner, Gladin, Hall, milton, 
„ones, Yuul, Landee, Qundbberg, DI: 
fon, Potter, Schmitt u. Stemart— 28. 

Dagegen: Bailey, Ball, Eruitfhant, 
Curtis, Domwning, Funk, Gibfon, Gor: 
man, Henfon, Ysley, Me&ormid, Mi: 
Elvain, McKenzie, Manny, Pember- 
ton und Toffey—16, 

Kampf um die Dorwahlenvorlage. 

Der Senat athmete auf. Eine ge- 
fährliche Vorlage mar auß der Welt 
gefchafft, fomweit die Körperfchaft in 
Frage fam. Freilich, die Ruhe follte 
nicht lange andauern. Senator Dailen, 
Vorfigender des Ausfhufles für Vor: 
mahlen und be& Unterausfchufjes, ver 
die Vormwahlenvorlage entworfen hat, 
beantragte Berathung diefer Vorlage, 
die zur zweiten Lefung ftand. Der De- 
mofrat Y3len beantragte, die Vorlage 
durch die von ihm eingebrachte Mah- 
tegel zu erjegen, bie direkte Vorwahlen 
porfieht, aber ziemlich radikal gehalten 
ift. Senator YBurton, ebenfalls ein 
Demokrat, vertheibigte die Worlage, 
melche ber Unterausfehuf eingebracht 
hatte, dem er ala Mitglied angehörte, 
Er erklärte, daß fie angenommen mer: 


3 { (Sortfegung auf der 7, Seite.) = ! 





au fprechen, 
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precjen, ba fie ein Gift bereitet 
. | gewählt.“ 
Der Ton Tam J— aus Gerlachs 
Bruſt. 
„Mag ſein“, entgegnete Brandt ge— 
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mädhlich, „von einer Lotte hat fie aller» * 
MıLwauKEE AVENUE AND PA 


von Weihen Stoffen 


DTREE! 


Räumungs— 
Bargains 


Rieſige Reduktionen an Männer- und Jünglings- Kleidern. 

7 75 Freitag für Anzüge für Männer und junge Männer, hers 
$ I) geftellt aus neuen MWorfteds und Cheviots, in mittleren und 
bunflen Schattirungen, in zuberläfjiger Weife angefertigt, alle Größen, 
31 bis 44 ‚werth $13 und $14 )2. Floor). 

8 Freitag für echte ganzwollene ſchwarze BoucleCloth Ueberzieher für 
$ Männer und Yünglinge, gefüttert mit Worfted Serge, Aermel ges 
üttert mit garantirttem Satin, Sammetfragen und mit Sammet einges 
abte Cuffs, alle Größen, 31 bi 44, früher zu $15 verfauft (3. Floor.) 


Sreiton für Anzüge für Männer, ertra arohe Sorten, nur 46, 48 und 50, eins 

5105, dumfle Kammaarne, Chibiots und GCaffimered, neue Schatiirungen und 

Deuter, früher für $18 und $20 verlauft (ameiter loor). 

25c Freitag für einzelne Weiten für Männer, bon $18 und $20 Anzügnen, einfade und 

gemilähte Effekte, nıır in Größen 33, 34 ımd 35. 

51 75Ezuas gur Canvas Arbeits-Roge auch Odds und Ends von Röcen fur Jager. 

* ber für 82.50 und 88 verkauft. 

si 60 Heitar für Hofen für Männer und Nünglinge, bübſch geſtreifte Kammgarne. 
* reinwoll. Tmweeds und Chbebiot3 und dauerhafte Gorburobhs; aud Dbd3 und 

Enbs, bon unfern $10 und $12 Anaünen angebrohen. früder für $2.50 und $3 berfauft. 


Räumung - Bargains in Knaben: und Rinder - Kleidern 


82. 75 (Bierter floor.) 
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Freitag für die Auswahl aus 450 Knaben-Anzügen, 8 bis 
17 Sabre, boppelbrüftig, Full Cut Knickers, gut geſchnei⸗ 

dert, wurden früher zu 34 verkauft. 

— w 

$3.95 


Freitag für Mnaben-Ueberzieher, 8 bi3 17 Yahre, Autos 
Facons, bi3 zum Hals zuzufnöpfen, in reinmollenen fhivar« 


zen, blauen oder braumen Friezes, ertra lang und voll, früher $6. 
51 Op Freitag für die Austwabl don 100 Matrofen-Unaügen für Kinder, Alter 6 bis 
* 10 Sabre, wute, dauerhafte dunfeinemiichhte Chebiot3, reg. $3 Qualitäten. 
2,75 Freitag für Ueberaieber für finder. 2% bis 5 Jabre, Auto» und ruſſiſcheßacons. 
— die bis zum Sals zuauknopfen ſind, reinwoll. Stoffe, früher 84 und $5. 
ce ober 3 für $1 am Freitag für die Auswahl don 2000 Paar reaulären Antes undsenis 
der-Soien für Knaben, 3 Bi3 16 Naahre, Nähte fiher taved, Extenfion Waiitbands, 
zegulie Tbe (nur 3 Baar an jeden Kunden.) 


Käumung von Anaben- und Kinder » Ausfattungen und 


Hüten und Rappen. 
Freitag für Schwarze Strümpfe für Knaben und Kinder, Größen 
6 bi3 10, leicht und ſchwer gerippt, 


& 


Bierter 
floor 


angebrochene Nummern aus 


Partien merth bis zu 25c (nur feh3 Paar auf jeden Kunden.) 
39c Sreitag für fchweres fließgefüttertes Knaben-Unterzeug, Größen 26 bis 34, Hemden 


unb Unterbofeu, reaulär 50c. 


78e 


= 


reitag für Mnabenfappen, 6% Bid 74 


teitag für Sweater Jadet3 für Mnaben, Größen 26 bis 34, für $1 u. $1.25 berfauft. 
r Rnaben- und Kinder-Handfhuhe, Bid zu $1_verfauft. 

‚bis au $1 derfauft. 

teitag für Novelty Kappen und Hüte für Kinder, bis au $2.98 berfauft. 


Käumung von Männer, Anaben: und Little Gents-Schuhen 


$2.75 


Freitag für Männer-Schuhe, angebrochene Sorten und aud- 
gefchaltete Partien aus unferen befferen Qualitäten, mur- 


den früher für $3.50, $4 und $5 verfauft (Main Floor). 
s1 3686 für ganz ſolidlederne extra hohe Knabenſchuhe, Doppelte Sohlen, $2.25 
+ 


ertbe (Pafement), 


s1 2588s für ngabenſchuhe, ganz ſolides Leder, aus Patent Colt und Calf Leder, 
+ 


Schnür- oder Blüder-Fäcon ie 
Sreitag für Little Gents’ dauerha te 
cong, 81.50 Werthe (Bafement). 


s1 


Werthe (Baſement). 
ſolide Lederſchuhe, 


Shrür und Blüder-u- 


Yüumung von Männerhüten, Kappen, Schirmen, Lederwanren 


$1.35 


Freitag für Ddds u. Ends in Derby und meichen Hüten— 
angebrochene Nummern, welche wir aus unferen regulären 


$2 und $2.50 Bartien entnommen haben. 
T5c Freitag für Männer-Winterfappen, angeb. Tartien unferer ven. $1.50 und $2 Sorten. 


u 
IC fanch Griffe, früiber 81 60 
Freitag für Suit Cafe3 von 


Rreitag für Regaenfhirme, 26° und 234Öllig. 


enal. ®loriaslleberaug, einfahe oder 


feinem Gomhide. 24- oder 26rölfine Größen: aud Eoto- 


m 
5566 pber WalrusBaas, mit Leder gefüttert, früher 87.50. 


—f — — — 


Käumungs-Bargains in Männer-Ausflattungswaaren. 


3Ic 


Wolle gemiſcht und ft 


Freitag für Odds unD Ends von Männer-Unterzeug, Wolle, mit 
hmwere Baummolle, Uinterhemden und Un 


terhofen, welche zu $1 per Stüd verfauft murben. 


35C 
25c 
1214 


Kernen. regulär für 50c verkauft. 


regulär für 20c berdauit, 


ober 8 für $1 Freitag für Yiennckite Nachtroben für Männeg, bolle Größe, qute 


eitag für feidene Halstradten, ale Facons von Four⸗in-Sands und hübſchen ae— 
rieten Scaris. welhe für 50c berfauft wurden, — 
Frenag für ſchwere Merino-⸗Soden für Männer, natürlich arau und ſchwara, 





Blauer Fleider. 
Roman von Brenda von Eichen. 
(31. Yortfegung.) 

„Dann müßte es fhon ein Laı 
iwirth fein, dem das Glüd, Sie heim- 
zuführen, zutheil_ mirb“, bemerkte 
Brandt iroden. „Hm —“, er begann 
in gewohnter Weiſe mit beiden Händen 
ſeinen Schnurrbart zu bearbeiten, und 
jagte in rejignirtem Tome: „Ich hatte 
geglaubt, alle „shre Deranlagungen bes 
Himmten Sie für einen Offizier. 

Sie errüthete ein wenig, aber lachte 
friſch. „Es wird mohl mweber daS eine 
no das ondere zutreffen. Sch bin 
ein armes Mädchen, und das heirathet 
heutzutage Niemand. Dafür merbe 
ih einmal Allerweltätante, dazu habe 
ich die meifte Veranlagung. Doc hier 
wohnt die Pugmaderin“, und fie blieb 
por einem Schaufenfter mit Hüten 
ftehen, „hier mollen wir ben Herren 
Adteu jagen und fie nicht meiter in 
Anfpruch nehmen.“ 

„Nicht bei der Auswahl Shreß 
Hutes?“ fragte Brandt. „Mein Ge» 
f&hmad ift unter den Damen berühmt. 
Mas meinen Sie zu biefem blauen 
Kembrandt? Er müßte Ihnen aus—⸗ 
gezeichnet ftehen.“ 

„Gr wird aber au) mohl ausgezeich- 
net theuer fein“, entgegnete Frida, 
machte den Herren eine DBerbeugung 
und berfhmand mit Magda im 
Laden. 


verfagen, den Hut aufzuprobiren. Er 
war bon Sammt, die breite Krempe 
reich mit Blauen Federn garnirt, und 
itand dem blonden Mädchentopf in ber 
That ausgezeichnet, 

Einen Moment lächelte fie ihrem 
Spiegelbilde entgegen, dann febte fie 
den Hut mit einem fleinen Geufzer 
wieber ab. 

„Sp kaufe ihn doch”, bat Magda. 

Unfhlüffig wandte fie ihn in ber 
Hand bin und ber, und probirte dann 
no einige anbere Hüte, die billiger 
waren, auf. Schliehlich griff fie mwie- 
ber auf den Rembrandt zurüd. 

Mit kindlicher Yreüde aing Magda 
um fie herum. „Herr von Brandt hat 
‚recht, er fieht Dir prächtig. Du biſt 

wie geſchaffen für ſolchen Hut, groß 


und ſchlank. 
liebe Frida.“ 
„Aber das viele Geld.“ 
„Was will das ſagen, wenn Du ſo 
Vielen damit eine Freude machſt“, ver⸗ 


Bitte, bitte, nimm ihn, 


ud⸗ ſetzte ſie eifrig, „mir, Herrn von 
Brandt und Hauptmann von Gerlach 


— Allen, die Dich darin fehen....“ 

„Hör’ auf, hör’ auf, Du kleine Ver: 
fucherin!“ rief Frida lachend und hielt 
ji) die Ohren zu. Doc mußte das 


| legte Argument wohl den Ausjchlag 
| gegeben &uben, denn fie kaufte den Hut 


und freute jich echt mäbchenhaft über 
feinen Beftb. 

Die beiden Dffiziere ſchritten ins 
deffen die Straße entlang, auf das alte 
Gtadtthor zu. 

„Uff“, machte Brandt und zog eine 
Bigarre aus feinem Etui, „Jo lamm= 
fromnt hat mich nod) Niemand gejehen. 


| Die Engel im Himmel müffen ſich 


heute über mich gefreut haben. Die 
unheimlichſte Macht für unſereinen iſt 
eigentlich die Schwäche — nämlich die 
Schwäche einer Frau. Nie ſah ich ein 
ſo zartes Geſchöpf wie die kleine Braun. 
Mit Augen wie ein Reh ſieht ſie einen 
ſo klagend an, daß man ein Ungeheuer 
ſein müßte, um ihr wehe zu thun. — 
Und nun denke Dir“, fuhr er, den 
Rauch vor ſich hinblaſend, fort, „wäh— 
rend das Kind überall ausſchaut, bald 
blaß, bald roth wird vor Erwartiung, 
ſitzt der Schlingel von Doktor mit 
Frau Schuber in der ‚Traube‘ Mit 
meinen beiden Augen jah ich beide am 


ı Fenfter, wie mir fchien, unnöthig nahe 
Dort fonnte fie e8 fich jedoch nicht | 


neben einander, und auch unnöthig un= 
porfichtig. Als ob fie nicht genug Zeit 
zu ſolchem Tete⸗a-Tete anderwärts 
fänden; er iſt ja faſt alle Tage in 
Schönwieſe. Lieber Himmel, ſie gibt 
den guten Leuten in Krähwinkel ſo 
ſchon genug zu reden, ohne daß ſie ihre 
Zungen noch extra zu ſchärfen brauch⸗ 
te,“ 


Finfter warf Gerlah hin: „Was 
fann eine rau dafür, wenn ein Mann 
fih taftlos benimmt? Er ift einer 
bon den Menfchen, bie fich Alles erlau- 
ben zu dürfen glauben, weil ihnen Alles 
verziehen wird, Seine Natur fennt 
nie eine Schrante,“ 

„za, ta, ta“, machte Brandt leidit- 
fertig. „Der arme Kerl fhminbelt fid 
in eine ibeale Leidenfchaft hinein, und 
fieht nicht und fühlt nicht, mit Goethe 


Tragt kein 
Bruchband 


binas nichts, fehon mehr Wdelheid, E38 
ift Schwer für einen Mann mie Hel- 
mutb, ihr zu miberjtehen. Ein Blid 
bon ihr geht ihm in’s Blut wie feuri- 
ger Wein... Gie legt e3 ja fürmlid 
darauf an, ihn um den Verftand zu 
bringen.” 

Gerlah zudte empor. Die alte 
Liebe fladerte in ihm auf angefichts 
ſolcher Beſchuldigung. Stolz richtete 
er ji auf. 

„Das if eine fehmere Anklage, die 
Du gegen fie ausfprichit“, jagte er 
drohend. 

„Halt mir nicht ein, anflagen zu 
wollen“, fiel Brandt ihm in’s Wort. 
„Nur den armen Jungen, dem fich 
wohl manchmal Himmel und Erde 
dreht und den die fiebernde Erregung 
zu feinem tlaren Gedanfen fommen 
läßt, entfchuldigen. Lieber Gott, man 
ift doch ’mal in feinem Alter gemefen 
und meiß, mie das fo geht. Er ift 
jung, und fie.... na, fie ift eine 
Tchöne, gereifte Frau, alfo im gefähr- 
lihiten Wlter und mohl nicht zur 
Beitalin geboren.“ 


E23 mar Gerlad) unerträglich, ihn fo 
Iprechen zu hören. Alles in ihm ſchrie 
dagegen. Ein ſchamloſes Märchen 
war's, das die klatſchſüchtige Welt er— 
ſonnen, dem die unvorſichtige, lebhafte 
Frau durch irgend eine Unbedachtfam— 
keit Nahrung gegeben, weiter nichts. 
Und dennoch mußte er's anhören, 
konnte keinen Gegenbeweis aufbringen? 
Doch ſein Wort wollte er wenigſtens 
dagegen einwerfen, das Wort eines 
Ehrenmannes. Mehr konnte er nichi 
in die Wagſchale legen. 

Als er die Lippen öffnete, brannte 
es auf ſeinem vornehmen Geſicht wie 
Scham, eine Frau, die er einſt zum 
Weibe begehrt, vor ſo häßlichem Ber: 
dacht vertheidigen zu müſſen. 

„Noch einmal wiederhole ich, es iſt 
eine ſo ſchwere Beſchuldigung, die Du 
da gegen eine Frau erhebſt, daß ich ſie 
einem Anderen wie Dir nicht ungeahn⸗ 
det hingehen laſſen würde“, ſagte er 
mit einer Stimme, der man die müh— 
ſame Beherrſchung anmerkte. „Frau 
Schuber ift gedanfen!os, oft fo gedan- 
fenlos, dak e3 an Leichtfinn ftreift; ihr 
unbefriedigter Geift verlangt ewig nad 
Abmwehölung, Zeritreuung, und begeg- 
net ji darin mit dem Doktor, aber 
ſchlecht iſt ſie nicht. Nun und nimmer 
gehört ſie zu jenen elenden Weibern 
unſerer Geſellſchaft, die um eines fri— 
volen, koketten Spieles willen das Herz 
eines Mannes entwenden, zu Dieb— 
innen an dem Eigenthum Anderer 
werden. Hier wäre ſolch ein Spiel 
Mord. Ueber die Leiche des armen 
Kindes ginge es hinweg. Solcher Fre— 
velthat iſt ſie nicht fähig, jede Frau 
unfähig, die ſich nur noch ein Atom 
von Gemüth bewahrt hat in unſerer 
gemüthloſen Zeit.“ Mit förmlichem 
Ingrimm hatte er die Worte hin— 
geſchleudert. Nun ſtreckte er die Fraft- 
polle Rechte aus. „Meine Hand in's 
Feuer dafür, daß....“ 


„Halt“, unterbrach Brandt ihn. 
„Wo ein Syeuer brennt, fol man feine 
Finger aus den Flammen laffen. Das 
ift eine alte Gefhichte.“ 


Gerlach zucte zufammen. Gine Se: 
tunde noch blieb fein Arm ausgeftrect, 
dann jant er jchlaff am Leibe nieder. 
Eine Unficherheit überfam ihn, ein 
Gefühl erdrücender Schwere in allen 
Öliedern. 


„Alter Freund“, fagte Brandt, und 
legte ihm die Hand auf die Schulter, 
„ereifere Dich nicht unniih und fämpfe 
nicht wie Don Quichotte gegen Wind- 
müblenflügel. Du befferft unfer Sahr- 
Hundert nicht, ebenfowenig bie Frauen. 
Ob fie früher befler gemejen find, mweif 
ic nicht. Jedenfalls haben fie e3 da= 
mals noch nicht zu ihren Obliegenheiten 
erachtet, Die Meltachle zu fchmieren, 
fondern da& Spinnrad zu drehen. Für 
und qilt v3 jeßt nur mehr denn je, die 
Augen aufzuihun und nach) der Richti- 
gen zu fuchen. Gott fei Dan gibt eg 


Nach dreikigiähriger Erfahrung machte ich eine 
Borrichtung für Männer, Frauen und Kinder, 
die Bruch heilt. 


Ich verſchicke ſie auf Probe. 
Benn Ihr beinahe alles andere b 

senn ö ıde al erſucht habt, 

lommt zu mir. Wo andere fehlihlaaen, 


ib meine größten Erf erziele 


Schickt nachſtehenden 


—— — FR De 
Dies iſt C. E. Broots von Marſhall, Did, 
welcher ſchon feit mehr wie 30 Jahren 
Brüche heilt. Falls Ihr an Bruch 
leidet, ſchreibt ihm heute. 
oupon hbeute und ich ſchide Euch mei i 
83 über Bruch und deffen a tet 
meine Vorrichtuiig zeigt un die reiſe 
und Namen bon. Diehen ‚eufen anpibt, pie ges 
heilt wurden. Augenblidlihe Linderung, wenn 
alied andere fehlfhlägt. Beachtet: im, gebe feine 
Iben, fein Geidirr, feine Lügen, 
Ich berfhide fie auf Probe, um zu bemeifen, 
banal, nad ich a ee ttheilt dann 
— nn Ihr mein 
werdet Ahr ebenio entbufiaflife ante * 
Hı:.„erte bon neuen 
Sr aud lefen fönnt. 


be mehne 


Freier In formationd · oupon. 


gtienten * fe 
- ” n T @ e 
üft den freien Rouppy 
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er 


aus und 8 
erifung berfugt E 
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€. €. Broof3, 2412 Broal3 Bldg,, 
eh oe > vide 
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errihtung für Die Hei 


Beittuchzeug, 


RäumungVerkauf F 


zieht immer noch Tauſende heran. 


Unterzeug 


Spitzen 


le 


die Narb für ena- 
liſche TorchonSpi⸗ 
ten und Einſätze 
—ein ſebr guter 
Bargain. 


Flanell 


die Nard für 27- 


zöll. wendbare be⸗ 


druckte Flannelet⸗ 
tes, in Fabrilre— 
ftern, große Varie— 
tät don Muitern. 


Betttuchzeng 
726 


: | bie Yard für 2, 


ungebleichtes 


bom 
Stück, Yard Breit. 


The Hudfon Milld Mufter » Unterzeug für Män, 


ner — $1.50» und _$2.00 + Wertbe für _$1.00 — 
$1.00» und $1.25 » Wertbe für 75e_ — 


Stiderei 


se: 


die Nd. für Stide- 
rei Gndging und 
Einjag, alles neue 
und bübfhe Mus 
iter, 5c die PVard 
werth 


Flannelettes 


I 
6%€ 
die Nd. für 27011. 
bedruckte Flannelet⸗ 
tes, Toule Serge, 
Creve uſw. — in 
einer Ausmwabl dv. 
hübſchen verſiſchen 
u. fanch Muſtern. 


Ticking 


19€ 


die NYard für 35c 
deutſches Feather⸗ 
Ticking. einfach, 
roth oder geſtreift, 
32RolL breit, extra 
aute Qualität. 


3Ic 


Geripptes und flaches wollenes Unterzeua für 
Damen — $1.25 » Wertbe, für 8IE — $1.00 


Wertbe für _59e 


Zroguen—4. Floor WM Fhr bekommt die beften Grocer 


an Venus oder Ritchers 

aftoria, ‚reguläre 25c» 

Werthe, für n ile 
vera —— —— Mit⸗ 
el für Nieren- oder Leber-18 
Leiden, 250:Größe für 1215c 
Denanung uber Electric Tilafter— 

ß e 25c Sorte, 3 * 
250 


Severas Lung Balſam oder Vegetable 
gatastic Willen, 25c Größe, He 


Zigarren— Takanf 


Brad. Need, Sadlfige Perfectos, Bitts 
mer- ınd Dutch-Einlagen, ftrift bei 
ey armanı, regulär Breis 2.00, 
Kiſte mit 5 ur Pr 
— 25e 


1 
Workman, Dute of Vorl 


1 fü 

Anton * 

Mixture oder Red Mill, ſechs 

dc Badete für 21c 
Medal Rofe, American Cigar Eo.'3 
Second — don Kuttings don 5c— 


99 
24c 


10c Zigarren gemadt, Kifte 
mit 50 fü 


f 
Havana Bull Horn Zigarren 
Guttingg, ren. 40c, Pfund 


— 


Große neue hol⸗ 
ländiſche Fett⸗Hä⸗ 
— 


ringe, 
das Stück 
Nri Eugar cured zwei 
Bicnics, 
das Rfd 1134c 
A Done u Som⸗ 
urſt, 

das I IOe 
Verfection Crack⸗ 
ers, 9c Sorte, 
PBiund 


teberziehern. 


Anzüge u. einer großen Partie Hofen 


welche wir von verſchiedenen großen New 


Tauſenden von Knaben— 


) Der New Yorf Sinfauf von 
Knaben- Kleidern 


Beitehend and Hunderten von Anaben- 


NorkerFabrikanten zu eritaunlich niedrigen 
Preiſen kauften. Ihr könnt jetzt IhrenJun—⸗ 
gen mit einem bübſchen Ueberzieher, Un— 
J aua und einem Paar Hoſen ausſtatten zu 
demKoſtenpreiſe eines einzigen Kleidungs— 


Anzüge 
Anzüge für 
Knaben, in 
mwollenen 
Caſſimeres 
und Wor- 


Schul⸗Anzüge 
für Knaben — 
Größen 4 
bis 16, in 
dunflen Mur 
ftern, Wor⸗ fteds, Grö- 
ftedd, Caifi- en bon 4 
mere3, Wer⸗ i8 zu 16; 
the _ bis zu Wertbe bis 
2.45, zu zu $3.50— 


und 


\ 


Feigen Bars 


Coolies. — 12cs 


reis, 
Corte, 


Beiter nranulirter 
Buder, ‘ 
5 Bund für € 
Wieboldt3 Belt 
XXXX Patent 
Mehl — 4 


= 1.59 


rolled 


da 
für 


Kniehoſen 

für Knaben 
Alter von 4 
bis zu 16 
Jahren, in 
Worſteds, 

Caſſimeres 
ſteds, 
den früher 
zu 75c bers 
lauf, jegt 


1 el 


Fanch aroßer At 
brochener 


das Pfb... 
Reines Tiſch⸗Salz 
10 * c 
Pfd. Säcke.. 
Friſch gemahlenes 


al — 
3 Pfund 3e 
Beſte LaundrysSei⸗ 
fen Chips, « 
das Pfund.... 


Kinder: 


Uebergicher 
Kinder⸗Ueber⸗ 
zieher, Gro⸗ 
Ben bon 23% 
bis 9; ferner 
Auto Facond, 


in beliebteiten 
Schattirungen 
werth bis zu 
$5.00, 

firt für 


Ueberzicher 


Neberzieher 
für Kinder — 
Größen 2% 
bi$ 9, mei- 
iten3 Auto: 
Sacons, in 
den neueften 
Schattirungen 


— werth bis 
$3.50, für 


Wor⸗ 
wur⸗ 


mar⸗ 


I 


Uncle Kerry oder 
KirlsCabinetSeife, 
das Stü 
für 


Kopf⸗ 
2 
the reife 


ber 
Büchſe 


ri 
uq 3 


Feine californiſche 

ü wet» 

an Bl 

Sch, „BUEE 
r 20 


oc Siück.. 
Schneeweiße Laun⸗ 


dryſtürke, 
das — 


Date 


Gu 


35c Corte, 


D-, Bloomenthaı “*"" Wıebo.dts 


„Bor 14 Kahren febte mir Dr. Bloomen- 


{hal obere und untere Platten ein. Cie find 
9 noch immer völlig zufriedenjtellend.“ 
Frau Dora Davis, 1943 Divifion Str. 


felhft in unferer Zeit noch genug | faglich öde. Kein Laub, das fih um 


deutiche Mädchen, die de Gucens 
mwerth find! — Ob fie fi) den Hut ı 
wohl agtauft hat?“ fragte "er nad | 


einer Weile. 

Gerlach hob verwundert den‘. Kopf. 
„Wer?“ 

„Run, Frida Meersbacd.” 

„sa fo.” Sein Geficht erhellte ji. 

„&3 würde mir Spaß maden, fie 
einmal auf folcher fleinen weiblichen 
Schwäche zu ertappen“, fuhr Brandt 
fort. „Für mich ift diefes Diadchenn 
ein Weib mit den bejtechenditen Eigen» 
Ichaften ihres Gefchlechtes. Sie hat 
die nüchterne Verftändigfeit einer Lotte 
und die impulfine Herzensiwärme und 
Thatkraft der Dorothee. Wohin fie 
fommt, werbreitet fie VBehagen; Alles 
hängt an ihr, felbft die Thieree Und 
doch alaube ich, daß erjt die Liebe ihr 
MWefen zur vollen Entfaltung bringen 
wird.“ 

Er hatte das in ſeiner gewohnten 
Weiſe leicht hingeworfen, dabei in die 
Luft geſehen und einen Zug aus ſeiner 
Zigarre gethan. Doch ſein Ton ver— 
tieth unbewußt eine innerliche Wärme, 
die Gerlach frappirte. 

Forſchend ſtreifte dieſer ſein Geſicht 
und fragte langſam mit eigenthümlicher 
Spannung: 


die Fenſter rankte, kein Vogelgezwit— 
ſcher unter dem Dache, Alles ſo un— 
heimlich neu und nüchtern prunkhaft. 

Sie vermochte ſich kein Bild ihres 


zukünftigen Lebens zu machen. Sie 


wußte nur, daß ſie ihrem Manne einſt 
zu folgen hatte, wohin er ſie führte. 
Aber neben der Liebe wuchs allmählich 
eine unſägliche Angſt in ihrem Herzen 


auf. 

Iſabella ließ ihren Kleiderſaum 
achtlos über den Fußboden, an den 
umherſtehenden Farbentöpfen vorbei, 
ſchleifen, und warf zuweilen eine Be— 
merkung dazwiſchen, die ihn lächeln 
und die jungen Mädchen inſtinktiv er— 
röthen ließ. 

Frida war entrüſtet über ihre Art 
und Weiſe und zog Magda mit ſich 
fort. Sie konnte ſich eines tiefen Mit— 
leids nicht erwehren, da ſie dachte, wie 
ſich das Leben des weltfremden Kindes 
in dieſen engen Mauern wohl geſtalten 
möchte. 

Vom Flur führte eine ſchmale, ſteile 
Treppe auf den Boden. 

„Ob man von da wohl Lautitz ſehen 
kann?“ meinte Magda, und flugs war 
ſie oben. 

Mit wahrer Inbrunſt ſchaute ſie 
über die Dächer fort, auf einen Strei— 


„Haſt Du die Abſicht, ſie zu gewin⸗ fen Forſt in der Ferne, aus dem ſich 


nen — mit anderen Worten, 
Frida Meersbach zu werben?“ 
Brandt blieb ſtehen. „Ich? 


um einzelne hohe Bäume hoben. 
leichte Geſtalt, von Sonnenſtäubchen 
umflirrt, ſtand wie ein zartes Bild im 


Ihre 


Wie kommſt Du auf ſolche Idee? Du Rahmen der Dachluke. 


kennſt doch meine Verhältniſſe und 


„Hier werde ich am Morgen und 


5 | | 
mich ſelbſt. Ich denke nicht an's Hei- Abend und im Sommer und Winter 


rathen, ebenfomwenig denft fie daran, 
mich zu heirathen. Wenn mich bie An- 
zeichen nicht rügen, gehen ihre Sym> 
pathien nad; anderer Richtung.” Und 
dad prächtige Gefiht voll ftrogender 
Lebenskraft erichten auf einmal merf- 
würdig ernit. 

‘rn feinem alten luftigen Ton zitirte 
er gleich darauf: „E3 prüfe, wer fid 
ewig bindet, — Ob fich das nöthige 
Kleingeld findet. — Das hat fie nicht, 
und ih auch nicht. Darum, wenn ich 
je meinen Stiernaden unter das ‘od 
einer Frau beugen follte, müßte e3 
menigitens vergoldet fein.” 

„So dentit Du wirklich nicht daran?” 
fragte der Hauptmann zögernd, 


„Zum Teufel, Gerlah, mas fit 
Sehe ich aus mie ein Hei 
rathsfandidat? — Die rau bon meis | 
nesgleichen, — eines unbemittelten und 


Di an?! 


dabei recht anfpruchspollen Offiziers 
— zu merben, das Loos möchtet Du 

Unſer⸗ 
eins iſt nur dazu da, ſich an fremden 
Feuern zu wärmen. Man trinkt den 


Wein ſeiner Freunde, macht dafür der 


Frau ein wenig den Hof, heirathet aber 
nie die Tochter.“ 


ſchaft von Iſabella ſeine Braut auf- 


geſucht, um mit ihnen eine Wohnung 
zu beſehen, die er zu miethen gedachte. 

Sie lag in einem Hauſe am Markt, 
einem neuen rothen Backſteinbau, der 


ſtehen, wenn Viktor das ſchreckliche 
Haus nehmen ſollte“, ſprach ſie ſtill 
vor ſich hin. 

„Aber wenn es Dir ſo ſchrecklich iſt, 
warum ſagſt Du es ihm nicht, damit 
er Dir ein anderes ausſucht, vielleicht 


eins, das, von Gärten umgeben, in der | 


Vorſtadt liegt?“ fragte Frida erftaunt. 


Magda fhüttelte den Kopf. „Wenn | 


es Gottes Wille ift, muß ich hier moh- 
nen.” 

Darüber entrüftete fich Frida. 

„Der liebe Gott fann doch unmög- 
fh mollen, daß wir und mie Die 
Marionetten von ihm hin- und ber: 
ſchieben laſſen, wozu hätte er una fonft 
eine Kraft, die Willenskraft, gegeben?“ 

Magda lächelte fanft. „Mir hat er 
nicht piel babon gegeben.“ 

Dann überzog ihr Geficht wieder 
der ängftiihe Ausdrud, den man in 
febter Zeit oft an ihr bemerken fonnte. 


Site bnrehte auf Viktor Stimme unten, | 


und els er fie rief, durchfuhr es fie 
mie ein füher Schred, leichtfühig eilte 
fie ihm zu. 
(Fortfegung folgt.) 
—+90 ——— 


Die billigen Etempeimarten. 


Eine Erinnerung bon ©. d. Gottberg. 


Mirkliche Abenteurer maren ftets 


felten. Sogar große Männer, bie 
Frau Hiftorifa Abenteurer heißt, find 
meift nur Erfinder eines neuen Er» 


fich mit feinen modernen Spiegelfchei- | werböjtweiges ober pfiffige Geichäfts- 


ben und fonftigen Berzierungen brü- | 


ftend von der weniger anfehnlichen 
Umaebung abhob. innen roh nod 
nn na : —** Die Thuͤren waren 
oeben erſt geſtrichen. 

Nalfıen bie jungen Mäb- 
chen ihre Mleider zufammen. 

Magda erfi ; bie großen, bon 
blendendem Lichte erfüllten Räume un« 


w 


leute, die lohnenden Verbienft auf noch 
wenig übliche Art finden. Denn fie 
gehen auf der Suche nach Beitimmtem 
und meift nah Miüngbarem in bie 
Melt, wenn fie den Norbpol entbeden, 
den DalaisLama befuchen, eine Arone 
ober einen Schab, den Heiligen Gral 


| oder das Goldene Vlies finden wollen, 
Der mirkliche Abenteurer ftolpert, Ta- 


iſt größer als jemals zuvor. 


Schuh⸗Bargains 


Strümpfe 


10e 


für fdwarze ge 
rippte, IhWwere, 
Tiehaerist. naht. 
Kinder -» Ctrüm- 
pfe, Doppelte Anie, 
Größen 6 biß 9%. 


Sateens 
rn 


Ye 


die Dard für 25e 
Lining Sateen 
in Schwarz fowohl 
win in Farben. 
Dies find Fabrif- 


J Reſter. 


Bügeleiſen 
daß Pfund für 
BD eleiien — bie 
alte Sorte, in ber» 
fchiedenen Größen, 

6. 7..8,.8,- 38 


Rund. 


Damenjchuge in Pic Kid und Patent Tips, mit 
Beaver +. Oberfbeil” und einen - fchweren 
Fließ ⸗Futter nur zum Schnüren — 


$1.50 Werthe für 
Haus· Slippers fuar Mädchen, in Juliet Facons, 
ſchwaraer Fila ⸗Obertheil — mit Leder⸗ 
Sohlen, Größen bis zu 2 — 


— — — — ——— —— 


75c Werthe für 


79€ 


Strümpfe 
dc. 


Schwarze, fdhiwere 
—*5 — e, 
nahtlofe Damen- 
Strümpfe — dies 
find Die reauläs- 
ren 12c Werthe. 


Suitings 
19€ 


die Yard für 89e 
—— fanch 
Suiting, ſchwargz, 
nabyblau u. braun 
—ferner einePar⸗ 
tie fanch Plaids. 


Rod Künger 


de 


für 4 Hola Cont- 
Hangers, einfache, 
gerade Eorte, aus 


gutem Gfchenholz 
hergeſtellt. 


— — — — 


Californiſche kern⸗ 


d 2lae nen, Fe Ta 


Solid verpadte ro- 
omatoeß, 


owber 
das Pfund. 


ies am billigften hier® 2 Kurzwaaren 


Kleider » Belat, viele Sorten, 
einzelne Längen und Bartien, 
bis au 25c Werth, 

die Yard 

Spulen - Bwirn — 200 

Yardd, für 


Buiter Brown Gürtel, 
25c werd. Tür......0.cssccne 


Sold Bratd, 10c wertb, 
die Yard 


ee, Liköre 
230 


vſteter 
d. Me, 


California VPortwein oder fſüßer 
Catawba Wein, — di DIE ’ 
Gallone für $ 


BE an ‚doppelter Kümmel 

oder Ealifornia= 

Brandy. Flaſche 49 
onogranı Whiskey — bolle 
uart =» Ylalche, nur ein 

an jeden Kunden 52c 


Tafel » Bier — ver Kiite PR ) 
mit 2 Dus Flaſchen, He 65€ 
\ 


hend und ohne Biel ober Zimed mans 
bernd, einem ungemiffen Yatum in die 
Urme. Der verlorene Sohn war ber 
erfte Abenteurer. Er fonnte nicht wif- 
fen, ob Bater daß gemäftete Kalb 
Ihladhten oder zum Rohrſtock greifen 
würde. 
Ein Abenteurer war Caſtros Gene⸗ 
ral Alantara, der, während Deutſch⸗ 
land, Italien und England die venezo⸗ 
laniſche Küſte blockirten, in La Vic— 
toria Weihnachten feierte. Des Dik⸗ 
tators Stern ſchien im Sinken. Am 
Meeresufer drohten die Geſchütze dreier 
Großmächte, und vom Inland her 
drangen nach ſiegreichen Scharmützeln 
die Banden der Matos'ſchen Revolu— 
tion gegen die Hauptftabt vor. Ge- 
blieben mar Gajtro von DVenezuela 
nur noch das fleine Dreied, in dejjen 
Winkeln die Orte Caracas, Laguapra 
und La Victoria liegen, Yn La Dice 
toria hatte Alcantara den fehäbigen 
Reit der Streitmaht Gaftros gefam- 
melt, 800 zerlumpte Sterle, die auf 
ihren Sold und die Vernichtung dureh 
den vierfach ftärferen Gegner unter 
Mato3’ General Mendoza marteten. 
Der venezolanifche Krieger erhält vier» 
zig Pfennig Tagelohn und theilt ihn 
mit einer Frau, die der Bande in’s 
Teld folgt. Sie kocht für ihn, holt den 
Bermwundeten aus dem euer, berbin- 
det, pflegt und hegräbt ihn. Mas fie 
in das Kochgejchirr thut, fauft jie freis 
händig längs der Landitraße ein, Vor: 


theilhaft ift, bah fo die Heeresvermalz ! 


tung ben Zahlmeijter, den Stabsarzt 

und jeden Train entbehren Tann. 

Bleibt aber des Mannes Sold aus, 

dann hungern zwei Menfchen, und bie 
| Thatfache, daß darbende Paare ger 

wöhnlich fchnell den Weg ins feindliche 
| Lager finden, erklärt, warum Matos, 
| ein bon fremden Gefhäftsleuten mit 
Geldinittem unterftühter Millionär, 
mehr Mannen al Caftro hinter fich 
‚ mußte. 

Sorgenvoll und düſter blickte Al— 
cantara, wenn er während der Mor— 
genſtunden vor dem heiligen Abend 
auf die Veranda einer Villa an ber 
breiten, fandigen Haupiftraße von La 
Victoria trat, um etwa allftündlich bie 
Haupter feiner Treuen zu zählen. In 
‚ ben Taſchen ſeiner lederbeſetzten Hoſe 
| mit breiten, rothen Streifen tlimper- 
ı ten nicht zwei Souftüde aneinanber. 
| Vielleicht hatte er fchon den lIniform- 
ı rod zu Geld gemacht, denn er trug 
| 


unter der Militärmüße eine arau- 
| braune Nagdjoppe, iiber die der Sähel 

geſchnallt war. Seine Leute fchliefen 
im Schatten der Zeltgaffen hinter Ge- 
mehrppramiden auf der Straße. Die 
Weiber erftiegen Hagend bie Treppe 
zur®eranda feined Quartier, fchimpf- 
ten, fluchten, bettelten um Sold und 
drobten, mit ihren Kerlen gu Matos 
zu laufen. Gr pertröftete fie und 
Ihicdte Offiziere mit Schuldfcheinen 
zu den 5 Geſchäftsleuten der 
Stadt. Aber keiner wollte Geld dafür 
gehen und die Regierungstruppen un⸗ 
terſtützen. Caſtros Sache galt als 
verloren. 

Nachmittags ſtöberte Alcantara im 
Gouvernementsgehäude herum. Mit 
einer kleinen Mappe ging er von dort 
zu einem franzbfifche 4 
teur, dem reichſten Mann der, Stadt: 
„Ich habe hier für 6000 ran) Stem- 
pelmarfen, die ich Yhnen für 5000 
verlaufen will“ Der Franzofe brauchte 
wie jeder Kaufmann nicht nur felbft 


täglich Stempelmarten, fondern mußte 
aud, daf er fie leicht an Gejhäfts- 
freunde abfegen fünne. Er fah die 
Möglichkeit, ein gutes Geihäft zu ma- 
den, nahm bie Mappe und bezahlte 
5000 Frank. „Weil Weihnachten ijt,“ 
fagte er, da8 Geld aufzählend, und 
Alcantara dankte lachend: „Sch merbe 
mich revandiren!” 

Dann fam in Xagdjoppe, General- 
hofe und hohen Stiefeln der Weibh- 
nachtämann die Treppe der Billa zur 
Hauptitraße herab. Glüdfelig mie 
ein Student, dem die Erbtante gejtor- 
ben, fchlug er auf die Tafche, in der die 
Tüchfe für etma zehn Lohntage klim— 
perten: „SRinber, jebt gibt’s Geld, 
unb morgen marjehiren und fchlagen 
wir. „Viva el Generale Eaftro!” 

„Vive el Generale Ulcantara!” 
jauchzte die jubelnde Antwort zurüd. 
Die Weiber fchmollten und murrten 
noch. Uber eine Quft mar e3 zu fehen 
wie bie gerlumpten Kerle am Führer 
hingen, und mie er beim Gang durd) 
die Lagergaffe Herzen zu gewinnen 
mußte. Leuchtende Augen ließ er zu= 
rüd, mo er ein Wort gefprochen Hatte. 
Selten wendete er fich an den Mann 
und faft ftets an fein Liebehen. Den 
Frauenzimmern Tlopfte er auf bie 
Baden oder Iniff fie prüfend in bie 
Arme. „Donnermetter, fol Mädel 
möchte ich aud haben!” Der Kerl da= 
neben erröthete über das Lob des eige- 
nen Gefehmad3 und der Gefährtin. 

Die heilige Nacht brach an, feine 
ftilfe Nacht, und bon Bajonetten be- 
macht. Gefang und Gefchrei aus den 
bald rauhen Kehlen Zedhender bämpfte 
den Schall der Ehriftgloden im Städt— 
chen. Roth Todernde Flammen der 
Lagerfeuer bejtrahlten Gruppen, in 
denen der General den Tranf feiner 
Soldaten theilte. Um fünf Uhr Mor: 
gen3 jattelte und ritt er. Abentenerluit 
nur fonnte ihn mit der Heinen Schaar 
Mendoza. entgegentreiben, denn Gieg 
oder Lohn durfte er nicht erhoffen. 
Sein Zug fhhien fo zmedips und un: 
verftändlich mie die Thatſache, daß 
ter einftige norbamerifanife Kadett 
aus MWeftpoint in die Welt gelaufen 
mar, ‚um fein Schtdfal mit jenem 
Caſtros zu verknüpfen. Indeſſen — 
Alcantara gewann mit verkaterten 
Kerlen den Tag und dem Diktator ein 
Land zurück. 

Kurz nach dem Feſte öffnete der 
franzöfiſche Drogenimporteur den 
Kreuzband des aus Caracas eingetrof⸗ 
fenen Amisblaites. Auf der erſten 
Seite las er, die Regierung habe Serie 
„D“ der Stempelmarken des Jahr— 
gangs 1900 kaſſirt. Er brauchte nicht 
erſt in den Geldſchrank und Alcanta— 
ras Mappe zu blicken, um zu wiſſen, 
daß die von der Behörde entwertheten 
Marken die ſeinen waren. Alcaniara, 
oder wohl eigentlich Caſtro, hatte ſich 
revanchirt und dem Franzoſen zu 
Weihnachten ein Gegengeſchenk ge— 


macht. 
— — —⸗ñ ⸗ 


en een Kopfſchmerzen. 
ative Bromo Quinine, das welth 
is und GrippesMittel Sefeltigt. — a 
mit bolem Namen. Schrinterihriit: em ode. 25c 
m 


— AUbfolutiftifhe Neigu 
„Nun, Freundchen, wie maͤch ſich 
denn Deine beſſere Hälfte im jungen 
et uam „U, nz 2 
möchte am liebiten auch nodaBie ande» 
re Hälfte fein!“ 
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Auglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet 


seiner persönlichen Aufsicht 
Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
»*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


> s 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW VORK CITY. 
2 


Tefegrapfifche Depefden. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


Anland. 


— — 


Mordtheorie aufgegeben. 


Ierre Haute, |nd., 12. Yan. Der 
Magen des gejtorbenen Jumeliers W. 
H. Niederhelman wurde chemiſch un— 
terſucht, und es ſtellte ſich heraus, daß 
er 53 Gran Zyankali enthielt, und der 
Tod ſchon 10 Minuten nach dem Ver— 
ſchlucken des Giftes eingetreten ſein 
muß. Darnach iſt es unzweifelhaft, 
daß die Vergiftung nicht in Chicago, 
ſondern in Terre Haute erfolgt iſt und 
ein ſelbſtmörderiſcher Aklkt war. Der 
Koroner empfahl daher die ſofortige 
Niederſchlagüng der Mordklage gegen 
Effie Sellsberry und Harry Corcoran 
in New Orleans. 


Ernennt einen Arbeiterführer. 

New York, 12. Yan. Bürgermeifter 
Gaynor ernannte Herman Robinfon, 
den Generalorganijator der Amerifa- 
nifchen Arbeitsföderation dahier, zum 
Lizenſenkommiſſär. Dieſe Stelle 
bringt ein Eehalt von 55000 pro 
of 
Jahr. 

—— 


eiusiann. 


Reich miſ ſich nicht ein 


In den Mecklenburger Verfaſſungsſtreit. 
— Enttäuſchung über die Landtags— 
Thronrede. —Wiener Wucherköniz an 
der ſpaniſchen Grenze gepackt! 

dEpezialfabeidepeise der „NR. BD. Staatsgeitung”. 
Berlin, 13. Jan. In Beantwortung 

der Reichstagsint:-pellation über den 
mecklenburgiſchen Verfaſſungsſtreit 
verlas der Reichsſtaatsſeretär des In— 
nern, Delbrück, eine Erklärung der ver— 
bündeten Regierungen, dahingehend, 
daß ſie außer Stande ſeien, ir die in— 
neren Angelegenheiten Mecklenburgs 
einzugreifen, wenn die Reichsverfaſſung 
nicht amendirt würde, ;>c;u fie aber 
nicht qneagt feien. Die Selbititändia- 
eit der Ginzelftaaten — faat die Er: 
Härung weiter — bilde die Grundlage 
des füderativen Aarakfter des Reiches. 
Der anmwenfende medienburaifche Bun 
desrathebepollmädhtiate erklärte, feine 
Regierung bedaure das abermalige 
Sheitern der Berfaffungsporlage in 
den Zandftänden. Sie „alte ihre frühe 
re Erfläruna, welche jie in der Gr: 
mwartuna der Reform abgegeben, zivar 
nicht aufrecht. Iroßdem mwinfche fie 
ein Einareifer des Reiches nicht, weil 
dadurch die Souveränität der medlen- 
burgifchen Großherzeathiimer beein: 
trächtigt werde. 


: au av 
Bei der Beiprechung der Ihronrede | 
zur Eröffnung des preußifchen Lands | 


ı ber3 und Wermittlerö gefpielt 
! zählte die erjten Yebemänner Wiens zu 


= 


| — 
Wahlreform war in dem Schlußpaſſus 
der Thronrede enthalten, welcher wört-⸗ 


lich folgendermaßen lautete: 

„Endlich harrt Ihrer noch eine ernſte 
Aufgabe. 
Reform des Wahlrechts ſind ihrem Ab— 
ſchluß nahe. Eine Vorlage wird in 


einigen Wochen Ihrer Berathung un- 
Strenge Sachlich-⸗ 


terbreitet werden. 


Der „berühmte“ 


Wiener Wucherkönig, der Geldverleiher 


Friedrich Reicher, der im April v. J. 


unter Hinterlaſſung von mehreren Mil- 
lionen Verbindlichkeiten nach Amerika 


geflüchtet war, iſt jetzt an der ſpani— 
ſchen Grenze verhaftet worden. 

Die Feſtnahme Reichers erfolgte in 
Trun, einem Ort an der Bahnſtrecke 
Madrid-Bordeaux. 

Sie erregt um ſo größeres Aufſehen, 
da zur Zeit ſeines Verſchwindens ver— 
lautete, daß man nicht gerichtlich gegen 
ihn vorgehen werde, theils mit Rückſicht 

auf verſchiedene hochgeſtellte Klienten, 
theils weil ſeine Gläubiger aus Furcht, 
ſelber in Strafe zu verfallen, nicht ge— 
gen ihn klagbar werden würden. 
GFriedrich Reicher, der jahrelang in 
Wien die Rolle des reichen Geldverlei— 
hatte, 


ſeinen Kunden und bezog ſeine großen 
Geldmittel zum Theil von gewerbsmä— 

ßigen Verbrechern, zum Theil aber 

auch von Mitgliedern der reichſten und 

beſten Kreiſe Wiens, die durch ſeine 
Vermittlung ſeine Kapitalien zu hö— 
heren Zinſen, als üblich, unterzubrin— 
gen vünſchten. Man wußte cuch, daß 
Reicher nicht immer auf die Echtheit 
des Namens, der unter den Wechſel ge— 
ſetzt war, achtete, ſondern mehr auf den 
Klang. Bei ſeinem Verſchwinden ſtell— 
te ſich heraus, daß ſeine Kunden ſechs 
Millionen Kronen unrettbar verloren 
hatten. 

Durch ſpätere Nachforſchungen wur— 
de feſtgeſtellt, daß Reicher ſich in der 
Nähe von New Norf aufgehalten habe, 
aber bereits nach Europa zurüdgetehrt 
ſei. Es hieß jedod damals, daß er 
nichts zu befürchten habe, weil feine 
Anzetae bet der Polizei erstattet fei und 
Die Glaubiaer, die felber des Wuchers 
Ihuldta befunden werden fönnten, fich 
wohl hüten mwiirden, etwas gegen ihn 
zu unternehmen. NReicher hatte fpaar 
pom Ausland ous einen „Weraleich“ 


mit Auszahlung von 300,000 Kronen | 


Durch feinen Anwalt Dr. Treu in Wien 
anaeboten.) 


Cefegrapifihe Jolizen. 


tages heben die meiſten Blätter vor Al- 


lem deren Nüchternheit hervor. Ueber 
die Dürftigkeit des auf die MWahi- 
rechtreform bezüglichen Paſſus bekun— 
den die liberalen Organe große Ent— 
täufhuna.. Die „Voffifche Zeitung” 
Ipricht fich geradezu entrüftet aus: 

Die ganze, mit aroßer Spannung 
erwartete Ankündigung beireffs der 


Gede Tame fann c3 im Sanfe thun — 
fojtet nichts zu verfuchen. 


Jede Fran im ver Welt fann irgend einen 
Zruntenbold retten. Schreibt heute um freies 
Teriuchspadet von Golden Nemedn. 

‚ Endlich, nicht mehr betrunfen! Eine Behand= 
tung, die acfhmad- und geruchlos und abfolut 
tıcher ill: warm empioblen von Mäßigleitsbe: 
fürwortern; fann im Gebeimen von jeder Dame 

Naffee oder Zpeife gemiicht werden, 
rit unmerfbar. Das enge nach Lilören 
n laufenden bon sällen berihiwunden gegen 

ıen illen und obne fein Zutbun. Wollt 


n Mittel verfuden, wenn Ibr Cut | 


bi © Wirfung überzeugen Tonnt, Toftenfrei. 
ann ſchickt nachſtehenden Koupon um freies 
Probe⸗Packet. 


Freier Probe-Koupon. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
nachſtehenden punttirten Linien und 
den Koupon heute um freies Ver— 


y 
4771 Glenn Bldg. 


3. ®. Haines Co., 

Gincinnati, D. 

Sch bin aern willen? das freie Berfuchs- 
Radet Nbres Golden NRemedb zu gebraur- 
hen, weldes, wie Cie jagen, leicht und ge- 
beim zu "aufe gegeben werden Taın. Es 
muß wirtlid ein „aoldene® Mittel“ fein! 
Senden Zie e5 mir fo jhnell wie möglich. 


— 


be530,janı3 


Trinker im Jeheimen gefeift 


Indand. 


— 9 Verlegte beim Entgleifen eine3 
Perfonenzuges der Bandaliabahn 
nördlich von Vincenne;, \nd., infolge 
eines Achjenbruches. 

— Die Dampfer, melche zimijchen 
Grand Haven, Mich., und Milmaufee 
einen jchweren Kampf mit Eiß zu be= 
itehen hatten, find frei geworden. 

— Erplofion im Keller des Balm- 
gartens von Henry Meflerfhmidt zu 
Farminaton bei Watertown, Wis. 14 

ı Verlegte, einer wahrjcheinlich tödtlic. 


— Zu Grand Rapids, Mich., richtete 
Feuer in Young & Chaffee'3 Möbella- 
; ger einen Schaden non 375,000 an. 
| 84 Firmen hatten biejes Gebäude be= 

nutzt. 

—Robert D. Muir, früher Schatz— 
meiſter der „People's Bank & Truit 
Co.“ zu New Haven, Konn., befannte 
; fih der Unterfchlagung von $106,000 
ſchuldig! 

3200,000 Sckaden durch Brand 
der großen Valentinefabrik der „Ge— 
orge C. Whitney Co.“ zu Worceſter, 
Maſſ. Die Fabrik war die bedeutend— 

ſte ihrer Art. 

— Der Syrier Nima Rizek, welcher 
in Alexandria, Egypten, unter der An— 

klage verhaftet wurde, einen Arbeitsge— 
noſſen in einer Seidenfabrik zu Ho— 
boken, N. J., getödtet zu haben, wird 
in Konſtantinopel prozeſſirt werden; 
eine Auslieferung wurde von der tür— 
kiſchen Regierung verweigert. 


— Bei den Flügen in Los Angeles, 
Kal., fpät geitern Nachmittag, erreichte 
| der Franzofe Louis Paulham mit ei- 
jnem neuen Yarman’fhen Bmeideder 
| die, bisher in der Noiatif unerhörte 
Höhe von 5000 Fuß. Er war im 
Ganzen 50 Minuten und 46 Sefun- 
den in der Luft. 


— Im Alter von 75 Yabren ftarb 
zu Auburn, Kal, Oberit Ban 8%. 
Mister, Prediger, Lehrer und früherer 
Herausgeber des „Sedalia Sentinel“, 
auch eifriger Iemperenzapoftel, und 
auch Veteran des deutich-franzöfifchen 


Die Vorarbeiten für eine | 


| Minifter für religiofe 


F ent der Schafe im nörb- 
lichen und mittleren Wyoming find in 
dem neulien Sturm umgelommen. 

— Bei einem Straßenbuell über die 
Bezahlung eines Dchfengefpannez zu 
Greenville, Miſſ. murde Louis Conti 
und ein gewiller MeBreyer getöbket, 
und Kohn Conti verivundet; Wm. Fin- 
len ift in Hafi. 

— Der Neger Harry Smith, welcher 
zu Alexandria, Va. ſchuldig geſpro— 
chen worden war, den Chicagoer 

Künſtler Walter F. Schultz mit ermor— 

det zu haben, erklärt jetzt ſich und die 

3 anderen Ueberführten für nichtſchul— 

dig und behauptet, Polizeichef Good 

habe ihn zu ſeinem früheren Geſtänd— 
niſſe gezwungen. 

— Im Streit über eine Maſchine, 
die er erfand, wurde John Adams, 
Angeſtellter der „Oliver Sands Co.“, 
in dem Dorfe Warwick bei Akron, D., 
von dem Vormann Bert Pettyh erſchoſ— 
ſen; er hinterläßt eine Wittwe und 3 
Kinder. Petty wurde verhaftet und 
mußte ſchleunig vor der erregten Men— 
ge in Sicherheit gebracht werden. 

— — — — 


Quslauım 


— — 


— Zu St. Malo, Frankreich, er— 
wartet man einen Streik von 4000 


thümer von 140 Schunern jährlich nach 
den Geſtaden von Neufundland zu fah— 
ren pflegen. 

— Der britiſche Kolonialſekretär be— 


IR ey: 2 o„_ | nadhrichtiate die Vereinigung britiſcher 
| keit und pflichtbewußte Staatzgefin- | NAHTIHEK ” BB REN 

| nung ae bin ie F * Baumwollpflanzer, daß die Regierung 
| her die Entjchließungen der preußifchen 


| Zandespertretung leiten.” 
Wien,13. Yan. 
l 
| 
i 


| befchloffen hat, auf drei Jahre $50,000 
jährlich zu berrillioen, um neue Baunt= 
twollbauverfuche zu unterjtüßen. 

- Kaifer Wilhelm empfing den Ge- 
neral Stewart 2. Woodford von New 
Morf, Präfident der Hudjon-Fulton- 
feier, welcher auch für die deutjche Re- 
gierung eine goldene Grinnerungsme: 
daille überbrachte. Der Monarch ver= 
lieh ihm den Kronenorden 2. Klaffe. 

— Das türfifjhe Minifterum ift 
durch Ernennung von Haidar Bei zum 
Gründungen, 
bon Emrallah Bei zum Unterrihtsmi= 





nifter und von Yuflein Auani zum 
Scheih - ül = Slam vollftändig ge- 
worden. ” 

— Ein unbelannter Mann, in mwel- 
chem man einen rufliichen Danfier ver— 
mutbet, beging auf dem Zuge, auf mel- 
chem er fuhr, zmwijchen den öfterreicht- 
Ihen Stationen Overberg und Zeui- 
Ihau Selbjtmord dur Erhängen. In 
den Iafchen des Iodten ‚fand man 
Baargeld und Werthpapiere im Werthe 
bon $750,000. 

— Mehrere Mitglieder der königli- 
chen Familie von Griechenland Jind 
in ©t. Petersburg angefommen und 
jett die Gäfte ruffifcher Udeligen. Man 
hält ihre Weagreife für eine Flucht und 
für ein ficheres Zeichen der baldigen 
AUbdanktung des Königs Georg, die 
fchon feit Monaten erwartet wird. Der 
Kampf zwifchen dem König und der 
Militärliga nimmt immer gefährliche- 
re Dimenfionen an. 


— — a — 


Börfen-Notirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis» 
Ihivanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geitern für Getreide und 
Nrovifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnunag Hoh Niedrig 12 Uhr 22. 

MReizen— 

Mai 1.131,56-% 1.1234 1.1081, 1.1388 1.134 
Yuli „1.0375 1.03% 1.0314 1.03% 1.0314 
Sept 96 ‚ol, u ‚a1, 

Mais 
Mat 
Juli 
Sept 

Hafer — 

Mai REN 401% 
Alt „E14 A 
Set .12% 42ER 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Jan 22.15 2.17 
Mi 2.2 2.35 
Aufi 92,27 
Schmalz — 
Jan 12.80 
Mai 12, 42.33 12.25 
Juli i22 1 

Rippbchen— 
11.8214 
11.721, 
11.7214 


San. 


‚OR 


HNTL-—-701& 
N 
HE % 


TO TE TO 
—R—— 


98 ⁊ 
Ai) 1% 


HR 
Ol 0 


ARTE ARTR——49 4834 
.4556 
AG 


93 15 

a 22.15, 
II, 
2.22% 
3) .)= 


5 2.9 22.2 


Jan 
Mai 
Juli 


70-72 11.6714 
, 11.72% 11.70 

1 A on Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 37,000, von Mais auf 442,500, 
Haf ıf 237,000 Bujbels. Verinidt von bier 

j ei; 133,6  Bırihels 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſcheckt um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie bei anderen bewirkt, wird ſie 
auch bei End hemwirfen. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſſen 
über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure heilte. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig gegebenen 
Briefe leſen könntet, ſo würdet Ihr 
unzweifelhaft gleich eine Schachtel der 
Pyramid Pile Cure in der nächſten 
Apotheke kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilt es 
Hämorrhoiden ohne weitere Behand— 
lung. Wenn ſie in Eurem Falle wirkt, 
kauft mehr von Eurem Apotheker. Iſt 
dies nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachſtehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koupon aus und ſchickt ihn an die Pyra— 
mid Drug Compand, 154 Pbramid Bldg., 
Marihall, Mid. Ein Brobe-Fadet des 
großartigen Rhramid PBile Cure wird Euch 
umaebend, frei, in einfahem Umfchlag zu» 
geſchickt. 


Krieges. Geboren wurde er im Staat 


Nem Vork. 


ilchern, welche im Dien! der Eigens | 


belangen. 


iR 


Angebliger Räuber nad) aufregen- 
der Hat niedergefnallt. 


Sein Gebet erbört, 


Fand aufdem Operationstifch den erfehn: 
ten Tod, — Seine angeblihen Spief- 
gefellen in Haft. — Auch das angeb- 
lihe Opfer ift dinafeft gemacht worden 


Nach aufregender Hat wurde heute 
früh, nachdem er und feine vier Spieß- 
aefellen angeblich Zofeph Kierften, Nr. 
1521 EljtonAve., an Elfto.. und North 
Aoe. in räuberifcher Aoficht überfallen 
hatten, der 22jahrige Bernhard Scik— 
kowski, Nr. 1507 Elſton Ave. vom 
Poliziſten Frank Madden niederge— 
ſchoſſen. Man ſchaffte den Verwunde— 
ten, dem die Kugel in den Unterleib 
gedrungen war, nach dem St. Eliſa— 
beth-Hoſpital. Dort wimmert er an— 
geblich immerfort: „Ich hoffe, daß ich 
ſterben werde. Ich bitte zu Gott, mich 
jetzt zu ſich zu nehmen, da ich doch 
nichts vom Leben zu erwarten habe.“ 
Irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen, weigerte er ſich. Eine halbe 
Stunde nach ſeiner Einlieferung fand 
er den erſehnten Tod. 

Seine angeblichen vier Spießgeſellen 
wurden verhaftet und in der Wache 
an Rawſon Straße eingeſperrt. 

Sie gaben ihre Adreſſen an als Jo— 
ſeph Kurpeski, Nr. 1531 Elſton Avpe.; 
Teophil Garnecki, Nr. 1517 Elſton 
Ave.; Frank Gormak, Nr. 1529 Elſton 
Ave., und Leon Skedmaſoski, Nr. 
1529 Elſton Ave. Die Burſchen ſtehen 
im Alter von 21 bis 26 Jahren. Kei— 
ner von ihnen war zu bewegen, ſich 
zur Sache zu äußern. 

Auch Kierſten, der ſich in Zeugen— 
haft befindet, verhielt ſich zugeknöpft. 

Scickowski war Maſchinenbauer 
und in der Deering'ſchen Zweiganlage 
der International Harveſter Company 
beſchäftigt. Er wohnte bei ſeinen El— 
tern. 

„Hitfe! Polizeil“ 

Poliziſt Madden ſtand um halb zwei 
Uhr Morgens an W. North und El— 
ſton Ave., als durch die gellenden Hil— 
ſerufe: „Hilfe, Polizei!“ ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſechs Leute gelenkt 
wurde, die auf der anderen Seite der 
Straße mit einander rangen. 

Als er in ſchnellem Laufe der Grup— 
pe ſich näherte, rief ihm Kierſten er— 
regt zu: „Dieſe Männer haben mich 
in räuberiſcher Abſicht überfallen. Sie 
wollen mir mein Geld abnehmen!“ 

Die alſo Beſchuldigten gaben Fer— 
ſengeld. Der Poliziſt nahm die Ver— 
folgung der Ausreißer auf und eröff— 
nete, nachdem er ſie wiederholt, aber 
vergeblich, aufgefordert hatte, ſtehen zu 
bleiben, Feuer auf ſie. Die erſte Ku— 
gel brachte Scickowski zur Strecke. Er 
fiel, raffte ſich mühſam wieder auf, 
taumelte wenige Schritte und brach 
dann wiederum zuſammen. 

Ergaben ſich. 

Der Scherge ſetzte, ohne ſich um 
ihn zu kümmern, die Hatz fort. Nach— 
dem er eine Anzahl blauer Bohnen den 
Flüchtlingen nachgeſandt hatte, erga— 
ben ſich dieſe. Er zwang ſie, ihn zum 
Verwundeten zu begleiten. Bald fan— 
den ſich auch durch die Schüſſe aufge— 
ſchreckte Nachbarn ein, von denen mit— 
tels Fernſprechers die Wache an Raw— 
ſon Straße benachrichtigt wurde. Die 
Ambulanz ließ/ nicht lange auf ſich 
warten. Der Verwundete wurde nach 
dem Hoſpital geſchafft. Die Häftlinge 
beförderte ein Polizeiwagen nach der 
Wache. Dort fand ſich auch ſpäter 
Kierſten ein, um die Verhafteten in 
Augenſchein zu nehmen. Da er ihm 
geſtellte Fragen gar nicht, oder nur 
widerſtrebend beantwortete, wurde 
auch er eingekäfigt. 

Das Opfer ſtarb auf dem Opera— 
tionstiſch. 

Madden iſt ſeit vier Jahren ein 
Mitolied der ſtädtiſchen Polizei, ver- 
heirathet und wohnt Nr. 618 Willow 
Straße. 

In Anklagezuſtand verſetzt. 


John B. Heß, Kollektor der Ort— 
ſchaft Hinsdale, Ill, wurde geſtern 
bon den Großgeſchworenen des Coun— 
ty Du Page in Anklagezuſtend ver— 
ſetzt. Er wird bezichtigt, Amtsgelder 
unterſchlagen zu haben. 

Heß hat angeblich den in in jener 
Ortſchaft anſäſſigen Zahnarzt Dr. 
Arthur W. Morrom bezichtigt, ftraf- 
bare Kenntnif davon gehabt zu haben, 
daß er, Heß, AUmtsgelder zur Bezah: 
lung von Schulden der Hinsdale Elec- 
tric Supply Company benußte, deren 
Präfident Morrom, und deren Sefte- 
tür und Schameifter er, Hek, war. 

Dr. Morrom ftelt diefe Beichuldi- 
gungen entfchieden in Ubrede. Gr 
habe, behauptete er, von dem Heh zur 
Laft gelegten Unterfchleifen erjt durch 
die Zeitung erfahren. Mit der Inter: 
ſuchung dieſer Anklagen wird ſich 
wahrſcheinlich die nächſte Grandjury 
befaſſen. Auch beabſichtigt die Ge— 
meindeverwaltung, Morrow und Heß 
auf Rüderitattung von $3500 zu ver: | 
Haaen, der Summe, die Heß angeblich 
unterfchlagen und zur Begleichung der 
Rechnunaen der Hinsdale Electric 
Supply Eompanh verwendet hat. He 
Toll erbötiaq fein, bor der Granbjury 
als Belaftungszeuge gegen Dr. Mor: 
tom aufzutreten. 


Sollen belangt werden. 


Die Koronersjury, die geftern den 
Snqueft abhielt über den Tod des Ar- 
beiters James Da Eoita, der Dienftag 
Nachmittag, mie berichtet, Heim Ein- 
fturz deö vor dem im Abbruch begrif- 
fenen alten Bofton Store gelegenen 
Bürgerfteigg unter Steinmaffen zer- 
malmt murde, bat der Stabtverwal- 
tung empfohlen, die Unternehmer, de= 
nen der Abbruch des Gebäudes über- 
tragen wurde, megen lebertretung 
ftäbtifcher Verordnungen gerichtlich zu 


+ 


Ber Sünde Sohn. | . 


N 


Halbjährl. Vertanf ihwarzer un. farbiger Kleideritoffreiter 


Die Anfammlung der Refter war fo ungewöhnlich groß, daß die Verlaufstiſche im Baſement immer 
noch mi den repräſentatiben Geweben der Saiſon aufgehäuft ſind —-Stoffe, die zu 1.25, 150 und g2 


verkauft wurden, um damit zu räumen, alle zuſammen zu einem Preiſe, nämlich 50c. 


Reſter franz. Diagonals 
Reſter von fancy Suitings 


Reſter v. Novelty Suitings 
Reſter v. Storm Serges 


250 


2000 Barifer Kleiderlängen, bis zu $20 werth, zu $5. — 


250 


rw 


Reiter von franz. Serges 
Nefter v. SatinPrunellas 


ReiterSerringboneSprges 


7.50, fowohl in Schwarz wie in Farben. 


30:35. weiber Flaron 1214: 


Diefer Stoff ift einer der beften in unjerem regu— 
lären 18c Lager von neuen weißen Stoffen — 


Ipeziel zu 121%c. 


63 hat eine ideale feinene Faden - 
Kleider und Unterzeng; ein ansgezeichneter th. 


Mir haben nur 1200 Yards, 


Preife verfaufen, alles reine, 


18 Qualität, 121%c, 


Werthe. 


35c 


Boſement. 
Reſter v. fancn? diagonals 
Neiter farrirter Fnitings 
Reiter wollener Taffetas 
Reſterſeide ab. Wohairs 


50e 


Eine andere Partie, bis. zu 325 werth, zu 


Vofement. 


Negenichirme, ipezielt zu 1.45 


Regenſchirme, welchen befondere Aufmerkſamkeit 
geichentt werden follte, denn es ſind vorzäügliche 


Feinste Oualität ine Stüd gefärbteTaffetn 


Appretur für 


die mir zu diefem 


perfefte und beite Silber, 


überzogene Negenfdhirnte für Männer 1m, 
Damen, mit hocdrfeiniten fancy Griffen, 
Geſchnitzt, Miſſion, 
Gunmetal. Ein guter 53 Regenſchirm— 
infolge eines großen Eintaufes, 1.45. 


Berimutter, Horn, Gold, 


Baſement. 


Januar-Verkauf von Neſtern waſchbarer Stoffe, Yard 5c 


| Eine riefige Quantität wafchbarer Stoffe, wie Standard Schürzen Cheds, Silfolines, Kalttos, Com- 


forter Tmwilld, Duting Flannels u. . m., gute Längen, St. 


dc 


Bedruckte Mulls, 1910er Muſter — Fabrik-Reſter, 
2—10 Yards; vegulürer I5c Werth, Yard_zu_10c 


Reiter von Arnold Holly - Batift, in allen nenen 
Farben nnd Druden: 12120 Tnalität, die Yard für 


| 
Ic 


Vafenent. 


Na 


Feiner Zephyr: Kleider: Gingham zu Sc 
Ched3, Streifen, Plaids und beliebte zweifarbige Effekte, in einer angenehmen Auswahl, nämlich in 
mehr al3 100 Muftern, würden zu 10c ein guter Werth fein; Januar = Verfaufspreis, die Yard zu Sc. 
32zÖlliges bedructes und gemebtes Madras Shirting, Waifting, 13—43 Nds. lang, 20c werth, 1215c. 


Gardinen, Fabritüberihun. 
Saifon » Ende-Anfammlung einer Partien von 


Spiten-Gardinen, 2650 Paare umfajjend, für 
weniger ala die Herftellungstojten. 


Nottingham 


bi3 zu 3.75; herabgejeßt, um 
das Paar zu 2.45. 


$5 
ter3, 2.85. 


N 


Patrid McCarthy, der ftellvertreten: 
de Hilfsporfteher des Straßenamtes, 
hat geftern eine Unterfuchung eingelei⸗ 
tet und die ihm von J. J. Fitzgerald, 
tem Straßeninfpeftor, und ©. Gold, 
dem Ingenieur des Gtraßenamts, 
übermittelten Berichte dent Sorpo- 
rationsanmwalt unterbreitet. Aus Die- 
fen Berichten geht hervor, Daß der be> 
treffende Theil des Bürgerfteiges bon 
den beim Abbruch befchäftigten Arbei- 
tern unterwühlt und dadurch angeblich) 
der Einsturz verurfacht wurbe. 

Binter febwediihben Gardinen 
ter hat angeblich Stanley Stanfiemwsti, 
Nr. 1923 Lifter Ave., die Häftlinge ıl3 
die Räuber wiedererfannt, die ihn por= 


geitern Abend überfallen und auäges | 


plünbdert haben. 


Ein gemwiffer Unprem Meifter wurde | 


feftgenommen, als er im Begriffe mar, 
eine angeblich feinem Zimmergenoffen 
Tountain W. Noung, Nr. 3036 Archer 
Ave., entwendete Uhr zu verſetzen. 
Mißhandelt und beraubt. 


Patrick Hayes. Nr. 1117 Cypreß 


Straße, wurde geſtern Abend von zwei 


Negern gepackt, in den Hausgang des 
Gebäudes Nr. 1211 State Straße ge— 


zerrt, mißhandelt und um ſeine Uhr, 


Nach kurzem Kampfe wurden geſtern 
Abend von Poliziſten der Wache an 
Shakeſpeare Ave. Frank Ingryank 
und Walter Pinſowski verhaftet. Spä— 
fomie $2 in Baar beraubt. Die Poli— 
zei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
der Ihäter habhaft zu werden. 

Der Traum ift aus. 

Roberta B. De Janon, die 17jäh: 

tige Erbin der Millionen des Kauf: 


manns Robert Buift, Philadelphia, die | 


befanntlich mit ihrem Derehrer, dem 
verheiratheten Kellner Trrederid Cohen, 
durchgebrannt war und hier verhaftet 
tmurde, trat geitern Nachmittag unter 
polizeilicher Bedefung die Heimfahrt 
an. Sie mar ganz gefnidt und hodte, 
tritbe vor fich Hinbrütend, zufammen= 
gefauert da, als der fie begleitende 
Häfcher barmherzig den Rollvorhang 
herunterzog, um fie von den Bliden 
der Neugierigen zu Shüben. rn einem 
anderen Theil des Wagens jaß, ver— 
Kiste Terkolen ihr r’tterlicher Be- 
ſchützer“. Er fchien felfenfeft davon 
überzeuat zu fein, daß die „Epiſode“ 
feine üblen Folgen für ihn Haben 
wird, 
Sh ere "rmaeı., 


Um in Wehman & Stroms Apo- 


Boktors beftes Aegept für 
Erkältungen. 


Jeder Apotheker hat dieſe Beſtandtheile 
oder holt ſie für Euch von ſeinem Whole— 
ſale-Geſchäft. Jeder kann ſie miſchen. 

Miſcht ein halbes Pint guten Whiskey, 
zwei Unzen Glyzerin, halbe Unze Concen— 
trated Pine Compound. Schüttelt die Fla— 
ſche jedesmal gut und gebraucht es in Do— 
ſen von einem Theelöffel bis Eßlöffel voll 
viermal täglich. Es wird geſagt, daß die— 
ſes Rezept Wunder wirkte und häufig die 
ſchlimmſte Erkältung in einem Tage heilte. 
Es wurde hier letzten Winter veröffentlicht 
und heilte Hunderte. 

Das Concentrated Pine iſt ein ſpezielles 
Fichtenprodukt und iſt nur in halb Unzen— 
Flaſchen, jede in luftdichter Verpackung; 
ſeht aber darauf, daß es „Concentrated⸗ 
etilettirt iſt, damit Ihr den echten Artikel 


- erhaltet, 


Spiten » Gardinen; 
große Auswahl der Muſter, gute Quali 
tät Nets, meiftens 31% Yards lang; $2 
und 2.25 werth; das Paar zu nur 1.45. 


Cable Het und Hottingyam Gardinen 


Darunter find viele der beiten Mujter der lebten 
Saifon; von den feinen Sorten Garn gemebt, 
weshalb fie fehr dauerhaft jind requläre Werthe 


Madras Weave und Cable Net Spiten-Gar= 
dinen, 20 Mufter, einfache oder gemujfterte Gen= 


Yards. 


Baſement. 
eine 
und 58c - 


und 75c - 


damit zu räumen, 


Taufende von Reitern der 
Geidenftoffe—zu haben in Längen bis 


Reiter bon 38c:, 48c-, 506 
Seidenitoffen für 
Refter von 50c-, 58c:, 68e: 
Seidenftoffen für 
Reiter von 68c-, 1De=, 8dc= 
und $1.00-Seidenitoffen für 


Seide-Neiter, 13, 14 u. 33 ab 


beliebteſten Kleider— 
zu 20 


Baſement. 


1Sc 
2Se 
3Sc 


Drei große Partien, beitehend aus ausgemwc;hlten 
Foulards, Pongees, Shantungs, Satins, Meſſa— 
lines, Peau de CHhanes, Taffeta?, Erepe de Chi- 

nes, Novelty Seide, und vielen anderen, begeh- 


renswerthen Seidengeweben. 


theke, 1001 Townſend Straße, zu 
gelangen, mußten Einbrecher heute 
früh eine unbenutzte Seitenthür 
ſprengen, an der ſich der Fernſprecher— 
verſchlag befand, der nicht nur an der 
ı Thür, fondern auch mit Schrauben am 
Tußboden befhäftigt mar. Auch 
mußten fie ein am Seiteneingang ange- 
brachtes Blinklicht - Retlamefchild Ios- 
reißen. Gie zertrümmerten nach lle- 
| berminbung diefer Schiwierigfeiten den 
Kaffenapparat und eigneten fich den 
aus 50 Niceln beftehenden A|nhalt, jo= 
mie einDutend Flafchen PBarfiim, 200 
| Sigarren, einen Rauctifch, einenSom- 
meranzug und einen Frühjahrsüberzie- 
her an. Die Kleidunasftüde gehörten 
dem Verkäufer 7. E. Korhenen, der im 
Hinterzimmer jchläft, zur Zeit aber 
ausgegangen war. IS er heimfehrte, 
entdecte er den Einbruch und benad)- 
| richtigte die Polizei. Die hat fich bie- 
ber vergeblich bemüht, der ungebetenen 
Bäfte habhaft zu werden. 


Seiner Sache nicht fiher. 


Ym Beltattungzgefhäft Nr. 370 
MWabafh Upe, Sprach heute ein Mann 


' por, der fich als ein ftädtiicher Detef= | 


: tive auffpielte, und nahm die Leiche der 
Frau in Nugenfchein, die fih Montag, 
tie berichtet, im Morrifon=Hotel ver- 
| giftet hat. Nachdem er die Todte eine 


ı Meile betrachtet hatte, fagte er: „Sie | 


| fieht einer Frau ähnlich, die ich fen- 


ine, die ich aber feit zwei Jahren nicht | 
gejehen habe. Die Frau, von der ich | 


ift eine Hebamme, 


Tpreche, 


Namens | : 
i AXamens regelung gegen Frankreich unterbrei» 
Bartholomew. Sie wohnte Nr. 1501 34 — 


' Bird Straße, Hannibal, Mo., und bes 


teilte feit etwa einem Monat 


den | 
Dften. Xm November bat fie mid) in | 


einem Schreiben, ihr doch mitzuthei= 


| 

| len, ob ihrer Tochter in der Zeit vom 
|8. bi 20. November in Chicago ein 
| Heirathsfchein ausgeftellt murde. ch 
| halte die Iodte für Frau Bartholo- 
! 
| 


mem, obgleich fie, feit ich fie zulekt | 
haben | 


ſah, ſich merflih verändert 
muß.“ Auch der Begleiter de Man- 


I 


| 


| 
! 


ne3 mar der Anfiht, daß die Todte | 


Frau Bartholomem fei. Beide Män- 
ner entfernten fi, ohne ihre Namen 
genannt zu haben. Man muthmaßt, 
daß der erftermähnte Mann fein ſtäd⸗ 
tiſcher, ſondern ein Privatdetektive ſei. 


Später ſprach Frau Laura Eldred, 
Nr. 2136 W. Adams Straße, im Be— 
ſtattungsgeſchäft vor und erklärte 
dort, jetzt, nachdem ſie mehrmals die 
Todte in Augenſchein genommen, ih— 
rer Sache ziemlich ſicher ſei, daß dieſe 
ihre frühere Zimmerdame, eine ſchwe— 
diſche Aerztin, Dr. Elvira Ofverſtrom, 
ſei. Die hochgebildete, ſehr muſikali— 
ſche Dame ſei leider dem Trunke erge— 
ben geweſen. Aus dieſem Grunde 
habe ſie ihr im Dezember gekündigt. 
Am 10. jenes Monats ſei Dr. Ofpver— 
ſtrom ausgezogen. Vorigen Freitag 
habe die Schwedin ſich mittels Fern— 
fprechers mit ihr in Verbindung ge— 
ſetzt. Sie, Frau Eldred, habe ihr 
mitgetheilt, daß ein eingeſchriebener 
Brief für ſie auf dem Poſtamt liege. 
Dr. Ofverſtrom habe „Schön“ geant—⸗ 
wortet und die Unterhaltung abgebro— 
ſchen. Die Todte gleiche ihr ungemein, 
nur ſcheine ſie ihr, der Frau Eldred, 
etwas kräftiger gebaut und größer als 
die frühere Zimmerdame zu ſein. 


I 


Die Mandihureifrage. 


Zofio, Japan, 13. Jan. Man hat 
Grund zu der Annahme, daß Japan 
und Rußland zu einem vollfommenen 
Einverftändniß bezüglich der Neutra= 
Ifirung der Weandfchureibahnen” ‚ges 
langt find, welche von .der amerifani= 
Then Regierung vorgefchlagen wurde. 

Die Zeitungen dahier jagen allge- 
mein, die Abjichten des amerifanifchen 
Staatsjefretärs feien mohlmwollende; 
im Uebrigen aber zeigt fich noch feine 
Verminderung des MWiderftandes ge- 
gen feinen Plan, da derjelbe gegen das 
öffentliche Gefühl Japans verftoße 
und undurdführbar jet. 


— — ——— — 


Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Oſt Adams Str. Der Fair ges 
genüber. (Baſement.) 

2novdidoſone 
— —— —— — — 


Nur Louiſe noch hartnäckig! 


Brüſſel, 13. Jan. Die belgiſche Kö— 
nigsfamilie, mit Ausnahme von Prin— 
zeß Louiſe, der älteſten Tochter des 
verſtorbenen Königs Leopold, hat Vor— 
kehrungen getroffen, alles Mögliche za 
thun, um Prozeſſe und Skandale in 
Verbindung mit der Vertheilung von 
Leopold's Vermögen zu vermeiden. 


Belgiſche-franzöſiſcher Zollkrieg? 

Brüſſel, 13. Jan. Die belgiſche Re— 
gierung erwägt die Frage, ob ſie dem 
Parlament einen Plan betreffs Zoll— 


ten ſoll, weil dieſes daran iſt, die Ein— 
fuhrgebühren zu erhöhen. Namentlich 
ſollen höhere Zölle auf Weine und Par— 
fümerien aus Frankreich gelegt wer— 
den. 

Dampfernachrichten. 


Anackommen 
New Vork: Rhein von Bremen; Eſtonia von Li—⸗ 
bau, über Rotterdam. 
Vor Sable Nöland vorbei: Prinz Friedrich Wil⸗ 
heim, von Premen nah New Norf. 


4 — * 

2 Wie bejjeren Huften-Syrup zn 

machen als Jhr kaufen könnt 

Fin volfes Pint Huften = Sprup, 

> melches lange „Zeit in der Familie $ 
porhält, fann aus dem nadhftehenden | 

? Mezept in fünf Minuten für nur 54e 
hergeftellt werden. Sp einfach ivie es 

iſt, gibt es Doc) nicht beiferes zu ir— 
gend einem Preis. (GS befeitigt ge: 

> mwöhnlidy einen hartnädigen Huſten 
in vierundziwanzig Stunden und tit 
ein vorzüglihes Hausmittel für 
Keuchhuften, Erkältungen, Seiferkeit, 
Bronditis, u. Sf. m. 

Nehmt ein Pint granufirten Zu: 
der, fügt 3 Pint warmes Maffer hin: 
zu und rührt dies ungefähr 2 Mi: 
nuten. Thut 23 Unzen Piner in 
eine Pintflajhe und füllt fie mit 
dem Sprup. Nehmt einen Eplöffel 
voll alle ein, zivei oder drei Stunden. 
Es hält jich und jchmedt angenehm. 

Die hemifchen Klemente der Fichte 
welche - äußert heilend auf Die 
Schleimhäute wirten, find alle im 
Piner enthalten, dem iwerthooffften 

? Tonzentrirten Compound don norwe— 

8 giichem weißen Fichten-Ertrakt. Keine 
der fchwächeren Fichten = Präparate 
wirken iwie diejes Nezept. Euer Apo: 9— 
theter hat Piner oder fan eß leicht * 

5 erhalten. < 

Ausgelafjener Honig faun flatt des 
Syrups genommen werden, umd es 

% macht einen feinen Konig: umd Mich: < 
ten-Theer-Syrup. 
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) nme — 
Zu viel verlangt. 


Zum Nachfolger de Oberförfterd 
Pinot hat der Präfident den ebenjo 
tüchtigen, ehrenhaiten und für die 
„sonjervation“ begeifterten Foritafa= 
demifer Henry ©. Graves ernannt. Er 
bat alfo gezeigt, — wenn dies über- 
haupt noch nöthig war, — daß er nicht 
die „PBolitit“ Pinchots mißbilligte, 
fondern lediglich jein herausfordern» 
des und beleidigendes Benehmen. Ge: 
trade mweil Herr Taft und Herr Pinot 
Univerfitätsfreunde, Verbindung 
brüder und Gefinnunasgenojjen mas 
ren, hätte der Oberförjter fich in jei- 
nem amtlichen Verbältniffe um jo 
mehr Zurüdhaltung auferlegen jollen. 
Zroßdem er aber nur Vorfteher einer 
Unterabtheilung de3 Aderbaudeparte- 
mentö war, nahm er jich heraus, ei» 
nen ganz anderen Vermaltungszieig, 
ba8 Departement des innern, über- 
machen zu laffen und auf einfeitige 
Berichte Hin öffentlich anzuflagen. 
Auch nachdem der Präfident perfönlich 
diefe Anjchuldigungen geprüft und 
für unbegründet erklärt hatte, jehte 
der Förjter nicht nur in gemilien Sen» 
fationsblättern feine Angriffe fort, 
fondern er verfuchte aud, ji im 
Kongreffe eine Partei zu jehaffen. Ja 
fogar, al3 Herr Taft, troßdem er 
ſchon jelbjt „unterfucht“ hatte, auch zu 
einer andermeitigen umd öffentlichen 
Unterfuchung feine Zuftimmung geges 
ben hatte, entblödete fich Pinchot nicht, 
biefe im Voraus zu „biöfreditiren“. 
Hätte da der Präfident der Der. 
Staaten von Amerifa vielleiht den 
gemüthlichen Sadhjen nahahmen fol- 
Ien, der zu feinem unbefannten Nadhs 
barn im Wirthshaufe fagte: „Heer’n 
Se, mein Kutefter, erft haben Se mer 
die Zeitumg meggenommen, dann has 
ben Se meinen Gaffee au2gedrunfen 
und jebt haben Se mer auf’n Fuß ger 
dreden. Meıın Se mer nu noch ma 
anduhn, — eb’ ich mich an ’nen an 
deren Difch.” 

Genau fo befäheiden mie Herr Pins 
hot, find übrigens auch feine Anhäns 
ger. Sie verlangen nichts Geringered, 
als daß der Chefretär Ballinger jem 
Amt niederlegen joll, ehe noch die von 
Kongrefie angenrdnete Unterſuchung 
begonnen hat. Wenn er aber nicht 
freimillia gehen und durch jeine Ab: 
danfung ein Schulbbeienntniß ab— 
legen mill, jo foll der Präfident ihn 
entlafien und jeinerjeit3 einräumen, 
daß er das Bolt gröblih aetäufeht 
bat! Meiterhin wird Herrn Taft zus 
gemuthet, ji in aller yorm von dem 
Senator Mdrih und dem Sprecher 
Cannon „loszujfagen“, alfo der „Dr 
ganifation“ in beiden Häujern des 
Kongrefies den Krieg zu erflären. Als 
lerdings bat jomwohl der Senat mie 
das Abgeordnetenhaus von jeher das 
Recht beanjprucht und ausgeübt, feine 
Führer aus eigenem Entichluffe und 
ohne jealihe Rüdliht auf die Ad— 
miniftration zu wählen; aber meil es 
den „Radifalen“ gerade in den Kram 
paßt, joll der Präfident fih nunmehr 
die wichtigften Befugnifje des gejeb- 
gebenden Zmweiges anmaßen. Vielleicht 
jol er aud) dem republifantichen Min- 
derheitäflügel in beiden Häujern Sal- 
daten zur Verfügung jtellen und die 
Mehrheit mit dem Bajonett austreiben 
laffen. 

Daf Herr Taft einen fchmeren eb- 
ler machte, indem er fich zuerft um die 
Zarifberathungen gar nicht kümmerte 
und nachher, al3 der Karren jchon 
gänzlich verfahren war, fich erfolglos 
bemühte, ihn auf die ebene Landitraße 
zu bringen, weiß er jelbjt wahrjchein- 
lih am beiten. Cr hat aber Jängit 
feine Antündigumg zurüdgenommen, 
daß er die Zollfrage durch den pon ihm 
bollzogenen Ausgleich als erlediat an- 
fehe. In allen anderen Stücden hat er 
bon Anfang an die Verfprehungen ber 
Barteiplatform zu erfüllen verſucht, 
wenn auch jeine Vorjchläge meniger 
„impulfin“ und eben deshalb leichter zu 
verwirklichen find, al3 die feines un> 
mittelbaren Vorgänger2. E3 lieat aber 
auf der Hand, dat der Präfident ohne 
die Mitwirkung des Kongrefies nicht3 
ausrichten fann, und daß er fich fehon 
aus diefem Grunde um die Gunit ber 
anerfannten Führer im Senat und im 
Abgeorbnetenhaufe bemerben muß. 
Nicht er hat diefe Führer ausgefucht, 
und nicht er kann fie ftürzen. Solange 
fie von einer Mehrheit der Republika— 
ner im Amte aehalten werben, muß die 
Adminiſtration ſich wohl oder übel 
ihrer Vermittlung bedienen, um mit 
dem Kongreſſe in Fühlung zu bleiben. 
Die „Inſurgenten“ fordern alſo Un— 
vernünftiges, wenn ſie an den Präſi— 
denten das Anſinnen ſtellen, den Al— 
drichismus und den Cannonismus zu 
brechen. Was ſie offendar ſelbſt nicht 
vermögen, kann er erſt recht nicht 
thun. 

Die republikaniſche Partei ſteht eben 
nach wie vor unter dem Einfluſſe der 
Standpatters, d. h. der mächtigen Pri— 
vatintereſſen, und Herr Taft wird 
ſchon viel geleiſtet haben, wenn er ſie 
veranlaßt, auch nur auf ſeine mäßig— 
ſten Wünſche einzugehen. Sie von ih— 
rem Tyrannen zu befreien, liegt nicht 
in ſeiner Macht. Das können nur die 

republikaniſchen Wähler vollbringen, 
die auch einzig und allein für die Zu— 
ſammenſetzung der jetzigen Kongreß—⸗ 
mehrheit verantwortlich ſind. Erſt 
für Standpatters zu ſtimmen und 
dann vom Präſidenten zu verlangen, 
daß er ſie im Schach halte oder matt 


ſetze, iſt doch gewiß nicht folgerichtig. 


Anerkenuung. 


Gouverneur Deneend? Adminiſtra⸗ 
tion fann im Allgemeinen faum eine 
befonders erfolgreihe genannt mer- 
den. Gemih, der Staat gediehd und 
entmwidelte jich weiter in etwa demijel- 
ben Tempo mie bisher, oder no ein 
wenig fchneller; er nahın in erfreulich- 
fter Weife zu an Bepölterung und 
Mohlitand; und auch in fittliher—ge: 
feggeberifcher ujm.— Hinficht wird fo 
mancher ortichritt zu verzeichnen fein. 
Aber Herrn Deneend Adminiftration 
fehlten ber holde Fyriede und die fühe 
Eintracht, die für die glatte und fchnel- 
lere Durhführung großer Aufgaben 
erforderlich find und fo fieht jich der 
Gouverneur um die Mitte feines zimei- 
ten Iermins der Erfüllung feiner be- 
fonderen Wünfche und Durchführung 
der Pläne, die feiner Adminijtration 
einen Namen maden follten, noch etwa 
gerade jo fern wie am Beginn. E3 tft 
jo qut wie gewiß, da auch in der jebi- 
gen Sondertagung der Gefehgebung 
ein Bolfsmwahl-Gefet (direct primary) 
nach de3 Gouverneurs Gefchmad nicht 
zuftande fommen mwird, und erfcheint 
gewiß, daß jo wenig mie biefer, fein 
urſprünglicher Herzenswunſch, der 
ſpätere, den Kanalbau betreffend, in 
Erfüllung gehen wird. Herrn De— 
neens Adminiſtration wird aller Vor— 
ausſicht nach in der politiſchen Ge— 
ſchichte des Staates nicht bekannt wer— 
den als die Adminiſtration, die die 
großeWahlreform durchſetzte, und auch 
nicht als die, die Illinois mit einem 
Tiefwaſſerweg und großartigen Waſ— 
ſerwerken beglückte. Hingegen hat man 
jetzt ſchon angefangen, ſie als die „Ad— 
miniſtration der Parteizerſplitterung“ 
und die „Sondertagungs-Adminiſtra— 
tion“ zu nennen, von andern mehr oder 
weniger anzüglichen und gehäſſigen 
Bezeichnungen nicht zu reden. 

Die Freunde des Gouverneurs er— 
widern darauf, daß es nicht Herrn 
Deneens Schuld ſei, wenn die Geſetz— 
gebung für „eingreifende Reformen“ 
und große ſegenverheißende Unterneh— 
mungen nicht zu haben iſt und vertrö— 
ſten auf die Zukunft: angeſichts der 
doch nachgerade genugſam bewie— 
ſenen Ausdauer und Entſchloſſenheit 
des Gouverneurs dürfe man ſich dar— 
auf verlaſſen, daß er ſeine Ziele doch 
noch erreichen, bezw. noch Außerge— 
wöhnliches zuſtande bringen und ſei— 
ner Adminiſtration einen Namen ma— 
chen werde. Zu jenem werden viele 
ſagen, „die Botſchaft hör' ich wohl, al— 
lein mir fehlt der Glaube,“ die Ver— 
ſiche ng hingegen, daß Herr Deneen 
ſein Adminiſtration ſchon noch einen 
Namen machen wird, werden ſo ziem— 
lich Alle gläubig hinnehmen, und ſo— 
fern ſie von ihrem Haß nicht ganz 
blind und urtheilsunfähig gemacht 
wurden, werden ſelbſt ſeine Feinde be— 
reit ſein, zuzugeben, daß er ſeiner Ad⸗ 
miniſtration auch einen guten Na— 
men geben wird — wenigſtens in einem 
Punite. Denn der Name ijt fchon fo 
gut wie gemacht und verdient... 3 ilt 
heute mwenigjtens fchon mahrfcheinlich, 
daß man in fpäteren Yahren in der 
Erörterung der Lynch = Frage jagen 
wird: in Illinois wurde dem Lynch— 
unfug ein Ende gemacht von der De— 
neen'ſchen Adminiſtration. 

Gouverneur Deneens Haltung den 
Lynchluſtigen und Lynchmordbeſchöni— 
gern gegenüber kann den Gouver— 
neuren anderer Staaten gar nicht drin— 
gend genug zur Nachahmung anem— 
pfohlen und kaum genug gerühmt wer—⸗ 
den. Denn man darf zuverſichtlich be— 
haupten, daß ſolche Strenge und Fe— 
ſtigkeit dem Lynchübel endgiltig den 
Garaus machen werden und daß damit 
dem Staate ein unſchätzbarer Dienſt 
geleiſtet wird. Denn es handelt ſich 
hier nicht nur um „ein paar Nigger“, 
die den Tod mehr oder weniger ver— 
dient haben mögen, ſondern um das 
Geſammtwohl von Staat und Volk, 
um die Aufrechterhaltung von Geſetz 
und Ordnung, um die Beſeitigung ei— 
nes Peſtgeſchwürs, deſſen ſchlimme Be— 
einfluſſung der Volksſeele ſich ſchon 
allzu deutlich beobachten ließ. 

Wennimmer irgendwo ein Lynch— 
mord ſtattfand, hieß es nachher, die be— 
ſten Bürger hätten ſich daran bethei— 
ligt — in Wahrheit war es doch wohl 
immer der Janhagel, der den Anſtoß 
gab und die ſogenannten guten, beſſe— 
ren und beſten Bürger betheiligten ſich, 
fofern fie durch die Gelynchten nicht per> 
fonlih gefränft worden mwaren (oder 
da3 glaubten) immer nur durch Gehen 
laffen und Schweigen, unb menn fie 
den Mob gewähren ließen und fchmie- 
gen, fo geichah ed nicht, meil fie fein 
Thun billigten, jondern aus Tyeigheit; 
mie immer Teigheit, und zwar weniger 
die Anaft vor den Steinen und Au= 
geln de3 Mobs, ala Anaft vor den 
Stimmen, die Quelle der jogenannten 
Prlichtvergeffenheit der Beamten mar. 
Diefer Beamtenfeigheit hatGouperneur 
Deneen einen fchmeren Streich verfeht, 
durch feine Weigerung, den Sheriff 
bon Cairo wieder in fein Amt einzu» 
fegen. Der bürgerlichen hat er den 
Nährboden entzogen durch fein promp- 
te3 Eingreifen (Aufbieten von Trup= 
pen), mern feither irgendwo ein Lynch 
pöbel fi zufammenrottete, und burch 
dieMWeifungen, die er gab: Befchügt die 
Bebrohten, beihügt fie auf alle Fälle 
und da, mo fie find, Schießt und 
ſchießt ſcharf, ſowie der Pöbel einen 
Angriff verſucht. Kein Paktiren, kein 
Wegſchaffen der Bedrohten — Kugeln 
für den Mob. 

Wie ſolch entſchloſſene Haltung 
wirkt, erhellt aus dem Telegramm, 
das Mayor Simpſon von Vienna ge— 
ſtern an den Gouverneur ſandte: 

„Die Bürger von Vienna entſenden 
Glückwünſche und wünſchen ihr Ver— 
trauen und volle Anerkennung auszu⸗ 
drücken für die Promptheit, mit der Sie 
die hiefige unangenehme Lage hanbhab- 
ten. Wir erwarten jegt feinen erniten 
Trubel.“ Hätte der Gouberneur nicht 


fo fchnell und entjchlofien gehandelt, 


dann wäre Xllinois heute wohl um 
eine „Lond-Affaire“ reicher und dies 
felben guten Bürger, die jet jenes Ie- 
legramm abjchidten, würden au den 


Lynchern gezählt werben, vielleicht ſpä⸗ 


* 


ter auch wirklich einmal Luncher Mer- 
ben, denn menn andere jchon unges 
ftraft alle Gefege mit Füßen treten 
fönnen, warum denn fie nicht? 

Das böfe Beifpiel ftedt an; das 
gute madt Muth. Gouverneur Deneen 
bat durch fein Verhalten in der Cynd)- 
frage fchon dafür geforgt, daß feine 
Adminiftration dereinft rühmend ge- 
nannt merden mird. Hoffentlich 
fommt nod) anderer Ruhm hinzu. -— 


Shurtleff gegen Deneen. 


Schon lange ala Gegner der 
Deneen’fhen Bormahlenpläne befannt, 
tritt der Sprecher des Staatäabgeorp- 
netenhaufes diefen Plänen nun mit ei- 
nem eigenen Plane entgegen. Der bon 
ihm eingereichte Gefegentivurf verfüni 
die alte „indirefte” Vorwahl zur Auf: 
ftelung von Kandidaten für alle 
Staatsämter, für den Kongreß, für 
Richterämter und für die Legislatur. 
Das heit, es follen alle diefe Kandida- 
ten,jomweit fie al3Barteifandidaten auf- 
treten wollen, von Parteifonventen zr= 
foren werden, zu denen „das Volf“ in 
ber hergebrachten Weile die Delegaten 
ermählt.‘ Stimmen die Deneenleute 
für diefen Plan, jo veripricht Herr 
Churtleff, eine Bil zur Einführung 
direfter Vorwahlen für County= und 
ſtädtiſche Aemter zu unterſtützen. Für 
höhere als Countyämter ſieht er die 
„direkte“ Vorwahl als untauglich und 
unzuläſſig an. 

An dieſem Vorſchlag werden ſelbſt 
Leute viel auszuſetzen finden, die von 
der allgemeinen direkten Vorwählerei 
ebenſo wenig erbaut ſind wie Herr 
Shurtleff. Mancher wird ſagen:“ „ürr— 
gekehrt wird ein Schuh d'raus; je hö— 
her das Amt, deſto beſſer eignet es ſich 
zur direkten Vorwahl.“ Und Das iſt 
wahr. Daß das Volk durch Erfüllung 
ſeiner Wahlpflicht auch etwas ausrich— 
ten kann, eine große und unmittelbare 
Mrkung erzielen, drückende Uebel 
beſeitigen, wichtige Aenderungen 
und Beſſerungen durchſetzen kann, und 
daß es weiß, daß es das kann — iſt 
unerläßliche Vorbedingung zur Erwek— 
kung des regen und allgemeinen An— 
theils am Wahlkampf, ohne welchen 
von Geltendmachung des Volkswillens 
im Ernſt keine Rede ſein kann. Das 
Volk kann ſich nicht erwärmen für eine 
Wahl, von der es im Voraus weiß, 
daß, wie ſie auch ausfalle, im Grunde 
Alles beim Alten bleiben wird: — 
nichts weiter dadurch erreicht wird, als 
daß eine Anzahl Aemter, von denen 
keins viel bedeutet, mit anderen Per— 
ſonen beſetzt wird. Iſt überdies die 
Zahl dieſer zu beſetzenden Aemter ſo 
groß, daß nicht bloß Dutzende, ſondern 
wie wir es hier erlebt haben, ſogar 
Hunderte von Bewerbern auf einmal 
zur Auswahl antreten — Leute, die 
der Durchſchnittswähler nicht kennt, 
von denen er nie zuvor gehört hat und 
über deren Karakter und Befähigung 
er ſich kein eigenes Urtheil bilden kann 
— ſo wird ihm erſt recht „wurſtig“ zu— 
muthe und er ſtimmt entweder gar 
nicht oder ſtimmt blindlings, entweder 
nach dem Gebote ſeiner Partei oder 
nach den, niemals unfehlbaren und oft 
nicht einmal unintereſſirten Rathſchlä— 
gen, die ihm von „ſeiner“ Zeitung er— 
theilt werden. 

Je höher das Amt, deſto höher 
ſtehend, deſto bedeutender und bekann— 
ter ſind die Bewerber um das Amt. 
Die große Maſſe des Volkes, die Maſſe 
der republikaniſchen ſowie die Maſſe 
der demokratiſchen Wähler war ſicher— 
lich viel beſſer befähigt, vor der letzten 
Präſidentenwahl eine verſtändige und 
befriedigende Auswahl unter den bei— 
derſeitigen Bewerbern um die Präſi— 
dentſchaftsnomination zu treffen, als 
ſie befähigt geweſen wäre, geeignete 
Kandidaten zu finden für die Kabi— 
netspoſten und alle die anderen, oder 
auch nur für die wichtigſten Poſt-, 
Steuer- und ſonſtigen Verwaltungs— 
pojten, deren - Befegung die Berfaj- 
fung dem Präftdenten überlaffen hat. 
Ebenfo und aus aleihem Grunde wird 
in jeder Partei die Maffe der Wähler 
ftet3 leichter einen geeigneten Kand!- 
daten für da8 Gouperneursamt füren 
fönnen, al3 ein Dubend Kandidaten 
für ein Dubend von niederen Staat3- 
amtern, und leichter einen geeigneten 
Kandidaten für das Bürgermeifteramt, 
als ein Dubend oder ein halb Hundert 
Kandidaten für ebenfoviele der man- 
nigfaltigen untergeordneten ftadtifchen 
Poften. 

Wären unsere Staat?- und Ge: 
meindemwahlen befchränft wie die Bun= 
desmwahlen bejchräntt find, jo daß in 
jedem Fall jeder Wähler nie mehr als 
ein oberftes Haupt der Verwaltung 
und einen Vertreter in den gejehge- 
benden Körper zu mählen hatte, jo 
würde gegen die direkten Vorwahlen 
menig einzumenden fein. Man müßte 
ihnen dann vielleicht fogar den Vor: 
zug zufprechen. Auf alle Fälle würde 
dem Durchſchnittswähler, ver auf die 
Politit nicht viel Zeit verwenden 
fann, weil er von Morgens bis AbendE 
zu thun hat, für Brot und Butter zu 
forgen, dann durch die direfte Vor— 
mabl nicht mehr zugemuthet, als er 
gehörig zu überjehen, gehörig zu beur— 
theilen und verftändig zu erledigen 
vermag. 

Yyür die leidige Oft» und Vielmäh- 
lerei,die das amerifanifcheBoit fich hat 
aufhalfen laffen, taugt die unmittel- 
bare Vorwahl auf feinen Fall. Gie 
taugt, darin hat Herr Shurtleff Recht, 
für die Kandidatenausmahl zur Be- 
fegung einer Vielzahl von Staatsäm- 
tern nicht. Gie kann aber, und Herr 
Shurtleff wird der lebte fein, e3 zu be= 
ftreiten, unter diefem Syitem auch für 
Stadt und Countgmahlen nicht tau= 
gen. Kann am allerwenigften taugen 
unter Verhältniffen, mie mir fie hier 
in Chicago und Eoof County haben, 
mo an eine halte Million Wähler die 
Zumuthung gejtellt wird, daß fie in 
ein und derfelben Wahl die Kanbdida- 
ten außlefen für ein halbes Hundert 
ober noch mehr verfchieiener Yemter. 
Hier fann, wie fchon oft gefagt, biefe 


Art der Wähleret nur zu heillofer Ver- 
wirrung, zu bilflofer Zerfplitierung 


‚der Stimmen und zur Vernichtung al- 


ler Verantwortlichkeit führen. Mo 
fonft für die im Namen der Parteien 
aufgejtellten Kandidatenliften menig- 
ftens die Parteien als jolche verant- 
wortlih waren, und im Gefühl ihrer 
Berantmwortlichteit felbft die verfchrie- 
enen Parteiboffe und Parteimafchinen 
im eigenen Intereſſe darauf fehen 
mußten, den Wählern ein möglichft 
annehmbares und unanftößiaes, den 
verſchiedenen Dertlichkeiten, Nationa- 
Ittäten und fonftigen berechtigten |n- 
tereffen gebührend Rechnung tragendes 
„Zidet“ vorzulegen, ilt unter dem 
Spitem der direften Vorwahlen auch 
das nicht mehr der Fall. Die Verant- 
mortlichfeit der Parteiorganiſationen 
wird vernichtet — ohne daß ihre Macht 
vernichtet wird. Die Macht haben fie 
nah mie per. WÜbgefehen von ganz 
außererdentlihen Berhäliniifen mird 
die Macht der Mafchine, die Macht der 
Drganifation immer den Gieq über 
die unorganilirte Waffe Davontragen; 
und wird ihn um jo leichter dabontra- 
gen, je größer die Zahl der zu bejehen- 
den Xemter und je arößer demzufolae 
die Rath» und Hilfiofickeit der unor- 
ganijirten Maffe Wenn irgendwo 
Abhilfe notkthut, jo thut fie in diefem 
Punkte noth. 

Die deutſche Schiffsjungen-Aus— 

bildung. 

Das neue Schulſchiff des Deutſchen 
Schulſchiff-Vereins „Prinzeß Eitel 
Friedrich‘ geht auf der Werft Blohm 
& Voß in Hamburg ſeiner Vollendung 
entgegen. Das Schiff ſoll im April 
1910 in Dienſt geſtellt werden, und 
ſeine Fahrten zur Ausbildung von 
Seeleuten für die Handelsmarine auf— 
nehmen. Die auf dieſem Schulſchiffe 
ausgebildeten Seeleute werden in der 
Mehrzahl der Segelſchiffahrt und dem 
ſpätern Offizierserſatz für die Han— 
delsmarine zugute kommen, in der 
Minderzahl der Dampferfahrt. Das 
zweite Schulſchiff des Deutſchen 
Schulſchiff-Vereins „Großherzogin 
Eliſabeth“, das ſich zurzeit in den 
weſtindiſchen Gewäſſern befindet, wird 
Ende März von der Reiſe zurückkehren, 
und dann lediglich zur Ausbildung 
von Mannſchaften für die Dampfer 
der Handelsmarine verwendet werden. 

Das Bedürfniß nach einer Ausbil— 
dungsſtätte für Matroſen der Han— 
delsdampfer hat ſich mit dem Anwach— 
ſen der Dampferflotte auf der ei— 
nen Seite und mit dem Schwinden der 
Gelegenheit zur ſeemänniſchen Ausbil— 
dung auf Segelſchiffen auf der anderen 
Seite immer mehr fühlbar gemacht. 
Wer jemals einen Blick in die Thätig— 
feit eines Schiffsjungen an Bord eines 
Dampfers aethan hat, wird zugeben, 
daß bon einer feemännifchen Bethäti- 
gung des jurfgen Mannes, gefchtveige 
denn von einer intenfiven Ausbildung 
dort nicht8 zu fpüren ift. Sein Dienft 
beſteht hauptſächlich in Aufwärter— 
dienſten, Deckwaſchen und Meſſing— 
putzen. So iſt es denn allmählich da— 
hin gekommen, daß die Dampfſchiff— 
fahrts-Geſellſchaften zur Beſetzung 
ihrer Matroſen- und Unteroffizierd- 
ſtellen an Bord der Dampfer nicht ge— 
nügend ſeemänniſches Perſonal be— 
kommen können, und daß das vorhan— 
dene Perſonal ſich zum Schaden für 
die deutſche Schiffahrt von Jahr zu 
Jahr verſchlechtert. 

Der Deutſche Schulſchiff-Verein, 
der unter dem Protektorate und Vor— 
ſitze Seiner Königilchen Hoheit des 
Großherzogs von Oldenburg ſteht, hat 
daher beſchloſſen, neben ſeiner Thä— 
tigkeit, die zum größten Theile nur 
der Ausbildung von Segelſchiffsma— 
troſen und Schiffsoffizieren der Han— 
delsmarine gewidmet war, auch auf 
dem lediglich zu dieſem Zwecke in 
Dienſt zu haltenden Schulſchiffe 
„Großherzogin Eliſabeth“ der Aus— 
bildung von Seeleuten für die Dam— 
pfer der Handelsmarine ſich zu wid— 
men. Die deutſchen Dampfſchiff— 
fahrts-Geſellſchaften verfolgen die in 
dieſer Richtung gehende Thätigkeit des 
Deutſchen Schulſchiff-Vereins mit 
größtem Intereſſe und ſehen in dieſen 
ſeemänniſch vorgebildeten jungen See— 
leuten einen guten Stamm für die 
ſpätere Beſetzung ihrer Matroſen— 
und Unteroffiziersſtellen auf ven 
Dampfern. 

Während die Ausbildung als 
Schiffsjunge auf Segelſchiffen der 
Handelsmarine mit nicht unbedeuten— 
den Koſten verbunden iſt, es werden 
dort neben der Ausrüſtung 350 bis 
400 Mark für Penſion verlangt, wird 
die Ausbildung auf dem Schulſchiffe 
„Großherzogin Eliſabeth“ koſtenlos 
erfolgen. Ganz unbemittelten Jun— 
gen wird auch Die vom®erein gelieferte 
gleichartige Kleidung, die nach der 
Entlafjung in den Befib der Jungen 
übergeht, foftenlos überlaffen. Die 
nad Tmonatiger Schiffsjungenausbil- 
dung vom Schulfciffe „Oroßherzogin 
Elifabeth” mit dem Leichtmatrofen- 
zeugniß fürDampfer entlaffenen Sun- 
gen fünnen al3 Leichtmatrofen auf den 
Dampfern der Handelämarine Stel: 
fung finden, wo fie neben freier Un- 
terfunft und Verpflegung etwa 20 
Mark, im Anfang. und bei fpäteren 
Reifen bis zu 45 Mark monatlich ver- 
dienen. Nach ein» bis zmeijähriger 
Leichtmatrofenzeit merden die See- 
leute auf Dampfern zu Vollmatrofen 
befördert und erhalten neben freier 
Station einen Lohn von 60 bis 70 
Marf monatlid. Aus den älteren 
VBollmatrofen ergänzen fi dann die 
Steuerer, Quartermeifter und Boot3- 
leute der Dampfer, die fogenannten 
Unteroffiziere, bie neben freier Sta= 
tion einen Monat3lohn von 80—110 
Mark, auf den großen Dampfern fo: 
gar darüber, verbienen. Während dies 
im allgemeinen ba8 Endziel in der 
niederen Laufbahn in der Handels» 
marine ift, fönnen befonber3 geeignete 
Seeleute, bie ihre Dienfte längere Zeit 
ein und derfelben Reederei gemibmet 
haben, al Verwalter in beren Lager- 
fhuppen ufm. eine gute einträgliche 
Land»Stellung erhalten. Auch können 


Be 


die auf dem Schu a 
gin Elifabeth”, einem T 
ausgebildeten Dedamannfchaften der 
Dampfer jpäter jelbftftändigere Gtel- 
lungen al3 führer von yahrzeugen in 
der Küften- und Schleppfchiffahrt ein- 
nehmen. linbemittelten Knaben mit 
geringerer Schulbildung, z. B. Volks⸗ 
ſchulbildung, wird ohne Aufwendung 
von Mitteln ein zu ſchnellem Verdienſt 
führender Beruf eröffnet. 

Der Deutſche Schulſchiff-Verein 
wird im April 1910 zunächſt 100 
Schiffsjungen an Bord ſeines Schul— 
ſchiffes „Großherzogin Eliſabeth“ 
einſtellen, die er dieſem Berufe zuzu— 
führen gedenkt. Die Annahme-Be— 
dingungen des Deutſchen Schulſchiff— 
Vereins, die weitere Auskunft über 
den Ausbildungsgang geben, können 
von der Geſchäftsſtelle des Deutſchen 
Schulſchiff-Vereins, Bremen, Herr— 
lichkeit 5, koſtenlos bezogen werden. 
Mit dem Schluß des Schuljahres 
merden auch die Eltern wieder bor die 
Frage geftellt, mas ihre Söhne mwer- 
den Sollen. Durch die Einrichtung 
de3 Deutfchen Schulichiff - Vereins 
mird manchen unbemittelten Eltern 
die Sorae um diefe Frage genom= 
men werden. 


Lofalberiqdt. 


— — — 


Feuer in Oak Dark, 


Wurde durch Gaſolinexploſion verurſacht 
und richtete $10,000 Schaden an. 


In der Färberei und NReinigung3- 
Anlage per Firma B. M. Chinnod) & 
Eo., Nr. 205 Chicago Anve., Dat Bart, 
brach geitern Abend Tyeuer aus, das 
durch eine Gafolin-Erplofion verur= 
faht wurde. Die Bemohner des 2. 
und 3. Stod3 mußten über die Hinter- 
treppe flüchten. Während des Bran- 
des erflomm ein gewiffer ©. Barfley 
eine Leiter und ftieg durch ein Yeniter 
in den 3. Stod. Gleich darauf nahm 
Yemand die Leiter fort. Barkley be= 
fand fich jet in Lebensgefahr, murde 
aber von einem gewiflen E. Homan in3 
Freie geleitet. Homan mußte ein Yen- 
fter zertriimmern und erlitt bei diejer 
Gelegenheit Schnittmunden an ber 
rechten Hand. Das Teuer wurde ge- 
löfceht, nachdem es etma$10,000 Scha=- 
den angerichtet hatte. 

Das Gebäude gehört H. E. Hanfen, 
dem Bize-Präfidenten der Dat Part 
Iruft Company. 

Unangenehmes Erwachen. 


Durh den Schredensruf „TFeuer!” 
murden heute zu früher Morgenftunde 
die Säfte de3 Temple-Hoteld, Nr. 71 
bis 73 W. Chicago Ape., unfanft aus 
dem Schlafe geichredt‘ Die fofort 
alarmirte Feuerwehr mar pünktlich 
zur Stelle und ftellte feit, daß nur 
Dualm aus dem jchabhaften Raud)- 
fang in die Zimmer gedrungen mar 
und die Angeftellten zu der Annahme, 
e3 brenne, verleitet hatte, 


Schmerzensgeld. 


Bohbahn=-Gefellihaft muß Eftelle Richard» 
jon $750 zahlen. 


Gejhmorene in: Stadtrichter Wal- 
f2r3 Gerichtshof haben Frl. Eiftelle 
Rihardion, einer Stenographin in 
Dieniten der National Life Infurance 
Company, $750 Schabenerfat bon der 
Northiveitern Hochbahngefellichaft zu: 
erfannt. Das junge Mädchen, das 
im elterlihen Haufe, 3509 Sheffield 
Uve., wohnt, iit im lebten Sommer 
bet einem Zufammenjtog von Hoch» 
bahnzügen an Mbdifon Str. zu Scha- 
den gefommen und hatte die Gejell- 
fchaft auf $5000 verklagt. 


—T Mer fich gehen läßt, den läßt 
man laufen. 


Engliſch lernen! 


Ebends Engliſcher Sprachmeiſter, 432 Sei— 
ee. DD: 44 
Ahn's Lehrgang der engliſchen Cprade. 
304 Seiten. Geb. Preis — 
Weir's Deutih-Engl. und Engl.-Deutiches 
Wörterbuch. 1100 Seiten. Gut aeb. Preis. .1.25 
Andere Lehrbiüidher, Wörterbücher und Ddeutfch- 
enaliihe Briefiteller ebeinfjo billig. 


A. KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung TImerifad, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Bwilchen Wabafh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeine 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß umfer, geliebter Gatte, Vater, Schmwie- 
gerbater und Großbater 
Kart Lippert 
am 12. Nanuar, Sormittans 10 Uhr 30, im 
Alter von 52 Nabren, 10 Monaten und 19 
Tagen felig im Herrn entfchlafen ift. Die Bes 
erdigung Tindet Itatt am Camötag, den 15. 
Januar, Nachmitiags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
1248 Maud Ave, Im ftille Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Sriederida Lippert, Gattin. 
Anna Werner, Hattie, Klara und Eb- 
ward Lippert, Stinder. 
Karl Werner, Schwiegerfohn, nebft En- 
feln und Verwandten. 


Ein fchwerer Kampf war dir befcdhieden 
PBebor dein Herze brad, B f 

Co fchlummere janft und rub’ in Frieden, 
Hab’ Dant, mein Gott, es ilt vollbradit. 


Tode3:- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Echwägerin und Tante 
Anna Albrecht 
Wittme don Rob. Albrecht, im Alter von 59 
Sahren und 9 Monaten am Mittwoch, den 12. 
Sanuar, Morgens, plögiic aefitorben ift.” Die 
Beerdigung erfolet am Freitag, den 14. Nas 
nuar, 1:30 Nadm., don Ellifon3 Stavelle, 750 
North Mpe., nahe Halltev Str., nad dem Rofes 
bili-Sriedhof, Am ftile Theilmnahme Bitten die 
trauernden Hinterbitebenen: 
Fran Karolina Weber, Schwägerin. 
Frau Zunife Bernhart, : :ichte. 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dat meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Roſe Pliszka geb. Muchowsta 

im Alter von 39 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entf&lafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 6528 Emerald Xbe., am 
Samstag Morgen um 8:30 nad ber Et. Ber: 
nard Stiche, 69. Str. und Gtewart Abe., von 
da nad dem St, Adelberi-Gottesader. Um ftille 
<heilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Stanley Pliszla, Gatte. 
Zofeyh, Anna und Marie Plista, 
Sünder. 


Sodes- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 


Elizabeth Lenzen 


geitorben ift. Beerdigung —— 
um 


Bormitta 
Uhr, vom XTealerhaufe, 3 


11 Eorne 
Ave., nach der St. Antonius⸗Kirche, wo Hoch⸗ 
amt zelebrirt wird, von dort nach dem 47. Str. 
Bahnhof und mit Kutſchen nach dem St. Ma 
rys Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 


rtram Leuzen, Gatte 
— — 
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"P.J. HURSEN, 


Chiengos alleinige unabhängige Leichenbeftatter 


Ih baute das arö 
Vort af Ohne Ausnahme Fiefere 
oder fehr reich, zu einer Erfvarniß bon ber 
Preifen, die von anderen verlangt werden. 


S$3O 


Diefer Sarg tft 
unter $100 Bis 


nb e Reichenbeitattungs - Etabliffement meitlid bon Ne 
> a en nd York 


räbniß-Bedarf, ob ganz befdeiben 


u 
Säfte oder einem Drittel don den regulären 


ni ds 
s150 *2* a 


Unfer Preis für diefen Tud-Sarg, intvendig mit weißer Geide en unb bon 


den beiten Zutbaten aeıma 
gen, die anderswo für $20 


t, ift nur 
verfauft werden. 


$30. Wir erfparen End) don $100 bis $ 


50 an Ein 


Wir iibernehmen Beerdinungen in jedem Theile der Stadt und Vorftädten. Keine Ertra- 
Koften für größere Entfernung. Kir haben eine durchaus private und elegante Kapelle 


für die Benugung unferer Kunden. 


Anrufe fofort beantwortet, ob von Norb-, Süd- und Weſtſeite. 
Begrähniſſe werden von uns mit unerxreichter Feierlichkeit, Hofli keit und beſten Zu 
baten geführt. Volftändige Auswahl von Särgen in ftaubditen Ausftelungszimmern, 3 
Befichtigung für Befuchher Tag oder Nadt. 15 Minuten bon dev unteren Stadt dirett mi 


der Madifon Straßenbahn. 


Telephon West 101 


Ku . ne 9d3,80 


Tode83- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadhrict. daß meine geliebte Gattin 
und unjere bielgeliette Mutter ımd 
Großmutter 

Garofine Cie, geb. Holsinger, 
im Alter don 70 Sabren am 12. Januar 
felin im Seren entihlafen it. Die Beer: 
diqumg findet ftatt am Camitag, den 15 
Zanuar, Nachmittags 12:30. Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 1709 S. Canal Str., yab 
Graceland. Die trauernden Hinterblie- 


enen: 
Albert Eiche, Gatte. 2 
Emelie Koppis, Noje Sadjie, Carrie 
zuedfe, Glara Berngen, Marga- 
vet, Minnie, Charles und Albert 
Eiche, Stinder, nebit Schtwiegerföh- 
nen und Enteln. midofr 


Todes-Anzeige. 


reunden und, Bekannten die trauxige Nad)s 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Bruder 
Jakob Springer 
am 12. Januar, um 2 Uhr Morgens, im Alter 
bon 67 Jahren geitorben it.  KXeichenfeier In 
yurth’5 Stapelle, 35. Str. und Grand Blod., am 
sreitag Vormittag präzi3 um 10 Uhr. Spezial» 
aun vom Union Depot, um 11:30 na 
Mapyriv. Die trauernden Hinterbliebenen: 
anna Springer, Gattin. 
Im. Springer, Ilant Springer, 
Fannie Roſenberger, Rocheſter, 
RN. 9. und Ralph Springer, 
bon Cault &t. Marie, Midh., 
Gelſchwiſter. 
Rocheſter, N. M, und Port Huron, Mich., Zei⸗ 
tungen Bitte zu fopiren. 


| 


| 


Ü 
| en 
a 


Mt. ; 


Nene Nr. 2346 W. Diadifon Str, 
Alte Ar. 989 W. Madifon, Chicago, 


— — —— 
Geſtorben. 


Starb am Mittwoch, den 12. 5 
um 9 Uhr Morgens, Sana 10m 


Frau GEliſabeth Nofentreter, 
neliedte Gattin bon Nohn Mofentreter 
bon Auaufta, William, Rudolph, Wine, Co 
und Sulius Rofentreter. Beerdigung am Sonn 
tag, den 16. Januar, um 1 Uhr Nachmittagd 
bom Trauerbaufe, 2638 Thomas tr,, nad da 
St. Matheus-Kirdhe, Ede Jowa und Mafdtenat 
Str., bon dort ver Kutfhen nah dem Edej 
Friedhof. dofrſ 


aldheim. 


utfher Tonfefftondlofer 

eo tan en Ahng0def, bo 
alle Straßend nen für 5 Tente & 
illige Begräbnißpläge Ind tn bie 


Einziger 
Chicago. 
falö dur 
erreichen. 


und 757. Stabt-Dffice 673 @. 
&umbolbt 751. 
Khilivyp Maas, Sefr. 


Jacob Schwad, Eupk, 
Deutſches 


Theater in p OWET § 


Sonntag, den 16. Jannar 1910: 
18. Abon nements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


Die Wahrheitsſucher 


Schauſpiel in 3 Alten von Ilgenſtein. 


icago Abe. Te 


— — — — ——·. . . ..... 
— — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großbater h 
Wilhelm Ninn 


Die Beerdigung findet Ttatt am 
Morgens 10 Ubr, 


geftorben ift, 
steitan, den 14. Januar, to 
dom ZTrauerhaufe, 4319 Fairfield Ave. nach 
der Friedens-stirbe an 43. und Mozart Str, 
und bon da nah Concordia-isriedbof Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterbliebes 
nen: 


Emilie Ring, Gattin. 

Wilhelm, Guftav, Anna und BDtto, 
Kinder, 

Eliſabeth Kanſkti und Ella Seiter, 
Schwiegertöchter. 

Eſther Ring, Enlel. 


Todes-Anzeige. 
Deutſche Spriritualiſten-Gemeinde Licht und 
Wahrheit. 

Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 

richt, daß Schweſter 
Anna Albrecht 
geſtorben iſt, Beerdigung Freitag, den 14. Nas 
nuar, von Elliſons Undertatins⸗Geſchäft, Ecke 
Halfted Str. und North Ave., nach dem Roſe— 
hill⸗Friedhof. Die Beamten ſind erſucht um 
12:30 in der Vereinshalle zu erſcheinen, um 
der Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
E. L. Schaffenberger, Präſ. 
2. Scaffenberger, Celr. 


Tode3- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannien die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Echwelter umd 
Schwägerin 

Lizzie Lauer 
im Alter von 21 Jahren und 7 Monaten nach 
lurzem Leiden ſanft und ruhig im Herrn ent— 
ſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— den 16. Januar 1910, vom Trauer» 
hauſe, 2248 Leland Ave., nach dem St. Bonifa— 
zius⸗Friedhof. 


Frau W. Jarkow, Frau F. Dieckman, 
Frau A. Franch, Schweſtern. 
BP. Lauer, Bruder. dofrſa 


—. 


Tode8- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 

Joſephine Benz 
im Alter von 52 Sabren am 12. Januar fanft 
im Herrn entfchlafen ift, Die Beerdigung findet 
ftaui an Freitag, den 14. Januar, ım halb 10 
Uhr Vormittags, dom Trauerbaufe, 444 Hein 
Place, nach der St. Joſephs — und von 
dort nad dem St. Bonifazius-Gottesacker, Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Engelbert Benz, Gatte. 
Bernhard, Anton, Anna, Magdalena, 
Zulia, Kinder. 


Tode3-Anzeige. 
Frauen-Berein der Evangel. St. Mathiad- 
Gemeinde. 

Den Echmweitern zur Nachricht, daß Schweſter 

Mary Elizabeth Roſentreter 


geſtorben iſt. Die Leichenſeier findet ſtatt am 
Sonntag, den 16. Jannar, halb 1 Uhr Nachm. 
bom ZTrauerhaufe, 2638 Thomas Str., um 1 
Uhr, in der Kirche. u n 
Ida Meyer, Präſidentin. 
Amelia Hanke, Selr. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 


Minna Schroeder 
am Dienstag, den 11. Januar, im, Alter von 
72 Jahren und 8 Dionaten entiälafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 14. Tas 
nuar, um 12 Liber Mittagd, dom Trauerhauie, 
1629 MeReynolds Str., nad der Bethlehem» 
Kirche und von da nad dem Concordiasisriedhof. 

Louis Schroeder, Gatte, nebit Stindern. 


Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten zur Nachricht, daB 
meine liebe Frau und unfere Mutter 
Alwina Henze aebor. Schwarz 
am 12. Sanuar felig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Conntag Moraen 
um 9 Uhr mit Kutihen nach Waldheim. Um 
ftille3 Beileid bitten: 
Shen. Henze, Gatte. 
Minnie, Hermann, Julia, Kinder. 
3145 R. Central PBarf, Ave. 


Tode3: Anzeige. 

reunden und Belannten bie traurige Nach— 

richt, saß unfere innig geliebte Mutter und 
er 


Großmut 

Dorothea Ahrens geb. Suhr 
nad langem Leiden fanit entichlafen ift. Beers 
digung, findet ftatt bom Trauerhaufe, 1357 %. 
Part Ave.,nahe Echiller Str., am Samstag Mit- 
ta” um 12 Uhr nad Waldheim. Um ftille Theile 
nahme bitten: 

Die trauernden Hinterblichenen. 


Zur Erinnerung 
In wehmiüthiger Erinnerung an unfere geliebte 
Gattin, Mutter und Großmutter 

Bertha Hulk 


die heute vor 2 Dabren, am 13. Sanuar 1908, 
geitorben ift. 


Nude fanft, du gute Mutter, 

Die wir dich fo Tehr gelieht; 

Qu wirft und ja mob T 

Wenn wir haben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nadit 
Salt du in Schmerzen augebradt. 
gianbhelt baft du fie ertragen, 
Deine tgen, deine PBlaaen, 

Bis der Tod dein Uuge bridt, 

Do vergeffen wir dich nicht. 


Gewidmet von ihrem Gatten, nebit 
Kindern. 


Wand muß man von Be meiste 
ueberfihtlihe Darftellung. 70c portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schreibmaterialien u. Spart- 
artikel, 


169-171 Oft Adams Strafe. 
awiſchen — Str. und 


e.aratis und 


m —— — — — —e —— —— — — — — ———— —— — —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — ———— 6 — — — — — ———— — — — 


: In Deuifchiand überali mit dem arökten | 
Erfolge aufgeführt. eröß l 


Preiſe $1.50, $1.00, ?5e, 50e und 35e. 


Montag, den 17. Januar 1910, 


in Powers. 


Das Ereigniß der Saiſon. 
Große Gala-Matinee, Nachm. 2:15 Uhr. 


Auf allgemeines dringendes Verlangen 
Friedrich von Schillers 


Maria Stuart! 
PN. anna — — Marr 


Auftreten de8 gefammten Berfonals des 
Pabſt-Theaters in Milwaukee. 
Preiſe der Plätze 81.00, 75c, 506, 25c. 
Edi 


Deuffches Thenter Belmont u. Paulina Ete 
Dir. Ehriftian Echober, 
Sonntag, den 16. SJannar 1910, 
Ein Injtiger Wittwer 
Loffe mit Gefangn in 4 Alten. 


Afyland u, Didifion Str. Phone: Hahymft. 323. 


Sara "Pierre of the Plains” 


Bargain-Matinees 250; Dienst., Donn., Samst, 
Reg. Breile 10c, 20c, 3öc, 50c. 
Nädite Wode: „Bia Wirelef.“ 

jan10—15 


dffon 


Soziale Turkhale, 


Verein Dentide Prefje, Chicago. 


Den Mitaliedern zur borläufisen Kenntnik- 
nabme, dab das jährlihde Winterfejit (mit 
Damen) am Donneritag Abenp, den 3. Februar, 
in _ den Räumen des Mrehflubs bon Chicago, 
115 Dearborn Str., abgehalten wird. Das Pro» 
aramm umfaßt Bankett, mufifalifhsdramatiiche 
Unterhaltung und zum Schluß ein QTängden. 


Der Vergnügungs-Ausihur. 


1. Stiftungsfeit und Ball 
beranitaltet vom 
Rärnkner Heſellſchaſfts-Rluh „Fröhlich“ 


Samstag, 15. Januar 1910.n der Mozart 
Halfe, 1532— 1538 Elybourn Ave., nahe Halited 
Str. Tidet® 25c @ Rerfon. Unfang Uhr 
Abends, Freunde und Gönner hHerzlih till 
fommen. 


The Relic House, 


SOON: Olark. Str. 
Gegenüber Bincoln Bark 
.... Eigenthumer. 


Konzert ν 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


FilligeCpkur ſion 


Elberta 


der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexito, 


am Dienftag, den 18. Janırar 1910. 


Hier ift da3 beite Getreibe-Land, das beite 
Gemüfe-Land, das beite Tabat-Land. Hier kanu 
fich der arme Mann mit wenig Geld und Fleif 
in wenigen Jahren fein forgenfreie3 Heim grün 
den, Das Klima ift jehr geiund, reines, weidhed 
Waffer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 dentiche Familien de. Leute, dic 
fi an diejer Erkuriion betheiligen wollen, müs 
gen ji jo bald wie möglich wegen Play n.j.w, 
melden. Näheres bei 


L.v. d.Leck, 


Agent, 


Zim, 5, North Ave., Ede Halfte Str., Chicago, 
bofrjajon 


_ DR. KLEENE, 


Obren-, Naien- und Haldarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—0 U 
Ehröber-Bebäube. Milwaulee u. Ehica * 
e 


N. WATRY & CO 
PB-—101 D. Naudoiph Sir. 


—_—— Deutschs Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Gpeztafttät, 


Rodald, Gamerad und phntogr. Material 


— 


EWiiIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 





Haushalt fefigelent. 
— J 


Der Stadtrath ftimmt der Vorlage 
faft unverändert zu. 


— — 


Kur für Fleine Parts mehr. 


Die £incoln Parkbehörde läft ein großes 
Doltsbad für beide Gefcdhlechter zwi» 
(hen $ullerton Avenue und Diverfey 
Ind. anlegen. — Poliziften entlaffen. 


Der ftädtifche Yahreshaushalt von 
eig Millionen Dollars tft bom 
Stadtrath geftern Nachmittag in einer 
Sonderfigung mit ganz geringen Der- 
änderungen angenommen morbden, eins 
jchließlid der Bermilligungen bon 
$25,000 für die Einfegung einer Auf» 
fihtstommiffion für unter dem Zivil- 
dienftgefeg Angeftellte und von $50,- 
000 für die Merriam-Kommijjion 
und der Annahme der Voranfchläge 
der „Chicago Plan-Rommiffion”. De 
pers Vorfchlag, im eriten Bataillon der 
Feuerwehr das Zmeifchichten-Arbeitd- 
fpftem einzuführen, mweil dieſes Batail⸗ 
Ion im Hauptgefchäftstheil Dienft thue 
und am meiften in Anſpruch genom= 
men ierde, mwurbe mit 40 gegen 26 
Stimmen abgelehnt, nachdem ber Bor» 
figer des Finanzausfchuffes, Snow, 
darauf hingemwiefen hatte, daß die Ein- 
führung des Syftemd in allen Ab» 
theilungen bes Löfchbienftes, welche 
nad Herren Deverd Vorfchlag in gmet 
Sahren folgen jollte, $825,000 im 
Jahre foften mirde, eine Summe, bie 
fih nur durch beträchtliche Erhöhung 
der Steuerfäge aufbringen laffe. am. 
Fiſhers Vorfchlag, in der Polizei das 
abgeftufte Gehaltäfnftem mieder ein⸗ 
zuführen, fo baß ein Polizift nad 
fünfjähriger Dienftzeit $1400 im Jahr 
erhalte, wurde ohne Weiteres abge: 
fehnt. Ald. Beilfuß, Vorfiter der 
Kommiffion für tleine Part» und 
Spielplag-Anlagen, jebte eine Erhö- 
bung der Verwilligung für foldhe Ans 
lagen von $125,000 auf $225,000 
dur; mit dem urfprünglichen Bes 
trag jollte in der Gegend der Chicago 
Ane. und Sangamon Straße ein Park 
angelegt werben; die® murde dahin 
verändert, daß das Geld zu Parkanla— 
gen in allen Stadttheilen verwendet 
werden fann. Die Summe fteht jedoch 
nur zur Verfügung, menn die Stimm= 
geber im April der in den Haushalt 
einbegriffenen Bond3ausgabe zujtim= 
men. 

Erhöht wurden die Gehälter von 
feh8 Zeichnern im Sartenamt, und 
ein Schreiber im Eleftrizitätsbüro 
wird $120 im Xahr mehr erhalten. 
Der früheren ftädtifchen Archivarin 
Fıl.Balentine Smith wurden $208.33 
rüdftändiges Gehalt bemilligt.. Das 
Amt ift befanntlich abgefhafft wor: 
ben. Abgelehnt wurden Anträge zur 
Erhöhung de3 Gehalt3 von Abe Mes 
rinbäum, Boten in der Bürgermeijte- 
rei,.bon $1800 auf $2000, daB des 
Polizeidrillmeifters Bauder von dem 
eined,Sergeanten auf das eines Leuts 
nant3, das ber eriten Polizeimatrone, 
daB de3 Sefretärd Slattery vom Bau: 
amt und das des erften Gefundheite- 
infpeftor3 Ball. Ald,. Mecftenna batte 
mit feinem Verfud, eine Erhöhung 
der Berwilligung für Straßen» und 
Gaffen-Reinigung in der fünften 
Ward von $41,000 auf $44,000 
durchzufegen, fein Glüd, und alle an» 
deren geplanten gleihen Anträge uns 
terblieben infolge Deifen. Die Ber: 
bandlungen fanden zumeift im Ple- 
narausfhuß ftatt, und nachdem man 
fich geeinigt hatte, ging der Stadtrath 
zur regelmäßigen Gibung über und 
ftimmte dem Haushalt zu. 

Großes Sreibad im Zincoln Parf. 


Am Geeufer zwifchen dem Fuller- 
ton und dem Diverfen Boulevard wird 
bie Lincoln Barkbehörde im Yuni ein 
großes Volf3bad für beide Gefchlechter 
eröffnen. Im füdlihen Theil jenes 
Geitades befand fich bereit3 ſeit Jah— 
ren ein Freibad für die Jugend, künf- 
tig fol die ganze, eine halbe Meile 
lange Strede freigegeben werden. Die 
Badeanitalt und das Freibad an ber 
Barry ne. find bekanntlich gefälof- 
fen worden. Im Herbit wurde aud 
mit der Anlage eines breiten Yahrives 
& nah dem äußeren Endpunfte des 

tberjey Boulevard von der Sheridan 
Road im Park aus begonnen. Diefer 
Yahrmweg fol der Vorläufer des Bous- 
levardö werden, der um bas ganze 
neue Parfgebiet gebaut werden mwirb. 
Die Barkbehörde hat in ihrer geftrigen 
Gigung ferner die Anlage einer 
Dampfmwäfcherei befchloffen, in mel: 
her die Badeanzüge, Handtücher und 
alle in der Parfverwaltung gebrauchte 
MWäfche gereinigt werden follen. Die 
Kofien der Anlage werden auf $200,- 
000 veranschlagt. 

Drei Poliziften entlaffen. 

‚ Die Disziplinarbehörde hat den Po- 
Iiziften Wr. Shanahen von Brighton 
Park und Frank Blattner von ber 
Hinmanftr.-Wache wegen Trunfenheit 
und as. Daley, Desplainezitr..Wa- 
he, iegen Dienftverfäumnig den 
Laufpak gegeben und Polizift Wiltes 
um $5 gejtraft, weil er am Meib- 
nadtsabend in der Eaft Side-MWache 
feinen Kameraden Reilly mit einem 
Revolver bedroht Hatte. 


Konzert fält aus. 


‚ Mit Rüdfiht auf die Opernſaiſon 
im Auditorium fällt das für dentom=- 
menden Gonntag = Nachmittag ange» 
fagt geiwejene Konzert unter der Dis 
reition Rabinoff aus. Die Inhaber 
bon Saifontarten fönnen fi jebt oder 
am 23. anıar, wann Maub Allan 
auftritt, ihr Geld an der Slaffe zurrüd» 
geben Iaflen. 


— Erklärlich. — ilenthuſiaſt: 
JWunderbar! Das — — 
I Duell! Nachbar: ’3 ift au von Ba dh! 


Sdulfommifjär Dr. Guerin fellt es den fog. 
befjeren amerifanifhen Familien aus, 


Ein ſchlechtes Zeugniß Hinfichtlich 
ihres Engliſchen ſtellte Schulkommiſ⸗ 
ſär Dr. Guerin in der geſtrigen Sißz⸗ 
ung des Schulrathes den ſogenannten 
En Yamilien amerifanifcher Ab- 
funft der Südfeite aut. Er führte 
Klage darüber, ba die Kinder diejer 
Familien im Allgemeinen ein Englifch 
fprächen, da3 rei viel zu münfchen 
übrig laffe, mährend die Kinder im 
Auslande geborener Eltern wie zum 
Beifpiel von Ruffen im Allgemeinen 
ein bedeutend beſſeres Engliſch jprä- 
chen. Der Schullommiffär, der einen 
großen Theil feiner Zeit auf die Be- 
fihtigung von Schulen vermenbet, 
führte aus, daß er jüngft dem Unter» 
richt in einer Hochfchule der Süd» 
feite beigemohnt und gefunden habe, 
dad die Kinder amerifanijcher 
Eltern gute8 Englif im Durd- 
fehnitt nicht Tpräden. Er babe be- 
merkt, daß die Kinder rufjifcher Fa- 
milien derfelben Schule, deren Eltern 
im Au3lande geboren feien und ber 
englifhen Sprade faum mächtig feien, 
bedeutend befferes Enalifh  Tprächen 
als ihre Mitfchüler aus amerifanifchen 
Yyamilien. Das fei darauf zurüdzu- 
führen, daß biefe Kinder im Eltern- 
haufe nicht engliſch ſprächen, ſich da— 
her Nachläſſigkeiten und Ungenauig— 
keiten nicht angewöhnten. Sie ſpra—⸗ 


chen engliſch, wie ſie es in der Schule 
gelehrt würden. 

Endgiltige Regelung der Gehalts⸗ 
verhältniſſe der Hochſchulkräfte be— 
ſchloß der Schulrath auf die Empfeh— 
iung der Schulſuperintendentin. Frau 
— empfahl, den Lehrkräften 

ie im Vorjahr nur die Hälfte 
der ihnen zuerkannten Gehalts⸗ 
erhöhung von 8100 erhalten hätten, 
in dieſem Jahre außer der Erhöhung 
um FIOO auch die 850, die ſie letztes 
Jahr hätten erhalten ſollen, zu bezah⸗ 
Ien, fo daß fie in ben Jahren 1909 und 
1910 eine Zulage von $300 erhielten. 
Die Erhöhung der Gehälter Tojtet dem 
Säulrath die Summe von 40,750. 
Die Gehaltsregelung tommt 505 Lehre 
träften zu Gute. 

Auf Empfehlung der Schulfupers 
intendentin gab ; r Schulrath der Bl: 
biiothefsbehörbe die nachgeſuchte Er⸗ 
laubniß zur Eröffnung eines Leſezim⸗ 
mers und einer Zweigbibliothek in der 
Burling » Schule. f 


Boltsthämlider Bortrag. 


Saınftag Abend, beginnend um act 
Uhr, findet in der öffentlichen Biblio- 
thef der nächfte der von dem Chicagoer 
Aerzteverband - veranftalteten volks⸗ 
thüimlichen Vorträge ftait. Dr. Wil- 
Iard D. Brode wird das Thema be- 


In: „Die Pflege von Ohr, Nafe 


—* zur Verhütung von Krank⸗ 
heiten.“ Der Eintritt ift frei. 


Grundeigentyumsmarkt. 
Neues großes Apartmentgebäude an 
Racine und Keland Ave. 

E. W. Darling hat 350 Yeontfu 
an ber’ Norbweftede bon en * 
Leland Ade. zum größten Theil von 
der Graceland⸗ Friedhofsgeſellſchaft, 
gekauft, um ein dreiſtöckiges Apart⸗ 
mentgebãude mit 99 kleinen Wohnun⸗ 
gen zu errichten. Der Bau, einfchließ- 
lih de3 Grundftüds, erfordert eine 
Kapitalsanlage von $250,000. Herr 
Darling hat von der Chicago Title 
& Truft Company eine Anleihe von 
$104,000 auf ein Jahr zu 53 Prozent 
aufgenommen. 

Das Grundftüd und Teerftehende 
vierjtödige Gebäude 92—96 Michigan 
Ave. ift von Names Rob Todd von 
Louisville, Ky., für $140,000 an 
Charles X. Stonehill verkauft worden. 
Der Legtere hat eine Hhupothef von 
$45,000 aufgenommen. 

Morris M. Yones hat das Eigen- 
tHum im Michigan Xpve., 139% Fuß 
fübli von 25. Str., mit $59,000 be» 
laitet, an Yra ©. Schlegelmildh über- 
tragen, der ed an ones, George R. 
Eim3 und Wirth Folter Smith ala 
Iruftees zuriidübertrirg. 

Ebenezer Lane, feine Frau Mary 
und Frl. ©. Lane haben der Mer- 
hant3 Loan & Iruft Company das 
Figentbum 1449 Michigan Abe., in 
Iruft aegeben. 

Philivp M. Prescott von Wafhina- 
ton, D. €., bat an Kohn €. Kernott 


EEE EEE nn 
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Crown Point. Yohnfon vertaufte e8 

bann an ein Matlerhaus, und biefeß 

bat e8 an Dliver H. Perry verkauft. 
— — —— 


Wenig tröftlige Ausfihten. 


Milhproduzenten ftellen Preiserhöhung 
für alle Moltereiprodufie in Ausficht. 


Der Ton in der geftrigen Situng 
des Schugverbandes der Milchprodu⸗ 
zenten im Ajhland-Gebäude war für 
die Konfumenten nicht gerade verheis 
Bungsvol. „Höhere Preife für ben 
Landwirth“ Iautete die Lofung. Bon 
dem ftäbtifchen Konfumenten, dem bie 
Milch um einen Gent dad Quart ber» 
theuert ift, war nicht Die Nede. Nach 
den Erklärungen der Theilnehmer an 
der Situng ftehen ihm, jomeit Moltes 
reiprodufte in Betracht kommen, 
theuere Zeiten benor. Alle Moltereis 
produfte iverden nad) ihrer Anficht im 
laufenden Jahr im Preiſe ſteigen. 
„Butter wird den höchſten Preis in den 
legten zwanzig Jahren erzielen”, er» 
flärte E. 9. Potter von Elgin. „Im 
Mai und Juni wird fie unzweifelhaft 
dreißig Cent3 das Pfund bringen.” 

Dem Milchtruft, wie die „Borben 
Eondenfed Milt Co.” und andere große 
Moltereifirmen der Stadt genannt 
werden, wurde der Strieg erklärt. Wie 
bereit3 geftern angefündigt murde, 
folen undaefähr 35 Meoltereien 
und SKäfereien im biefigen Be— 
zirt vor dem 15. März erridh- 
tet werden. An Ddiefem Zag mer: 


dem Hamilton-Klub, der Affsciation 


of Commerce, dem Ya enbund, 
dem Induſtrial⸗Klub und dem Union 
League⸗Klub veranftaltet worden. 
Praſident Joſeph H. Defrets von der 
Anwaltskammer führte den Vorſitz. 
Anſprachen wurden von Generalan⸗ 
walt William H. Stead, George M. 
Reynolds, Präſidenten der Continen⸗ 
tal Nationalbank, und Herrn Calhoun 
gehalten. Letzterer empfahl in einer 
längeren Rede die Ausdehnung der 
Handelsbeziehungen zwiſchen den Ver: 
einigten Staaten und anderen Natio— 
nen und erklärte, daß die amerikani— 
ſche Geſchäftswelt ihre beſten Männer 
ausſenden müſſe, um ihren Waaren 
neue Abſatzgebiete zu ſchaffen und die 
irrigen Eindrücke zu verwiſchen, die 
bei gewiſſen Völkern Südamerikas 
und des Orients hervorgerufen wor—⸗ 
den ſeien. 
— —— — 


Neue Kohlennoth. 


Die Babngefellfhaften anfheinend daran 
ſchuld. In Aurora Belendhtung eingeftellt. 


Die Kohlennoth ift anfcheinend 
Thon wieder im Anzuge, und eine Ans 
zahl Großhändler hat die Preife um 
25 bi8 50 Cents die Xonne erhöht. 
Andere Händler müffen, um ihre Lie- 
ferungsperträge erfüllen zu fönnen, 
$1 bis $2 die Tonne Draufgeld be- 
zahlen. An der Sachlage fcheinen die 
Bahngefellfchaften die Schuld zu tra= 
gen, denn in den meit ausgebehnten 


Wer jaat 15 


ist eine 


Analüskliche Jabl? 


&3 giebt 


Buchftaben in dem Namen Uneeda Biscuit, 


ind doch 


ift Diefer perfekte Soda Crader der größte 
Kahrungsmittel-Erfolg, den 


Die Welt 


jemals gejehen hat. 


und Clarence ©. Bed, die Befiter de3 | den die Kontrakte für Milchlieferungen | Anlagen ftehen noch unzähirge belade⸗ 


Baltimore Cafe an Quincy Str., das 
Eigenthum an Michigan Ave. 174 
Fuß nördlich von 23. Str., 25 bei 161 
Fuß, für 820,500 verkauft. 

W. W. Baird hat auf das Grund— 
ſtück 163 Clark Str. auf dem das 
Hotel Veley ſteht, von Arthur C. 
Thomſon von Brookline, Maſſ., 880 
000 zu 4 Prozent bis zum 1. Januar 
1920 geliehen. 

Der Nachlaß von Siegmund Roth— 
ſchild von Detroit hat an Albert At- 
kinſon das Eigenthum an 51. Str., 
100 Fuß öſtlich von Cottage Grove 
Ave., wo das Vermont⸗-Apartmentge⸗ 
bäude ſteht, übertragen. Es iſt mit 
$70,000 belaftet. 

Die American Brafe Shoe Foun- 
dry Company hat an der Norbimeftede 
bon Dibifion Str. und 44. Ave. 15 
Heres von F. PB. Wilfon aefauft. Die 
Anlage der Gefellfchaft befindet fich in 
Chicago Heights. 

Die Crane Company bat 25 bei 100 
Fuß an der Norboftede von Canal 
und 14. Str. aefauft. Die Gefelfchaft 
hat in Tebter Zeit viel Grund in Ca- 
nal Str. gefauft, in der Mbficht, Tpä- 
ter Fabrifgebäube für ihren Gebraud) 
zu Bauen. 

Das Cornell College bat an ©. R. 
Johnſon 35 Acres an Firft Ave. und 
21. Str. in Gary, nd.. verkauft. 
Das Eigenthum Tiegt füdli von den 
Werfen ber American Bribae 


Com⸗ 
lvpanh. an der eleltriſchen Bahn nach 


für den Sommer abgeſchloſſen. Ver— 
ſtehen ſich die Firmen des Milchtruſts 
nicht zu den Preiſen, welche die Land— 
wirthe verlangen, ſo werden dieſe ihre 
Milch an die Käſereien und Molkereien 
abgeben. Fernerhin wurde ein Aus— 
ſchuß ernannt, der die Errichtung von 
Milchniederlagen in Chicago erwägen 
ſoll. Der Ausſchuß, aus den Herren 
C. H. Potier, Elgin; W. A. Goodwin, 
Cryſtal Lake; C. W. Williams, Genoa 
Junction, Wis, und Wm. N. Os— 
borne, Wanatah, Ind., beſtehend, wird 
in der Jahresverſammlung am 7. 
Februar Bericht erſtatten. In Ver— 
bindung mit der Jahresverſammlung 
wird der Konvent des Nationalverban⸗ 
des der Milchproduzenten ſtattfinden, 
zu dem Ackerbauminiſter James Wil⸗ 
ſon, der frühere Gouverneur von Wis— 
konſin Hoard und Gouverneur Warner 
von Indiana geladen ſind. 
— 


Ehrung für WB. 3. Ealhoun. 


Denfwürdige Abfchiedsfeier für den neuen 
Gefandten am chinefifhen Hofe. 
Eine der benfwürdigiten Kundge- 
bungen zu Ehren eines Chicagoers 
fand geftern Abend im La Salle Hotel 
— — 
äftswelt u r 
rufe bereiteten ſie dem neu ernannten 
— Bil 


Sr 


unberen Battionen dem 


ne Kohlenmwagen, die längit hätten an 
ihren Beftimmungsort gefandt und! 


abgeladen mwerden jollen. 


Sr Hurora ift der Kohlenmangel fo 
aroß, daß das ftädtifche Eleftrizitäts- 
iverf geftern Abend um neun lihr den 
Betrieb einftellen mußte, um ihn heute 
mwenigftens einige Stunden lang auf- 
recht erhalten zu fünnen. Die Koh: 
Ienhändler der Nachbarftadt haben die 
Preife um 50 Gent? die Tonne er- 
höht, ihre Worräthe find dabei fehr 
fnapp gemorden. 

— —— — 


Hunter als Mayorstandidat. 


Gerichtsdiener des Stadtgerichts bekennt 
ſich zu liberalen Grundſätzen. 


Als Erſter auf republikaniſcher 
Seite kam geſtern Thomas M. Hun—⸗ 
ter, erſter Gerichtsdiener des Stadtge⸗ 
richts, mit der Ankündigung ſeiner 
Bewerbung um die Nomination für 
das Mayorsamt heraus. Der frühere 
Stadtvater der 35. Ward erklärte ſich 
als Kandidaten, wenn Mayor Buſſe 
auf eine Wiederwahl verzichte. Herr 

— m eine —5 — 

e im Einflang m 
a ne 

rt zum Lo 


ee 


— — — — — —— — —— 


Eine Klaſſiker⸗Vorſtellung am kommenden 


Montagt Schiller's Maria Stuart“. 


Das Pabſttheater⸗Enſemble aus 
Milwaukee wird am kommenden Mon⸗ 
tag Nachmittag in Powers' Theater 
unter ber Gpielleitung von Emil 
Marz Friebrih Schiller Trauerfpiel 
„Maria Stuart” aufführen. Die Di- 
reftion Wachäner hat, indem fie biefes 
Schiller-Werf zur Aufführung be— 
ftimmte, einem Wunfche des Publitums 
zu entfprechen geglaubt, weil die bei- 
den Schiller = Vorftellungen im lebten 
November, „Don Carlos” und „Wil- 
heim Tell”, fo großen Zufprud und 
lebhaften Anklang gefunden haben. 
Auf die beporftehende Aufführung iit 
ebenfall3 die größte Sorafalt verwen- 
bet worden, und es ijt das Beitreben 
der Direktion, der Spielleitung und 
aller Mitwirkenden, Schiller3 Tra- 
gödie der unglüdlichen Schottenfünigin 
in einer de3 großen Dichterd würdigen 
Meife herauszubringen. Die beiten 
Kräfte der Gefellfchaft find zu der Auf» 
führung herangezogen worden, und e8 
unterliegt feinem 3meifel, daß ber 
Nachmittag in fünftlerifcher Hinficht fo 
erfolgreich werden wird, mie bie beiden 
anderen Schiller-Borftellungen e3 ge> 
mejen find. Bleibt nur noch zu müns 
fchen, daß auch wieder ein ausperfauf- 
te3 Haus den Dichter ehren und bie Be- 
mühungen ber Sünftler belohnen 
möge. 


Was noth thut. 


Die dringenditen und andere Aufgaben 
der Stadt Chicago. 

Die Aufgaben der Stabt wurden g*= 
jtern Abend auf dem vierzigiten jähr- 
lichen  Efien der Weftern Society of 
Engineers im Uniberfity Club von -$n= 
genieuren und Gefchäftsleuten beipro- 
chen. Präfident Sunny von der Chi» 
cago Telephone Co, faßte diefe Auf- 
gaben, mie folgt, zufammen: Neues 
Abzugskanalfyftem; Hochdrud = Waf- 
ferfoftem; neue Bahnhöfe; fyftemati- 
[he Neupflafterung bes Haupiges 
Ichäftsviertels; Tiefwaflerwege und 
Hafenbauten; Tiefbahnanlagen und 
die Ausführung des „Chicago- Planes“ 
des Commercial Elub. Als Hanbel3- 
ftadt fei Chicago den ftäbtifchen Ein» 
richtungen um dreißig Jahre voraus, 
meinte er. Herr E. 9. Fritch trat für 
die Einführung des eleftrifchen Be- 
trieb8 der Eifenbahnen ein, ber fi 
nicht lange mehr werde hinausfchieben 
laſſen. Bekanntlich ſtand Herr Fritch 
früher in Dienſten der Illinois Zen⸗ 
tral-Bahn und wurde von dieſer mit 
der Ausarbeitung eines Berichts über 
die Rathſamkeit der Einführung des 
elektriſchen Betriebs beauftragt. Er 
befürwortete dieſen in ſeinem Bericht, 
und das Ergebniß war, daß er bald 
—— — eh bei der Allinoi 

ge 


3 


 @egen Die Korporationsfieuer, 


Der Jlinoifer Sabritantenverein befämpft 
das neue Gefeh. 2 


Morgen werden etwa 300 Vertreter 
bon gejchäftlichen Vereinigungen aus 
allen Theilen des Mittelmeftens im 
Eongreß-Hatel eine Beivegung gegen 
bas Korporationsfteuergefsg einleiten, 
welches der Kongreß im legten Herbit 
erlaffen Hat. Der Staats » Fabri- 
fantenverein fteht an der Spike ber 
Bewegung und hat an 40,000 Ges 
ſchäftsleute im Weſten Rundſchreiben 
geſandt, in denen ſie zum Proteſt ge» 
gen das Geſetz bei ihren Vertretern im 
Hauſe und Senat des Kongreſſes auf⸗ 
gefordert werden. Dieſe Bewegung 
hat ſchon Früchte getragen, und Bun 
desſenator Cullom verſichert, daß die 
Durchführung des Geſetzes vom L. 
März bis zum 1. Mai verfchoben wer- . 
den hürfte, meil bie betreffenden Han- 
dels⸗Gefellſchaften ihre Ausweiſe nicht 
rechtzeitig ausarbeiten köͤnnen. Mit 
den Ausweiſen ſollen weitere Proteſte 
gegen das Week eingereicht werben, 


Tritt zuruck. 


George B. Harris will das Amt als 
Präfident der Burlingtonbahn niederlegen, 

George 8. Harris wird in naher 
Zufunft vom Amt al3 Präfident der 
Burlington = Bahn zurüctreten. Er 
ist jeit 44 Jahren in Dienften der das 
Burlingtonfyftem bildenden Linien 
und begann feine Laufbahn im Jahre 
1866 al3 Bürodiener bei der Hannibal 
& St. Sofeph-Bahn. Darius Miller, 
ber jehige 1. Vizeprüfibent, wird fein 
Nachfolger. Herr Miller Ieitet jekt 
das Verfehrö-Departement und mirb 
in nächfter Woche, marın der 2, Wize- 
präfident Daniel Wilfard Präfident 
ber Baltimore & Ohto-Bahn mird, 
auch das Betrieb3-Departement über- 
nehmen. Der Tag bes Riüdtritts von 
Herrn Harris ift noch nicht beftimmt. 
Herr Harris ift 62 Jahre alt; er bes 
abjichtigt, fünftig einen Theil jeden 
Sahres in Kalifornien zu verbringen, 

az — — 
Aus Bereinskreiſen. 


In der letzten ———— 
lung des Deutſchen Kellner—⸗ 
Vereins wurden folgende Beamten 
erwählt: 

Paul Maeullen, Präſident; W. 
Wurſt, Vizepräſident; H. Aumann, 
Schatzmeiſter; O. Picht, Finanz⸗Se⸗ 
kretär; H. Balcke, Prot. Sekr.; Ph. 
Luidner, Archivar; Oscar Schultz, 
Sohn Koeppler, Henry Eckert, Finanz⸗ 
Komite. 

Die Chicago Turngemein 
de hielt geftern Abend in der Nord 
feite-Zurnhalle ihre jährliche General» 
berfjammlung ab, Nachdem die Beam- 
ten ihre durchweg fehr günftig lauten- 
den und bon guten Fortjchritten der 
Gemeinde zeugenden Berichte erjtattet 
hatten, wurden folgende Beamte ges 
wählt: 

Erſter Sprecher, Frank Glembow; 
Zweiter Sprecher, Julius Zimmers 
mann; Prot. Schriftwart, Hans Ull— 
rich; Korreſp. Schriftwart, John We— 
ber; Schatzmeiſter, Louis Scheffler; 


Kaſſirer, Albert Greinert; Buchhalter, 


Chas. Eichin; Bibliothekar, Oswald 
C. Münch; Erſter Turnwart, A. V. 
Lathomus; Zweiter Turnwart, A. 
Dieter; Erſter Zeugwart, Ferd. Scher— 
zinger; Zweiter Zeugwart, Wilh. 
Rabe. 

Der Dank der Gemeinde wurde 
Herrn Emil Höchſter, dem verdienten 
bisherigen Erſten Sprecher, ausgeſpro— 
chen, und die Verſammlung brachte ein 
dreifaches „Gut Heil“ auf ihn aus. 

Der Damenverein der 
Turngemeinde hat folgende Be— 
amte gewählt: Ex-Präſidentin, Frau 
Luiſe Suhr; Präſidentin, Frau Iſa— 
bella Carr; Vizepräſidentin, Frau M. 
Ballmann; Protokoll⸗Sekretärin, Frau 
Alma Schweitzer, 4435 N. Hamilton 
Str.; Finanzſekretärin, Frau Her— 
mann Raſcher; Schatzmeiſterin, Frau 
Guſtav Berkes; Vergnügungs-Schatz— 
meiſterin, Frau Eberhard Heidhues. 
Die Verſammlungen finden am 1. 
Dienſtag im Monat in der Nordſeite— 


Turnhalle ſtatt. Am kommenden Mon— 


tag Abend feiert der Verein im ge— 
ſchloſſenen Kreis der Mitglieder in 
Halle A der Nordſeite-Turnhalle ſein 
31. Stiftungsfeſt. 

Der Südſelte Deutſch— 
Amerikaniſche KrankenAn— 
terſtützungs-Verein erwählte 
in ſeiner letzten General-Verſammlung 
folgende Beamte für das Jahr 1910: 
Präſident, Wilhelm Roller; Vizeprä— 
ſident, Frank Rod; Prot. Sekretär, 
Louis Pachner, 2321 50. Place; Fi— 
nanz⸗Sekretär, Joſ. Wallinger; Schatz⸗ 
meiſter, Chr. Zimmermann; Verwal—⸗ 
tungsräthe: Louis Decker, Gottlob 
Zimmermann und Joſ. Langbauer; 
Bibliothekar, Gottlieb Zimmermann; 
Fahnenträger, Gottlieb Zimmermann 
und Gottlieb Mueller. Dieſe Beamten 
wurden von dem Ex-Präſidenten Joſ. 
Wallinger und vom Präſidenten Wil— 
helm Roller in ihre Aemter eingeſeßt. 
Der Verein verſammelt ſich jeden 2. 
und 4. Sonntag im Monat in Zim— 
mermanna Halle, 5002 ©. Meitern 
Ane., Nachmittags 3 Uhr. 

— — — — — 
ſtatzen⸗Ausſtellung. 

Im Gebäude 335 Wabaſh Avenue 
wurde geſtern die jährliche Katzenaus⸗ 
ſtellung des Vereins der Chicagoer 
Katzenliebhaber eröffnet. Ausgeſtellt 
ſind reinraſſige Mitglieder des Katzen— 
geſchlechts. Der Reinertrag der Aus— 
ſtellung ſoll dem Katzen- und Hunde⸗ 
heim, 43. Str. und Drexel Avbe. zu⸗ 


fließen. 
Gurspätfde Weifelraten 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ ftelten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...%4.00 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.50 

— — 

o : soo... 
)änemart: 100 Kroner. 
tan Rubel... 


ne 





OELLE 


wei Fingange 


und Paulina Str. 


Fortſetzung unſeres großen Januar Ränmungs-Berfaufs mit Bargains 
für Jedermann. 


Freitag, den 14. Januar. 


Nurje geftreifter und farrirter 


I 
Meider Gingham, 124 w.,  Brac 


Yard breite Kleider Percales, elegante 


Muffer, 123 gulär, 
ufter c regulär 8uc 


Helle Tuting Flanelle, farrirt und ge: 
ftreift, 10c Qualität, 


Cotton Grajh Handtuchzeug, 6c 
werth, f. dieſen Verkauf 


Grocery = Dept. 

3 Pd. granulirter Zuder......... 

3. Pfr. Sad „Star Mehl 

Navy = Bohnen 

3 Kannen Oel-Sardinen 

2 Pfd.Kanne Armours Bohnen. ... 

3 Pd. Kanne Lomneys Gocoa.... 

Fäßchen holländische Häringe....... 

5 Pd. Eimer Kelly 
Fleiſch-Markt. 

Kalbfleiſch. Hinterviertel . ......... 

Kalbfleiich, Norderviertel........... 

Prima Chud Roaft................ 

Magere Heine Rorf Schultern.... 


Eirkoin Steaf mittlerer Schnitt.. 
Round Steak, mittlerer Schnitt.. 


Nr. 1 Sugar cured Rumpf 
Corn Beef 


Korfet = Dept. 


Das mohlbefannte Gahlin Kor: 
jet, reg. $1, in dieſem Berar. IC 


m — 


Shaw! Dept. 
Reinmwollene Schulter Shawls, 
59e werth, zu 


Männer-Ausftattungen. 
NegligeesHemden für Männer, in guten 
gangbaren Muftern, regulär 
50c bis 65c, zu 
Knaben-Ueberzieher in’ neueften Facons 
und reiniwollenen Stoffen, 
$3.00 bis $3.50, zu 


Winterfappen f. Knaben, jchweres Pelz: 
futter, verfauft zu 50c 
und 75c, zu 


SHerabgefetster Preis Liför-Verfauf. 
$2.50 werth per Gallone, reiner pe, 
oder California Brandy 


Table Bier, 24 FFlajchen 

Rod and Rye, die $1.00 "lafche für 4de 
600 Klajhen Holland Gin, 3 Qut. 25c 
$1.00 Cognac Brandy, „3 Star“, f. 50c 
MeAvoys Malt Marrom, 

2 Dugßend zu 

9:30 bis 11:30: — $1.00 

— — oder Er sic. LIE 


Roralbericht. 


Chicago Singverein. 


Veuer deutſcher gemiſchter Chor wurde 
geſtern ins Leben gerufen. 

In den Räumen des Germania— 
Männerchors iſt geſtern unter dem Na— 
men „Chicago Singverein“ ein neuer 
deutjcher gemijchter Chor ins Leben 
gerufen tmorden, der das deutfche Lied 
pflegen, dann aber auch arößere Werte 
deutjcher Meifter in deutjcher Sprache 
öffentlich aufführen will. Al3 aktive 
Mitglieder haben fich bereits etma 50 
Herren und Damen, als paffive eine 
größere Anzahl Herren angemeldet. 
Die geitern aemwählten Beamten diefer 
neuen Singatademie find: 

Präfident, Richter Theodor Bren- 
tano; 1. Vizepräſident, Fritz v. Fran— 
tzius; 2. Vizepräf., Frau U. Kirchhof; 
Sefretär, John Koelling; Schapmei- 
fter, Henry 3. Carr; Bibliothekar, 
Guft. AU. Hofmann; Direftoren: Karl 
Eitel, Arthur Jofetti, Fred Maas,Dr. 
Ernit Saurenhaus, Chas. H. Wader, 
—8* Dr. Abele, Fräulein Mathilde 

euchling, Frau Hermann Mueller, 
Frau Harriet Smulski; 
MWm. Boeppler. 

Die jährlichen Beiträge wurden für 
aktive Sänger auf $2 das Nahr, für 
Sängerinnen auf $1 und für paffive 
Mitglieder auf $10 feftaefekt, doch er- 
halten .die lebteren dafür zmei Ein- 
trittöfarten zu jedem Konzert. Ein 
Ausſchuß Durde mit dem Entwurf ei- 
ner Verfaffung und von Nebengefegen 
beauftragt. 

Der PVereinsporjtand hat folgenden 
Aufruf erlaſſen: 
Andas Deutſchthum Chicagos. 

Aufruf zum Anſchluß an den Chicago 

Singverein. 

In einer am Mittwoch, dem 12. Jannar, 

im Germania-Klubhauſe abgehaltenen Ver— 





Probe 
Packet 
Frei 


Jeder Mann, Frau oder Kind, die an 
Schwindſucht, Brochitis, Aſthma, Ka— 
tarrh, Keuchhuſten und an Kehl— 


und Lungenkrankheiten leiden, 
ſollten ſogleich ſchreiben. 


Dr. Hill ſagt: 


Schwindſucht iſt poſitiv und abſolut heilbar 

und vorzubengen. Alle Autorünten ſtimmen 

ü Ich jaae fie fann pribetim in 

SER, Eurem Haufe «eheilt wer- 

den, und ich bemweife 8 

jeden Tag. Ich fage e8 ift 

nicht länger nothiwendig, 

bon Freunden und Kamis 

fie fortsnreiien. Ich bes 

bandle aegemmärtia Fälle 

von dorgeidrittener und 

febr ſchlimmer 

Ehmwindfudt, 

mwelde bon ihren 

Freunden aufge: 

geben waren, bie 

ibnen anrietben 

ein anderes Rli- 

ma aufzufıcdhen, 

biefeiht um au 

iterven. Aber fie 

blieben zu Haus 

fe unter meiner 

Rational = Bes 

Bandlung, mit 

Refultaten, welde da3 Herz eines jeden Manne3 
erfreuen. 

Seder, der ſchwache Lungen. Katarrh der 
Sıftröbren oder Statarıb in irgend einer form 
bat, Kroniihe Pronditis, Witbma. droniichen 
trodenen Huften, Fleiſchverluſt, Nachtſchweiß, 
Blutungen, Wundheit oder Schmerzen in der 
Bruſt oder unter den Schulterblättern, oder ir⸗ 
gend welche andere gefährliche Symptome bon 
Schwindſucht, ſolten um ein Probe-Packet von 
Dr. Hill's New Rational Remedh ſchreiben ſowie 
um Zeugniſe von hunderten von Geheilten. 
Dieſe Behandlung hält das Veitergreifen der 
Krankheit auf und berleiht neue Widerftands- 
fraft, Appetit, Fleiſch und Geſundheit. 

Zede Bank oder jedes Geſchäftshaus in Jack⸗ 
ſon, Mich, wird Euch ſagen, daß Dr. Hill zu⸗ 
berläffia, erfolgreih und anaefeben il. Ale 
Hal und Lirngenleidenden folten nacitehen- 
ven Koupon ausfhreiben und ihn fogleih mm 
ein Brobepadet einienden,. weldes3 der Boltor 
portofrei per Roit fhidt, um zu bemweifen daß 
jsen! die ichlimmiten "Fälle Ihnel im Haufe 
nzirt werden fönmen. 


Zr. 3. Lawrence Hill 
Diomentanfnahme des Doftors 
vor cininen Tagen. 


Berfuchbehandlung - Padet - Raupen 


Dr. %. Zawrence Hill, * 
1404 Sill Building, Jadſon, Mich. 
Pitte ſchiden iSe mir Ihr aroßes Probe- | 

Raget in einfagem verfiegeltem UüUmſfchlaäg. 

um es zu verſuchen und ſelbſt zu ſehen ob es 

fo wirft wie Sie angeben. Ich Icge 20c bei 
um die Verpadunasfoiten deden zu belfen. 


Dirigent, | 


gründet worden. Derfelbe ift ein repräjen- 
tativer, deutjch fingender, gemifchter Chor, 
der geiftliche und weltliche, begleitete und 
unbegleitete Chorierfe 
bringen foll. 

Der Chicago Singverein mill eine Lüde 
im Mufifleben Chicagos ausfüllen. Chicago 
bejigt einen großen, englisch ijingenden, ge- 
mijchten Chor, und eine aanze Anzahl Flei: 
nerer und größerer, englifch und deutjch jin- 
gender Chöre, meift Männerchöre—aber fei- 
nen repräfentativen, deutſch ſingenden, ge: 
mijchten Chor, der die herrlichen Meiiter- 
merfe der arofen deutichen Komponiften in 
der Sprace aufführt, in der jie der Welt 


Aufführung 


fammlung ift der „Chicago Singverein“ ge— 
zur 
| 


ı gegeben worden jind. 
Auh Die befte Ueberſetzung kann die 
Schönheiten der deutichen Sprache nicht wie- 
dergeben und gerade in den Werfen der 
‚ größten Komponiften find Tert und Mufif 
innigft verwmoben, leittere dem erfteren ange- 
paßt. lLimfer Ddeitjches Lied gehört zu Den 
werthrolliten Rleinodien im NReichthum der 
| deutichen Heimath, md bei alfer Treue, ja 
| Begeifterung für unfer neues, großes Nater- 
ı Iand wollen twir nie aufhören, dies herrliche 
| Kleinod zu heaen und zu pflegen. Wuc) 
ı hier in Chicago, wo erft jüngft das Deutſch— 
thum fo glänzend feinen „Deutjihen 
Tag“ gefeiert hat, aud) hier fol e8 gelten: 


"m... . Deutiher Sang 

Soll in der Welt behalten 
Seinen alten, jhönen Klang! 
Uns zu edler That begeiftern 
Unjer ganzes Leben fang!“ 


Mir hegen das fefte Vertrauen, daf diejer 
Aufruf in den Herzen aller Deutfchen Chi- 
cago'g, einen warmen Widerhall findet. Ind 
wir laden darum alle, die deutich ſprechen 
oder fingen, von deutiher Abftammung find, 
und deutjiches Wejen, deutfchen Sang, deut: 
fhe Mufif Tieb haben, ein, dem Ghicago 
Singverein beijutreren! Wer eine gute 
Stimme, gutes Gehör und Notenfkenntnik 
bejitt, melde fich als aftives Mitalied— Iver 
nicht jelber jingt, aber Diele ichöne Sadıe 
materiell zu unterftüten bereit ift, jchließe 
fich als pajjives Mitalied an. Unmeldungen 
zur paffiven Mitgliedichaft fönnen mind: 
Tich oder fchriftlich an den Sefretär, Herrn 
Kohn Koelling, 169 Adams Str., gerichtet 
werden. Stimmprüfungen von Damen und 
Herren, die aftiv inerden vollen, nimmt 
Herr Boeppfer vomwjeht ab Mittwoch) Abende 
3twiichen 7 und S Uhr im Germania-Klub- 
haufe, Donnerftag,und Yreitag ziwiichen 10 
und 12 Uhr in feiner Wohnung, 3842 Shef: 
field Ave., und Samftag Nachmittags zwi— 
fchen 3 und 4 Uhr in jeinem Studio, 714 
Kimball Hal, entgegen. Die erfte Probe 
findet Mittiwoch, den 19. Nanırar, Abend 8 
Ihr, im Germania-Klubhanie ftatt. 

Kommt amd helft uns cinen Chor auf: 
bauen, der dem Deutihthum Chicago: zur 
Ehre gereicht! 

Der Porftand. 
4 


— — — 
Beamte der Hotelleiter. 


Charles Horton, der Leiter des Ho— 
tel Metropole, wurde geſtern in der 
13. Jahresverſammlung des Vereins 
Chicagoer Hotelleiter im Palmer 
Houfe zum Präfidenten gewählt. Au— 
Ber ihm wurden gewählt Richard M. 
Gray, Leiter des Chicago Beach) Hotel, 
Dizepräfident, und Henry J. Bohn, 
Hotel World, Sekretär und Scab- 
meilter. Den Borfiß in der Ber- 
fammlung führte der bisherige Prä- 
jfident William €. VBierbuden, und 
Irinffprüche bradten Kohn Roth, 
Edward Carr und die neuen Beamten 
au2. 


— — Â — 


Greis verunglückt. 


Undrem Hanfon, ein 75jähriger 
Pflegling des Normegifchen Alten- 
heims, 6058 Avondale Ave. Norwood 
Park, ſtürzte heute beim Reinigen der 
Treppe von Schnee zehn Fuß tief hin— 
unter und erlitt Wunden am Geſicht 
und Brauſchen am Körper. Die 
Aerzte haben trotz des hohen Alters 
des Verunglückten Hoffnung auf ſeine 
Wiederherſtellung. 


— — — 


Emma Goldmann hier. 

Emma Goldmann ift heute von 
New Porf bier eingetroffen und im 
Zerington Hotel abgeftiegen. Sie wird 
am Sonntag Nachmittag und Abend, 
fomwie am Montag Abend, in der deut- 
fhen Mörtelträger-Hale an Harrifon 
und Green Str. Vorträge in engli- 
fcher Sprache halten. 


Auf ‚dem jchlüpfrigen Bürgerfteig 
an W. Randolph und N. Green Str. 
glitt geftern Abend Frau Rofe Konni- 

; fchedt aus und brad) den rechten Arm. 
Die Verunglüdte befindet fich in ihrer 
Wohnung, Nr. 158 N. Green Str. in 
ärztlicher Behandlung. 


| 

| 

| 

| Brad den Arm. 
| 

| 
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Milwaukee Avenue 


— Am Alter vom- 100 Nahren ift in Bars: 
vington, I#., Anton Brömmeltamp. geitor: 
ben. Am 2. November 1809 in Deuticland 
geboren, fam er im Jahre 1868 nach Umeris 
fa. Seit vielen Jahren lebte er. in Barring- 
ton, iwo er bis. vor Kurzem feine Farm ber 
wirthichaftete, um dann im Haufe jeiner 
Tochter, Fran Katharine Landıver, jeine Ta- 
ge zu bejchliegen. Pet der feier feines 100. 
Geburtstages war der alte Herr mod fchr 
tebhaft.. Er hinterfäßt außer Frau". 
Sandiver no fünf andere Töchter: Frau 
Adelheid Baumann, Frau Karoline Elfrint 
und Frau Bernhardine Landiver in Bar: 
rington, Frau Elife Cady in Goodwin, S. 


D., und Frau Nellie Miller in Gibbon, 


Minn. 
—- 19% —— ⸗ 

Mudlavia Schlamm⸗Kur, der größte Kurort 
Amerilas, Heilt leiht und natürlih Rheumatis- 
mus, Nieren-, Haut und Nervenleiden. Großes 
Hotel, offen das ganze Jahr. Schreibt nah Bud. 
Adr.: R. PB. Kramer, Präf., Kramer, Ind. 


=—1+9  —— 


zum Jahresihluf. 


Die Angeftellten des „Hub’ erbalten 
ihren Antheil am Gewinn. 

Aus Anlaß des erfolgreichen Ge: 
Ihäftsjahres hat Henry C. Lytton, 
Bräfident des „Hub“, gejtern Abend 
mehrere taufend Dollars an die 600 
Angeftelten in feinem Geichäft ver: 
theilt unter dem Geminnantheil-Shy- 
ftem, welches er vor Jahren dort ein= 
geführt hat. Der höchfte Untheil war 
5500. Herr Lohtton fehilderte in einer 
Ansprache, wie fich das Gefchäft in 
den 23 Jahren feines Beltehens aus 
fleinen Anfängen entwidelt habe, und 
er mahnte feine Zuhörer zu Fleiß, 
Ausdauer und Sparfamteit. Mit 
feinen Spararofchen habe er das Ge- 
Ihäft gegründet, und fparfamen, flei- 
Bigen und tüchtigen Leuten böten fi 
im Lande no) immer Gelegenheiten 
zum WVormärtäfommen. Gin WViertel 
jeines Gehalts, einerlei mie gering die- 
jes fei, joe Jeder zurüclegen. Seinen 
Erfolg verdanfe er feiner ehrlichen 
Behandlung des Publitums, den Zei: 
tungsanzeigen und feiner Ausdauer. 
Als er das Gefchäft gearündet habe, 
babe er ein Zapenftodmwerf und einen 
Kellerraum gehabt und elf Verkäufer. 
Leder Angeftellte in dem Laden ift 
nach zmetjähriger Dienftzeit an dem 
Geminnfpfiem betheiligt; fein Progent- 
aß fteigt mit der Länge der Dienft- 
zeit und mit der Tüchtigkeit. Gollte 
der Nachtwächter des Ladens über’s 
Sahr noch im Dienit fein, fo wird er 
$500 erhalten, aus Anlaß zmanzig- 
jähriger Ihätigfeit für den „Hub“. 

— — 
Proteit:Berfammlung. 


Die Gemerffchaft der Damenfchnei- 
der halt morgen Abend im MWeitfeite- 
Auditorium, 1201 W. Taylor Str., 
eine Maffenverfammlung zum Broteft 
gegen die Ausfperrung ihrer Mitglie- 
der jeitens des Arbeitgeber = Verban- 
des ab. Als Redner follen Elarence 
Darromw, Raymond Robins, Catherine 
Nichol und Peter Sifgman auftreten. 


— Ueberflüffig. — Barbier: Wol— 
fen Sie fich Koteletts ftehen Taffen, 
Herr Miüller?— Herr Müller (Speife- 
wirth): Is nich nöthig, die laffen mir 
nsine Säfte jtehen! 


— Erflärt. — Ich bin aber doch der 
Meinung, Herr Ruhlein, daß Sie fich 
bon diefem Frechen Menfchen haben zu 
biel bieten laffen! — Kann gar nicht 
zu biel werden — ich bin doch Auf: 
tionator! 


* ‘ e 
in 30 Tagen zn. 
Bemerfenswerthe Refultate des 
Gewebe heritellenden Protone, 
vielen Fällen bei entfräfteten 
Männern und Frauen. 


neuen, 
in 


Ueberzeugt Euch, indem Ihr um ein 50c 
Frei-Packet ſchreibt 


„Wohrhaftig, nie zuvor ſah ich etwas ähnli— 
des, wie die Wirfung diefer neuen Behandlung, 
Rrotoine, um Das: Gewicht. und die berlorene 
Nerdenfraft wiederberzuftelen. Sie wirfte mehr 
als ein Sımder als eine Medizin,“ faate ein 
modlbefannter Herr geitern im Celprädh über 
die Ummwandlummg, die in feinem Zuftand ein: 
getreten war, „Sch Alaubte, daß es nit ın 
der Welt gebe um mich fett zu ntuchen. Ich ber: 
fuchte Stärfungsmittel, Verdauungsmittel, 
ſchwere Speiſen, Milch, Bier und beinahe al— 
les audere was man fih denfen Tann, aber 
ohn: Nugen. Sch war feit Japyren mager, und 


Icder Mann oder jede Fran, die mager iit, fann 
das normale Gewicht Wwichererlangen durd 
die wunderbare nmene Behandlung, 

Brotone. . 
glaubte Haß dies fo fein müßte, Echlteklich Ins 
ih bon den wunderbaren Nefultaten, die durch 
Brotone erzielt wurden, und ich brihloß es zu 
verfucen, Wenn ich jest in den Cpiegel blide. 
denfe ih dab es jemand anders ilt. Ah nahm 
30 Piund im leßten Monat zıt, und nie ii 
meinem Leben war ich itärfer und fräftiger.“ 


Freier Brotone = Koupon. 

Es loſtet Guch nicht3 die wunderbare Mir- 
fung diefer Behandlung zu erfahren. Die 
Protone Company fendet Jedem ein freies 
50c Radet Protone, wenn diefer Roubon 
ausgefüllt und 10c in Eilber oder Marfen 
beiaeleat werden, um Porto u. Berpadumnas- 
foiten deden zu befen und al3 Beweis daß 
es ehrlih gemeint ift, aufamnten mit vollen 
Gebraudhsanmeifungen, um die Wirffanteit 
der Behandung zu beweilen. Sie fendet much 
ihr Buch „Warum Ihr mager feid“, fojten: 
frei, Thatiaden enthaltend die Euch in Gr- | 
itannen feßen werden. 

Ienn Ahr an Gewicht zunehmen wollt, fo 
füllt den folgenden Koubon heute aus. Freie 
50c Badete find nur zu haben indem man 
direft nad Detroit fchreibt. 

Ihe Protone Co., 2160 Protone Pldg., 

Detroit, Mic. 


Protone wird derfanft und empfohlen tft Chi- 
cago zu $1.00 ver SEchadtel von Siegel Snoper 
Eo.; Busfic Frug Co., Gentral Drug Eo., 
be Fair, Bud & Nabmer, Confumer® Drug 
Co., Economical 3 


Bafement— Iährlidye Iannar- uud Spezial-Berkänfe 


Hollingham und Ihottifhe Spiben-Gardinen zu ungefähr halben Preifen 


Nur meil ein englifcher Yabritant von Nottingham und fhottifhen Spikengardinen. feine Weberei an eine amerifantjche Geſellſchaft verkauft hat, war 
ein Einkauf wie dieſer möglich geweſen. Die neue Geſellſchaft, welche alle kleinen Partien zu räumen wünſchte, welche ſich während der vergangenen 


Saiſon angehäuft hatten, offerirte uns die ganze Sammlung, beſtehend aus ungefähr 3000 Paar Gardinen, zu einem großen Schleuderpreiſe. 


neue, friſche, wünſchenswerthe Gardinen in einer Auswahl von äußerſt guten Entwürfen. Sie ſind alle perfekt in jeder Beziehung. Das ganze Sor— 
timent iſt in ſechs Partien eingetheilt, wie folgt: 


Partie 2: 525 Paar, 


et 


Partie 1: 250 Paar, 


491 


Partie 3: 450 Paar, 


Partie 4: 750 Baar, 


Partie 5: 650 Paar, 


$1.00 | 81.25 51.50 | 51.85 


Alles 


Partie 6: 375 Paar, 


Der aroße jährliche Iauuar-Berkauf von Untermuslins 
Erregt fortwährend große Begeifterung unter Plugen Käufern. 


Spezialitäten für die zweite Wode diefes großen jährlichen Greigniffes in Korfet-Schüßern, Beinfleidern und Kombinn» 
tionen. Die Sortimente find ungewöhnlich reichhaltig, eine jehr große Auswahl inStyfes enthaltend, Die fi) al3 jehr belicht 
erweiien werden. Breife find wirklich ganz ungewöhnlich, and werden nad diefem Berfauf ficher nicht wieder geboten. 


dm , — der Preis bon 
Zu II ſowohl dem Korſet 
Schützer, wie Beinkleider an der er— 
ſten Figur, ausgezeichnet geformte 
Kleidungsſtücke, von guten Stoffen, 
mit hübſchen und praktiſchen Trim— 
mings, gut gemacht. 


7 > 
Fu ASt Beinfleider = Nom: 


bination an der zweiten Figur, 
mit hübjchen Spiken aarnirt, 
die Etoffe und Arbeit find ausge 


zeichnet. > 

ö zeigen dpir jehr 
au 68— hübſche Kombina— 
tionen. Gewöhnlich wäre der Preis 
bedeutend höher. Schneller Ver— 
kauf wird die natürliche Folge 
ſein. 


Korſet Schützen u. 


* 


Geſchneiderte und Lingerie⸗Wai 


Zu 78 


Wir lenken beſondere Aufmerkſamkeit auf die unbeſchränkte Auswahl von 
neuen friſchen 1910 Waiſt Facons, welche zu dieſen Preiſen offerirt werden. 


Die Werthe ſind höchſt beachtenswerth. 


Es genügt vollſtändig zu ſagen, 


daß niemals zuvor ſolche Gelegenheiten geboten worden ſind. 


Dieſe prachtvolle 
Kombination 

fommt entweder mit 
fleidern oder Sfirt, und wir können 
Euch verfihern, daß nie zubor ein 
beiferer Werth offerirt wurde. Die 
Facon tjt wie abgebildet, 


au Ir das GStüf für 


Eorfet Covers 
und Beinfleider. Ungefähr die 
Hälfte des üblichen Preifes, mie 
abgebildet. Die Beinfleider find 
zugefchnitten voll Gircular mit 
Spitenfante, Vorzügliche Qua- 
lität, Rüden und sront befekt 
mit Reihen von Spiken-Cinfak, 


Cpitenfante und mit Beading 
Band durchzogen, 2Se, 


Dein 


NS für Damen: Der Jantar-Verf 


‘5c, $1.00, 51.25 and 81.95 


Gejchneiderte Wailts, von weißem Linene gemacht, an der Seite zuzufnöpfen, mit Perlmut: 
terfnöpfen und Eleinen Falten befegt. Ein guter Werth zu diefem Xanuar-Verfaufspreis, Te. 


Lingerie Waifts, wie abgebildet, gemacht von feinem dünnen meiben Lawn, 


Hront, mit Valenciennes-Spiben und beftidtem Einfaß verziert, zu $1.00. 


Geſchneiderte Waiſts, 
Qualität ganz weißen oder farbigen Waiſting-Stoffen 
und Madras Cloths, einfache, geſtreifte oder barred 


Effekte, zu 81.00, 81.25 unds 1.50 


gemacht von 


Stüurmiſche Verhandlung. 


Der Fall Guggenheim wieder vor Richter 
Honore. 


Die Anwälte von Frau Grace B. 
Guggenheim von NewYork kamen heute 
zu Richter Honore ins Kreisgericht mit 
dem Geſuch, ein Zertifikat der Beweiſe 
zu unterzeichnen, welches dem Proto— 
koll in Sachen der Frau Guggenheim 
beigefügt werden ſoll, damit Berufung 
eingelegt werden kann. Die Frau 
wünſcht bekanntlich, daß die ihr am 20. 
März 1901 gewährte Scheidung von 
William Guggenheim aufgehoben 
werde. 

Die heutige Verhandlung war kurz 
und ſtürmiſch. Der Richter hat be— 
reits aus freier Hand der Frau Gug— 
genheim das Recht auf ihren Antrag 
abgeſprochen, und ſie hat dann am 
21. Dezember im Kreisgericht eine 
Klage eingebracht, über welche ſpäter 
verhandeltewerden ſoll. 

William M. Seabury. der New 
Yorker Anwalt von Frau Guggen— 
heim, erfuchte den Richter, die auf den 
Fall bezüglichen Papiere und Akten 
in befonderen Gewahrfam zu nehmen. 
Er molle mit dem Antrag der anderen 
Partei nicht zu nahe treten, aber e3 
fönnte ja leicht fein, daß Die Papiere 
verlegt wirden, und das wilrde feiner 
Partei fehr unangenehm fein’ Herr 
Geaburn beantragte ferner, Guggen- 
beims Anmälte auf ihr urjprüngliches 
Berfprechen zu verpflichten, daß ihr 
Klient fi) gegen die Klage auf Auf- 
bebung der Scheidung vertheidigen 
mürde. Dieler Antrag rief einen 
ftürmifchen Wortmwechjel hervor. Un 
malt GE. ©. Cleveland erflärte u. a., 
er und feine Kollegen fünnten darauf 
jeßt nicht eingehen, der Hauptanmwalt 
Untermeger fei in Nem Morf, und von 
ihm müßten fie fich erit Anmeifungen 
holen. 

C3 murbde dann nod) viel geredet 
und beantragt, aber der Richter lieh 
fih auf nichts weiter ein, al3 daß er 
das Zertififat unterzeichnete umb bie 
Papiere unter befondere Obhut des Ge- 
richt nahm. 

‘n ihrer Klage vom 21. Dezember 
jagt Frau Gugaenheim, fie jet das 
Dpfer des Wunfches der Familie ihres 
ehemaligen. Mannes: geworden. Die 
"Familie hätte die Schetbung gewünſcht, 
meil fie, die Frau, Ehriftin und Gug- 
genheims3 Verwandte jtrengaläubige 
Suden jeien. Guggenheim3 Bruder 
Daniel und ihr eiaener Anwalt, Louis 
Merner’von Nem NMorf, feien behilflich 
gemwejen, das Gericht zu täufchen, in- 
dem fie fie zu ihrer damaligen Hand- 
lungsweiſe gezwungen hätten. 

Das Gugagenheimfche Ehepaar ver- 
heirathete jich in Hobofen, N. $., am 
30. November 1900 und trennte fi 
nach furzem »Zufammenleben. Bei 
der Scheibung, die megen angeblichen 
Ehebruchs vom damaligen, Richter und 
—*— um Dunne — 
ausgeſprochen wurde, erhie rau 


⸗ 


| Wagenſchuppen eingeſtürzt. 


Ein Stallbedienſteter unter den Trüm— 


mern erſchlazen. 
Wahrſcheinlich unter der Schneelaſt, 
die auf dem Dache ſich angehäuft hatte, 
brach heute Morgen der hinter der 


Stallung des Fuhrhalters S. G. Doo- 


ley, Nr. 1021 S. Leavitt Straße, ge— 
legene Wagenſchuppen zuſammen. Un— 
ter den Trümmern wurde ein Stallbe— 
dienſteter, deſſen Name Dooley nicht 
kennt, erſchlagen. Die Leiche 
erſt nach halbſtündiger Arbeit von der 
Feuerwehr herausgeſchaufelt werden. 
Sie wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 2074 W. 12. Straße ge— 
ſchafft. In den Taſchen des Todten 
fand man ein Notizbuch mit dem Na— 
men J. Schell. 
Durch die einſtürzenden Trümmer 
wurden auch mehrere Wogen beſchä— 
bigt. 


"Baft mich Euch eine Befand- 
(ung meines Jialarıh-Nüllels 
koflenfrei ficken. 


Ich übernehme jeden Fall von Katarıhl. Ganz 
sieih wie hroniich ander in weldem Stadium 
er ift, und beweife völlig auf meine 
eigenen Kpiten, daß er geheilt 
werden fann. 


Die Heilung bon -Satarıh ıft feit Nabren 
mein Geichäft, und während diefer Zeit haben 
mich über eine Million Leute im ganzen Lande 
wegen Behnndlung und Rath in Anivrud- ae- 
nommen. Meine Methode ift — Ich 
heile die Krantheit indem ich erſt die Urſache 
beile. Daber heilt meine fombinirte Rehandlung 
wo alfe& andere verlagt. Ach fan Euch in ein 
baar Tagen beweifen, daß meine Methode 
ichneff, fiher und bolfftändig wirft, denn fie 
befreit den Sörper bon den giftigen Keimen, 
die Katarrh derurfaden, Echidt Euren Namen 
und Mdreife fotort an GC. E. Gauß, und ex 
fhict Euch ‚die erwähnte Behandlung. Füllt dei 
nachftehenden Koupon aus. 





Diefer Aoupon ift aut für ein Badet von 
Gauß’ zufammenaelegter Katarrh-Aur. feri 
in einfachem Umſchlag verſchickt. — Schreibt 
einfach Euren Namen und, Adrefſe auf die 
punttirten Linien und ſchickt ihn an 

G,.€. Gaub. 7249 Main Str., 
Marigalt, Mid. 


borzüglicher 


fonnte ; 


I F 


nen, gefältelte Front, 


bildet. 


Bleibt beim Alten. 


An den Bezie hungen zwiſchen Lake Foreſt 
und der elektriſchen Bahn nichts geändert. 


In einer Konferenz, die heute in 
Richter Großcups Privatgemach zwi— 
ſchen dem Mayor und dem Stadtrath 
von LakeForeſt u. den Maſſeverwaltern 
und Anwälten der Chicago-Milwaukee 
elektriſchen Bahn abgehalten wurde, 
gelangten die Parteien zu der Ueber— 
zeugung, daß vorerſt in den Beziehun— 
gen zwiſchen Stadt und Bahn leine 
Aenderung eintreten werde. 

Falls die betreffende Bahn, wie man 
muthmaßt, ſchon binnen ſechs, Mona— 
ten in andere Hände übergeht, wird ihr 
wahrſcheinlich ein neuer Freibrief er— 
theilt werden. 

Augenblicklich verlangt die Stadt 
nur, daß zum Schutze des reiſenden 
Publikums ein hölzerner Schuppen als 
Schutz gegen die Elemente errichtet 
werde, da das geplante Bahnhofsge— 
bäude, das mit einem Koſtenaufwand 
von 835,000 errichtet werden ſollte, nie 
vollendet wurde. 

Auch erklärten die ſtädtiſchen Be— 
amten ſich bereit, der Bahn unter ge— 
wiſſen Einſchränkungen zu geſtatten, 
Fracht durch die Stadt zu befördern. 


Nicht am Morde betheiligt. 

Sechs Italiener, die geſtern Mor— 
gen unter dem Verdacht verhaftet wur— 
den, an der Ermordung ihres Lands— 
mannes Benedetto Cinene, Nr. 500 
W. Oak Straße, betheiligt geweſen zu 
ſein oder wenigſtens ſtrafbare Kennt— 
niß von dem Verbrechen zu haben, hat— 
ten ſich heute vor dem Stadtrichter 
Crowe zu verantworten. 

Die Verhandlung ergab, daß ſie 
nichts von der Blutthat wiſſen, die 
Thäter nicht kennen. Deſſenungeach— 
tet wurden aber Peter Joganda und 
Michael Lombarda wegen unordentli— 
chen Betragens um je $5 und die Ko— 
ſten, Frank Serino aber, der einen 
Revolver bei ſich hatte, wegen unbe— 
fugten Waffentragens um $40 und 
die Koſten geſtraft. Peter Conſtantino, 
Dominik Primo und Samuel Ruſſo, 
die den Nachweis erbrachten, daß ſie 
beſchäftigt ſind, mußten ſtraffrei ent— 


laſſen werden. 
— ———— — 


Feuer in einem Wohnhauſe. 

Frl. Thereſa Fiſh, Tochter des 
Präſidenten der Kommiſſionsfirma 
©. %. Fifh & Co. an S. Water Str., 
entdedte geitern im Seller des 
breiftödigen Haufes der Familie, 4508 
Drerel Boul., Feuer, und benadhrid)- 
tigte ihre Angehörigen und die Feuer— 
mehr. Dieje erftidte die Flammen, 
nachdem fie die Wafchküihe im Keller 


Hofe 


und 


Gefchneiderte Waifts von Krifh Lei- 
mit großen 
Perlmutterfnöpfen befekt, wie abge- 
Ein jeltener Werth Zu $1.95 


Bergnügungd- Wegweiier. 


Bomwers’, 

Ziegafeld Theater. 
Händler. 

Edrt Theater. 
Grand Opera 
Eſtate.“ 


„Arſene Lupin.“ 
— Der Mauſefallen⸗ 

— The Kiſſing Garl.“ 

Houſe. — I3Xhe Fourth 

Garrid. — „Havana.“ 

Ilhhinois. — Seven Days.“ 

Studebaker. — „Alias Jimmy Palentine.“ 

Colonial. — Miß Jnnocence.“ 

Crown. — „pPierre of the Plains.“ 

Chicago Opera Houſe. — Madame X.“ 

Star. — Vaudeville. 

rince$. — „The Goddeß of Liberty.“ 

elic Soufe Konzert jeden Übend und 

Sonntag Nachmittag. 

Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

Nachmittad. 


R 


R 


Prozeß aufgeſchoben. 


Prozeß gegen J. hogarty verhindert den 
gegen W. Rayburn und N. Martin. 
Der auf heute Morgen feſtgeſetzte 

Beginn des Prozeſſes gegen Willis 

J. Rayburn und Nicholas Martin 

vor Richter MeEwen im Kriminalge— 

richt mußte auf morgen Nachmittag 
verſchoben werden, weil der Mordpro— 
zeß gegen Joſeph Hogarty noch nicht 
erledigt war. Rayburn und Martin 
find angeklagt, fih zur Beftechung 
bon Gefchivorenen verſchworen zu ha- 
ben, Hogarty hat Alberto Ponderillo 
in der Wirthfchaft an Urcher Avenue 
und ©. 48. Ave., wo er als Schank— 
wärter angeſtellt war, bei einem 
Streit angeblich ermordet. 
Der Prozeß des Jutykommiſſärs Holland. 


Der angeklagte Geſchworenenkom— 
miſſär John J. Holland wird am 
Montag vor Richter Baldwin prozeſ— 
ſirt werden. Holland hatte geſtern 
bekanntlich vor Richter Barnes auf ſo— 
fortige Prozeſſirung angetragen und 
der Richter die Gelegenheit benutzt, um 
Staatsanwalt Wayman eins auszu— 
wiſchen, indem er erklärte, daß er ei— 
nen Prozeßrichter finden werde, falls 
der Staatsanwalt keinen beſtimme. 
Herr Wayman erwartet, daß der auf 
morgen vor Richter MeEwen angeſetz— 
te Prozeß von Willis J. Rayburn, dem 
Grundeigenthumsmakler, und dem 
Schankwärter Nicholas Markin, Hol— 
lands Mitangeklagten, in ein poar 
Tagen abgeſchloſſen ſein wird. Die 
Anklage wurde infolge des Skandals 


über die Geſchworenenauswahl erho— 


und einen Aufzugapparat zerſtört hat—⸗ 


ten. Der Hauptſchaden wurde aber 
durch Rauch und Waſſer angerichtet 


und wird insgeſammt auf 83000 ver⸗ 


anſchlagt. Die Familie Fiſh blieb 
bei Nachbarn, bis die Gefahr beſeitigt 
worden war. Schlecht iſolirte elektriſche 


Leitungabrähte follen! das Feuer ber» | 


urſacht haben. 


— 


| 


ben, 
——1. — — 

— Poaffendes Angebot. — Schu— 
fter (zum Dichter nach der erfolgrei: 
chen Premiere): Darf ich Xhnen biel- 
feicht ein Paar „Iriumph = Stiefel“ 
anmefjen? 

— Rüdfihtsooll. — Gaft (der vom 
Hausfneht hinausaemorfen mirb): 
„Vorficht, Friedrich! Da tommen zivei 
Damen!” 


Fir Männer! 
Freie Konsultation. 
iben Sie 'an berlorener ne 


Le 

denſchwäche, Hautausſchlagen 

men, an Kienb einem aehme und Aygantichen 
X 


eimen. 

Leiden, fo menden Eie hi figere 8. Inelie 
Dr. WEIS 156 Divifio 

Fa — 


* * 





Blasen aufeinander. —— 


are 


Foriſehung von der J. Seite.) 


den ſolle, da ſie ſich an das Gutachten 
des Staats-Obergerichts anſchließe. 
Auf Veranlaſſung Senator Daileys 
wurde der Antrag Isleys abgelehnt. 
Dunlap, Clark und Curtis brachten 
verſchiedene Amendements ein, die 
ſämmtlich abgelehnt wurden. Dann 
beantragte Senator Humphrey, Ber: 
treter der Landbezirte bon Cook 
County, die Vorlage durch die von ihn 
eingebrachte Mafregel, die von der ve= 
publifanifchen Barteileitung von Cook 
County empfohlen wird, zu erfeß:n. 
Auch diefer Antrag ging verloren. Die 
Stimmung war recht fhmwül geworden, 
die Gemüther waren jehr erregt. Als 
Senator Dunlap und Senator Curtis 
verlangten, da über die einzelnen 
Unträge namentlich abaeftimmt werde 
und die Befchlüffe der lebten Minuten 
in Wiederermäqung gezogen mürden, 
fanden fie lauten Beifall. Mit aroßer 
Ruhe, die in jeltjamem Kontraft zur 
Erregung der Senatoren Stand, 
flärte Vize-Gouverneur Dalesby, daf 
die Verhandlung völlig geichäftsmähtg 
geleitet worden jei. &3 feien feine na— 
mentlihen Wbftimmungen verlangt 
morden. Senator ones, der die von 
Gouverneur Deneen empfohlenen Vor- 
lagen eingebracht hat, erklärte, daß er 
nicht, wie ein Gerücht behaupte, dafür 
verantwortlich zu machen fei, daß Ab- 
ftimmungen verweigert mürben. 
Stürmiiche Szenen. 


Hier hielt es Senator Henfon von 
Decatur an der Zeit, für den Pize- 
Gouverneur ein gutes Wort einzu= 
legen. Henjon vertritt den Bezirk, in 
dem Daglesby anfäffig ift. Er verther: 
digte den Vize-Gouperneur. GSenatsr 
Dunlap unterbrach ihn mit ber Frage: 
„st der Vize-Gouverneur von Mäh- 
lern telegraphifch erfucht morben, die 
Annahme eines direften Vorwahlen: 


Trei-Konzerte täglich von 11:15 bis 2:15 im Cafe, von Philipp Pelz und Feiner 
kaiferlich ruffiidren Kapelle. Baufende kommen täglih—5. Zloor. 


6TATE, ADAMS AND DEARBORN STE. 


hoto : Roftfarten 


Butterid : Muiter 

. . * — — — — — — — 
Wir garantiren Die befte Qualität in Poftlarten » Rhotogras 
phien. Bejondere Sorgfalt wird verwandt in Metreff der Hal: 


Die neuen Facons für das 
a, der Veleuhtun d des G t 3 w r 
Gindeuds, ee 4 für 250 10€ u. 15€ 


Seide, Rleiderfloffe und Walhftoffe die allerkeflen Merthe 


54zöllige reinwollene Kleider - Stoffe 
Hübihe graue MWorfteds und modziche 
Iohfarbige MWoriteds, in zierlichen Strei: 
fen und faicy Serringbone Facons, — 


voffe 13 Vards breit, gut 39 


T75c und 85c werth, Aus: 
wahl, zu, die Yard, 
| Farbige Pearjtin 
und Garacul Stoaf: 
| ings, 13 NMd. breit, 
$1.75 und $2 Got: 
ten. für 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Hauptquartier in Ihe Kair. 
Jahr 1910 find hier. — Wir haben die: 
jelben alle vorräthig. 


The Big Store Ä Chicago Econo ıy Center 


Taujdt Eure Siegel Stamps um in dem Großen Laden 
und Ihr erhaltet den vollen Werth. Gebt jie nicht fort 
an Schwindler, welche uns zu vertreten behaupten, für 
Saden die nur geringen Werth haben. Wir haben feine 
Agenten angeftellt um Siegel Stamps cinzufammeln. 


Toppelte Siegel 
Stamps werden mit alien 
Ginfänfen vor 12 Nhr ge: 
geben dann einfache Stamp3 
bis zum Geſchäftsſchluß. 


Ungewöhnliche Seide-Reſter, die mei— 
ſten ſind in Waiſt-Läüngen, das iſt das 
große Ereigniß unſerer Seide-Reſter 
neben der Wohlfeilheit der Preiſe: alle 
ſind begehrenswerthe Stücke und wir 
haben tauſende davon zur Auswaähl, 19 
bis 36 Zoll breit, 50c bis 1.25-Werthe 


45c, 3he & 25c 


20c Velvet Nelour Flanell, jchöne fran: 
zöjiihe Moden für Wrappers, Kimonos 
und Trefiing Sacques, die befte Quali 
tat, die gemadht wird — mir geben Cud) 
moraen die Auswahl, zu, per 9 
Ic 


Dard, 

250 fanch Trimming Ginghams, feine 
Zephyr Sinahams, dDiejelben jind 32 Zoll 
breit, hübiche einzöllige fanch Trimming 
ftante, Farben Die zuperläfjig 14 
find. Morgen, zu, Dard, c 

Standard 8-4 ge- 


Standard 9:4 
ungebleicht. Bettz | pfeichtes Petttuchzeug, 
runder fyaden, mor= | 


tuchzeug, Quali⸗ 

tät gewöhnlich zu 
25c mar- 18 gen zu, per 18 

firt, Dp., € | Yard c 
Seidene Männer:Halstürher -— 
Diefelbe Sorte, von der wir zur zur 
Weihnachtszeit fo viele für 7dc, 9Sc 


und 1.19 das Stüdf verfauften, 45 
30l lang, garantirt gut wajıhhar, 


27zöllige farbige Seide Meffalines 
Sie wurde gemadht um zu 89e die Yard 
verfauft zu erden, in all den jich beit: 
tragenden modifhen Schattirungen zu 
haben, fein jchimmernde rein 
feidene Satins für Kleider C 
u. Maifts, Auswahl, Yard, 

Farbige u. ſchwarze 
ſeidene Ottoman 


Schwarz und 
weiß ſheperd kar— ‚Di 
rirt ansieidene | Coatings, vrſchie dene 
Be E dyatttirungen bon 
grün, blau, braun u. 


Taffetas, in ver⸗ 
ſchied. Größen kar⸗ ſchwarz, gemacht um 
zu $1.25 die MYd. ver⸗ 


rirt — jekt jo be- 
fauft zu werben. 


Tiebt. Morgen zu Tau 
dam Ben Le 


Nard, 

85e und 81 Jacquard Meieſtic 
Satins, modiſche Schattirungen, 
prächtige nette Cutwürfie, ange- 
wöhnlich gute dauerhafte Qualiltät, 
eines Fabrikanten Ueberſchuß-La— 
ger ſeiner modiſchen Seide morgen 
zum Berfauf, anitart She und $1 


dic Yard, Aus⸗ 7 
wahl zu 59% 
40 und 49c. 59e| 


59e ſchwarze feiz | $1.10 fchwarze jei- 
dene Meiialine de | dene Toaffetas, feiner 
Cygnes, trägt ſich Finzih, ausgezeichne⸗ 
ausgezeichnet, te8 Schwarz, Yard 
ganzjeiv. Satins, | breit, garantirte 


bequem wührend de8 ganzen 
Jahres. 


85 kaufen Suits und Coats, welche zwei und drei Mal 
ſo viel werth ſind in dieſem 
Bargain-Freitag-Verkauf! 


Suits in einer guten Auswahl von Farben. Alle Größen. 
Neueſte Facons. Gut geſchneidert. Werth 810 bis $15. 
50 Broa deloth Suits mit 45- und 483öll. Coats 
50 Chiffon Panama Suits. Alle Längen Coats 


272 
u. 


Reinmwollene f'y. 
Gloafings, volle 
54 3oll breit, 
81.25, 81.50 und 
$1.75 Qualität — 
hitbjche Facons. — Auswahl 


Auswahl, 1% orgen, zu, A 
usw 9 morg oc 


zu, Vard, Nard, 

Farbige reinwollene Diagonals; 
Dieie onifchen „Stoffe morgen zum 
Nerfanf zu den größten je marfir- 
ten Bargain-Preifen; 48 bis 54 
Boll breit; $1.50, $2.00 und $2.25 
MWerthe —- Auswahl von Dem gan- 


j zen Lager mıor- 
95€: gen, der Han| Be 


| 95c und 85r. 


Biefe Coats zu_$5 find 810 bis 815 werth 


Mirture Coat3, volle Länge. Eheviot Eoat3, volle Länge. 

Broadeloth ECoats, volle Länge. Kurze Plufh Coats. 
Breite Wale: n.Chevron-Coats, 303511. Panama- ıı. Broade. Cont3 
Runbe_feibene_rubberizedGapes.nolletängeSeibe rubberizedCoats 
Second Floor Dre 


T5c fchwarze rein= 
wollene hübid ge: 
ftreifte StormSerge 
Zuitings, garant. 
brauchbare Qualität 


65c jhmwmarze 
reinwollene Pru— 
nella Suitings, — 
in hübſch geſtreif— 
ten Facons, ſich 
ausgezeichnete tra— 





reiches 528 Qualität, 
2560 


ſchwarz, Yard, 


Zofalberidht. 


Heirath8-Lizenien. 


Solgende Heirathäligenfen wurden in der Of⸗ 
"ice des Countclerf3 ausgeitellt: 


Salomon Templer, Sarah Aicer, 24, 21. 
Jan Gielec, Antonia Mromsfa, 28, 20. 
Wiliom Moore, Katbrun Senlen, 21, 18. 
John Epeidel, Margaretha Graf, 8, 18. 
Charles MW. Peterjon, Anna Valentin, 
Adam Schilling, Anna Koh, 25, 28. 
Joſeph Sromet, Juliaunag Sznorala, 29, 21. 
Fred Bowman, Eora M. Yeager, 32, 26. 
John Vriſhing. Roſe Flech, 21, 19. 
Dapid Swesnit, Eliſabeth Flaxman, 26, 
Dichael J. Gosta, Minnie Radaszewski, 22, 
David Gaton, Dora Rheinfels, 27, A. 
Andro Gorlietn, Karolina Komperold, 27, 24. 
Albert Fintewig, Faunie Jablomwsti, 21, 4 
ranciszef Szafran, Maryanna Koniega, 37, 8. 
Jangey Rogarsty, Magdalena Juzefowicz, 35, 45. 
Anton B. Meihofen, Clara E. Hoffinan, 25, 18. 
Raul Labodzensfe, Anna Rogomsta, 37, 33. u 
)« 
DD. 


Samuel GChambers, Neannette Stratton, 26, 
22. 


21. 


2) 
In 


23. 


Anton Sutfowsfi, Marp Wogpas, 25, IR. 
Kofef Burtowsti. Stanislawa Peledaite, 22, 
Benjamin Munfter, Minnie Yindsfog, 29, 
Dabid Heck, Veda Amacoit, 33, 26. 4 
Wojcich Gpdode, Katarzyna Orlowsla, 2, 
Joe Rujin, Srances Wuda, 3, 21. 
MWilie From, Noiie Golpfchlager, 23, 21. 
Kohn 7. Bieg Nr., Wrances Kimmer, 3, 
Koief Oppt, Mary Zazadnia, 23, 21. 
van Feron, Anna Bierzga, 22, WU. 
Alfred J—⸗ Doroihy Hill, 26, 22. 
George ©. Marie S. Eggerd, 3, 
Williom S. 
Garl WRojer, Grace Filbey, 25, 19. 
Auguft Ehnorr, Mary Manon, 39, 8. 
Anton Tles, Anna Bielat, 22, 21. 
Aldie C. Weir, Eliiabeth Ejier, 24, 2. > 
Suifeppe Marrilla, Angelina Tallunico, 3, 16. 
vewis Wilfon, Marie Yinpman, 2%, 22. 
Ape Ehapiro, Gertie Sherman, %, 22. 
Ralph Perg, Gertrude 3. Kaufman, 
Giuſeppe Baınni, Emilia Gordoreli, 25, 
Minze D. Lambert, Nellie Keatß, 34, : 
irthur Victor, Frieda Jobnfon, 25, 19, 
Abrabam Garfinfel, Anna Levin, 35, 25. 
Salvatore Amandeo. Agnazia Mancuja, 22, 
Bernard Nanaromis, Anna Buzarati, 27, 
Peter Gzapas, Agata Gedraitis, 25, 21. 
Ian Kielbon, Marianna Kiepa, 20, 20 
William 3. Biske, Nellie Hoffman, 27, 3. 
Ian Lulodzet, Yudmwiga Pinstol, 4, 22. 
Ghriftopber T. Pırab, Clea Sewas, 9, 24. 
Dipolitag Dominas, Antofia 
3 39. 
Louis Keller, Lillie Bogel, 25, 3. 
MWladpslcw Starzuf, Katarzyna Ciwiof, 3, 2, 
Raul Brzozomsti, Franziste Szaine, 25, 2. 
Samuel Feinberg, Lillie Rojenberg, 27, 8. 
Kojef Derus, Mary Nadhim, 26, 19. 
Anton Bartal, Mary EChulen, 22, 19. 
Arthur Coy, Elma Veterſon, 25, 2. 
Thomas A. Edwards, Gora N. 


20. 


Schultz, 
Bann, 


2. 


2. 


Gighme, 36, 8. 
George H. Did, Stella B. MeEonnell, 37, 19. 
Simon Warsgietomstis, Puldena Kinsfailaite, 
31, 21. 
ojef Glonta, Unna Kcpa, 3, 21. 
Frank Mazur, Vronislama Spytet, 3, 
N oiepb Eetulad, Aobanna Petrofaite, 
Joſeph Frrankomsti, Mary Hink, 23, 
Geo Mabon, Roje Amado, 21, 21. 
Front Wojcil, Stefanta Modomsfa, MR, 19. 
Marcin Giafto, Maryanna Klo, 25, 19. 
Samuel Miller, Tillie Frankenberg, 22, 2. 
Francisget Obel, Marp Eimel, 2, 19. 
Joſef Jezarsti. Ludwiga Deles dewicz, 2. 
Anton Mroozko, Sophia Poluszno, 25, 19. 
Ianız Wyaromsfi, Panlina Andrafieivicz, 25, 19. 
Proiver Ferber, (Fmilie Yidn, 8, 25. 
Jay H. Elliott, Lillian X. Shulg, 2, 19. 
Ralvb W. Cor, Cora B. Harding, 2, 21. 
Jan Duda, Franziska Kuczel, 3, 20. 
Front Nigwood, Selen Tatınan, 26, 26. 
Albert Saas, WUnnie Rroeichell, 26, 24. 
Edwin A. Wolf, Elijabetb Eicher, 46, 24. 
Jan Strahomsfi, Anicla Lebirzomna, 22, 21. 
James G. Ratbbus, Mabel %. Ryan, 27, 9. 
Franciszek MWahomicz, Mary Kozlif, 22, 18. 
Mendel Kulwinski, Mary Solodovenik, 9, 2. 
Joſebh Furlong, Mamie Doyle, B, W. 
Samuel Tobin, Gither Landis, 96, 3. 
Nitolas Pettendorf, GFlijabetp Hentges, U, 8. 
Harry Ruders, Mollie Pins, 30, 3. 
Albert Thompion, Etbel Brown, 21, 19 
Mibaby Bellor, Katharina PBlod, 9, 
Anten PBernat, Kotarzyna Dsog, 23, 
Howard E. Clarke, Clara Fonoray, %, 
Aoiepb Kotbera, Katie Blaba, 24, 9. 
Arhn Kousfa, Maorn Kopiedi, 24, 9. 
er. Eimpjon, Clara Steinbad, 42, 
ranf Antos, Sofie Golunka, W, 24. 
Matus; Skrolisz, Anna Stojek, A. M. 
William Ruß, Dora Donghe, A,. B. 
Jan Jaſonowsti, Julhanna PButorak, 2, B. 
Don Kriiher, Treifie Bailev, 21, 18. 
Alonzo E. Malo, Hattie Belanaer, 42, 8. 
Edward A. Haves, Eleanor Bed, 22, 18. 
Mar Kirftein, Gattie Mile, 3, 2 
Sammel Weterd, Die Wilend, 3, 21. 
Maciej Kozan, Marvenna Rojef, 2, WM. 
Stanislaw Mujtial, Marpanna Romalcıi. 2, 17. 
Gharle3 X. Lamont, Ellen —— 22, bı. 
io Uzelac, Rata Verfonih, 27, 21. 
Gharle? 8. Seller, Irene Gran, 27, 9. 
Martin Symazlomsfi, Mary Grumbomäte, M, 19. 
Arhbrr Creiahton, Elite Reife, 21, 18. 
Mojcieh Oftromati, Marn Pleinda, 24, 9. 
Bez Styczen 
aniel MeLean, Mary Conroy, 36, A. 
Harry D. MacDonald, Eva T. Deeds, MD, B. 
Andrzej Grofſon, Zofie Viprznik. 26. 22. 
Karol Nas lukaz. Franciszka Sanetra, K, 2. 
Ludwig Wolf, Joſephine Horvath, 81, B. 
Lott Ferris. Hattie Enty, B, 10. 
Ftank Kuzniar, Frances Schwartz 33, 19. 
Stanislaw Kerzuit. Annga Mauch, B,. DM. 
Jozef Janos. Maryanna Klameous, 96, 19. 
Ernſt Camradt, Dollie Wentzel, A, 10. 
Arthur Ehmarskopf, Eophie D. Freland, 3, A. 
P2ernard Parus, Stanislama Auszczaf, 33, N. 
Kazmierz Oldytos i. Meronita Qpanwel, 4, 8. 
Aolef Krenet Anna Chmel, 25, RD. 
Alois Pionida, Auliena Purian, 3, 19. 
Carl Langfilde, Annie Elliott, ‘58, 9. 
Non Emienfala, Emilie Ianid, 9, 24. 
Emil Underjon, Ada Aderman, 29, 9. 
Vawel Wiſodi, Mory Jurewich, 92, 18. 
Anthony NMaletfe, Clara Kraffi. B. D. 
Yan Krelaifa. Zofie Bacel, 7, 25. 
Erne — 
John Aupiedi, MWiltorija Kozione, 21, 10. 
Spencer ©. Diderfon, Daifn unter, 39, 2, 
Michael Wielgass, Maryanna Baca, 9, 
Ian Woitefil, Marpanna Aorug, 35, WM. 
Charles F. Wood, Selen 2. Klawitter, R, U. 
Wiliem McQueen, Lilien Cocran. 21, 9. 
Martin Grafi, Koroline Meber, 29, 3. 
Edward % Gornell, Edytbe Brufb, 29, 9. 
Nicholas Mahulel, Mary Sartorius, 3, 9 
Ion Staponatwic, Mary Bulaitie, 45, 3. 
Arthur I. Diener, Meta Wubewa, 3, 21. 
Deich Meimer, Lubiwila Morec, U, 21. 
Emil Auchn Minnie Ehminnefen, 3, 9. 
—— Anialit. Mollie Baniecsiß 2 
batles O. Toimniey, Nellie Major, 31, 77. 
James ©. Walter, Sulda Stenfttom, 39, 35. 
6. Gornftod, M. Reinboller, 8, 4. 
Stonislem Marajnsti, Stella Adamsti, R, 6. 
ee a Sen Snsem. 
ar 5 iting, Myrtie M,Xempieton, 25, 4, 
—— Semas lo. Lu Ras J 
Rolla Bourland, Mabel R. Mann, 21, 20. 


10. 
B 2. 


20. 


19. 


(Shriftopber, Mac Kiekling, 26, R. | 


rc 


Jaſimanczinstis, 


Ratarınna —— B. M. 


ſie brauchen nur geſänmt 35e 
zu werden; Ausw., jedes © e) 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of— 
ce des Countelerſts ausgeſtellt: 
Willis E. Lemont, Cecilia Riley, A, 
Max Gehrke, Juli A. Burns, 24, 0 
Bipus Muzar, Cecilia fatalac, 3, 25. 
Kohn EG. SMeill, Helen K. Jennings, 
Jozef Pawula, Wiltorya Bazyna, 23, 18. 
WW. Mole, PR. Scheer, 32,_M. 

Frant EC. Golwel, Anna €. Stepbens. 24, 19. 
Gugene &. Us, Thereia Kirchhoff, 28, 24, 
T. U. Liberty, M. Woods, W, 93. 

Jozef Knorowski, Mary Wojcit, 21, 21. 
John Kureek, Zofie Koſielanka, 24, 19. 
Adam Ley, Marie Shiern. 24, B. 
Willie Ley, Thereſe Boſſie, M, 21. 
Morris Silbertruft, Ada Terman, 24, 19. 
Joſeph Becwith, Julia Diſtler, HD, 25. 
Louis Spee, Anna Janker, 30, 108. 
John Kapta, Victoria Plonka, 31, 
Theodore Stralv, Marhao Kotjieritom, 30, N. 
Merwin C. Hopfins, Marie I. Roja, 24, 19. 
Charles Kokar, Mary Noscjal, 29, 18. 

Tomas; Pado, Rozalija Erota, 25, 21. 
Andrew €. Künftler, Millie Panzer, 21, 20. 
Frank Franta, Mary PRanouref, 27, 21. 

Sohn Bouhanejis, Virginia Leva, 42, 21. 
Dscar Freund, Annie Pittellom, 20, 19. 

Gar! E. Howard, Yillien E. Wozney, 21, 19. 
red. Koop, Tillie M. Atmood, 35, 36. 

Milianı Fuds, Marie Bruhn, 233, 24. 

Nawel Flis, Magdalena Was;, 25, 20. 

Antoni Truszkowsti, U. Vienzezptowsta, 29, X. 
Edward E. Falkenberg, Helen R. Ihoriell, 26, 27. 


Names Sammerle, Anna Youzensty, 34, 2. 
George M. Miller 


19. 


21, 18 


on 


Millie Woodward, 31, 
Sobn Schwinger, Margaret Fabritz, 23 u 
Carl R. Hpitfeldt, Beifie 9. Ryftrand, 36, 32. 
Oliver Griggs, Alma Doolittle, 3, 2. 
Same: €. Mpite, Elizabeth Driscoll, 3, 837. 
Marian Ibomas, Eitie Flovd, 28, 21. 
Bert E, Wicteod, Adelaide Moran, 29, 
RB, Meisnoris, Bronizlama Dirzansfi, 28, 
Walter Plntb, Marie Harmö3, 21, 19. 
Stanislaw sawalsti, Aniela Harbut, 21, 19. 
BR. Safszebiczia, Alzbieta Maloranstis, 28, 28 
Juzapars Malilowstis, Antos_Viofuda, 27, 21 
Sefle 9. Martin, Mauddell Harris, 22, 19. 
Nalper Loncala, Wihtoria Ruda, 32, 26. 
Henry M. Start, Louile %. Sıewart, 30, 30. 
Charle3 9. Turner, Grace Sanion, 24, 18. 
Willie Search, Annie Lead, 24, 29. 

Nohn Nigbtingale, Waggie Burfe, 27, 27. 
Michael Rofol, Konitanzia Kazmierczaf, 29, 27 
Columbus Naddo, Louije Coutile, 44, 48. 
William U. Mas, Etta Storehouje, 22, 1 
St. Norfiewicz, Marhanna Smororwsta, 28, 22 
Dan Stalfa, Rozalia PBiedron, 25, 21. 
Sames Purfe, Iennie Disfin, 24, 27. 
MRiliam Boersma, Katie Anberfon, 23, 
Vaclavd Vilita, Mar Liethbaml, 31, 
Mdolyh R. Hoeft, Selma M. Menzel, : 13 
Sohn T. Hoptins, Elizabeth M. Mills, 29,2 
Karl Weimer, Anna Hoffman, 27. 29. 
Engrles Iohnfon, Paulina Stent, 29, 38. 
Joſeph NRofenbaum, Hazel Leonard, 24 
Byron V. Ktanaleyn, Kate ©. 9 

Suftad Lindehof, Betty Ehivander, 2 
Raymond 3. Yascom, LisIve Chenen, 
Martin Haba, Wgniesta Zdep, 26, 20. 


=—1 +0 ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
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26. 


wurden ausgeſtellt an: 


331335329 S. Wood Str. Z3eſtöck. öffentliche Schule 
aus Brick, Erziehungsbehörde, 80900. 
550-536 6. 91. Str., 2⸗ſtock. öffentliche Brick⸗ 
Schule, Erzichungsbebörbe, $5,W. » 
5500-5521 ©. Morgan Str., Ieitöd. öffentlihe Brid- 
Schule, Erziehungs behörde, P KRO,WO. 

TB Seminary Ape., 3:itödt, Brit Flat, I. Mood: 
ville, 8700. 1 

6013 606 Inag leſide Ave., 3⸗ſtöck. öffentliche Brick⸗ 
Schule. Erziehungsbehörde, 860, 000. 

BIS E. 92. Straße, 1ſtöck. Ftame Cottage, Mar⸗ 
tin Thompion, $2000. 

3235 Princeton Ave., 
Prauer, LM, 

Kenfington und Stepbenfon 


1töck. Brick⸗-Store, Miß E. 


Prids 

Frabrıfgebäude, KM,MO, 

Kenfinaton und Stephenſon Ave., leſtöd. Brick 
Kraftanlage. Sherwin Williams, 81000. 

7941-7943 Saginatm Ape., 1:ftöd. frame Cottage, 
Charles N. Aohnjon, SM, 

1128 Ardmore Ane., 2:ftöd. Lrid Eubftation, Coms 
monwealth Ediſon Company, $14,500. 

4. 444 4816 und 48318 Winthrop Ave., Zeſthék. 
Brick Apartments, Fred Schroeder, 85, 000. 

2035 und 2037 M. 35. Str., 1-ftöd. Baditein 
Zheater, George und William Carle, $10,000, 

1420 Ridgewan Mpe., 2-itöd. Baditein Flats, 
Hannah & Dion, $4,500. 

2353 und 2355 _ W, Chicago Mde., 2:itöd. Bads 
ftein Slat3, William Hobherman, $7000. 

4119 ıumd 4135 W. Edby_Etr., 14itöd. Hola 
Zeolmaus, Huentze, Schuhlnecht & Co., 


3309 und 3329 41. Ube., iitöd. Holz 
Rohndhaus, Haenge, Schublnedt & Co., $4000 

8526 N. 40, Ubde., 11zftöd. Holz Wohnhaus, 
Haenge, Shublnegt & Co., $20W0. 

4021 Adbifon Ave., 11sftöd. Holz Wohnhaus, 
Haentze, Schuhfneht & Co., $2000. 

4107 und 4109, 4131 Addiſon Str., 1%itöd. 
en, Saenge, Schubfnedt & Co., 


$6000. i 

4162, 4130, 4124 und 4112 M. Ebdn Str., 1%» 

Er Sc Wohnhaus, Haente, Schuhfnedt & 
o., $8 


Ave, 4:ftöd. 


ar 
N, 


Krampfadern 


veruxſachen Cchmerzen, 
die fofort Befeitigt und 
womöalih noch webeilt 
werben mit gut an 
fließenden elaftifhen 
Strümbfen. Wir ma- 
den ieden Strumpf 
nad Mab, aus frifhem 
Material, zu wirfliden 
Fabrilpreiſen. und Aas 
rantiren genaues Paf— 
ſen.Ein Strumpf wie 
CAbbildung, 81.75. — 
Bruchbänder von 66c 
aufwärts, einfeitia. 
Leibbinden von $1.50 
aufwärts, und alles in 
unler Sad einf&hlagen- 
de au ben niedriaiten 
"abrifpreifen. Erfabre- 
ne. Banbaniflten Her- 
ten und Damen. Offen 
täalih bis 8 Uber Abds, 
Sonnt. db. 9—12 br. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ele Milmanfee und Chicags Ape., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


| 
| 
| 


Yard, c 


— No. 39€ 


Dual. 


Scheidungsflagen 


murden eingereicht bon 
Charlotte gegen Albert %. Sherlod, Ghbebrud; 
Delia gegen Frant ©. Tallman, (hebruh; Belle 
gegen Harry ©. Burger, Trunkjuht; May gegen 
Petrid Lydon, graufame Behandlung; Antonie ge> 
gen Gotthard Sfladae, (hebruh; Samuel gegen 
Cilly Chetes, Verlaſſen: Hyman gegen Hannah Bo: 
lansfv, Ghebruh: Annie gegen John Himeſch, 
Trunkſucht; Adaline gegen Thomas McGovern, 
Verlaſſen; Cuvie J. gegen Frances Riggin, Vers: 
lajjen. 

— — — — 


Bankerotterklärungen. 

Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 

William U. Woathemar 
82633.7; Beſtände, 876. 

Patrick J. Reilly, Joliet, Ill. — Verbindlichkeiten, 
8640. 35: Beſtände, 835. 

Nudolphb Stolteben — Verbindlichkeiten, 81207.67; 
Beſtände, 8305. 


Verbindlichkeiten, 


——— 


Markt-Bericht. 


Ghicano, den 13. Januar 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizgen, Nr. 2, roth, $1.25—$1.27; 
Nr. 3, roth, 1.281.296: Nr. 2, hart, $L.144a— 
$1.16; Nr. 3, bart, $1.10—$1.15. 

Srühbjabrsmweizen, Nr. 1, $.15%-—$1.17; 
Nr. 2, $1.14%—$1.16; Nr. 3, $1.12—$1.15. 

Mais, Nr. 2, 666; Nr. 2, weiß, HA—b3Yr; Nr. 
2, gelb, 606; Nr. 3, Aa—G4Yc: Nr. 3, weiß, 
6b; Mr. 3, gelb, 666; Nr. 4. 64-SHUL. 

Hafer Nr. 2, lc; Nr. 2, weiß, 48%c; Nr. 3, 
aldi; Nr. 3, weiß, hoc; Nr. 4, weiß, ITY— 
Me; Standard, 414M4c. 

Roggen, N. 2, A—8%; Nr. 3, 75-806; Nr. 

4, 7T0-Tc. 

Gerite „Balting”, 68—740; 
„Screenings*, 6Gc. 
Mehl. „Winter Batents”, $5.75—$6.00 das Faß; 
Noggenmebl, 83.70-44.90;  Minneiota Hard 
Batent, Straight Erport Bags, $5.20—$5.30; 

bejondere Marken, $6.90—$6.60. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen). — Beites neue 
Timothy, $13.00—$18.50; Ni. 1, $17.00—8$17.50; 
Nr. 2, $16.00-$16.59; Nr. 3, $13.50—$15.50; 
beite8 PBrairie, $14.50—$15.00; do. Nr. 1, 
$13.50—$14.00; Nr. 2, $11.00—$13.00; Badheu, 
87.50-88.50. 

Timothy = 
83.80. 


„Mixring“, 65-676; 


Samen. „Country Lots“, $2.70— 


KRleeſamen. „Caſh Lots“, 80.50 413.75. 


Etandard, 

Headlight, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 

Terpentin 


weiß, 
J Bebsannanneene .. 


Schladtvich. 

NRindvpieh. Gute bis ausgejuhte Etiere — 
87.25-82.25 per 100 Pfund; mittlere bis aut: 
Sorte, 86.00-87.25; mittlere bis ausgesuchte 
Kühe, 89.00-55.75: aute biß ausgefuchte Külber, 
$1.75—89.75; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
$3.75—$5.10. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
$8.55—88.65 der 190 Pfund; qute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), 8. 15-28. 65; gute bi 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 8. 5088. 65 gute 
bis ausgefuhte Ferkel, IR; „Stag3”, 
$R.00—$9.40. 

Ehafe. „Native MWethcrs”, ver 10) Piund, $4.00 

) „Rative Ewes“, 3.506.235; „Mears 

0.25, „Native Samba“, 7.23 


Molkerei⸗Produkte. 


8.25; 
lings“ 


88.90. 


Buiter— 

„Ereamery“, extra, das Pfund....8 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das 

„Dairies”, ertra. daz 

Nr. 1, das Pfund.... 

„Ladles*, das Pfund... .. 

Packwaare, das Pfund sase 

Eier— 

Brifhe Maare, ohne Abzua don 
Verluft per Dußend (Kiften zu= 
rüdgejandt) 

do. (Kiften eingeihloiien)... 

Firſts“, 

Frtras“, 
Ri ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“ das Pfund.. 

„Voung America“, das Pfund... 0.16 

„Daiſies“, das P 01 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, da3 Pfund 

Geflügel nud Kalbfleiſch. 
frügel (debend)— 

Kühner, das Pfund 

‚Epringd”, das Pfund 

Hahne. das PR 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Pfund... 

Enten, das Pfund... 

Geflügel (Erzjpeiherr— 

Hühner, das Pfund 

Springs“, das Pfund.. 

Truthühner, das Pfund.. 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Tid. Gewicht, das Wfund 0.8 —0.081% 

60 80 Pd. Gericht, dad Prund 0.094—0.091% 

SO—100 Tfd. Gewicht das Pfund 0.10 -4.11 

Gemüje und friihes bit. 

Nepfel, das Fak.-. PELFR 1.25 
Bas, Kalifornia, die Kifte 

tangen, Kalifornia, bie Kifte 
Ananas, die Kift . 
Malagatrauben, das Fäbchen 
Rraut, DaS Fob-....00r.000r000+ *— 
Gurken, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kiſte 

Eellerie, die Kifte.... 

Schotenerbſen. die Kiepe........ — 
Ropfjalat, die Kiſte........... EEE 0 
Blattfalat, die Kifte........ — 
Champignons, das Pfund.... 
Rothe Rüben, neue, das pr 
Mobrrüiben, neue, dad Fab.. 
Biwieveln, der Sad 
üben, neue, das Faß... 

Spinat, der Eimer........ sie 
Mettine, Dugend Blinden... ... 
Tomaten, die Kifte...n-n.oonnnennnn.. 
Miefterfchoten die Kifte 
Veterfilie, Dugend Bündchen 
RKRronsbeeren, das ak 
Erpbeeren, Florida, das Duurt 


Bohnen— —— 
rüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 3.50 
rodene Bohnen, auserlejen...... 2.18 

Rotbe Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornia 
Rartoffeln, Carladung, Buſhel 

do., neue, Bermudas, das 6.. 
Süßlartoffeln, Ilinois, das Faß .... 


—— 
).2 0.3 
DER SDEEERD as unnesunen 0.3 —0.38 
das Dutzend 0.49 


0.16 
—0.16% 


—5.09 
—4.00 
—2.75 
—2.5 

5.5 
2.0 
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Gefeges zu erzwingen?” „Sch habe 
aud fein Telegramm vom SKongreh- 
mitglied meines Bezirks erhalten, die 
Annahme eines Vormwahlen-Gejehes zu 
befämpfen,“ Iautete die biffige Ant- 
wort Henfons an Senator Dunlap, 
der aus Champaign County, der H:i= 
math Kongreßmitglieds MeKinley, 
ſtammt. 

Hier hielt es Vize-Gouverneur 
Oglesby an der Zeit, ſeine Haltung zu 
erklären. Er führte aus, daß er na— 
mentliche Abſtimmungen auf den 
Wunſch der Mehrheit des republikani— 
ſchen Steuerungs-Ausſchuſſes ver— 
weigert habe, die befürchtete, daß da— 
durch die Annahme der Vorlage ver— 
zögert werde. Er habe es ſatt, die Ver— 
antwortung für die Haltung des 
Steuerungs-Ausſchuſſes auf ſich zu 
nehmen und ſich dafür herunterputzen 
zu laſſen. In Zukunft werde er alle 
derartigen Fragen nach ſeinem eigenen 
Ermeſſen entſcheiden. Senator Jones 
beantragte darauf, die Beſchlüſſe be— 
züglich der abgelehnten Amendements 
in Wiedererwägung zu ziehen, womit 
fich der Vize-Gouverneur einverftanden 
erklärte. ?sreilich, dies miüffe mit der 
einftimmigen Zuftimmung des Ges 
nat3 gejchehen. Sofort proteftirten die 
Senatoren Potter und Hal. Trotz— 
dem murben alle abgelehnten Amende- 
ments in anderer Form wieder einge— 
bracht, gingen aber jämmtlich verloren. 
Ein Viertel nach 7 Uhr Abends wurde 
die dritte Lefung der Vorlage angeorpd- 
net, und der Senat vertaate fi auf 
morgen Vormittag. 

Aufruhr im Haus. 

Nicht weniger ftürmifch ging es un: 
terdefjen im Haus zu, das als Plenar=- 
ausihuß unter dem Vorfit des Abge- 
orbneten GSollitt tagte. Lee O’Nerl 
Bromne, Führer der demokratischen 
Minderheit, drang in das Haus, die 
vom Demofraten Giaymates einge= 
brachte Vorlage, die der des Genats= 
Ausfchuffes entjpricht, anzunehmen. 
Shanahan entgegnete, daß ein Aus— 
Ihuß ernannt werden folle, um die 
Trage zu regeln. Broimne war augen= 
ſcheinlich entſchloſſen, eineEntſcheidung 
zu erzwingen. Er erklärte, Shanahan 
ſei kein Freund direkter Vorwahlen 
und wünſche das alte Syſtem, das Po— 
litiker befürworteten, beizubehalten. 
Shanahan konnte ſeine Aufregung 
nicht bemeiſtern und ſchrie in den 
Sitzungsſadl hinein: „Ich kann unter 
allen Umſtänden nominirt werden, wes 
Browne nicht behaupten kann. Er 
fürchtet ſich vor ſeinen Wählern.“ 
Browne antwortete, daß perſönliche 
Rückſichten für ihn nicht in Betracht 
kämen. Die Bevölkerung verlange di— 
rekte Vorwahlen und ſolle ſie erhalten. 
Wenn ein Unterausſchuß ernannt wer— 
de, werde er mit Feinden direkter Vor— 
wahlen vollgepackt. Der Abgeordnete 
King, ein Anhänger Deneens, erklärte, 
er könne jedes Wort Brownes unter— 
ſchreiben, was lebhaften Beifall auf 
demokratiſcher Seite hervorrief. Eine 
ganze Reihe Anträge wurden geſtellt. 
Wilfon, Duincy, verlangte die Er= 
nennung zmeier Unter-Ausfchüffe, die 
einen direkten Vorwahlen-Geſetzent— 
wurf und einen Entwurf, der die Ab— 
haltung von Konventen vrſieht, ein— 
bringen ſollten. Der Antrag führte zu 


Radikalkur 


— der — 


Vervenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Verſonen, 
nunssloſ afeit und —— 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Nüden- und Kopf 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme do6 Gebors 
und Gefidts, Agtarıh, Magendrüden, Stuhlbers 
topfung, Miüpigleit, Erröihen, Zittern, Herz 
lopfen, ee ertabten auf, Uengitlichleit und 


eplaat bon Hoff« 
räumen, er Fi 


Trübfinn — erfahren aus bem „Jugendfreund“ 

mie einfach, fhnell und billig alle unna 

Berlufte und andere Folgen jugenbli 

zungen — geheilt und volle Geſund heit 

und Krohlinn miebererlangt werben können, — 
an; neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
tat. 

Ples außerordentlich intereffante und Iehr- 

reihe Bud gas Auflage 1909), Weldes 

bon jung und alt, Mann R: rau, @eleien 

ß lann gegen 


N TREE 
en bon ber 
Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 
New York, N. Y. 
Man ermähne bie Chicago 


Die beiten Männer-Ucherzicher and Unzüge die je 6.95 
in Chicago gekauft Haben. = 


Es find 11.50 bis 15.00 Werthe 


Dies find wunderbare Freitag-Bargains. Alle in den 
neueften Facon3 und Farben diefer Satifon. Die Mufter, 
die Farben, die Arbeit find unvergleihlich. DieSuit3 find 
angefertigt aus feinen fanch MWorjteds, Chepiots, Caffi- 


mere3 und Belourd. Gute, modifhe und außerordentlich 


dauerhafte Suits. 


Die Meberzicher find von ausgezeichneten Cheviots, 
Belours u. fen. Mifhungen. Eine gute Partie Bro- 
tektor Röcke eingeſchloſſen. 
11.50 bis 815 Werthe, ſpeziell, morgen, für 6. 95. 


Eine große Gelegenheit für den Mann der einen Anzug für den Reſt 
des Winters und für den Aufang des Frühjahrs braucht. 





nicht lange hier ſein zu dieſem Preis. 


einer lebhaften Debatte, an der ſich ein 
halbes Dutzend Mitglieder betheiligte. 
Stearns und Hamilton erörterten die 
Frage, einen Fünfzehner-Ausſchuß zu 
ernennen. Es herrſchte die größte Un— 
ordnung. 

Oroht mit Gewalt. 


Man konnte ſein eigenes Wort nicht 
verſtehen. Plötzlich, inmitten des Tu— 
multes, ordnete der Vorſitzende Ab— 
ſtimmung über einen Antrag an, doch 
konnte Niemand ihn verſtehen. Ebenſo 
ſchnell erklärte er den Antrag für an— 
genommen. Es zeigte ſich, daß es der 


| Antrag auf Ernennung zweier Unter⸗ nen Monat nach der dem Angeklagten 


ausfhüffe war. Stürmifche Protefte 
murben jofort von allen Seiten laut. 
„abftimmung, Abjtimmung!” ertönte 


e3 von allen Seiten. Sollitt rührte fich | ton Straße den Wolizetinfpeftor La- 


nicht. „Ubftimmung, oder mir berja= 
gen Sie ala Vorfitenden”, brüllte D’- 
Brien. Einen Augenblick ſchien es, 
als ob der Aufruhr früherer Jahre, 
als Sprecher Miller vom Präſidenten— 
ſtuhl gezerrt wurde, ſich wiederholen 
würde. Browne riefSollitt zu: „Beden— 


ken Sie Ihren ehrlichen Namen. Seien 


Sie ein Mann. Seien ſie gerecht.“ Der 
laute Lärm übertönte ſeine Stimme. 
Der Abgeordnete Hamilton ſtellte die 
Ruhe wieder einigermaßen her, indem 
er beantragte, daß der Plenarausſchuß 
ſich auflöſe und an das Haus berichte, 
daß die Berathungen Fortſchritte ge— 
macht hätten. Sprecher Shurtleff über— 
nahm den Vorſitz, die Ruhe war wieder 
hergeſtellt, und Sollitt berichtete als 
Vorſitzender des Plenarausſchuſſes, 
daß Fortſchritte gemacht und zwei Un— 
terausſchüſſe von je zehn Mann er— 
nannt worden ſeien. Browne unter— 
brach ihn mit der Bemerkung: „Fort— 


ſchritt bedeutet, daß wir von einem 


Manne vergewaltigt worden ſind, der 
ſich als ein Thor entpuppt hat.“ 


Shurtleff fhafft Ruhe. 


Church beantragte, die Geſchäfts— 
regeln aufzuheben und einen Yünfzeh- 
nerausfchuß zu ernennen, der einen 
Vormwahlenentwurf ausarbeiten und 
morgen Bericht erftatten folle. Der 
Antrag fam zur Annahme. Der Spre- 
cher erflärte, er molle die Verantwor- 
tung für die Auswahl de3 Ausfchuf- 
jes nicht allein übernehmen, und müffe 
die Vertreter ded Gouperneur3 erfu- 
chen, ihm zur Geite zu ftehen. Hamil- 
ton brachte darauf die vom Gouver- 
neur empfohlenen Vorlagen ein und 
Ichlug als Mitglieder des Ausſchuſſes 
die folgenden Abgeordneten bor: 

Hamilton, ApMadoc, King, Braby, 
Holoday, Wilfon ( George), Glabe, 
Staymates, Stearnd, Murray, Lank, 
Wilfon (R. E.,) MeEonnell, Tippit, 
Bromne. 

Der Antrag fam zur Annahme. 
Der Ausfhuß machte fich fofort an's 
Merk. G.N.B. 


——. — 

— Deplazirt. — Käufer (im Kauf- 
haus): Und dann möchte ich ein Paar 
Stiefel! Verkäuferin: Bedaure 
ſehr, die Stiefel find aber augenblid» 
lich ausgegangen! 


Third Floor 


Bruno VBerras jhwere Auflage. 


Dincent Altmann von feinem früheren 
sreund des Fombenwurfs bezichtiat. 


Bruno Verra, der fchon im Prozeh 
bon Vincent und Sojeph Altmann vor 
Richter Tuthill unter der Anklage auf 
Brandlegung in einer enfterrah: 
men= und ZIhürfabrit auf der Weit: 


ı jeie als ehemaliger Genoffe und ans 
| geblicher 


Brüder 
Ausfagen machte, wurde heute in dem 
neuen Prozeß von Vincent Altmann 
vor Richter Kerften in’3 Kreugverhör 
bernommen. Er jagte aus, daß er eis 


Spießgejelle der 


zur Lajt gelegten Grplofion einer 


ı Bombe hinter dem Gebäude der Chi- 


cago Telephone Co. an der Wafhing- 


bin aufgejucht und biefem mitgetheilt 


ı babe, daß Vincent Altmann der Ur: 
| heber jenes Verbrechens fei. 


| 
| 
| 
I 
Er babe 
die Mittheilung nur | 
deshalb gemacht, meil er befürchtet 
habe, daß Altmann bei weiteren der- 
artigen Verbrechen Menfchenleben in 
Gefahr bringen werde. Der Zeuge gab 
zu, in den Zeitungen gelefen zu ha= 
ben, daß die Chicago Telephone Eo. 
35500 Belohnung auf die Ergreifung 
des Bombenwerfers ausgeſetzt habe, 
das habe ihn aber nicht beeinflußt. 
Altmann habe er nach dem Bomben— 
wurf und vor ſeinem Beſuch bei In— 
ſpektor Lavin nicht geſehen. 

Im direkten Verhör ſagte Verra 
aus, daß er von dem Bombenwurf 
vorher Kenntniß gehabt habe. Vincent 


dem Beamten 


Altmann habe ihn vierzehn Tage vor 


der Exploſion aufgeſucht und ihm ge— 


ſagt, daß er gedungen worden ſei, drei 
Bomben in Einſteigelöcher der Chi— 
cago Telephone Co. zu werfen . Er 
ſolle für jeden Wurf 8100 erhalten 
und wolle mit dem Zeugen theilen, 
wenn dieſer ihm helfen würde. Verra 
will das abgelehnt haben aus Angſt, 
es möchte Jemand dabei getödtet wer— 
den. Nach dem Geſtändniß vor In— 
ſpektor Lavin wurden der Zeuge und 
ſeine Frau unter Obhut eines Polizei— 
beamten nach Paw Paw, Mich., ge— 
bracht, im Auguſt zurückgeholt und 
im Holland Hotel auf der Südſeite 
untergebracht. Wer die Hotel- und 
Reiſekoſten bezahlt hat, wiſſe er 
nicht. Det Poliziit fei au im Hol: 
land Hotel beftändig bei ihnen geblie- 
ben. Erft am Dankfagungstag, nad 
der Freifprehung der Brüder Alt» 
mann in bem Prozeß vor Richter 
QIuthill, feien er und feine Frau von 
der Polizei freigelaffen morden. Er 
arbeite feither für die Commonmealth- 
Edifon Eo., habe die Stelle aber nicht 
dur die Chicago Telephone Co. er= 
halten. 

Nachdem die Telephoniitin Mamie 
Lynch bezeugt hatte, fie habe Altmann 
ach der Erplofion aus der Alley Tau- 
fen fehen, erklärte Die Staatsanwalt: 
Ichaft, daß fie mit der Beweisaufnahme 
zu Ende jet. 


delet die „Bonntagpon« 


Ungewöhnfid gute 


Sie werden 


Fragt irgend eine, Vertaufsper · A 
fon in icdem Gang, in jeder Bi 
Abtheilung, auf jedem Floor, 

nach dem Siegel, Cooper & Co. 
1910 Jahrbuch, 383 Ceiten 

nüsliher Austunft für 

Wir laden verantwortliche 2 
falarirte Lente ein, ein Kon» 4 
to im Großen Laden zu er- 2 
öffnen. Ein jolches Konto ift 


Todesfälle. 


Nachtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Becher, Frau Ida, 8 3; 2800 W. Diverſey Avbe. 
Glaſer, Frederick. 66 J.; 2133 Southvort Ave. 
Heymann, Hermann, 63 J.; 658 Grove Place. 
Klett, Jacob, 51 J. 3. 113 Foſter Ave. 
Lindermaun, Mary, 47 J.: 318 N. Whivple Str. 
Keumann, Stanislaw, 54 %.; 1342 Gleaver Str, 
Peters, Dora, &2 X.; 107 Union Str. 
Siebert, Garoline, 63 N.; 859 W. 2. 
Eteiner, Margaret, 56 I.; 3608 Haliteo 


Str, 


Str, 
— —— 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Bolgende Grundeigenthim3-Uebertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt: 
li eingetragen: 


Carmen Apde., 138 %. weftl, von Afhland Abe., 
%. Sr., 50 bei 124, 5. U. Bohe au Charles 
Lund, 33,225. 

Evaniton Ave., 240 F. nördl. von Catlapa Ube., 
O. Fr. 30 bei 123, W. N. Chatfield an Eli 
B. Chatfield, 86,750. 

Eddy Str., 125 F. ‚öſtl. von Lincoln Ave. S. 
Fr374 bei 124, Hermann G Leichſenring 

„an Sulius €. Echroeder, $4000., 

Sarragut Ube., 249 %._öftl. von: Dafley Abe., 
©. ‚r., 50 bei 124, Julius EC. Cchroeder au 
Hermann %. Leichlenring, $1,600. 

Farragut Yve., 273 5. oftl. don Clark Etr., 
S. 3r., 25 bei 125, State M. Harrilon und 
ee Thomas, an Charles A. Larſon, $6,» 
00. 

Racine Ude, ©. MW. Ede Evanfion Ave., DO. 
Sr., 50 bei 150, Graceland Cemetery Co. an 
Herman Sean, 85000. 

Eheridvan Road, 187 %. fildl. don Armore Ave., 
2%. Sr., 50 bei 128, 9. #%. Dabenport aıt 
Nofepp 8. Clober, Ir., 86,250. 

Southport Ave., 72 5. nördl.h bon Melrofe 
Etr., W. Fr., 24 bei 124, Nachlaß bon Nels 
Lonittom an ZTillie Lonitrom, $3.800. 

Winthrop Ave. RK. DO. Ede Bron "Mamr Ape., 
73, Br., 68 bei 150, George Badford an Kate 
M. Summons, $5,000. x 

N. 41. Ave., 166 3%. nördl. don Armitage Mbe., 
WW, Fr., 25 bei 125, Hency W, Aujtin an An— 
diem Mogited, $2,250. 

Humboldt Ade., %. W. Ede Palmer Place, ©. 
Fr., 100 bei 150, Nadl. bon Hiram Barler 
an Dlaf C. ©. Dlfen, $8,500. 

8701 N. Trop Str., W. Br... 24 bei 125, U. 
&zajfowsti an Harıh Wiages, $3,500. 

Wapdeland ve., 134 F. meitl. von N. 40. Etr., 
©. $r., 33 bei 124, Dlive ©. Figgerald an 
Sohn M. Roche, $3,850. E 

N, 42. Court, 87 %. nördl. bon MAbdilon Gtr., 
I. Sr., 100 bei 155, Maria &. Madifon an 
Matbiag Eundene, $2000. * 

Clybaurn Abe. 50 F. nordweſtl. von Hinſche 
Str. S. W. Fr., 21, bei 100, A. O. Anderſen 
an Willis G. Stoughton, 85,800. 

Garfield Abe, S. S. Ecke Burling Str. N. 
Fr., 32 bei 100, Kate Tagney an Erneſt 
Schmelter, 88,500. 

Ontario Str., 124 F. meftl. bon Wells Etr., 
D. Sr., 25 bei 100, Reter 5. Deahl an Yin, 
D. NRofenberger und Louis 9. NRofenberger, 
$17,000. en 
. 4988 Indiana Ude, Oftfront, 3 bei 160; 
Mary U. Kanning an Lizzsie M. Gonney, $10,000. 

Evans Une., 55 #. nördl. von 62. Str., Dftfront, 
30 bei 122; W. 3. Lee an Yohn &. ones, $1350. 

Evans Ane., 85 %. nördl, von 62, Str., Dftiront, 
30 bei 122; X. W. Collins an John ©. Jones, 
$1350. 

Rhodes AUve., 177 %. fühl. von Al. Gtr., Oitfront, 
30 bei 119; Waihington Part Elub an Auguft 
Severin, $1500. ® \ 

Guchid Ape., Eidoftede 71. Str., Wehtiront, 72 bei 
134; 3. 6. Timfon an Niabella Gurran, $250. 

Dasfelbe Grumdeigentbum: NIfabella Eurran an 
Louiſe E. Harroun, 234000. 

Superior Ave., Südweſtecke 133. Str. Oſtfront, O 
bei 195: ®. J. Cooney an Berger A. T. Ander⸗ 
fon, $2500. { 

Truft Deed— South Chicago Plant u. a. Grumbeis 
aenthbum, roguois ron Company, buch M. 
Cochtane Armour Präftdent, an Illinois Fruit 
und Sapingd Bunt, Truftee, Bonds, zahlbar in 
jährlihen Naten am und nah dem 1. Dezember 
1912, zu 5 PVrozent, $3,000,000. 

Hoyne Ave., 76 F. nördl. von 67. Gtr., Weitiront, 
5 bei 125; James Mefenzie an Ygnacy Wros 
blewsti," $1000. 2 

Peoria Etr., Nordoftete &., Weftfeont, 44 bei 125; 
J. P. Burfe an Daniel Clifford, IH. 

MWinchefter Ane., 241 %. füdl. von 51. Str., Dit 
gs 25 bei 116; Frant Kunrad an Jan Hojel, 


MWentworth Ave, 100 %. füdl. von 107. Str., 3 
bei 125; 93. Vermeulen an Georg Bermeulen, ' 


81700. ‚ 
Blue Island Upe., Siidweltede 9. Str., Oftfront, 
2 u une Racine u. And. an Wlois M, 

apja, 5,00. 
Lipifion Str., 241 %. öftl. don Noble, Mordfront, 
25 bei 150; Emma Thompjon an Yogef Pozdal, 


35000. 
Hnmboldt Biod., Norboftede Aohnfton Une, Welt: 
front, & bei 11144; 2. Rofenzweig am Guftave ' 


9. Eoeffing, 5M. 
tbing Une., 243 %. nördl. von Girfp Ger, Welt: 
Sn 25 bei 1: G. 2. Greenberg w. Und. a 
Tillie De Koben, 88750. ö 
Seavitt Str., 216 %. nördl. von 8.. Oftftont, 5° 
5; Evan Bender an Jofeph AU. Muelleman, 





Kleine Anzeigen. 
nn 
Berlangt: Männer und Pnaben. 


Ringe igen unter Diefer Rubrik 1 Gent pas Wort.) 


Berlangt: Bruibers an Koati, H. M. Marks, 

on 2iop. und Peoria Str. dofr 
ftetiger Porter: muß jein Ge: 
25» Wentiworthb Ave. 


Berlangt: Guter, 
ſchafit veritehen. 


Serlangt: Guter Blackſmith-Helfer. pP 2} 
be. 
nenn 


Berlangt: Mann, am Wagen behilflich, zu fein. 
DR Wert Divifion Str. 


Fifth 


Serlangt: Ein Färber. 3008 N. Halſted u 
dofr 


Berlangt: Männer, um Eis zu fchneiden, auf dem 
e. F. 3. Ruh & Sons Ice Co., 1815 Hancod 
nn oo 
Berlangt: Friih eingewanderter junger Wuritmas 
Ger; muk and) Pferd beforgen. 145% Cleveland Abe. 
Berlangt: Rorter, 32 den Tag; aud) ein Barbier. 
. 2. Sramoe, 195 La Ealle Etr., Zimmer 2. 
Zelephon: 5219 Gentrai. 
Berlangt: Ein puter Schneider, der an Nepäratu: 
zen tühtig ift; murk enaliich jprechen Tonnen. Por: 
galpregen 6 Ubr Yibenrs. 157 Goft Nan Auren 
tr., in ber Barbierftirbe. 


Berlangt: Cin guter MWorter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 192 5. Klarf Str., Pajenent. 
Verlangt: Sofort junger Mann, nicht älter 3 
Are welcher gewillt in cin Geichäft zu erleruen. 
Df erten unter Adı.: WU. 412 Abendpoft. dofr 
Berlangt: Nunger Dentiher 013 Begleiter eine? 
teifenden Roufmannes. Gehalt SI? nebit Reife md 
Qmterbeitungstoften. Beite Gelegenbeit für den, ber 
merifa jchen will. Gebt an gemane Adrefie md ob 
fbon etwas engliid befannt. Mdr.: A. 414 Abdpoit. 


Berlangt: Gin älterer, nüchterner Mann für all: 
gemeine Hausarbeit. Hotel Rigi, Adams und Glins 
ion Etrake. 

Berlangt: Zwei Jungen in einer Päderei zum 
lernen, Tagarbeit; duier Lobhn. 143 Grand Ave. 

Verlangt: Ein erfahrener Reiniger, in einer Färbe— 
zei. Wu. Trautwein, 1543 Lawıdale Ave. 

Grfabrenr Wagen: Blafjmith:Helfer. 
Ave. be Humboldt Bouf. 


Perlangt: 
2652 Gliton 
Berlangt: 
fahrung haben; 


— 


Starfer unge, in Bäderei; muk Er 
Tagarbeit. 3058 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Sanitor für Dampfgeheiztes Flat, 
Ungar mit feiner Familie bevorzugt. Anzufragen: 
550 Norib Ape., zerichen 6-8 Ybendz, didofa 


Verlangt: Ein Nanitor fir Dampfacheiztes Flat, 
Unger mit fleine Familie bevorzugt. Anzufragen 
550 North A zwiſchen 8 WbendS. midoft 

Verlangt: Erſter Klaſſe Tinners, Annen-Arbeit. 
UAnzuftagen: 43 Eaſt 110. Str. Nehmi Weſt Pull⸗ 
man Car. di—fa 
Berlangt: Buchbinder, für Hand Frinifhing und 
allgemeine Slrbeiten. 30 Weit Chicago Une. 

dimidofe 
Agenten für neue Prämienbücher in 
Zeitſchriften u. Kalender für Chi— 

Schnende PBeihäftigung. Bette 
Bedingungen. Mai, 215—219 Ohio Str., II, ieit: 
KH von Weis Str. Halt 

u ————— 00 

Verlangt: Maihinift, Nihtunion, für B. K O.⸗ 
Bahn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Str. 
7d3*% 


Verlangt: 
allen Sprachen, 
cogo und Umgegend. 


Verlangt: Erfahrener Verkäufer im Kleiderftoffe— 
Departenıent; muk enaliih und deutich ſprechen. 
Knoop's, 624 Norih Ave. mido 
Verlangt: Strebſamer deutſcher Maſchiniſt, der re— 
variren und dem Chief Engineer heifen muß in 
roher Dampfſchreinerei, FI8 die Woche, keine Sonn— 
agsarbeit. Stetige Stelle. Adt.: G. 183, Abendpoſt. 

mido 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubtik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Maſchiniſten, Vorters, Janitors, Farm⸗ 
arbeiter, Ehepaare. Central Employment, Jimmer 
201 — 171 Waibington Str. mido 


— — — — —ñ—— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a nn er De ee 


Gefuht: Aunger Mann fjudht WUrbeit daheim, 
irgendwelcher Art. Adr.: X. U. 56, Abendpoſt. 


Gejuht: Lediger Schuhmacher fjucht ftetige Arbeit. 
68 Bladhawt Str. 


Gefuht: Schuhmacher wünſcht ftetige Arbeit. 1754 
Mohawi Straßze. 


Gejuht: Ein deutſcher, friſch eingewanderter 
Bladimith fucht Stelle. MiIs Elton Une. 


Geſucht: Junge, ein Jahr im Land, ſucht Stelle 
in Bäderei, hat gute Erfahrung. 1352 51. Eir,, 
hinten, oben. 


Geſucht: Bäcker ſncht ſtetige Stelle, ſelbſtſtandig 
oder als zweite Hand an Btot und Cales, Stadt 
oder Land. Juſtine Str. 


Geſucht: Dentſcher Mann mittleren Alters, But⸗ 
er, ſucht Stelle als Wurftmacher oder Shopten der. 
56 Zaflin Etr. doja 
Gefuht: Mann mittleeen Alter fucht Reichäfti 
ung ald? Echloiier oder irgend eine Wrbeit. 5435 
aflin Etrake dofa 
Gefuht: Guter Soloonporter fucht ftetigen Piok. 
George Echmint, 1533 Eleveland Abe doft 
Gefucht: Guter Saloonpotter, kein Trinker und 
Raucher, ſucht ſtetigen Platz. Frank, 1533 Cleveland 
Avenue. bofr 
Beiuht: Starker Deutiher. 0 Sabre alt, fucht 
irgend melde Arbeit, jpricht etwas jpaniih, hat 
zuft für Konitor. 17% Purling Er. 


Gefuht: Bartender juht Stelle, fan Qund befor- 
en md jerpiren, verrichtet Porterarbeit. Hermann 
her, DI NR. Franflin Etr, 


Gefuht: Guter, junger Yäder fjucht ftetige Arbeit 
@lb zweite oder dritte Haud ar Prot und Gates. 
Ade.: RL Demen Vlace, 2. Flat. 


Gefuht: Eritflafiiger Bartender, anftändiger, fos 
Tider, jauberer Mann, tmiünict ftetige Stellung. 
Saharins, 02 Fremont Str. dofr'a 
Geiuht: Deutier SHarneßmafer, der aub mit 
Verden umgehen fann, juht Stellung. Adr.: U. 
43 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Steindruder für Chromo und 
Merkantil iucht Stellung. Offerten unter Adr.: A 
435 Abendpoit. 


Gefuht: Nunger Mann, 19 Yabre alt, der gut 
mit Pferden umgeben kann, juht eine gute Etele, 
Wdr.: U. 411 Abendpoft. 
Gejuht: Iunger Bäder fucht itetige Stellung an 
Brot ımn Gafe?. Frik Stranghoener, Adr.: U. 410 
Aben dpot. 


Geſucht: Vartender, 22 Jabte alt, welcher fein 
Geſchäft grundlich verſteht, jucht ftetine Arbeit. — 
UAdr.: 4. 457 Abendpoft. do fr 

Hausmann, Ja⸗ 


Geſucht: Stelle als Hallenvorter, 
Litor oder Kutſcher. IJ. W. Sattler, II N. Meitern 
Avbenue. dofrſa 

Geſucht: Bäcker ſucht Arbelt an Brot und Caokek. 
54 May Etr., Zimmer Nr. 2. dofr 

Geiuht: Kerr in den fFünfzigern, erfund, gute 
Eriheinung, der deutfchen md enaliih Sprache polls 
fändig in Mort und Schrift mächtig, mit aroker 
Belanutihaft in den heiten Sreiien, hefte Referens 
en, iinicht ji zu perändern. Adr.: A. 486 

benproft. bofr 


Geiuht: Deutiher Mann jucht irgend eine Stelle; 
Iheut feine Arbeit. 188 NR. Dalften Str. 


Gefuht: 
preche Drei 
dr.: PB. HM, 
Geſucht: Lunchmann oder Lunchkoch, nüchtern, vers 
rihtet aud, Porterarbeit. Beſte Stadtempfehlungen. 
Udr.: A. 416, Abendpoſt. midofe 


ftetige Stelle; 
Empfehlungen. 
midofr 


eine 
beite 


Bartender wünſcht 
Spraden; habe 
Abendpeft. 


Gejuht: Guter Ehuhmader fucht ftetige Arbeit an 
Reparaturen. F. Mondel, 2018 Loomis Sir. 
midofr 


Beiuht: Painter und Raperhanger fucht irgends 
weide Stelle. 10T Fist Str. midofr 


Gefuht: Berheiratheter Mann fuht Stelle als 
Nahtmwächter, frabrif: oder Hausarbeit. Ach. Bruns 
ner, 733 lAhland Str. mido 

Geſucht: Junger Butcher (Norddeutſcher), der das 
Storetenden erlernen möchte ſucht Stellung. Spricht 
enügend engliſch für Store. R. Dumont, 106 Ren— 
olbh Str. mido 
nennen ee 

Geiuht: Bartender fucht Stelle. verftcht auch Bor- 
terarbeit. Stein, 18% Mohamt Str. dimide 
ee ————— 

Geſucht: Junger tüchtiger Wiener Räder ſucht 
Siellung. Kobler, 722 La Salle Äbe., 3, Floor. 

dimido 

Gefucht: Barkeeper, pieljährige Erfahrung, millens 
nud Vorterarbeit und Cunceounter zu bejorgen, fucht 
Etellung. Adr.: U. 464 Abendpoft. dimido 


Gefucht: Erfahrener Barkeeper fucht Stelle, ſpricht 
engliih. dentih und jkandinapijch, Empfehlungen; 
Retig, fein Trinker. Adr.: 9. 364 Abendpoft. dındo 


Geiuht: Short Order Ros, berheirathet, ſchent 
juht Stellung. U. R., 93 Gobleng 
traße. 


di mido 

Seſucht; ZJungçer deutſcher Mann, der etwas eng⸗ 
SH foricht, fucht irgenpwelhe Arbeit: am liebften 
Ba, wo er jih in einem Beruf ausbilden fann. 
Mor.: U. IM, Abendpoit. dintido 


Gejuht: Guter, beftempiohlener Bertender mwünfcht 
Baucsupe Stellung. Telephon: Ofncoln — — 
alt. 








ı Seim hohem u borzieht. 
N 


Stellungen juche:: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 

Gefucht: Bäder fucht Stelle für leichte zweite oder 
gute dritte Hand an Gates, Rolls oder Brot; ges 


tinger Lohn; Weftfeite vorgezogen, Meizet, 1352 
Süd 40. Court. i 


Geſucht: Bartender fuht Stellung mit Roard, 
auswärts vorgezogen; befte Referenzen; jcheut feine 
Arbeit. Adr.: U. 487 Abendpoft, 


Geſucht: Porter, 
tann, ſucht Stelle. 
Str. 


EEE: SER 
Geſucht: Sorte: Deutfher, 21 Yabre alt, wünfcht 
das Butcer-Gefdäft zu erlernen: hat etwas Erfah—⸗ 
rung darin. 1540 R. PRaulina Str., 2. Flat. 


— — 
Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


der Bartenden und aufwarten 
A. Anche, 119 N. Franfiin 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Erſttlaſſige Hilfe bei einer Kleider⸗ 
maderin; ftetige Stellung für die rechte Arbeiterin. 
1457 Irving Ave., Ede Yemopne Ape. doft 


Verlangt; Mädchen von 14 bis 16 Jahren, deutſch 
oder polniſch. für leichte Flaſchen-Arbeit. Gliton 
Miog. Co., &7 Randolph Etr., im Store. 


Verlangt: 716 
North 
— nes nenne 
Verlangt: Nettes Mädchen, mit guter Singitimme, 
Scpran, mern aud nidt ausgebrldet. Adt.; ©. 
362, Vbendpoft. dofrfaion 
en ei: 

Berlangt: Mädchen, erfahrene Nä 
ratırd. Mädchen, das Handihuhnä 
Etetige Arbeit. 


Tehrmäddhen zum SKleiderntachen. 
Avenue. 


mafdinen Ope: 
en zu erlernen, 


Eiſendrath Glore Eo., Elton und Urmitage — 
mido 


Verlangt: Mädchen, um Tabak zu ftrippen; guter 
Sohn; ftetige Arbeit. W. D. Caftro Wactorp, 48 
Midhigan Ave, midofrfa 


Verlangt: Mädden für Teichte Yabritarbeit. Moel: 
ler & Kolb, WO Weht 20, Etr., I Plot meitlich von 
Halfted Sir. 


Verlangt: Putzmacherinnen, 
Lchrmädden und Stüdarbeiterinnen. 
Nahznfragen 2241—-47 Indiana Ave., 
, Blod füdlich von 22. Straße. 
Gage Brothers & Go, 
Telephon: Galımet 3698. 


für 


Netail:Bäderet. 61 
dDimtdo 


m 


Verlangt: Ein Madchen 

Waſhington Str. 
Verlangt: 6 tüchtige Schneiderinnen; beſter Lohn; 
dauernde Beihäftigung. Mme. Saya, 4035 Evanſton 
pe. nahe Aranle Hochbahnitation. gjalmX 
Stither, an Kor: 
Goriet Shop, 18 
dimido 


Verlangt: Ein guter, Streight 
jets; Kraftmaihine.. X’Equifite 
State Str., Zrmmer 52, 

Hausarbeit. 

Verlongt: Deutihes Mäddhen gum fochen und für 
allgemeine Hausarbeit, 5.00 Nehmt Nordſeite Evan⸗ 
ſton Ave. Car bis Buena Are, 264 Hazel Ave. 

Verlanat; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2464 Hamilton Court. 

Verlangt: Aelteres, erfahrenes Mädchen oder al⸗ 
leinſtehende Frau, mußd auch deutſch ſprechen. Bitte 
felber vorzufprehen: Bed, 404 Yaflin Eitr. 





Verlangt: Gin deutiches Mäpdden für allgemeine 
SHausarbeit, ein? das engliich jprechen Zaun. 5347 
Tiihop Str, Store. 





Verlangt: Ein fähines Mädchen, zweites Mädchen 
mit Empfehlungen. 4829 PVincennes® Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit und 
im ‘Store mitzuhelfen; muß gut rechnen können. 
2242 Belmont Ave, nahe Dafley Ave. 





Verlangt: Wafchfrau, wöchentlih einen Tag. 4013 
Perry Str., nahe Irbiug Part Plvp. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2150 Larrabee Etr. 


Verlangt: Eine Waichfrau. Nachzufragen 4 Ubr, 
PR. Lincoln Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sgusarbeit; 
Heine Yamilie. 5423 Wanne Xpe., nabe Zalınoral, 
Verlangt: Gute deutihe Frau, mittleren Alters, 
muß englifh fprehen können, für leichte, allgemeine 
Sausarbeit; Zwei in Familie; eine, die ein autes 
Nachzufragen Morgens 
Ibends nah 6 Uhr. Gmpfeblungen 
Mrs. 9. Bennett, 493IA Michigan 


von 9 bis 12, 
erforderlid. 
Une. 
rer » 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3710 Dgden Ape. dofrjajon 


ö————— — — — — 
Verlangt: Eine gute deutſche Köchin, die willens 
iſt, nach auswärts zu gehen; ſehr guter Lohn; keine 
Wäihe; gute Empfehlungen erforderlih. 3710 Grand 
»Boul. 
rennen ee 
Verlangt: Aeltere Frau fir Teichte ‚Hilfe erhält 
Zimmer und Board. Nahzufragen Freitags nah 6 
Uhr Abends, 1457 Oalley Str., Gde LeMopne, 
Verlangt: Gute: tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 13% Winona Ape., nahe Southport. 
dofrija 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hatte 
arbeit, zwei in Familie; fein waichen. 4351 Green: 
wood Anpenue, 2. Flat. dofr 

Verlangt: Nettes junges Mädchen, behilflich zu 
fein bei allgemeiner Hausarbeit. Anzufragen Don: 
nerftag, Freitag oder Sanıftag Morgens, Mrs. Gold: 
man, 3166 Sambridge Ape., nahe Belmom Unpe., 
ein Block öſtlich von Evanſton Ape, doft 
ur = 5 en 
erlangt: Eine gute Maichfrau, Mäfhe ins Haus 
zu nehmen; bezahle -uten PBrei?. 103 Monticello 
pe. Rehm North Ave. oder Grand ne, Gar. 
dofr 

Perlangt: Cine Köchin, Deutfche bevorzuat; Feine 
Familie, $8.mM. 42 46. Etr., nahe Grand Plvp. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mus enalifh fprehen. 4431 Galumet Ave., 2. Flat. 
doftſa 

Verlangt: Kommt ſofort, guter Lohn; Mädchen 
und Frauen für allgemeine Hausarbeit; junge Mäp: 
hen zur Hilfe in Sausarbeit; feine Gebühren bis 
Ihr Wab habt. Terminal Emplopment Agency, 
1705 Gvanfton Avenue, 

Berlangt: Nunges Mädden zur Auffiht eines 
einjährigen Kindes, Empfehlungen. 459 Michigan 
Apenue, 3. Apartment. 

Verlangt: Mädchen, 
zuhelfen; Grfahrung 
Galıfornia pe, 


um bet der Sausarbeit mit: 
unnöthig. Benjon, 1710 N. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
413 Perry Str, nahe Irving Mark Rlpp. mido 
Perlangt: Mädchen auf Kinder aufzupafien. 
364 Oaden Ave. mido 
Tiſch aufzuwarten. Gr: 
Reſtaurant. 1321 Elybourn 
mido 


Verlangt: Mädchen am 
fahrung nicht noöthig, 8 
pe. 


Verlangt: Gine Dinner-Köhin für Saloon, mir 
Ane gute braucht borzuiprehen. Gitter Lohn, 3341 
©. Morgen mido 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3424 Nrving Part Blind. midofr 

Verlangt: 
kleiner Familie, 
Flat. 

Verlangt; Küchenmädchen, Kochinnen, Bimmer: 
mädden. Mädchen für algemeine &ausarbeit. 
Central Emplohment, Bimmer 1, 171 Waſhing⸗ 
ten Str. mido 
ee een — 

Verlangt: Medchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
540 Milmwantee Upe,, Store, midofria 

Verlangt: Mädchen, 15 Yabre alt, 
Sausfran. Anzufragen 
Place, 2, Floor. 


Str. 


Mäpdden oder Frau mittleren Alter? in 
Quttner, 4431 Calumet Abe. 


y jur Silfe der 
B ormittags. 644 Priar 
mido 


DVerlangt: Ziveiteg Mädchen in Feiner Familie —— 
keine Rinder. 5471 Ellis Anpe, mido 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen oder eine Frau, 
für gemöhnlide Hausarbeit; Lohn 8. 1053 Mer 
Superior Etr. dimidn 
Perlangt: Mädchen fir affgemeine Sausardeit. 
1824 Blue Y8land Ape., 2, Flat. di⸗ ſa 

Verlacat: Mädchen für Kinder aufzupaffen. Zonen 
Lohenty, 1456 Belmont Ape. dimido 


nn — 
Terlangt: Mäthen, 17 bis 23 Jahre, bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; feine Kinder: Drei in der 

Gamilie. 2033 Lemoyne Str., nahe Robey Str. 
dimido 


nen 1227 

W. Fellers größter deutih = ameritanifches Pers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clart Str., nahe Rorth 
nenne. Gute N läge und Mädhen prompt beiorgt. 
Gute Hauspälterinnen immer an Hand. Zelephon: 
Nortb 991. k 15ag* 


I aushälterin auf Farm, über 35 
1. 49 Abendpoft. didoſa 


Oeſterreich⸗ unggtiſches Vermittlungs⸗Inſtitut ver 
langt Mädchen, Köchinnen, friſch eing ewanderte; gute 
Vlatze: Mädchen prompt beſorgte Phone: Canal 3674. 
1624 S. Halſted Str. 10ja modidolm 


Verlangt: Frauen und Mädchen, auch friſch ein— 
gewanderte, werden ſofort untergebracht, in gquten 
PVlösen und bei autem Lohn. Mre. Davies’ Office, 
1219 R. Baulina Str., nahe Divifion Str. ntido 


Verlangt: 
Jahre. Adr.: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2038 Howe Str. midofr 


Verlangt: Kindermädchen mit 
Nahzufragen 4936 Vincennes ne. 
Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Mrs. DO. de: 1432 ©. 
Satoyer Ape., zwijchen Douglas Boulevard und 15. 
Stroke. midofr 


— ge ehe. 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Rachzufragen nah 4 Uhr Nachmittags, Drei 
in Familie. 429 Dafley Bin, mido 


Empfehlungen. 
midofr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 


Sansarbeit. 
Berlangt: Mädchen von 16-9 Habren für Kauf: 
arbei. 2837 Southport- Ave. 


Verfangt: Dentihes oder ungartiches Mädden für 
allgemeine Hautarbeit; eins das fon in.f dif er 
wFanilie arbeitete; guter Lohn; feine Kinder. 2694 
Welt North Ave. 


Verlangt: Cine deutihe frau, die Kausfrau zu 
unterftügen. Gırter Yohn. Man adrefjire mit Refe- 
renzen: A. 490 Abendpoſt. dofrja 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5143 Balumet Ape,, 1. Flat. 


Verlangt: Deutiher Mädchen für Hausarbeit, — 
1218 neu) Sitd Halfte Straße. bofr 
Verlanat: 
Üpdenne, 3. 
Lerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und ein 
Baby von I7 Monaten aufzupalien. 3056 Racine 
Avenue, Grocery- Store, 


Mädchen für Sausarbeit. 514 Michigan 
lat. 


Verlangt: Köchin, für Meines Reftaurant. Rors 


yuiprehen: 110 Sherman Str., Io. Frant. 
Verlangt: Gin junges Mädchen, für allgemeine 
Scusarbeit. 2116 Sedgwid Str. 
Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit; muß 
engliich fprehen fünnen. 2845 Kongreß Str, nabe 
Galıfornia Ape., 2. Flat. 


Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
1414 R. Sonne pe. 


Verlangt: 
Sausarbeit; guter Yobn. 


Verlangt:; Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit. 600 Weit 14. Str. 

Verlangt: Gut» fatholifhe Frau, mittleren Alters, 
als Haushälterin; zwei Kinder; nettes Heim füt 
die rechte Frau; geringer Lohn. Nachzufragen beim 
Sanitor. 552 Meiroie Str, dofr 
Terlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 35 die Woche; feine Wäfhre. öl 
Fvanfton Ave. 


Verlangat: Erfahrenes Mödchen ür Hausagrbeit, in 
einer Bäerei. 3601 N. Robey Str. 

Verlangt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; muß kechen können; Zwei in der Familie; 
guter Yohn,. 4530 Yoreftville Ave. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Seiuht: Alte Frau, 50 Nahre, wüniht Stelle für 
Hausarbeit. Anzufragen: 132 N. Ajhland Wpe., 
nahe Bauwans Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit bei 
Privatleuten. Bitte perſönlich vorzuſprechen oder 
zu Schreiben: 2718 Herndon Str., nahe Diverſey 
Blod., hinten. 


Geſucht: 10 Mädchen ſuchen Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 318 S. Halſted Str. Tel.: Yards 
1578. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. 663 Blachhawk Str., unten. 


Sefucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1705 Yarrabee Str. Vitte ſelber bor= 
zuſprechen. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Haufe und Reinmachpläge. Mrs. Keller, 
1532 Xomn Eitr., Flat 2. 

Gejuht: Junges Mädchen, nicht lange in Chicago, 
fuht Stelle in Meiner Familie, Unzufragen 714 
Lanadon Str, nahe Clybourn. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
madhpläße. 2343 High Str., nahe Fullerton Ave, 


Geſucht: Ein gutes Mäpdden fuht Hausarbeit. 
Pitte vorzufprehen: 1314 Weit 51. Etraße. 

Geſucht: Eine tüchtige ge ſucht Waſch-, Bügel⸗ 
und Hausreinigungs-Stellen. Mark, 506 W. 33. 
Straße. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei quter 
deutfcher Familie für Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
1704 School Etr., Flat 1. 

Gejucht: Ein beiferes deutfches Mädchen fuchtStelle. 
Bitte dorzuiprehen: 1718 Xarrabee Etr., 1. Flat. 


Gejucht: Solider junger Deuticher, 30 Jahre alt, 
fucht irgend welche Beichäftigung in Fabrik oder 
Gärtnerei. C. Rehbein, 213 9. Str. dofrſa 

Geſucht; Eine Glacéhandſchuh-Näherin ſucht dau⸗ 
exude Arbeit in und außer dem Hauſe. Marie 
Buſchek, 1600 Süd Morgan Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige Buſineßlunch-Köchin fugt 
Stelle. 1649 Larrabee Str. dofr 
Geſucht; Tüchtige Kleidermacherin ſucht Näharbeit 
in Privathäuſern. Adr.: PB. 685 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin ſucht 
Plat zum Kochen in Saloon. Franzista Jeiski, 
mido 


1429 N. Halſted Str., 1. 











Flat. 


EEE — — 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
Putzen, nimmt auch Wäſche ins Haus Vorzuſpre— 
hen. Mr2. Weng, 2012 String Str. mide 


jucht Beihäftinung als 
Wittwer mit 1 oder 2 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Junge Frau 
— bei einem 
Kindern. Adr.: T. 212, 

Gejucht: Deutiches Mädchen 
arbeit und Hohen in Ealoon. 


fuht Stelle für Haus- 
1915 Glieveland Ave. 

mido 
die aut waſchen und bügeln 
fan. jucht Mäfche. 14m Weit 15, Str., Anna 
Fried. midoft 


su 
Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Mort, 
abee Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Geſucht: Waſchfrau, 


Hetrathsgejuc: Snteligentes Mädchen dienenden 
Standes, anjehnfiches Aenkere, mit gutem Charaf: 
ter, ohne Werinögen, fucht die Befanntichaft eines 
eben jolhen Serrn zivifchen 32-4) Sahren, zimeds 
Seiwath: Wittiner mit zivei Meineren Kindern sicht 
ausgejhloffen. Nur anfrichtig Dentende find acbe: 
te, nähere PVerhältniije einzufenden unter Adr.: 
A. 488 Abendpoſt. Agenten verbeten. Anonymes 
zwecklos. 

Heiratbsgefuh: Anftändiger Mann, 35 Yahre alt, 
mit eripartem Geld, jucht die Pelanntichaft einer 
Wittwe oder Mädchens mit einen Geſchäft, zwecks 
Deirath kennen zu lernen. Zufchriften unter Adr.: 
T. U. 351 Abendpoft. 

— ————— ———————— 

Heirathsgeſach: Junger Mann, Jahre alt, von 
guten Charatkter und ruhigem Gemuid, wunſcht die. 
Betzuntſchaft eines häuslich gefinnten Mädchens zu 
madhen, um eim eigenes Keim zu aründen. Habe 
gules Auskommen. Verſchwiegenheit Ehrenfäache. 
Beſchreibung oder Bild erwartet, bis Samſtag. Adr.: 
T. 202, Abendpoft. 

Heitathsgeſuch: Geſchäfts mann, Wittwer (35), 
ohne Kinder, mit eigenem, fchönem Heim und flei- 
nem Gefchäft auf der Weſtſeite, wünſcht fih zu ber- 
heiratben mit einfachen, chriftlichem Mädchen nicht 
unter 25 Sahren, obie Anhang, das Sinn für 
deutiche Häuslichteit hat, muß kochen können. Agen⸗ 
ten verbeten. Anträge erwünſcht unter Adr.: A 481 
Aben dpoſt. 


Heitathsgeſuch: Für ein ſehr ſympathiſches, lie⸗ 
benswürdiges und herzig gutes Mädchen, mufifa= 
liſch und auch fonft fein gebildet, aus eier fehr ges 
achteten, gut fituirten, aber nit reichen Familie, 
wird ein paſſender Bewerber geſucht. Zufchriften 
mit kurzer Lebensbeſchreibung und wenn möglich 
mit Photographie zu richten an Abr.: 39, 
Abenppoft. mifo 


— —— ai 
2 
Rechtsanmälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Ale Redhtsfadhen anf das Beite beforgt. 
Norbfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabce. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,&* 


A. W. Eheim, denticher Rechtsanmalt. 
— Alte Rechtsiachen prompt erfedint. Geld 
bon 5 bi3 6 Prozent, und erite Hypothe⸗ 
ken ſtets vorräthig. 134 Monroe Straße, 


Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 
7d4,unebd* 


Albert AU. Kraft, deutfcher Apvofat. 

Brozefie in allen Gerichtshöfen — Ale Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KRollektirungs=-Debt., Ansprüche überall 
durchgeieht. Löhne fchuell Lollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Defte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Nas 
tional Bank Building, Dearborn umd Monroe Str. 
11jl* 


Fred. Blotke, denticher Rechtsanwalt 
Alle Redtsiaden prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. * 
7fb, x⸗ 


John Wagner, deuficher Advofat. 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt befornt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 

19int* 
enn Ahr mittellos jeid und tüchtigen Anwalt 


benöthigt, jebt Yrandes, Unity Bldg., 79 Dearborn, 
do—jon 


—ñe — — —ñ— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 207-9, fammelt Beweismaterial für ae: 
titlihe lagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auf unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns, Rath frei, 6ip* 


— 


u SEA 


" Berfönfi 


(Anzeigen unter diefer Mubeit 2 Cents das Mort.) 
—— —— e — — e —e —r—— 


Newport, B. C. 


Newport, 


B. C. 


Wir ſind bereit, jede Frage zu beantworten. 
Wir ſind bereit, Euch die abſoluten Thatſachen 


zu unterbreiten. 


Wir heißen Eure genaue und gründfiche Unter— 


ſuchung willlommen. 
Wir heißen Euren 


Beſuch willkommen. 


Brief, 


Newport, 2. ©. 


Nemport, 


tennen New 
münfdhen, da 
Nemport fe 


Vier 


lernt. 


— Newpbot 


Britiſch⸗-Kolumbia 


Die neue 


Euren perfönfichen 


8. ©. 


port, und 


8 Yhr 


nnen 


t— 


Induſtrie-Stadt. 


(Gegründet auf Thatſachen). 


Schreibt oder ſprecht vor: 
The Britiſh-A 

zul ©o, 

The Great 


6% The 
Chicago, 


Simmer 


fanntenfreis mit Gelegenheit zu 
dem Nebenverdienft geboten. 
8, Abendpoft. 


Ueberſetzungen, 


deutichzenalifch, 


merican 


Northern Hotel, 


Su. 


Giner gebildeten deutihen Dante mit großem Re: 


leichten und lohnen: 
Näheres zuter: T. 
dofafon 


engliſch-deutſch, 


Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Att prompt 


und zuverläſſig. Sartorius, T 
und Sonntags 1938 Mohawt 


Echte deutſche Filzſchuhe un 


Größe fabrizirt und hält vorräthig W. 


1431 Clybourn Ave., (alte Nr. 


173 Fifth Ave., Abds. 


tr., nahe Center Str. 
dojamomi* | 
d Pantoffeln jeder 
Zimmermann, 
14%) nahe Larrabee. 
109jalın 


Vor der Sai 
Paper Hanging Painting und 
Hajfige Arbeit, billig. Morris 


Upvenue. Telcpbon: Humboldt 6534. 


fon 

Galcimining. Grfts 
Biß, 3517 Fullerton 
10jo1wæ 





Plaſterer-⸗ Brick⸗ Zement⸗ und Schornſtein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 16533 N. Halfted Eitr. 


Avenue. Madſack. 


Damen für einträgliche Arbei 
Transfers, $1.50 Dutzend. Zin 
Str., nahe Lake Str. 


Hämorrhoiden ſchlafend geheilt; 


Zu vermiethen: Masken-Anzüge. 2221 


dofa 
Eindourn 
Mdzdojamo2ın 

t daheim. Stamping 
ımer 312, 39 State 
13janim& 


fofortige 


Leiferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Uits 
entgeltlihe Probe. Dameran Co., 2904 Lincoln Ave, 


Sjanlınk 


Leute verdienen Geld beim Telegraphiren-Lernen. 


u. ©, ZU 


Co., 8 La Ealle Str., Zimmer 2. 


Hag*X 


En 
Finanzielles. 


(Anzeigen urder dieſer Rubrik 


Zu verleihen: 8700, 


Adr.: U. 468, Abenppoft. 


i 


Suche —** bon $1000 für 6 


zahle Zinſen 
thum. 


Zu leihen gefucht: 
Geihäftsmann (Deutfcher) 


an Privatleute; 


2 Cents das Wort.) 
6 Broz. 


Monate zu machen; 


ir ein Jahr; Sicherheit Grundeigen: 
Adr.: H. 378, Abendpoft. 


Wer würde 
$5—$10,000 


fiheren Unternehmen leiden? Adr.: 


einem tüchtigen 
zu einem 
U. 469 Abdpoft. 





Geld zu verleihen zu 5 Proz. 
Grundeigenthbum: jchnelle Bedie 


Binfen auf Chicagoer 
nung. 


Auguft Torpe, 820 North pe. 


Wir verleihen Geld auf Grun 
Bauen zu niedrigften Sinfen, 


13jan, 1w 


deigenthum und zum 
Offen Montag und 


Samſtag Abends bis 9 Ühr. Krauje Savings Bank, 


1341 Miltwautee Ave., nahe Paulina Str. 
en Er: 
850 bis 6000 auf zweite Hypothek 


C. Oswald, 
Abends: 


115 earborn 


10ja*X 


— — 
u verleihen. 


—A Simme 710. 


555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 44. 


Bian,tX* 


a nk en 
Zu verkaufen: Befte erfte b⸗proz. Hypotheken, in 


Summen von 8500 aufwärts: 


reine Papiere, 


Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 


Richard A. Koch, 


ha 115 Dearborn € 
Nordjeite- Office: 555 North Ape,, 


tr., 7. Flur. 
Ede Larrabee. 


Abends 7—9, Sonntags 10-12, 


Bo? 


en 


Greenenaum 


Sons, 


Banters, 


verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauten, 


Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in 
anf bebautes Chicagoer Grund 
faufen. Nordoftefe Glart und 


ginn engen Bee mn 
t perleihe 


Mi 
auf Chicagoer Grundeigentbum, 
zum Barren, zu vortheilhaften 
P. Focrfter & Co, 
151 La Sale Straße, 


feine Kommiffion; feine Adoos 


Sohn 


Geld zum Bauen; 
fatengebühren; feine Verzöger 
Grundeigenthbum in Chicago u 
beifert umd ‚angebaut. 20 Telep 

D. Stone & Co., 


Zweite Hppothefen auf Gru 
beiorat; halbe reguläre Raten. 


Nudolph Henry & Go., 


6. ®. Baunling, 
Sppothefen zu verkaufen. 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: 


125 Monroe Etr. 


— — 


beliebigen Sumnten, 

eigentbum gu bers 

NRandolph Straße. 
gil* 


n Gel» 
fowie auch Geld 
Bedingungen. 


13j1*% 


ung. Unleihen auf 
nd PVorftädten: vers 
hons. Randolph 30, 
Hort 
tdeigenthum prompt 
Leichte Bedingungen. 


112 Clart Str. Zimmer 504. 


140t*X 


3 %a Galle Str. Geile 
Geld zu verleihen zum 


Main 250. Imairz 


ns 
Geld auf Möbel ı. f. w- 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 


— — 


2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finansielte 


Unterſtützu 


Wenn dies der Fall ift, j 


na 


preden Ste vor in 


unjerer Office und ipir werden Ahnen unfere Mes 


im 
ohne 


thoden cerflären 
bel oder Piano, 
nen imerden, 
gudenallernte 
Keine 


daß 


dri 


Geldvorſtrecken 
dieſe Ihnen 


unangenehme Ausfragerei. 


auf Ihre Mö— 
genom⸗ 


alten Raten. 
Ale Gefhäfte 


prompt und in ftrilteften Nertrauen beforgt. 


Wenn Sie e& eilig haben, geben 


Sie nah dem 


nädjften Telephon und rufen Eie auf Gentral 5059 


und ipir werden Ahnen unjere 
fprehung zufdhiden. 
Federal Qoa 
Zimmer 88. 
Geld für Weip 
auf Eure Möbel, Pianos, 


nadten 


n Ugenten zur Be: 


n &o., 
134 Monroe Str. 
3p*t 


Prerde Wagen, 


Lagerhaus-Beſcheinigungen u ſ. w. 


Wir laſſen die Maaren 
Wenn, Ihr Geld braucht, 


in Eurem Beſitz. 


kommt zu uns. 


Die billigſten Raten in Chicago. 


Wenn Ihr nicht vorfprechen 
„Dlant“ aus, fdiedt ihn nach um 
Agent wird fofort vorſprechen 


mit Euch beſprechen, 
Name 
Adreſſe 


Gewünſchte Summe: 8 
Auf Sicherheit von.... 


Wann vorzuſprechen ....... 


‚tönnt, füllt dieſen 
ſerer Office, und der 
und Alles koſtenfrei 


French * Combann, 
Henry Spiber, Chef-Ciert, 


5 Dearborn Etraße 


Telephon: Randolph 3075. 


Geld!r 
Breuden Sie 
— !önnen den Betrag 

de 


ten. Ruckzahlung in ‚tleinen 

monatliger Beträgen. Die Sch 
ungeftörten Det 

Reliance 


Simmer 45. 
6mai*t 


Geld? N 


borgen auf 
i Midel Piano oder andere8 perjüns 
lies Eigentbum au jehr niedrigen Ras 


mödentlihen oder 
en bleiben in Yhrem 


ig. Alles durhaus vertraulich, 
Span 


€ o., 


Sredvrih Wilhelm Nies, Mor. 
140 Dearbprn Str., Zimmer 705, 


Hartford Auild 


Niedrige Raten auf 
825 für 750 monatlid; 


ing. 


”x 


Möbel» und PianosDarlehen. 
$50 für $1.50 monatlih; $75 


für $2.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlich. Geld 


in ein paar Stunden. 
Andere offeriren. 
69 Dearborn Str. C. fFrederid 


Wir geben alle Bortheile, die 
Zelephon: 5493 


Gentral. 
Keller, Mor., 3. 44. 
1fb*x% 


— 6 I 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos, a gute 


Leute; bilfiafte Raten; 
Etablirt 1890 Etunden 12 his 


Zahlungen nad unſch. 


5 * 


Otto C. Vrelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 34. 


40k*x 


ö — 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


F. Veder’3 Asphaltum Ready Roofin 
Nimmt die Stelle von 
zur Hälfte des Preifes; 


1510-12 Miltvaufee Ave. 
Schindeln. 


Gravel, und hält doppelt fo 


2 Cents das Wort.) 
Gomp,, 


billiger als 


lange. Direft von 


unserer ne: auf Ener Dad. Beningungen: Raor 


oder lei 


te Sahlungen. Schreibt ımn nähere Au: 


funft und Voranfchläge, die unentgeltlich geliefert 


iwerden. ZTelephbon: Humboldt 


1829. 24j1*% 


— çe —— — — — — 


Batentanwä 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 


lte. 
Cents das Wort.) 


Michael J. Stark & Sons. 


Anwälte. 


Patent - 
u. ſ. w. 


Tatente. Schutmarken 
Freie Konjultation. 


Ins und ausländische 


Deutfch geſprochen. 


Mehanifhe Zeichnungen. 


Bimmer 452—458 Monadnod Blod, Chicago, 


ofb ſondido 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri 2 Cents das Wort 
— — — —ñ ñ— — —— 
Oroper Darm ehestant bon allen Sorten von 

Möbeln, Defen, Cifenbetten und anderen Haus: 

baltungsgegenftänden., 
Durch vortheilhafte infinfe erwarben wir große 

Dartien von Mufterivaaren, - md da wie tvegen 

Mangel an Raum nicht Alles unterbringen fönnen, 

find ir gesungen, diefelben zu. bedeutend a 

gefegten Preifen zu verfhleudern. Wir erjuchen 

Deshalb Alte, die Möbel brauchen und ein Drittel 

am intaufspreis fparen wollen, dieje Gelegenheit 

nicht zu verfänmen. 

Moderne Selbftfüll:Defen, fhön mit Nidel vers 
ziert, heizen 5 bis 6 Zimmer, ‚werth 44.00, 
Me nee nass —— . 

Nr. 8 Kohöfen, wertb 16.50, füt .......... d 

Starfe, jhöne Cifenbetten, mit guter Sprung: 
feder amd: Cotton Top-Matrage, vollftändig, 


für . 
Feine GihenholgsDreifers, mit großem ges 
ihliffenem Spiegel, erfte Rratfe Arbeit, 

Werth 19.50, für...... * — 
Andere Gihenbol;:Drejjers aufwärts von.... 
Elegante Eichenhoi Sidiboards für.. 
GichenbolzeAusziehtifche fltenaneenereee- — 
ernenttjce für i 4 
Stühle, mit hoher Lehne, für ...... 
Monal Leder Gouches, werth. 14.50, für..enn... 9.50 
3 Stüd Poljter-Möbel, Mahagony Finish, mit, 
_Seivenplüfch gepofitert, werth 22.00, für....16.50 
Sruprna: Teppiche, 65. Zoll lang, für.....eere, 
Große Prufjels: Teppiche für . k 

Paar oder leichte Abzahlungen, zu den Jiberalften 
Peningungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn Ste 
frank jind oder nicht arbeiten. 

Dotihen, 723-725—727 North Ave. z 
nahe Halfted Str. 6ja*X 

Verkaufe billig Möbel, wegen Umgug. 1982 
Larrabee Str., 1. Flat. 

AuftionsVerfauf. Ieden Dienftag und fyreitig 
Morgen um 10 Uhr verkaufe ich fir die verſchiede⸗ 
nen Storage Ware Houjes alle deren nicht abgehols 
ten Storage Möbel, Nugs, Garpet3, Betten, Defen 
und allerlei Saushaltartikel. 3. Ralph, Verfteigerer, 
2525-27 Sheffield Apenne. 


gu verfanfen: Möbel, billig, fofort. 1033 Zarrabee 
Str., I. Flat. 


gu verfaufen: Räumungsverfauf filr 6 Storages 
häufer von gebrauchten Meilings und Gijenbettitellen, 
Trejjers, Buffets, Sideboards, Chiffoniers, runden 
und Sanare Ghzimmertiichen, Stühlen, Küchen:Gas 
binet5 umd große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 


ı Stahl-Ranges und Kochöfen, fogut wie ncı. Alle 


Sprachen geiprochen. 6203-0507 Wentworib, Ave, 
Abends offen. biandoſondi 


Zu verkaufen: Guter Heizofen, Charming Univer— 
fal, beinahe neu. 3550 ©. Hamilton Ane. 
12janiw 


Privatfamilie muß verkaufen: Spottbillig. elegante 
Möbel von 6 Zimmern, Parlor Set, Teppiche, 
Couch, Ausziehtiſch, Stühle, Drefier, Chiffonier, 
Betten, Bücherſchrank, Sideboard, guter Küchenofen, 
Tilder, Näbmafchine, u. ſ. !v., wegen Abreife. 2023 
Dayton Str., nahe Genter Etr., unten, I2janlıv 
Fu derfaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, $L5 Parlor Set für 32; $42 Rugs_ für 
818; Vilder, Spiegel, Uhr, Wafen, Gardinen, Nüh: 
machine, $10) Danten Pelzcoat für 5; Piano, 
:ifhe, Stühle, Veder-Moders, Couch. 1346 Robeh 
Straße, nahe North Ave, 10jalwX& 


— — — — —— — — — — 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee a 


Dergeudet Feine Zeit im Suchen für Bargains 
in Pianos, edes Piano, das hier angeführt ift, 
würde den doppelten Preis in anderen Läden foften, 

Steget.coenee.c$35 Wafhburn..... 
Pattifon..eeoss.. 60 &ilbert... 
Halt & D....... 70 Vradford..... 
New England.... 70 SEWERBE: 2.0400 
Kimbal, Schaaf, Knabe, Weber etc. 

6 Sauare Pianos zu je $10.0, 


=. Leichte Bedingungen, -— — 


M Schul; Go, 
711 Milwaukee 
Abends offen ausgenommen Mittwoch und Freitag. 


Avenue. 


do—di 


ed Fe FI En A 
5,000 Bush & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 


einzige Piano mit einem Union-Zabel, > Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein bolftändiges Lager don diefen a 
Anfteumenten ſtets auf unferem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wobifeneren Fa⸗ 
brifaten in neuen Upright3, variitend bon $150 bis 
8250. Bedingungen: $1 815 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufivärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gert3 Piano Co., Bush Temple, Glart Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yafafondido* 

$46 faufen $400 Piano, 
1956 Zarrabee Str. 


garantirt, $ monaflich. 
12janim& 


Muß fofort verkaufen: Mpright Mahagoni Piano, 
3 Monate gebraudht, $125. 733 Milmantee Ave. 
.Floor. 10jalm& 
‚Muß verkaufen: Gin präctiges neues Piano, 
diefe Woche, jehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe 
North Avenue. 10ja1wx 
Elegantes 8400 Piano, im Mai gekauft, ſpottbil⸗ 
I, muß Stadt verlafien. 2147 Glart Str., nahe 
ebfter Ave, Flat 2. Tja liv 


Zu verfaufen: Zu irgend einem annehmbaren 
Preis, Standard Piano; jehr fhöner Ton; in ele: 
ganten Yuftande;: maht Offerte. 16 Afhland 
Boul., nahe Taylor Str, 8jan, Iwæ 

Hochelegantes 8450 Piano, nur einige Moden 
ebraucht, großartiger Ton, prachtoolles Nahagoni— 

ebäufe, jofort jehr billig zu verkaufen. 2440 Pins 
coln Avbenue. Tialıv® 


Piano, und $i5 


‚865 faufen ein fchönes Upright 
ein gutes Square Piano. Grob, 1549 Wella Str., 
nabe North Avenue. 14d31m& 


—— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ır. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wegen einer flauen Saiſon verkauft die 
Belmont Roofing Co. 8 Stuten, 2 Pferde, 
1300 bis 1500 Pfund ſchwer; Preis 865 
bis 8100; ebenfalls 2200 Pfd. ſchweres 
Geſpann Eſeln; alle in gutem Zuſtand; 
feine Offerte abgewiefen. Spredt vor in 
ber Office: 1741 Weit Lake Str, nahe 
Wood. Telephon: Weit 1087. 

11jan,im& 
Zuverfaufen: Ale Sorten Pferde, Harm-Mähren, 
Grocery= und Butchers Pferde, ebenfalls fhwere Zugs 
Bferde, Maulefel, fowie Top Grocerp: und Expreß⸗ 
Wagen und Geihirr. Wir verkaufen aud auf monats 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. PB. Olff & Sons, 2923 Wabajh Abe. 
4janimt 


Zu kaufen gefucht: Gejpann Pferde, ungefähr 
7 Nfund, für Syarmaorbeit, nicht theurer als HMO. 
Wm. Weber, 4856 Higgins Ape,, Chicago. doft 


Zu verkagüfen: Milch-Schlitten und Pferdegeſchirt. 
1255 Webſter Ave. mido 


—— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee een 
Sntereffirt Ahr Eud 

für Waldland? 


Wir Haben das fhönfte Waldland in der Welt, 
nahe Newport, B. G., Die neue GSeeftabt Am Home 
und, fehsunddreißig Meilen von Vancouver, Wir 
bauen eine Eiſenbahn burd Diefen Diftrikt, umd 
erihlieken etwa acht Billionen Fuß DM feinften 
Bauholjes. Spreht por oder fchreibt: 

Ihe Britifhp- American 
Treuft Eo., 2b, 
The wreat Northern Hotel, 
Chicago, tl. 8 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Anlins Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 

Hier könnt Ahr etwa be am Dollar 

Euren Storesfirtures erfparen, 
Neue und gebraudte, 
Preife die abiolut mtedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
2efuht unfere allgemeinen Läden u. Vertaufsräume 
230-232-234-236-28 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder Seihte. Zap ungen. 


immer 6%, 


an allen 


— StoresirturesStoresffirtures!— 

Wir find überladen und miüfjen Plak gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis vins, 
Schubladen, Shelving irtures, Dryqoods: und 
Päderei:Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünscht. Alle Firtures koſtenfrei aufgeſtellt; Ver⸗ 
faufstifhe, Schaukäſten, Wanfchalen, Eis-Kiſten, 
Wandfchränfe, Fußbodenſchränte, ECaſh Regifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Ave. 196-198 N. Halten Str. 
6jadojafonmo* 


Zu taufen gefucht: MibdIebn Portable Tile Ofen, 
Nr. 2 oder Nr. 3. TI S. Halfted Str. 

nn 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

NO are a 

Verlaufen: Scoth Collie, hört auf den. Namen 


Bummel Herrn. Gegen Belohnung abzugeben 1434 
Mohamt Straße. Vor Ankauf gewarnt. el 


— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 


Dr. Weiß und Be Defterreihsllngarn, bebhans 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Ginbin: 
dungen an in und außer dem &aufe, 1756 Melt 
Divijion Str, Ede Wood. Telephon: ——— 


* ge 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 
Wir tennen 
Britifh-Rolumbia, 
und 
wir wünfhen, dvak Ihr erfahrt, 


daß e8 fir den voriwärts ftrebenden Mann in der 
Provinz Britifh-Kolumbia mehr Gelegenheiten gibt, 
als in irgend einem m von Nord:ximerifa, Dies 
eilt fowohl für den Mann mit befhränften Mitteln 
wie für den Stapitaliften. \ 2 

an Vritifhsstolumbia Tann der Kapitalift fein 
Geld anlegen und große Gewinnfte erzielen, umd 
der. Mann mit beihränften Baarmitteln fann ſich 
durch Anwendung feines geſunden Verſtandes in die 
Klafje der Rapitcliften verfegen. @$ ift im der Ver: 
gangenheit von Vielen gefhehen und wird fid) wäh: 
end Der nächften 25 Aahre wiederholen, 


Wir glauben, daß 
in der Provinz Britiſch-Kolumbia in den nächſten 


zehn Jahren mehr Geld verdient werden wird, als 


in irgend einem anderen Platz der bekannten Welt, 
das heißt in legitimem Wachsſthum und in Geld— 


anlagen. 


Weshalb? 
Weil 


Aritiih-Rolumbia en 


! unbegrenzte, 
quellen befitt; 8 f 


yat 
:Qändereien, 
Minenland, 
Obitland, 
atijcde Vers 


unentdedte Hilfs: 


Wir bauen cine neue Gerftadt am Kopf 
des Home Sund, jehsunddreikig Meilen bon 
Vancouver, Britiih-Kolumbia, und mir bieten 
Yeuten init mäßigen Mitteln eine ungewöhnliche 
Gelegenheit, unter vortheilhaften Bebingungen fi 


daran zu betbeiligen. 

Newport fügt fih auf Männer 

lichkeit, geihäftlihen Auf und Anjehen. 
Newport ftüht ſich auf eine Grienbahn, die 

Howe Sund, Pemberton Valcy and Northern, die 

118 Meilen des reichften Landes von Britiſch⸗ 


Kolumbia er ſchließt. 
Newport ſtützt ſich auf die Energie, das 
Gehirn uͤnd ſtapital, um zu einer der blühendften 


Städte an der Küſte des Stllen Ozeans zu werden. 


von Ehr— 


— env po — 

Newport Lots find Beute noh zu Faufen 
— gungen erhältlich, wie fie nie wiedber 
Wir möchten es nahdrüdlichft betonen, daß bie 
ganze Anlage — Newport Toronfite, die Gifenbahn, 
die Ländereien, die Land- Agenten, die „Britifh: 
Umerkeeon Truft Company, td.r, die gründlichfte 
Unterfuchung willfommen heißen. 

Wir es Ench begreiflich machen, daß 
ſchnelle Betheiligung von größter Wichtigkeit ift. 


Wir wiſſen es, und wünſchen, daß Ihr es wißt. 
Newport, B. C. (Auf Ihatfachen gegründet.) 


Ihr könnt die Thatjaden erfahren, wenn Ahr 
ſchreibt oder vorſprecht bei 
The 


möchten 


Britiſh-American 
Truft Co, Ltd. 


Bimmer 6%, The Great Northern, 
Chicago, U. 

—— 

Zu verkaufen: 8 Zimmer Noominghaus, 2321 N. 
Halfted Str., nahe Lincoln, domi 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 81600 laufen mo⸗ 
derne Caſh Grocery und Market, werih 8230 Voll⸗ 
ſtändig oder theile Stock, großer Vorrath, Wohnung 
und Stall; Miethe 845.00. Win. Ruf, 667 W. Rau 
dolph Straße. dofrſa 


Zu verkaufen: Gutes Ko— enge ſwatt 3 Den, 3 
Wagen, alles vollftändig. 2021 8. Chicago Avenue, 
nahe Robey Straße. 


Ge⸗ 
doft 


— 


Zu verkaufen: Saloon, mit Hotel; 
legenheit. Wdr.: M. 682, Abendpoft. 


Seltene Kaufsgelegenheit! 
———— (ledigr oder Ehepaar) fann bei nur ge: 
tingen Mitteln beftehenden Saloon faufen;, Reit der 
Zahlung wird befchafft. 
ügbaren Mittel, unter: 


Bu verkaufen: Grftes deutfchsamerifanifces Stel: 
fenvermittlungssInftitut, 26 Sabre etablirt, beites 
der Nordfeite. Krankheitshalber 1435 N. — 

ofrſa 


gute 


Abdr., mit Angabe der ver: 
P. 670, Abendpoſt. 


Muh verfaufen: Meine erfter Klaſſe Rorth Shore 
Gaib Bäderei und — beſte Preiſe, Fein 
Abliefern, Sonntags geſchloöffen. Alles fauber und 
quter Vorratb; Duchfhnittseinnahme $X täglich, 
Samftags doppelt. Kann durch Abliefern fehr ver: 
tößert werden. Befte Gelegenheit für guten Bäder, 
dr.: ®. 681 Ubendpoft. 

DVerichleudere in Wisconfin mein 94 Bimmer 0: 
tel, ein Wlod vom Bahnhof; Gas, Glektriichlicht, in 
gutem Zuftande. Gebäude auf Srundftid 100x175 
Fuß lang; Preis 83500, werth 6000, Knpothet 
81700; nehme fiir mein Theil Hans in Chicago, aud 
Lot3. Adr.: T. MI Abendpoft. i 


Zu verkaufen: Hotel, Downtown, 90 Zimmer, 
elegant möblirt; Hotel zum Preiſe, das es ſich 
in einem Nahre bezahlt. Campbell, 134 Monroe Etr. 

Verkaufe zu Schleuderpreis, Downtown Lunchroom 
stäglicher Reingewinn 8153 will Chicago verlaffen. 
Campbell, 134 Monroe Str. 


‚ Bu verfaufen: Gin Saloon mit Haus und Stod 
in Brauerei; Plak ift in lebhafter Gejhäftsgegend 
— 10 Vards dom neuen Northiveftern Depot gele: 
gen, Preis billig. MNäberes au erfahren unter ®. 
620, Abendpoft. midofrfafo 


due nn El 
Zu verkaufen: Boardinghaus, 8 —— Einkom— 


men 8110 monatlih; Miethe $25, I Blod vom Lin⸗ 
coln Barf. 1764 Wells Str., Ede Menominee Str., 
3. Floor. dimido 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
Bäderei, Butcherſhop, Reſtaurant, Überhaupt irgend 
ein Geſchäft, kann fein tvas es will, — oder ver⸗ 

ybourn Ave. 


laufen will, komme Morgens 10. 816 
10jan, Iw 


— — —————— 
Wenn Ihr ein Geſchäft ſchnell und gut 
verkaufen oder kaufen woüt geht nach 
Mau’s Bufineß Exchange, 8I— 86 LaSalle 

Str., Zimmer 315. Aelteftes Geihäft. 
14de3,1m&£ 


— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber, mit 31000, zur Errichtung einer 
modernen Bäderet, gefucht; neues Patentwerfahren; 
gar Abfag vorhanden; unerreichte Erſparniß an 
ohmuterial und Arbeitäfraft. Vorzufprehen täg: 
lich, E. Zan 2oor, 2439 Prairie Ude, 
dimidofr 


— — — — ———— — — 
Theilhaber geſucht, mit Wooo, für ein Tals 
getvinnungs- und Häute-Geichätt; außerhalb Chi- 
acos; Kenntniſſe des Gefhäftes unndthig; großer 


rofit gefichert. Adr.: &. 390, Abendpoft. dimſdo 


nen 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

nee ————— 

Zu vermiethen: Hübfhe Meine Wohnung von 4 


immeen, Gas, Wafferclofet, alles neu gemacht, 
11 Miethe; Feine Familie. 795 Bladhawt Str. 


Bu vermiethen: 7 Zimmer:Haus, große Lot, 15 
Meilen von Dearborn Station, Nehmt Wabaih R. 


R. an Sat Laton. Fragt nah Phillips. 1jonimk 


Bu bermiethen: 9 Zimmer el. Gas, Bab, 

heibes Wafier, 4041 State Str., %.00, billiger his 

1. Mai. Zelephonirt: Galumet 3066, Tjalm 

REES 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieifer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wittwe ſucht Boarders. 1619 Mobamt Str., nahe 
North Une, Flat 2, hinten, 


Gute Koft und Finmer für 2; deutſch⸗ ungariſche 


geaie 1712 Mohawt Str., nahe North Avenue, 
. Flat. 


bei 


Zu vermiethben: Warmes Frontzimmer, paffend 


für zwei. 516 Webfter Ave, 


Kinder finden Board. 1942 Orhard Etr. 


do ſa ſo 


714 Diverſey Boulevard. Wunderſchöne helle Zim⸗ 
mer. bevorzugtie Gegend, Piano und arlorbenüßung 
— Telephon. midoft 


— ————— — 
— —— 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: 1 oder 2 Leere Bimmer nahe 
Lincoln Ave. oder Belmont Ape., für alleinftehende 
Dame, nicht über $6.00 den Monat. Mrs. Wibelitz, 
1880 N. Halſted Sir. 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ringen 

Canadian Pacific. Müchentli t 
zwiſchen Montreal, Quebee und —— rg 
Nichts Beijeres auf dem Atlantiihen Ozean als 
unfere Kaijerinnen. Drabtlofe Teleg raphie een 
Dampfern. €. €. Benjamin, General s gent. 
232 S. Clark Str., Chicago, ZU. Tel.: Surr. 1719. 
16ag6m 


" anitalten. 


(Ungeigen unter diefer Mubeit 2 Gents das Tort.) 
nn — — 


Nord ſeite. 
rgain, Zwangsverlauf, feine 
moderne 6 — — Brick Baſement, 
Furnaceheizung nahe Lincoin Ave., K00 baar, Heil 
822.90 monatlih. Rommt heraus, jeht jie und mag 
Offerte, dofr,a 
Frank Bed, 014 Irving Bart Bipd. 
See da 


au eines 2 lat Framegebände, 

Beld-Baiement, 5 ge iedes Flat, alles — 

Roscoe, Str. nahe Lincoln Ave. und Hochbahnſta⸗ 

tion. Preis $4400; auter Prozentiag auf Euer Welp, 
Fraut Bed, Or Irving Part Wind. 


t „verlaufen: 


verkaufen: 


dofrja 
nen t — —— — — 

Su kaufen geſucht: Bauplatz iei 

Bene A ‚ muß billig sein, 
bom Gigenthimer, Val nabe Sohbayn, 30 Fuz 
oder mehr, Adr.: 9. 380 Abendpoft. 

Neues modernes — Dreiäd, Doppel: 
Pridgebäude, Ofendeizung,“ nebit ymeiftöd, Gebaupe 
bauten; Not 50 bei 125; mabe Lincolm Ave. wo 
Irping Park Boul.; jährlihe Micthe Hi: reis 
$15,0W, Auguft Torpe, 8%) North ve. dora 


Gutes zwei 5-gimmer Brid: und tamegebaude, 
1856 Purling Str.; Preis $2a50. —* poja 
Auguft Torpe, North pe. 


Modernes $00 latgebäune, an Wellington Et:. 
zwei Llod von Hochpadnftation, = serlöuken für 
33500, wegen Berlajfen der Start. 

Auguft Torpe, »20 North Ave 
Dovtaron 
rn RS — 

Zu bertaufhen: Modernes dreiftöf. Pridacbäupe, 
nebit zmweiftöd. Bridgebäude hinten, an Glifton Yve., 
gegen zmei oder drei Nordfeite Yotten. 

Auguft Zorpe, SW North ne. 
dofria 


Aſhland Une, nahe Hchbahnftation, 
Framehaus, drei 6⸗Zimmer moderne Flats; Miethe 
3000; wWreis WW. Sprect fofort vor Arthur 
Joſeiti, 67 North Apve., nahe Orchard Str. 

8, 11, 131an 

Perry Str., nahe Cornelia, faſt neucs dreiſtock. 

Brickhaus, 5⸗ und 6b⸗immer Flats, Lot 74a bei 12»: 

Sartholz: Verkleidung; Dfenbeizung, Zement: Boden 

im Balement: Alles im beftem Huftande,; reis 

88600; Miethe 8822. ja dido 
Arthur Jofetti, North 


Lincoln Ave. nahe Sohbahnftation, drei Stores 
und zwei 6=Zimmer fylats; Dfenbeizupg,; Miethe 
8100; ein Bargain für 8300. "Mrthirr Jöſetti, 657 
North Ave,, nahe Orhard Str. Ss,11,löjan 

Zu verfaufen: 2 Familien Haus — 1 Block oſtlich 
von Wrightwood Ave. Staätion der Northweſtern⸗ 

ohbahn. — Bargain zu 8000. 8000 baar — 

eft auf lange Zeit. fajodido 
Koefter & Bander, 69 Dearhborn Straße. 


Brillante Geſchäfts-Ecke, Südoſt-Ede: Montrofe 
Boul. und Campbell Ave., 50 bei 125, 34750, werth 
83500; mwird große Einkünfte abwerfen, wenn be: 
baut. Arthur Hofetti, 657 North Ave. 8,11, 13tan 


an” 


657 Avenue. 


Muß ſofort verkaufen: 18-3immer Roominghans, 
Dhio und Glart Etr.; Verdienft $175 monatlich 
über Mietde; 879. Nachzufragen: 1909 Crhard 
Str., nahe Eenter Str. midofrja 

Muß verlaufen: Spottbilfig, 6:Bimmer und PBaje: 
ment Gottage, Nr. 3026 Seminary Ade., nahe Well: 
ington Str. Näheres: 1940 Ordard Etr., nabe 
Genter Str. mtdorrja 

Kranfheitshalber verkaufe ih 5 und 6 Zimmer: 
Flat Bridhaus, Burnaccheizgung, gute Wacbar: 
ſhaft. Seminary pe. Beſtman,“ R28 Lincoln 
Avenue. 10jan, 1w 


Zu vertlaufen: Moo kaufen ſchöne 7 Zimmer— 
Cottage, Fuxrnaceheizung, oute Nachbarſchaff. Clart 
und MRoscoe In guter Ordnung. Frehy, B⸗ 
Lincoln Ave. 10jan, !w 


82600, imerth 83500. Modernes 2-4 Zimmer echt 
modernes Gebäude mit 2 Lotten, 3814 George Etr., 
nahe Milwaufee Ave. Aug. Torpe, 30 North 

Yjanıw} 


RETTET CET EEE 
Zu verfaufen: Pe Abreife nah Deutichland, 
modernes zweiſtöck. ridgebäude, in ouzer Nach⸗ 
berichaft, zwifchen Center Str, und Garfield Xvc., 
5 Blod3 vom Lincoln Park; Preis 86350. Näheres: 
2019 Home Str. Sjan, livK 
— gen 
Nordweitieite, 

Zu verkaufen: Gin feines Gebäude, mit gutgee 
bender Grocery_und Market. 04 Fullerton Ave., 
nahe Rodwell Str. dofria 


$18,000 Taufen 6-fylat Gebäude, Steinfront, 50 
Fuß Lot; gehe aud Taufh ein; was habt hr? 
avratif, 2241 North Abe. mido 


$1250 kaufen 6-Fimmer Cottage, mit hohem Baſe— 
ment, an North pc. und Hochbahnftation. £ 
Napratil, 2241 North pe. mido 


ee rel Be er 
Weitfeite, 


“ 


Verſäumt dieſen 


gdrohen 
Bargain t j 


nidt. 


2 Bridgebäude, 2986 Weit Taylor Str., 

nabe Sacramento Boul., Miethe $30 Kıonatlich, 

Dfenbeizung, Preis mr 82600; muß fofort verfautt 

werben: geht bin umd befichtigt es. Verfäufer Nr. 

2942 Weit Taylor Etr. jeden Abend von 6 bis 9 

Uhr anmefend, 

8 D©. Stone & Go. 135 Monroe uw 

imido 


@ütdfeite, 

81600, Brame:Gottage, 7 Zimmer, Bad, warınes 
Waffer, großer Stall; $700 Angahlung, Reit monat: 
= Emerald und 37, Str. Adr.: P. 669, Abend: 
poft. 


Borjtäbdte, 


Zu taufen gefuät: m. mit 1 bi8 5 Ucres 
Sand, nahe Chicago. 704 Gardner Str, 


Farmländereien, 


Interefjirt Ihr 
fir QAderland? 


Finfundfiebenzigtaufend Ader prachtvollen ders 
fandes nahe 2 
t E 


Newport, €., 
die neue Anduftrie-Stadt am Howe Sund. Dirfes 
Land ift heute zu haben fiir pierzig bi$ hundert 
Dollars per Ader, und in Stüden von fünf Ader 
bis zu einhundertundfehezig, aber — 
nie wieder! 

Die Cifendbapn und andere Anlagen in dtetem 
— Diſtritt werden die Preiſe in nächſter 
Zulunft rieſig in die Höhe treiben. 

Wir bitten um Eure genaue Unterſuchung unſerer 
Offerte, b 
Spreht vor oder fhreibt: 

Ihe Britifb-Umericag 
Truft &o, Sep, 


immer 5 The Great Northern Hoiel, 
® © Chicago, U. 


Euch 


Schafft Euch jetzt eine Maſon Eountn 
Ten“ an — neu und vrachtvoll ausgelegt in dem 
heſten Fleden von Michigan für Obftzucht, Gemuͤfe 
Gärtnerei und Geflügelzuct. — flir nahen 
Anſchluß mit Chicago und Milwaufee Syiffe und 
Eifenbahnen. Der Preis, 8250 file eine von dielen 
Mafon Bounty 10:UÜcre Farm Hetmftätten tft nur 
ein Bruchtheil bon dem mwa8 verlangt wird für Länte 
bereiten mahebei in biefem mohlbefannten Gounty 
bon Michigan’s Obft-Gürtel. Schidt 825, die nur 
erforderlih find zum Ankauf einer folden und dann 
nıtr weitere $5 per Monat. Holt eine Karte vor 
dem Smwigart Traft, die Lage geigend, und 
ein Verzeihniß, da8 Die Nummern von den Ma: 
fon County Tens aufmweift und Handelt rafdı, da 
nur 88 von denfelben vorhanden find. 

VB. Emigart, Gigenthimer, 
129 Firft National Pant Bipg., Chioago. 
1ljadidoſone 


Zu vertaufen: 54 Acres Trakt Dand, beſonders 
ut für —— nahe Kolye Station, Coot 
sunty, 139% Meilen nordiweitlih tom Courthaus: 
bin willens zu theilen paffend für Käufer, oder tau= 
ihe für gutes Stadt:Gigenthum. Unzufragen bei 
Geo. Linn, 404 S. Third Ave, Mantwoon, Nr. 
Telephon: Mahmood 2473. ja8,11,13,15,18,% 
ante 


gu verkaufen: 40 Aeres Form in Indiong, 
Gebäude, und 40 Wcres Sand bei Zigane Late, 
—— Zu erfragen: Etuprict, 1345 Fullerton 
venue. 


8350, ie Theil Baar, faufen 3 Ader oder mehr 
heftes Nlltnois Gartenland, 50 Meilen bon Chicago. 
Nebf, 121 La Salle Str. midofrfafo 


‚ Barm gu verfaufen ober gi ‚bermiethen: 233 Acres 
in RKanfafee Counts, 24 Meilen zur nädhiten Sta: 
tion. Gutes Maffer md auter Boden. Billig, wenn 
ichnell getauft. Wegen Ginzelheiten adreifirt: 9.8. 
Lejeberg, Monee, Allinois, &lalmt 


Zu verfaufen: Montoe County. Miseonfin 
ländereien, $15 per Xcre; 
Schreibt nah Karte. Nebf, 


are 
Baar oder Abza lung. 
Eigentd., 119 Lafalle Str. 
19dsim! 


Yu verlaufen ober gu vertauſchen; Wiskonſin und 
ihigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Mas 

fhinen. Brodfuehrer, 84 La Salle Straße. 
12n0*% 


Berſchiedenes. 


* kaufen gelußt; muß Miethe ein: 


Flat⸗Haus 
reibung erbeien. Adr.: v. 8 201, 


bringen; Bei 
Ubendpoft. 


————— — ——— 
Zu vertauſchen: 8 Lotten nahe Chleago, für ei 
aus an Nord⸗oder — —— 

Schulden und zahle zu. Keine Agenten, Ar.: X, 

%06 Abendpoft. 


Vertaufhe mein 4 


fntS-Gebäude, yimei Brid, 
aiver Frame, file ein 


uldenfreies zmei Flat 
Öppothef Tann übernommen merden, ee 
BR midofa 


m 
Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents des Mort.) 
Wo kann man am fhnellften, Billig 

und Teichteften Gngliih' Iernen? — Gear 
im $llinois College (Ghicago’g Erite u. 
Aeltefte Schule). Kein nußlofer Klaffenunterricht, 
auch gute Stellungen, Engineer: Lijeng ete, 715 North 
Une. nahe Halfted Str. Stets geöffnet auch Sonniags 

doſadi 


W. i d» Bufine! Ollege, 
egr. 1890. € —E Sprachu 18 y 
faftönämetbobe, Vorbereitun Sue ür #86 Be 


Mäßine Preife, exe Behr: 


427 Milwantee A i 
R. Jenffen, Brinzipal, —— 





bfahrt vom UniomDaflagier Bahnhof, 

heute Aband; Ankunft in San Sranzisto oder Los Angeles am 
Dies ijt, furz gefaßt, die Hefchichte von einer 
Sahrt von den großen Seen bis zur Küfte des Großen Ozeans via des 


Abend des dritten Tages. 


IMITED 


To Ca LIFORNIA 


Operland Kimited der 


Chicago, Milwaukee %& St. Paul 


Union Pacific Bahn 


Noch ein guter Zug, der China und Japan Saft Mail, Abfahrt vom 
Union-Paflagier: Bahnhof, Chicago, um 10.10 Uhr Abends, Ankunft in 
den Hauptorten in Kalifornien am vierten Tag. Standard und Tou: 


riften: Schlafwagen auf diefem Hug täglich. 
Beichreibendes Büchlein frei. 


95 Adams Strasse und Union Passagier Station 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


KAummt und überzeugt Euch. 

Nah NRottervam, PBremien, Hamburg, Antiwer» 
deu, Berlin, Oberurg, Rien, Bubdapeft, Te 
mesbar und allen Slägen in — 
Abfahrt von Chicago am 13. un ar. 
Schnellzug nach New Hort — Dateien. 


Keinerfei —— ——— mit ‚on. 


Rerfpätuna im 
1 müke Auslagen 
Em und — nach allen 


len der Weit. 


J. V. ZINNER &COo. 


Einzige Deutid-Ungariiche Agentur in Chicago. 


71 Ost Washington Str. 
Ede Dearbom Str., 


Stod. 
Offen 8 Worg. bi3 6 Abds. — 9—12. 


2 nit 


Gztra billig für Januar. 
Ozean-FrFoahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
en Rläben in Europa. 
* ug ohne Umſteigen. 
Geväd vom Haufe gebolt un auf Sampte: 
befördert. $45 in eriter Kajüt 
Anton Boeneri, generatagent 
266 Süd Clark Straße. 
n Gbicago 1 
Bruchbänder. 


Schiffs⸗Karten 
Schnelldampfer — nach 
Budapeſt, Sſegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Keine Belöftiguna und Bedienung. 
Näheres Union Ticket Difiee. 
0 Reifehel, zebe Ban Snmn ar 
Ginfaw und — 


Rommt zu uns t. rt Eus @eld. 
Mühe und Unsenuemtiäfeiten. Hnfet Beucd- 
bänber find bie billiaften unb beften. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ecde Peck Court, 
— rl a 


Bekanntefter 


Rs Optiker 


der Nordſeite. 


E. STRASSBURGER, 2630 Liner Are 


Montag, Dienzing, — * Samstag offen 
bis 9 Uhr Abends. eaee — 
es 


Graue Haare 


erhalten —— netten Surbe mieber bei ein» 
ger Anwendung bon 
Dr 


. a * ns e’8 Harmlofe Haarfarbe 
mars, Braun, Blond, 81.00 
Bet F 832. und Bei 
MANDEL BROTHERS 
State und Mabifon Str. 7b3,didofa—14ia 


55.00 erfiflaffige 
DuplegsBinfen, 
—3 
o 
Mabmen, berabgefett 4 


lex Linſen, bei uns gekauft, 
Br — Augen lo — —— 
—*— 8 * — 


—— K, ſted Sir 
8 ie Bant ullbin 
J 9 Bis 8 AbdB.; Go 10—12 


stiö,londido* 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Belegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 


unb 18 Gents ferwirt au Belsmmen. 
Diefer Bias tft egtinitw für Brauen unb Kinder, 


HARRY PLOHR, 
72 OR Abamb Sir. 
a = er 


ve 


Eicage 


Bez Beate gegenüber 


berhüten — | 


TICKETS: 


CHICAGO 


Heil⸗Bruchband. 
nen Alierh te, ** 


—J in 
des Zag und Fi o 
——— oe 
nn 
Beil erstelt. 
nl werden nit deß Rüdgrats, der Beine 
ud S merden mit meinen neueften Up 22% 


ten pofitiv geheilt. Brugb 
der in allen — —* 


—5 — 


B 

größte ———n 
unb ——— ee ſowi⸗ 
Fabril 


THE WOLFERTZ 00. 


ÖR. „Rosr. WOLFERTZ, Bräfivent. 
60 Filth Ave. nahe Nanbolyh Str. 
tartft Brit nd 
a u Sonniags eiien 48 18 uje ube 
rn für Dam 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
e Soesialiften und betradten ed al3 eins 
re, ihre leibenben Mitmenfden je ſchnell als 
mögli bon ihren Gedregen Pe heilen. Sie hei⸗ 
len grändli$ unter Garant alle geheimen 
Kraniheiten der änner, Prauenleiden unb 
Venftruationditörungen ohne Operation, Haut. 
u Selgen von Eefbftbefletung, verle- 
Moannbarteit etc, Operationen bon erfter 
EICH ——— für radifale Heilung bon 
Xumoren, Varicocele etc. a 
fultirt Rn iR Ihr heirathet. Wenn nö 
blaziren wir Patienten in unfer —— opel. | 
rauen terben bom “rauenarzt 
danbelt. Behandlung intl. Mebdtat ü. 
Nur drei Dollars 


ureonet- — GSchneibet bie cu. — Etunber: 
Er en3 bi3 5 Uhr Abenbb; Eonuntand 


| — 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten Ber 


Männer, 
@tablirt 1898. Math frei. 
us aeäftunden: Bes on. 10 Borm 
20 Mena "Ale en1taG, „Donerfiag 
ends. Sonntags bon ® biö 12 u 
Bimmer 211 (2, Floor), 112 ©. Clark 
Gtrahe, Ele Waihington Straße, 
Thimgo Opera Houfe Bldg.) 


| 
| 
f 
| 
| 
| 
| 


16925, 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Norbaft-Ede 
Salfteb und Adam Etr,, Bu der Apnthete 
Gebilie von 82.50 an. 
GBolbironen bon 82.50 on. 
Brüdenarbeit von = > an. 
Golbd-, Borzel- -· m 
| lem und &il- 
berfüllungen, 
bon 50e ar. 


uchu Kuh au 
—— Ss ür jeb 
Bahenten feet. Stunden — ort I jeden nm 
i ende. Diendtag, ——— Samata Bis 
(8 Sibenbe. Teiephon Wonrse 101%, fonDido* 


MHEUMATISMUQ 


——— —— geheilt durch 
Schrages Rheumatic Eure, 

Viele Jahre im Martkte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der vanzen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendtrelcher Urſache und gana aleich wie lange 
— beſtehend. zu. Bud über Heilung bon 

Rheumatiämud, und Zeuaniffe. 


Scunnae's $ $I 000,000 GURE 


Chicago 
2201, or abi® 


10a @ 

& Co., 

ne. 215 Dearbarn Str. 
bon Augen und and. 


Genaue Unterf 
Mängel ber 
ign don don @läfern, r ie a en 


BORScH & CO. 215 Dearborn Str. 
gegenüber der Boft-Difich 


Chicazo. 7.00 Abends, 


Fi 
a 


Binanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 


fhrieben. 
Erſter Floor. 


FirstNationa! Bank Build’g, 


Nordweitede Tearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
find im Belt der Aftien-Inhaber ber 
„First National Bank of Chicago“. ns 


Die Sicherheit 


der Security Bank ift gewährleiftet 
weil ihre Beamten nicht nur erfah- 
rene Bankier don Charakter find, 
fondern daf fie and) fortwährend be- 
rathen und überwacht werden von 
dem Direftorenrath — der aus eini- 
gen der eriten und erfolgreichiten 
Chicagoer Geſchäftsleuten beſteht. 


Dieſe Bank wurde am 31. Dezbr. 
1909 von dem Auditor der erſten 
National Bank unterſucht und unſer 
vorzüglicher Beſtand zeigt ſich in 
einem ſeither veröffentlichten Bank⸗ 
bericht, von dem eine Kopie auf 
Wunſch Jedem zur Verfügung ſteht. 

Sprecht vor, ſchreibt oder telepho—⸗ 
nirt darnach. 


SECURITY BANK 


or crucaao — mw 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Telephon: Monroe 1028. 
jan13,15,18 


Abends nffen 
Jahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfihiff- und Berfiherungd-Vgenten, 
Binfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonde u. 1. Sppotbelen zum Berkanf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


de, 30% 


Wu. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen 


Berleigen Gelb auf Grunbeigenthum zum 
niebrigiten geitgemäßen ie | 


Beinahe Haflbes | 


a as eur IE er a En er ae 


"T (Gigener Beitrag für Die — 
Blauderei 


aus Europa, 
Bon Auguit Bödltn 
Herr Feldmann und die Neichdlande, — Ver- 


waltungsmißariffe. Amerifanifde und 
deutliche Heeresausgaben —filuger Leitartitel, 


— Deutliche Roft- und Korftverwaltung. —, 


Der Herr Marine-Fistus. 

Ich Habe meinen Augen nicht ge- 
traut, als ich neulid im Barijer 
„Temps“ las, Herr Yeldmann möchte 
gern Elfah-Lothringen wieder an 
ranfreich abtreten, oder, wenn fich 
dies nicht machen ließe, die bisherigen 
Neichdlande in eine Republit ver: 
wandeln, „um die freundjchaftlichen 
Verhältniffe zwiſchen Deutichland 
und Franfreih, den hochzibilijirten 
Ländern, wieder herzuftellen.“ 

Aehnliche Vorfchläge habe ich ſchon 
öfters, und mohl aud) die geehrten 
Leer, in franzöfifchen Zeitungen ge: 
lefen, jo noch kürzlich im „Gil Blas“, 
in dem u. a. Jules Glaretie, der Di- 
reftor der „Gomedie Francaife”, feine 
Meinung darüber äußerte, eine An 
näherung zmwifchen den beiden Völkern 
fönne nur an der alten Grenze von 
1869—70 erfolgen. Herr Feldmann 
it aber fein Franzofe, nicht einmal 
ein GEljfaß-Lothringer, fondern ein 
Deutichländer, und von Beruf Zei: 
tungsfchreiber, der mit leichtem Her: 
zen die NReichälande den Franzofen 
wieder überliefern möchte, um ihre 
Treundfchaft zu genießen, jenes deut— 
Ihe Grenzland, das mir 1870—71 
mit dem Blute vieler taufender deut- 
fher Soldaten auf ven Schlachtfelvern 
in Frankreich miedererfämpft haben. 
Herr %. gibt fich dabei den Anfchein, 
al3 ober im Namen des deutfchen 
Volkes jpräche, fo etwa, wie jene drei 
Zondoner Schneidermeifter, die eine 
Eingabe an den König von England 
mit den Worten begannen: „Wir, das 
Bolt von England!“ Außer den ge- 
merbsmäßigen, imeltbürgerlih ange- 
hauchten Volfsbeglüdern, aibt eg nun 
wohl im Deutfchen Reich faum einen 
venffähigen Menfchen, der ernithaft 
den Gedanfen erörtert, fich Die 
Yreundjchaft der Franzofen durch die 
Hingabe der Reichslande zu erfaufen, 
und ivie fern der faiferlichen Regie- 
rung eine folche hochverrrätherifche 
Handlung liegt, das hat noch jüngft 
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg 
kundgegeben, als er im Reichstag bie 
Elſaß-Lothringer ermahnte, fich durch 
ihre deutſchfreundliche Geſinnung der 
von ihnen erſtrebten Selbſtſtändigkeit 
als deutſches Reichsland würdig zu 
machen. Wie von einer Abtretung an 
Sranfreih, ann natürlich auch von 
einer elfaß-lothringifchen Republik 
nicht die Rede fein. Das hieße die 
Reichslande dem Frangofenthum 
überliefern, da3, danf der unrichtis 
gen Behandlung diefer Provinz und 
anderer Umftände, noch heute in ElI- 
faß-Lothringen feite Wurzeln gefaßt 
und fo großen Einfluß befitt, daß 
dad Deutfche Reich dort an feiner 
meftlihen Grenze einen ſtändigen 
Feind erſtehen ſähe. Das einzig Rich— 
tige wäre es nach dem großen Kriege 
geweſen, die Reichslande unter Preu— 
ßen, Bayern und Baden aufzutheilen: 
Lothringen der Rheinprovinz, Unter— 
Elſaß der bayeriſchen Pfalz und 
Ober-Elſaß Baden anzugliedern. Es 
gäbe dann heute keine elſaß⸗-lothringi⸗ 
ſche Frage mehr, denn wie einſt Preu— 
ßen mit den franzöſiſch geſinnten 
Rheinlanden fertig wurde, ſo würden 
Preußen, Bayern und Baden auch die 
ihnen zugewieſenen Elſaß-Lothringer 
mit der Zeit zu guten Deutſchen ge— 
macht haben. Rheinländer, Pfälzer 
und Badener ſtehen den Reichsländern 
im Denken und Fühlen, Sitten und 
Sprachweſen am nächſten, und es 
wird daher allgemein als ein ſchwerer 
Fehler angeſehen, daß man mit Vor— 
liebe Norddeutſche als Beamte dorthin 
ſandte, um das eigenſinnig am Herge— 
brachten hängende Volk nach dem 
„Schema 7%" zu regieren und es im 
Unteroffizierston auf Kommando zu 
Deutfchen zu machen. Als die Strenge 
nicht3 half, verfuchte man e3 mit al- 
lerlei übelangebrachten Zugeſtändniſ— 
ſen, die erſt recht keinen Erfolg hat— 
ken, und ſo hat eine faſt 40jährige 
deutſche Herrſchaft es noch nicht fertig 
gebracht, die große Maſſe des Volkes 
dahin zu bringen, ſich als Deutſche 
zu fühlen. 

Wie in Frankreich, ſo hoffen noch 
viele Leute im Reichslande auf eine 
Zurückeroberung des letzteren durch die 
Franzoſen, und da iſt es denn ſchon 
aus dieſem Grunde ſelbſtverſtändlich, 
daß die Wehrkraft des Deutſchen 
Reiches auf einem möglichſt hohen 
Stande gehalten wird. Das koſtet 
natürlich, da auch die deutſche Flotte 
ſtets vergrößert wird, große Geld— 
opfer, über die die Zeitungen jetzt 
wieder ein Klagelied anſtimmen. Nach 
dem neuen Haushaltsentwurf betra— 
gen die Ausgaben für die Landesver— 
theidigung für das laufende Jahr 
rund 2713 Millionen Dollars. Da— 
von entfallen für das Heer ſelbſt 177 
Mill. Dollars, auf Militärpenſionen 
25 Mill. Dollars und auf Invaliden— 
penfionen 94 Mill. Doll. 

Der Reit ıft für die Militärbermals- 
tung im Lande und in den Kolonien 
und befondere Ausaaben beftimmt. 
Nun vermweift ein Leitauffaß in meh- 
teren angefehenen Zeitungen freifinni- 
ger Richtung auf andere, glücdlichere 
Länder, die „befanntlih” in militärt- 
ſcher Hinſichi viel beſſer daran ſeien, 
beiſpielsweiſe, 

„Die Vereinigten Staaten von: Ame- 
rifa, Nanada ufm., die gar fein ftehen- 
des Heer halten und nur iiber verſchwin⸗ 
dend menig Militärpenfionen verfügen. 
Es iſt wirklich fein Wunder, ten dieſe 
Länder ihren Reichthum —* ſo außer⸗ 
ordentlich vermehren; ſparen ſie doch ge⸗ 
genüber einem Lande wie Deutſchland 
jährlich Milliarden an Vertheidigungs- 
ausgaben.“ 

Daß diefe Behauptung eine un 
wahre ift, willen Sie fehr wohl, be= 
tragen doch, mie fürzlich erft in der 
„Abendpoft" bargelegt turbe, bie 
Yahresausgaben für da3 Bundesheer 
bon 68,500 Mann zur —* 147 Mil⸗ 
lionen Dollars, und 


— 


978,⸗4die Staaisbehörden nennen, 
bedeuten un bie 377 


[Srobe Räumung von Gonts 


Dlüfch-Coats für Damen, glänzendes Schwarz, die: 
Sorte die in $20 und $25 Loats gefunden wird, 
halbanfchliegend, breiter rollender Kragen, mit 


dem feiniten Satin finifh Denetian 
gefüttert, fpeziell herabgefest 


für die Räumung, zu 


Millionen Dollars, die Deutfchland 
für fein Heer von 665,000 Köpfen 
aufmendet, und erft recht die lumpis 
gen 94 Millionen für Invaliden- und 
25 Mil, Dollars für Militärpenfio- 
nen, zufammen, nur 344 Millionen 
Dollars! Davon haben die betreffen- 
den Zeitungsfchreiber offenbar feine 
Ahnung, und fonderbarer Weife ift 
mir noch feine Zeitung zu Geficht ge= 
fommen, die diefen blühenden Unfinn 
nach Verlauf von acht Tagen zu mis 
verlegen fuchte. Wie über fo viele 
amerifanifche Angelegenheiten, Tcheint 
man auch hinfichtlich der militärischen 
in den beutfchländifchen Redaktionen 
im Unflaren zu fein, — aus Höflich- 
feit will ich feinen fchärferen Ausdrud 
gebrauchen. 

Und die beutjche Flotte, die ber 
amerifanifchen ebenbürtiq ift, foftet bei 
Weiten nicht jo viel Geld, ivie biefe. 
(53 wurden dafür im laufenden ‘Jahre 
oufgemwenbet: 1134 Mill. Dollars, ba= 
bon entfallen 23 Mill. Dollar auf 
Penfionen. Hier wird ja auch manche 
Mark verausgabt, die beffer für an- 
dere Zmedfe verwendet morden märe, 
aber im Großen und Ganzen mirb mit 
ven Staatsgeldern doch ſparſam ge— 
wirthſchaftet und keine ſolche ſtrafbare 
Verſchwendung getrieben, wie bei de— 
nen, wo doch bekanntlich (2) das 
ſteuerzahlende Volk der wahre Herr— 
ſcher ſein ſoll. 

Da liegt z. B. der Jahresbericht der 
deutſchen Poſtverwaltung vor mir. 
Danach betrugen die Geſammtein— 
nahmen der Poſt- und Telegraphen— 
verwaltung im letzten Jahre 6284 
Millionen Mark, die Geſammtausga— 
ben 5764 Mill. Mark, der Ueberſchuß 
beträgt alſo rund 47 Mill. Mark, oder 
etwa 113 Mill. Dollars. Von den 
Ausgaben entfallen viele hohe Sum⸗ 
men auf großartige Poſtgebäude mit 
Dienſtwohnungen, die bei denen für 
höhere Beamte oft mit ausgeſuchtem 
Luxus ausgeſtattet ſind. Der Ober⸗ 
poſtdirektor unſerer Nachbarſtadt, ein 
alleinſtehender Mann, hat eine Dienſt⸗ 
wohnung von 17 Zimmern, die einen 
Miethwerth von mindeſtens $2000 
hat. Ohne Dienſtwohnung geht es 
nun einmal nicht bei der Mehrzahl der 
hohen Beamten. 

Auch die Forſtverwaltung wirft den 
deutfchen Staaten fehr hohe Summen 
ab, nad) einer oberflächlichen Schätz-— 
ung erwartet man in biefem Jahre 
rund 22 Mill. Dollars Ueberfhuß. 
Und bei Yhnen? Nicht einen rothen 
Gent! Das Amt der Forftbeamten ift 
übrigens gar nicht fo vergnüglich, mie 
e3 gewöhnlich betrachtet wird. Wei 
Mind und Wetter heikt e8 da, auf 
dem Poften fein, die Holzfäller über- 
machen, den Wilddieben aufzupaffen 
und fi um die Waldfulturen zu be= 
fümmern. Das Einfommen eines 
Förſters iſt nicht hoch — zwiſchen 
5400 und $500 mit freier Wohnung 
und oft MWirthfchaftsberechtigung. 
Aber fie find mit ihrem Loſe zufrie— 
den und möchten nicht für eine bunte 
Kuh mit einem Stubenhoder bon Af- 
tenmenfch taufchen, mie mir neulich 
noch der Förfter vom Kühlfopf "ver- 
ficherte. 

Bon.1898 bi3 1907 — fo meit liegt 
die Statiftit vor — wurden in Preus 
hen durch MWilderer getöbtet 10 Yorft- 
beamte, fchwer verwundet 8, leicht ver- 
wunbet 8, leicht verwundet ebenfallg 8 
Forſifchuhperfonen. Dagegen wurden 
durch Forſtbeamte bei gerechtfertigtem 
Waffengebrauche getödtet 13, ſchwer 
verwundet 22, leicht berwunden 4 
Wilddiebe und Forſtfrevler. Außer⸗ 
dem wurde 1 Forſtfrevler ungerechtfer⸗ 
tigterweiſe leicht verwundet. 

In Bahern, wo mehr gewildert 
wird, wie in irgendeinem anderen 
deutfchen Staate, ift die Berluftlifte 
auf beiden Seiten eine bebeutenb 
höhere. m Jahre 1908 Tamen dort 
5 Förfter * 9 MWilpdiebe zur&trede, 
pon denen 2 beam. 7 bad Leben ließen. 

Herr Fiskus, wie die Bauern 
wenn e3 


fih um’3 Bezahlen handelt, Hat in 


Damen - Suits. 


mwerth. — Speziell fitr 
diefen Räumungs-Ver: 
fauf zu 


Damen - Eunitd — 


Fine affors 
tirte Partie von mittellangen Coats; 

a — fie find gemadt von hellfarbigen 
M Worfteds, mit Taffeta Seide gefüt- 
tert— meiftens Srlare Sfirt? — Enits 

in diefer Partie find bis zu $20.00 


2.98 


Aifortiment von hochfeinen gefchneiders 
ten Suits, feine Worfteds, Broadcloths, Serges und Cheviots, 
lange Coat-Styles, fatin= oder jeidegefüttert, $25 


12.95 


Damen - Gont3 von Kerſey. — 
Wunderhübſch geſchneiderte kleidſame 
Styles — hübſch beſetzt oder ſchlicht 
geſchneidert — von Chevrons und 
Kerſeys gemacht — mit Roll oder 


Pelz = Kragen — werth 
9.98 


bis zu 818.00 — 
marfirt zu 


Merthe, zu 


Dolfe Länge Coats für Miffes, — 100 in diefem_ fpegiellen 


Räumung: = Verfauf. 
——* Serge, Goat = 


Rücen, Größen 14 bis 18 18 


Räumungs Verkaufspreis 


Mädchen-— Coats, 


Cloakings und Kerſeys — 
theilweiſe gefüttert — 


14 Jahre; werth 86 bis 
88 — Räumungs-Ver— 
laufspreis, 


Bearſkin, po— 
puläres Cruſh Pluſh, Frieze, fanch 
ganz oder 
fanch befekte 
Styles oder jhlichte Coat:Facon Ef— 
fefte-— in allen Farben, Größen 6 bis 


3.98 


Reinmwollene fancy geſtreifte zwei— 


Nu: —— — halb— 


rn 


Mädchen -Conts von voller Länge, 
— elegant beſetzte Styles — kragenlos 
oder Coat-Facon Kragen — von 


Jahre, 819-Werthe $10- u 


dunfelfarb. wollenen Gloafings und 
fancy Mifchungen,; Größen 6 bi3 14 
Nahre, großes — — 98 
und 85 Werthe her— 


abgeſetzt für die Räu— 
mung zu 


Das Ziel der Gefundheit 


ift Teicht zu erreichen don den Wilfenden, die, wenn ihre Qebensfraft jchmach At, nad ber 


Natur eigenem, fräftigendem KXonic greifen; 


Malt Marrow 


Liefer unvergleichlihe Bluts, 
fpendet. Telephonirt fofort Galumet 1064 


Knohenz und GewebesGrneuerer wirft faft —— indem 
es fih die Tranten Stellen des Körpers ——— und jedem geſchwächten 
aßt 


toan neue Kraft 
Euch Duke eine Kifte ins Haus jdhiden. 


Schreibt nah Büchlein, „Hervorragende erste des Welten 
McAVOY MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


Sachen des Kieler Werftprozeſſes den 
Kürzeren gezogen. Die Schadenerſatz— 
anſprüche an die Herren Julius Fran— 
kenthal, Joſef Brakel und Genoſſen 
wurden zurückgezogen und die Hoff— 
nung auf die Erlangung eines Zah— 
lungsurtheils im Betrage von 665, 000 
Mark zu Grabe getragen. Die da— 
mals wegen der ſogenannten Meſcho— 
resgeſchäfte angeklagten Handelsleute 
und Beamten find wieber Ehrenmän= 
ner infolge ihrer Freifprehung und 
das Gefhäft Tann von Neuem fortges 
fegt werden. 


— —— — 


Der Alte. 
Bon Aulte Kolomiey. 


„Leife, ich bitte dich“, und mieber 
fam der fchmerzhafte Zug um ihren 
Mund, da fie ängftlic) zur Thür fah. 

„Deine Yürforge tft umſonſt, wie 
du weißt”, höhnte er, da doch der Alte 
jeit Stunden bemußtlos ijt.“ 

„aber er könnte doch ermwachen“, 
Tagte fie, „und dann ijt mein Plab bei 
ihm.“ Und fie flammerte fi) an diefen 
Gedanten mie an eine Erlöjfung und 
fhritt auf die Thür des Gterbezim- 
mer3 au. 

Er ri ihre Hand zurüd, bie jchon 
auf der Ihürflinfe lag, und mollte fie 
zu fich ziehen. 

„Der alte Mann mar nie fo rauh 
mit mir. cd) bin fcheu geworden“, fagte 


- fie leife und wandte fich von ihm. 


„Was der Doktor jo lange da brin 
zu thun haben mag!” fagte er unges 
dulbig, indeß er mit großen Schritten 
bor der Frau auf und nieber ging, bie 
nervös und fröftelnd ganz nahe an 
da8 Kaminfeuer gerüdt war. „Wenn 
er und biesmal mieber narrt, mie 
fon fo oft, ich glaube, ich fünnte e3 
nicht ertragen.” 

„Seh doch leife,“ mahnte die Frau 
mit einem gequälten Ausdrud in Ge- 
fiht und Stimme, „e3 war immer fo 
ruhig da. X bin den Lärm nicht 
mehr gemöhnt.“ 

„Wirft dich wohl wieder dran ge= 
wöhnen müffen“, meinte er und blieb 
bor ihr Stehen: „ch bin lange genug 
auf Zehenfpigen gegangen. Dem alten 
Manne zuliebe, ber da drinnen immer 
noch dem Tode feinen Tribut nicht ah 
len mwill. Möchte auch wohl ihn befie- 
gen, mie er das Leben unter feine har- 
ten Fäufte gezwungen; aber der Tod ift 
ftarfer ala er, bald werden wir frei fein. 

„sch fehne mich nicht mehr danad“, 
fagte fie und fah von ihm fort ins 
Teuer. 

„Was foll das Heiken?“ fuhr er auf. 

„sch ill dir3 erklären“, fagte fie. 
„Gr bat dich im Qode ebenfo befiegt 
mie im Leben. Damals, ald er mid) 
heiß und jung hierher in fein altes 
Schloß holte, da hatte ich dich lieb, ehr- 
lih und mit begehrendem Herzen. Da 
hätteft du mich nehmen follen; ich wäre 
dir jauchzend in die Arme geflogen. 
Aber du marteteft zu gebuldig, daß er 
Plab machen follte; du mochteft feinen 
Vortheil preisgeben. Du mollteft auch 
meinetmegen mit feiner Gunft das 
Erbe nicht verlieren. Er hat immer zu- 

reifen fönnen. Und Jahr um Jahr, 
—* ich feine Frau murbe, hat er ber» 
ftanden, mich innerlich auf feine Seite 
zu ziehen. Er bat mich gelehrt, Ruhe 
und Gicherheit ftatt Leidenfhaft zu 
fordern. Du haft immer fo viel an dich 
gebacht und haft nicht gemerkt, mie ich 
eine alte Frau murbe an des Alten 
Seite, Wenn jeht der Arzt dort aus der 
Thür tritt und uns fagt, daß e3 zu 
Ende ift, dann habe ich nur noch Aeu⸗ 
Beres mit bir au theilen.“ 

„Sp, und mich beliebft du ‚gar nicht 
au fragen, maß ich dazu meine?” Er 
ſchrie es faſt. 


Der Alte lag in den Kiſſen mit ge— 
ſchloſſenen Augen und einem noch im 
Todeskampf trotzigen Eroberergeſicht; 
die ſtarken Kiefer feſt aufeinanderge— 
preßt, als ſollten ſie niemals den letzten 
Athemzug durch die großen, noch immer 
geſunden Zähne entfliehen laſſen. Die 
Hände lagen zu Fäuſten geballt auf 
der Bettdecke. Ab und zu beugte der 
Arzt ſich über ihn, um den Herzſchlag 
zu horchen oder nach dem immer ſchwä— 
cher werdenden Puls zu fühlen. Die 
Frau ſaß reglos am Kopfende des Bet— 
tes; eine wunderliche Ruhe überkam ſie, 
elwas wie Geborgenſein. Wenn der 
alte Mann dort auch zähneknirſchend 
aus der Welt gegangen, für ſie blieb 
er darin. Dagegen war nichts zu ma— 
chen. Vorhin, bei der heftigen Art des 
Andern, hatte fie e8 gefühlt; der Alte 
hatte all ihr_Denfen und Empfinden 
nach feinem umgewandelt. Ganz lang» 
fam hatte er da Teuer ihrer rafchen 
Jugend erſtickt. 

„&3 ift zu Ende, gnädige Frau“, 
fagte der Arzt leife und wollte fie aus 
dem Zimmer führen. Aber fie bebeutete 
ihm, fie zu lafjen, mo fie war, und fo 
faß fie während der langen Nacht al- 
lein am Bette neben dem Xodten und 
fann vor fic) hin. 

Sn Ihwarze Schleier eingehüllt, ging 
fie drei Tage fpäter unbemegt am 
Urme des Undern hinter dem Sarge 
ber, als fie ihn in die Gruft fentten. 
Bor Nahren einmal hatte fie jich das 
anders ausgemalt; und in ftillen Träus 
men hatte fie wohl ihr Glüd an bes 


Alten Rubeftätte ftehen fehen. Yeht mar 


nicht3 davon in ihr zu fpüren. Mie 
Herbitfäden umfpann fie eine flare 
Refignation, und aud) bie — 
die ihr geworden, war eine andere als 
die damals erhoffte. Eine ſtille Dank⸗ 
barkeit gegen den todten alten Mann 
überfam fie: fie fühlte, er Hatte fie 
gleihfam von fich felbit befreit. Wie 
ein Gejchent empfand fie das Bemußt- 
fein ihrer jelbft, abgelöft von jeber Ab- 
hängigfeit. 

An der Pforte des Kirchhof trenn- 
ten fich die Wege bes Mannes unb ber 
Frau, die in diefem Augenblid hatten 
zufammenfließen follen. Inb ber Tobte 
führte die Siele ihres Lebens auseins 


ander in die — 





Die Herabjehung der Preife Hit eine ungeheure. 


- Anzüge für große Knaben 


einwollene 


Baar Hojen. ( 
Rirllihe $3, $4 und $5 Wer- 
äbe. Billig genug um für ein 
Sabre im Qoraus zu faufen, 
su 


‚„Beit-&ver‘’ für Knaben 


5 nnd $S6 „Belt Ever” Knahen-Anzüge, fotwie 
i . Ainiderhodes Sofen; 
all die neuen Sarben und fanch Mifhungen. 
Die dauerbafteiten und beit ausfehenden Unzüge 


einige „Parco r.”, 


au ihren requlären Breifen. 
Größen 8 bis 17. Sucht dies 

fe zeitig aus 

für 


$8 Kniders fir Knaben 


8 Aniderboder Knaben-Anzüge, 
bi3 17; 
Ablieferung beitellt. Nest müf- 


fen wir jie alle Iosfhlagen 
ehe diefer Verlauf endet — 
au 


s10 und 312 
Größen 8 bi3 


ren Wreiien. 
emadt iwie die Mnzüge für 
Männer, Garantirt tadelloie 


Bufrievenitellung zu gemähren 
und aarantirt reine Abolle.... 


Blane Serges für Knaben 
en nn 


diwere, für den ganzen Winter 
S garantirt reimmollene, nicht 
Serge Suits für Anaben. Größen 5 


the, die jede Frau fofort als 
folde erfennen wird; während 
dieſes Verlaufs 

tu 


Handihuhe für Knaben 


Grütterte 50€ Stufpenhandihuhe für Anaben; 
die alle Knaben für ihr Leben 


29c 


die Sorte 
gern baben möchten, 
49c; mährend Dieles 
find fie hier au haben 
ER ————— 


fogar zu 
Rerfaufs 


un nnnennenn«e 


2-Stiift Knaben-Anzüge; Anider- 
boder und einfade Hofen; einige mit zwei 
Ale in doppelfnöpfiger Facon. 


51.98 


Größen 8 
die beiten $3_ Wertbe der Gaifon. 
Wir hatten einfad zu biele davon für fpätere 


54.48 


$10 und $12 Kniders für Knaben 


Aniderboder-Kuabenanzüge, 
17. Die feinite Partie Sa» 
ben-Anziae zur Sälfte weniger ald den regulä- 
Aus denielben Stoffen gemacht 
und im derfelben fundenichneidermäßigen Weile 


96.48 


reichende 
verblaffende 
— bi3 17 — 
Anzüge mit einfachen und Snider-Hofen, Wer: 


92.98 


Wir haben zu diefem drafti 


en N 


Verkauf, auf wel 


* 
“ 


5 — 
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ſchen Mittel gegriffen um eine ſchnelle 


und entſchiedene Mäumung von allen Knaben⸗- und Kinder-Kleidern, 
Ausſtattungs-Waaren, Hüten, ete.: zu bewerfftelligen. 


dauſende von Leuten paſſen und warten auf unſere Verkäufe jedes Jahr, und 
dieſes Jahr verſprechen wir größere Werthe als je, da wir gezwungen ſind, unſer 
Winter-Lager zu verringern, um Vorbereitungen für die frühen Oſtern zu machen. 


Hemden und Bluſen 


uabenhemden. 50€ und $1 werth, Bloufen- 
und reinwollene $lanellsdemben, alle 
Größen, und alle werden zufam« 
men bverfauft, die beſchmutzten 

und die ganz umntadelbaften, E 
alle zu dem jelben Preis von... 


Swenter Cont3 


Ss für fleine, für weniger alö die Koften 
der dazu beriwendete Robivolle. Diefe regus 
lären $2.00 Werthe, einichließ- 

lid eine Anzahl don Gmeater 

NIerfeyg, ift au haben 

für nur 


Sürtel für Kinder 


und 
gain, berfau 


.onnnennnnennnee 


re bie Kleinen, bie gerne 
nett gefleidet find. In roth, weiß 
oder fhmwarz. Sie find viel mehr 
mertb alS3 wir verlangen — C 
Der StlE.....n00000000000.5> — c .... 
Keiten für Knaben 
EEE TEN 1 EERRLNETET ———————— 
vn und einfahe jhwere und mittelichiwere 
BWeiten für stnaben (3 Bis 
7). Viele davon find äutzerſt 
mwünfchenswertb. Alle mülfen fchnell 6 
fort, per Stüd...orossnnnencesersee 
Kopfbededung für Kinder 
— — ———— ET —— 
nvollitändige Partien von Kopibedefungen 
für sinder, in allen Farbe. Eine feine 
Auswahl don Kappen, Aftraldan 
QTurbans u. f. w., gewöhnlich für 
$1 oder mehr dverfauft. Auswahl C 
bon der ganzen Partie, nur 
MWinter-KRappen für Knaben 
— —— —— 
Melz-Innenband Winterfappen für Knaben; 
volle Muswahl don Größen, 
ein Ich veriodender Bars 
t zu C 
Meberichuhe für Kinder 
TEE EEE EEE EEE 
rchnalten-Ueberihuhe für Kinder, gerade 
zur richtigen Zeit, wenn der 
Schnee zu thauen beginnt und 
alle Etraken Fothig find. Laßt 
fie Euch zeigen 


Fahrgeld nad) allen Punkten innerhalb 50 Mei: 
len von Chicago wird Einfänfern von Si5werth 
oder mehr während diejes Verkaufs bezanlt. 


Gin perfiihes Mittageflen. 


Gin perfifches Mittageffen jcildert 
der franzöſiſche Schriftſteller Claude 
Anet, der gegenwärtig in Te— 
heran weilt, im „Gil Blas“: „Es gibt 
im perſiſchen Hauſe kein Eßzimmer, 
ſchreibt er, „und man braucht auch 
keins, da man hier Eßtiſche, Stühle 
und Anrichtetiſche nicht kennt. Wo 
der Herr des Hauſes ſich gerade befin⸗ 
det, ißt er. Im feineren Haushalt er⸗ 
ſcheinen zur Eſſenszeit zwei Köche, 
die auf ihren Köpfen ein großes Tab— 
leit mit Speiſen tragen; die Speiſen 
ſind bedeckt mit mertwürdigen Zinn⸗ 
deckeln, die die Form großer Saraze— 
nenhelme haben. Den Köchen folgen 
zahlreiche Diener. Sie breiten über 
den in der Mitte des Zimmers liegen⸗ 
den Teppich eine mit Leder gefütterte 
feidene Dede. Mit nadten Füßen ge 
ben die Köche auf dieſem Tiſchtuch 
ſpazieren, um die Gerichte in einer von 
uralten Zeiten her feſtſtehenden Rei⸗ 
henfolge aufzuſtellen. In der Mitte 
ſteht eine große Reispyramide, ohne 
die ein perſiſches 


vier Schüſſeln mit Hammelragouts, 
die mit Gemüſen, Spargel oder Spi⸗ 
nat gekocht ſind; der ganze Miſch— 
maſch ſchwimmt in einer dicken Oel⸗ 
tunke. Ein aroßer Suppennapf ent» 
hält die Suppe, in welcher ein halbes 
Hammelbein mit Bohnen, Erbjen und 
Tomaten liegt. An den vier Eden dei 
Tiſchtuchs ſieht man Melonenſchnit⸗ 
ten, weiße, grüne oder gelbe, Birnen 
und Pfirſiche, daneben einen kleinen 
Teller mit ſcharf duftendem weißen 
Käſe. Vor jedem Tiſchgaſt liegt, ſo— 
zuſagen als Serviette, ein langer 
Sireifen dünnen perſiſchen Brotes, 
das eine ganz merkwürdige Eigen— 
ſchaft hat: es hat weder Kruſte noch 
Krume; ein Teller und ein Löffel ver⸗ 
vollſtändigen das Gedeck. Von Glä⸗ 
ſern keine Spur, dafür aber eine große 
Kanne mit Eiswaſſer, die von Mund 
zu Mund geht. Sobald angerichtet 
iſt, ſetzt man ſich auf den Fußboden, 
um zu eſſen. Die Perſer hocken auf 
ihren gefreuzten Beinen mit einer Ge- 
müthlichteit, die einen Europäer in 
Erftaunen jegt. Man muß geradezu 
auf den Gedanten fommen, daß ihnen 
fen in frühefter Jugend die Beine 
gebrochen worden find, fonjt fünnten 
fie nicht ftundenlang in einer Bofition 
berbringen, die bei uns jelbjt einem 
Kinde von fünf Xahren Schmerzend- 
fchreie entloden würde. ch jah, mie 
Männer von jehzig Jahren ftunden» 
lang da3 ganze Gewicht ihres diden 


Mahl überhaupt | zu Ragout durch, wobei natürlich die 
nicht denfbar ift; flanfirt mird fie von Finger von Fett und von Tunfe trie- 


zuben ließen, als jäßen fie auf einem 
Eipolfter. Man freuzt bie Beine 
eniieder, wie eö bei uns die Schneis 
der thun, oder man ftredt in Inieender 
Bofition die Beine im fpiten Winkel 
nad hinten, jo daß der ganze Körper 
auf ben Ferien ruht. „Zrunfenbolde 
und Finder haben meiche Knochen,“ 


| 
| 
| 
l 
Körpers auf ihren gefreuzten Beinen 
heikt e3 im Sprihmwort; ich Tehlaae 


bor, daß man noch die Perfer Hinzu 
fügen fol. 

Wenn alles auf der Erde fauert, be= 
ginnt man zu ejien. Meffer, Gabeln 
und Löffel braucht man nit. Wozu 
hat man denn die Finger? Man ftedt 
die Finger in die Ragout8 und reißt 
fi) ein Stüd Fleifh von dem Sino- 
ben, an welchem es hängt; mit dem 
yleifh nimmt man fich einen Haufen 
Gemüfe und legt jich alles fein jäuber- 
ih in den Teller. Manchmal nur 
nimmt man mit dem Löffel Tunfe 
oder Suppe, nit um die Flüffigkeit 
zum Munde zu führen, fondern um 
jie in den Teller zu bugfiren; die Sup- 
pe ißt man gewöhnlich mit — Brot 
hüdchen, die man eintaudt und mit 
der Brühe durchträntt. Sit der Tels 
ler mit Ragout gefüllt, jo jehüttet man 
mit vollen Händen Reis darauf. Man 
macht aus diefem Reis große Klöße, 
die man mit dem FFleifch garnirt und 
mit der Tunfe übergießt. ft alles 
richtig fabrizirt, jo ftopft man fid die 
Speifen mit den fünf Fingern in den 
Mund. So ikt man fich von Ragout 


fen. Mit denfelben fettigen Fingern 
führt man dann die Früchte zum 
Mund. Nah der Mahlzeit erfcheint 
ein Diener, der auf einem Tablett ein 
großes Beden, ein Giehgefäh, Seife 
und eine Serviette bringt; er Iniet vor 
jedem einzelnen Gaft nieder, und man 
mäjcht Jich die Hände und den Mund. 
Nah Perjien muß man fommen, um 
den Sinn der Worte „Tich die Finger 
danad) leden“ zu begreifen. 

Bei einem Galaejjen geht e3 folgen- 
dermaßen zu: Die Gäfte fommen ziwi- 
Then 8 und 10 Uhr Abends. In dem 
Raume, in meldhem der Herr bes 
Haufes fie empfängt, finden fie Tas 
blette, die mit mancherlei mohlfchmes 
denden Dingen befegt find. Da gibt 
e3 prächtige gefchälte Nüffe, Apfelfom- 
pott, Birnen, Pfirfiche, Melonenjhnit- 
ten, Waffermelonen, Bonbons. ers 
ner ftehen da Flafchen mit Wein, der 
ftärfer ift al3 die füdfpanifchen Wei- 
ne; in Schalen, die mit Ei3 gefüllt 
find, ruhen fleine SKaraffen mit 
Branntwein und Wein, man raudt 
aus derjelben Pfeife, die von Gaft zu 
Gajt gebt, man plaudert, man erzählt 
Geihichten, man jpielt Guitarre und 
Zombaf (eine Art ITamburin), und 
ein Sänger läßt mit gutturaler Stim«- 
me eine feltfjame melandolifche Melo» 
die hören; manchmal jchließt er den 
Mund, und die Töne klingen dann 
wie die legten Gurgellaute eines Er- 
trintenden. Die Diener bringen ftatt 
ber geleerten Wein- und Branntmein- 
flafhen immer wieder frifch gefüllte; 
durch die geöffneten Yenfter dringt die 
warme Nachtluft in Zimmer. Die 
Lampen erlöfchen, die Stunden verges 
ben, und um Mitternacht denft man 
endlich daran, das Effen auftragen zu 
Iaffen. Bei Zagesanbruch erjt gehen 
die Gäfte nah Haufe. E3 muß bes 
merft werben, daß die Frauen an ben 


wenter Goat3 für große Stnaben wie and): 


ö— — — — — — —— — —s ———— — 


Jzerknittert, in ſchwarz und farbig, 1 bis 


Beachtet dieſe großen Erſparniſſe: 


Kinder-Anzüge 


4.00, 85.00 und 86.90 Kinder⸗Anzuge; nette 
)Etons, Blouſe, ruſſiſche u. — iotons. 
Eine ungewöhnlide Auswahl don Stoffen und 
tben, in den eleganteiten, Fochmodernen 
HSerbft: und Minter-$acons, Größen 214 bis 


8, zu _dem fait unglaub: 1 
91.00 


liden Preis bon $1.00 das 
Stüd — fo lange der 
Knie = Hoien 
— — — 


Vorrath reicht 


Kuniehoſen, bie dauerhafte Sorte, beinahe ume 
en. jonit. Größen 3 bis 8. Euer allertübniter 
Sunfd für einen Bargaiıı wird hier erfüllt 
werden wenn br frühzeitig fommt um 
Eure Musmwahl aus diefer Partie bon 
200 wie Eifen baltende Kıriebofen zu 


treffen, per Raar 


Kinder: Striimpfe 


ver-Wear Kinderitrümpfe, die in der ganzen 
Welt nicht jür weniger ald 10c per Paar 
berfauft werden, find hier während diefes Ver: 
fauf3 zu haben wenn Ihr Euch die 
Mübe nehmt nahe genaug an den Tifch 
zu fommen, auf dem fie Itegen. Kommt 6 
frühzeitig. Ber Paar 
—* 
Spezielle Notiz für Knaben 
—— — ———— —— —— — — — 


Wir geben Euch ein Paar allerfeinſte Schnee— 

Schlittihube frei mit einem &6 Einlauf, 
oder ein Paar Stelzen mit jedem 83 Einlauf 
während diefes Berfaufs. 

Jungens! Seht darauf daß Eure Wiutter oder 
Ener Bater nicht zu ſpät zu dieſem Verkauf 
lommt. Die Schlittſchuhe oder die Stelzen wer— 
den Euch rieſig freuen. 


ieſe erſtaunliche Preis-Herabſetzung geſchieht mitten im Winter wenn 

alle anderen Läden volle Preiſe berechnen, weil ſie ihre Profite jetzt oder nie zu erzielen ſuchen. Wir ver— 

anſtalten daher einen Verkauf, welcher ſogar die ſo häufig angezeigten Bargain-Verkäufe übertrifft. Die 

Qualität der in dieſem Verkaufe offerirten Waaren iſt eine wirklich unvergleichliche und ſie ſind das Neueſte in 

dieſer Saiſon. Wir haben das größte Kinderkleider-Departement an Milwaukee Abenue, wenn nicht in der gan— 

zen Stadt, und nie ſeit dem Beſtehen unſeres Geſchäftes hatten wir ein größeres Lager an Hand; und nie zuvor 
konnten wir unſere Waaren zu einem ſolch außerordentlich niedrigen Preiſe offeriren. 


Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen um 8 Uhr. 


Miiwaukee Ave und Paulina Str. 


Alles genau wie angezeigt. 
Verkauf. 


Drei Nadilon Str. Eingänge 


außer dem regulären State Str.-Eingang an der Ede und 
eine fpeziellen State Str.-Eingang—ivo das alte Gebäude 
jich als jchr bequem Während des Neu— 
Straie-Nbtheilung unferes Ladens er- 


ſtand — werden 
baues der State 


weiſen. 


Geld zurückerſtaättet oder Waaren bereitwilligſt umgetauſcht während oder nach 
(Bringt dieſe Anzeige mit, um nachzuſehen). 


—M 


STATE MADISON ar 


diefem 


os 


Chief Attractions 


STONStLOre 


DEARBORN STS 


1909 war das „Banner“ = Jahr in der Gefchichte unferes Gefchäftes 


Unſer ganzes Lager wird ohne NRüdficht verfchleubert. 


Einzelne Röde fiir Knaben 


PR: inwollene ſchwarze GCheviot » Gonts 
für Knaben, von $3, $4 und $5_ Anzügen. 

Toppelfnöpfine Facon und gut 

nenadt. sn Größen 13 bis 

17. Zchr fveziell zu 


Strumpf-Mützen 


Strumpf- Müpen für Knaben und 
kleine Kinder: einige reine Wolle, andere 

Wolle und Baumwolle gemiſcht, aber feine 

Mütze in der ganzen Vartie wurde 

reaulär, für weniger als 506 ver— 

lauft. Eure Auswahl von dieſem ſai— 

ſongemäßen Artikel für nur 


Mufflers 


9 ays Mufflers, nur 10c. Dies iſt 
ein wohlbekannter, viel angezeigter Ar— 
tifel, Welcher nicht näber beichrieben Au_Wwers 


den braudt, es fei dem, daß 1 Ü 


wir fie in jeder denfbaren Farbe 

haben. Für diefen Berlauf berab- 
Juliettes für Damen 
— N.) RAR A. CAR LEE nn N KU Aa Be Te 


JJJ———— 


o m mit, Ihr Damen, mit kleinen Füßen. 
Hier iſt ein Bargain, der Euch ſicher be— 
friedigen wird $1:50 Wolle ae fa,” 
fütterte, Pelz-Obertheil, ſanch äe— 
ſteppte Leder-Juliettes, Größzen C 
2% bis 4 
0 ..G 
+2 Schuhe für Anaben 
V — 
taudard 82 Schuhe für Knaben. alle 
Größen Bofitivd der ga 
dauerhafteſte Schuh, der ir— 
gendwo in, Chicago vertauft 
wird. Verkaufspreis, nur.. 
. 2 j 

Paiana? für Knaben 

— nenn.) 1 DT Te 
rlanell Baiamas für Knaben, franz. 
% md Militär-sHald (mei feine Cchlal- 
Noben), in roja, weiß oder 


blau. Kin  regulärer $1.25= 
Wertd, auın Breife bon 


Nachthemden für Kuaben 


W arme Flanell - Nachthemden für Kna- 
ben, alle sarben, alle Srö- 

Ken, auh fir Mädchen vaffend. 

Renulärer Töc-Wertbh, für C 


Auto-Röde für Knaben 


eeier3 
Größen 


und Weberzieher 


. für £ 
3 bis 9, Nıutos, Kinder 


„Buſter“⸗und 


Militär Facons, die Ihr während der gamen 


Saioſn in unſeren Fenſtern 
zur 84 und 85 ausgelegt gefe⸗ 
hen habt. Gehen während dies 
ſes Verkaufs, für 


F 


51.98 


Nene Krühjahrs-Weberzieher 


rüniahr » Webersieher für Kinder, in 
alten hellen Srübiabr =» Schattirungen, eine 


ganz ungewöhnlich frühe Sendung, die toir im 
diefen Verkauf einfchließen, nur um einige Kun: 


den au befriediaen, die bielleicht fonit 
täufcht 
ter werdet Ihr $5.00 und $6 
zahlen. 


N: 
Knaben, 


der aröfte Werth, 
einem eleaant aefchneiderten 
Kleidungsſtück gfferirt wurde. 
Zaifonyemäße Pargains für.. 


$ 


lerneueite Modelle; lang, warm aerug, ıım eine 


Tone nach dem Nordpol darin zu machen 
mehr viel davon übrig, aber 
eine volle Auswahl bon Grö- 
Ben. 


2.48 


Reejers und Meberzieher 


fein wiürden. Spä— 


Kauft jest 


auläre neueite Yacon Weberzieher für 
neuefte Muiter, ıcnae Miodelle; 


52.98 


$8 Weberzieher fir Pnaben 


eguläre Auto: und Protector-lieber- 
steber fir Knaben, Größen 8 bi3 17. Ul- 


Nicht 


4.48 


Sehr ivezielle Herab- 


fegung auf 


$10 und $12 Knaben » Weberzieher 


2 


Marco Ir.“ Auto und Vrotector⸗Neber⸗ 
zieher für Knaben, die während der 


Saiſon für $10 und $12 berfauft wurden, re— 


guläre Ueberzieher für kleine Männer. 


Die 


Sorte, welche Iritiihe Knaben darauf beſtehen, 


zu erhalten. 


Garantirt reinwollene Stoffe, in 


möglich, werden wir am erſten 


all den beſten Farben. Wenn 
. 


Taa mit der aanzen Barti 


fhliefen— für 


St 


her-Facon, f 
hende Sohlen. Reguläre $1.50s 
berfauft für 


Schul-Schuhe für Knaben 


ul- Schuhe für Anaben, Größen 4%, 
5 oder 5%. Schnür- und Blus us 


Bor KCalf, berborites 


Mitgliedstarten zum Barco, Zr., Klub frei 
mit allen Einfäufen von „Barco, Zr., Anzü: 
gen oder Meberzjichern während DiejesBerfanfs. 


Dr. Charles’ Tyleih 


Food, 50c 1 dc 


&r., Kanne. 


Dronuen, Eoilelle-Waaren __: 


(Vierter Floor, Dearborn Str.) 
Hoſtetter's 
bitters, 
zu 

Cascarets, 50c Gr., Box 290 
Shamrock Corn Plaſters, 50 


2** zu Viva — 50 
IE | Siise..... DEE 
10€ 


Creme Marquife oder 
| Orange Flower, 2 Unz. 


Letzter Cag des grohen jährlichen Räumung:Derfaufs Kfeiderllofle-Rellern 


Eritaunliche Werthe-—alle in dem neuen Bafement Stieiderjtoff-Werfaufsraum zu finden-— bedeutend aröger und bequemer ala früher —leicht erreichbar durch alle Eletator3 und die beweglichen Treppen. 


Reiter von Odds und Ends von Calh- 
meres, Serges, Brilliantines und 
Suitings, einiae etwas bejchmutßt und 


4 Yard Kan: 
gen genü⸗ 
gend bis Mit- 
tag (im Ba: 
ſement) — die 


C Yard 10e. 


Waſchbare Sloſſe. 


(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 


seines weiße? India Leinen, tedellofe 
Waure, eine feine iheer Qual. 6%4c 
mwth. 1232c, per Yard 


Fabrif-Reiter 363011. Shirting Ver— 
cale in mittleren und dunklen Far 


ben, 2 bi3 10 Mb. Längen, B4c 


Freitag, per Yard 

Sabrifreiter von weiten farrirten md 
geitreiften Zarın?, eng geimebt, 

19c Qualität, Yd 


rKabrifreiter von 36350. gebleichten 

Muslin und Longceloth, Län⸗21 

gen bis 15 9d8., die Pb... "rc 
Ginghams, ſchlichtes 


Seine Kleider - 
Chambran, feine Zepbhr Plaids dc 
und Cheds, jpez., Nard.....- RN 


Feines gebliimtes Organdie und hud- 
ches gemuſtertes Batiſte, in eiver 
EEE —* een und 
Sthles, Freitag, per Yard 4 

Teac und — 


72 bei 90zöll. ſchwere Leinen-finiſhed 
Bettlaken, 33öll. Saum, ſpez. 33c 
für Hotel-Gebrauch, Freitag.. ® 


45 bei 363ö1. und 42 bei 363Öll., extra 
er einensfiniihed *— 
von Reſtern von ſchwerem 
Sheeling. En DR 


81 bei 9Ogöllige gebleichte rahtioje 
Bettlafen, ertra fchtver, 3301L. 48 c 
Saum, morgen . 


Reiter bon reimmwoll, fchlichten und fancy Suitingd, Nun’z 
Veilings, Caſhmeres, Serges, Mohair Brilliantines und Si- 
cilians 


250 


in ſchwar a, cream und farb 


Raumm 


(oals, Lapes, 


Wifhungen, 36 bis 50 Yoli 
breit, in Längen von 11% bi3 
8 Yard; viele in der Partie 
find 50c bis $1.00 werth (im 
Bafement), — für endgiltige 


per Nard, 25e. 


ig — ſowie ſchottiſche ings — 


Farben. — 


ig, Freitag, Auswahl, räumen 


Shirts, 


(Zweiter $loor, Mabifon Str.) 


Einzelne Partien zu eritaunlich nie- 


drigen Breifen, 


bau-Herabſetzungen, welche die ſpar— 


;, famiten Käufer 
"hier find einige 


$7.50 und $8.00 Yange 


ſchwarze Coat 


87.50 und 38.00 lange 


Mixture Coat 


$7.50 und 88.99 lange 
Coats für Miſſes 


86.00 und 87.00 lange 
Cravenette Coats 


86. 00 und 87.00 lange 
Rubberiyed Coats..... 


86.90 und 87.00 lange 


Military Cap 


85 und 86 feine 


86 und 87 feine Coats 


für Kinder 


Einzelne Partien v. Da⸗) Auswahl 
men und Miſſes-Suits, 
Coats C Skirts, gut ge— 
machte Kleidungsſtücke — 


wth. 88 bis 510 


Einzelne Partien von 
wollenen Kinderkleidern, 


beſetzt, re⸗ 


| 
en gut ges } 8 
——— 


prächtige 
nacht, of 

guläre $2.50 
Kleider zu...... 


und $2.75 


wesen unserer Neu: * 
* werth 59e, zu 


erſtaunen werden — J Cambric 
Winke: — 


Reſter von allen Arten von ſchlichten und fancy Brilliantines 
reinwollenen ſchlichten und fanch Kleiderſtoffen und 
- ir fchlichten Farben und Mijchungen, Ehed3 ete.,— .. 
ſchwarz und hell und in dunklen 
— Die Reſter von Klei— 
derſtoffen welche regulär bis zu 
69 verkauft wurden. —Für mor— 
gen, damit wir mit allen Waaren 
können, Auswahl, 
Baſement), die Yard zu 


Htuslinunferzeug, Jan.-Verkauf 


(Zritter Floor—Matifon Straße). 
Muslin Gomns, Tuded Nie, nett bejekt 
mit Rand von Stiderei, gut 


Suit⸗ 


70 


(tim 


und Nainjoof Gomn3 — ein 
prächtiges Sortiment von Styles, hoher 


Hals, Empire und niedrige Hals Styles, 


5 


the, morgen zu 
esta 


alle jchön bejegt mit feinen Spiten md 
Stiederei, prächtige $1.50-Wer- 


Cambric Circular Beinkleider, Flounce 


Auswahl 


so. 


—— 
— 


50c-— 


e3 Muslin 
Banama und 
zu 29c, Ayreitag 
AUF 5 


in der Taille, 


08 


morgen gu 


.o. 00.0. 


\ Beinkleider, 
bric Flounce, Elufter Tuded, 
Hohlgefaumt — billig - 


Lie 


Gambric Beinfleider, Circus 
far Schnitt, "tadellos pajjend 
ınit breiter 
NRuffle von Stiderei od.Spi- 
ken-Einfab und Rand; ins 
mer 69%, freitag 


(En nn nn nn nn mn nn. 


Mahlzeiten nicht theilnehmen. Die 
Männer amüfiren fich untereinander. 
Man fieht die Frauen meder Morgens, 
no im Laufe de8 Tages, no am 
Abend. Die Frauen der Gefellfhaft 
zeigen fi auf ver Straße nur dicht 
verjchleiert und in gefchloffenen Wa- 
gen. In ihren Zimmern empfangen 
fie nur den Gatten, den Bater und die 


i 


Mahlzeiten niemals in den Frauen- 
gemächern ein. Er fpeift mit feinen 
Freunden und mit feinen Dienern. 


Der Regenihirm als Sammel: 
Nr ’ büdfe. 
: - Die englifchen Krantenhäufer find 
bekanntlich vollſtändig auf freiwillige 
Gaben von Gönnern und Freunden 


Schritt und Tritt den Bitten derKran⸗ 
kenhäuſer um finanzielle Unterſtützung 
und die Verwaltungen ſtrengen allen 
Witz an, um neue Arten, zu Geld zu 
fommen, herauszufinden. Seht ift die 
Leitung des größten Hofpitals in Zon- 
don, da3 London Hofpital, auf die 
bee verfallen, an bie unterftügenben 
Yreunde umfonit Regenfchirme zu ver⸗ 


bejegt mit fanch Stepperei und hoglge= 
jaumten Tuds, Andere ver 

langen 50c, Freitag 

Feine weiße Cambric furze Chemie, 
mit hohlgeſäumter Ruffle, gewöhnlich 
ſpeziell morgen 


Cam⸗ JWeiße Unterröcke — tiefe 


Lawn Flounce, mit Reihen 
von Torchon Spitzen -Einſatz, 
regulärer $1.25 Werth — ein 
mwirflicher Bargain 


Wajchbare Unterröde — von 
| gejtreiftem Gingham, ausie- 
| — Bene; ungemöhnlich 

billig zu diefem Ic 


TRRB.. 0a 


49e: 


Gemellte Seerfuder wajchbare Interrörte, mit voller Flounce 
Nuffle, befekt oder fchlicht blau und rafa Chambray — mit 
Rüffle — immer 75 — 


eine Belohnung für gemachte Gejchente 
darjtellen, fondern follen zum Sam» 
meln anfeuern. Diefe Regenihirme und 
Spazierftöde find nämlich in Wirklich- 
feit Sammelbüchfen. Die Griffe find 
hohl und faffen im Ganzen 48 Zehn- 
Ihilfingftüde oder Sechapence - Stüde, 
die durch eine Einmurföffnung am 
Griff in’3 Innere befördert merben 


Brüder. Der Mann nimmt feine angewieſen. Man begegnet deshalb auftheilen. Dieſe Gaben ſollen aber nicht können. Wenn der Schirm oder Stock 


+ 


| 


Sabrif-Enden bon reintvoll. Banamos, # 
Serges, Chebiot3, Poplins u. f. m., M 
Ichwarz und farbig, in Längen bi3 zu 
einer Yard. Fünf Kitten von Reſtern W 
50c 63 7% 
Stoffen (im 
Bafement) 
für Freitag, 
> v 
Seide zu 33 haball 
(Main Yloor— State Straße). 
Fancy Seide, — 27 Zoll breit, jchöner 
glänzender Finifh, weicher Draping Gi: 
und begehrten arbe, in reihen Satin 
Nacquard Entwürfen, die hübjchefte Par: 
tie die wir jeit langem gezeigt haben, 
e3 find wirfliche 39c Werthe, Ic 
Satin de Spie und Peau de CHgnes, die 
Seide welche jekt fo modifc ift, in meiß, 
—— ee hellen und bdunflen 
Farben, die Qualität welche für 49€ 
Seide : Reiter 
fancy Geweben, einjchließlih Taffetas, 
Mejfalines, Poplins, Crepe de Chines, 
Satins ujw., — taufende von begehrten 
Längen, wth. bis 79c, Auswahl, Yard, 
EEE — — ⸗ 
Elmas über Bü 
was üder ‚Hände: 
(Main Sloor, Dearborn Ste.) 
ß-zöll. Satin Finiſh Meſſaline Band, 
in einer guten Auswahl von Farben, 
ſchattirtem Satin Band für Kiſſen Bän— 
der, in voller Auswahl von Schattirung— 
Zuſammenſtellungen für gleichartige Ku— 
ſen Tops. Regulär bis ju Ze 17c 
5: bis 6=3Öll. ganzjeidene Moire An- 
tique Bänder, jchöne Moire Mu er, in 
angebrocenen farben: Partien. Wurden 
regulär bis zu 35c verkauft, 


bon unfern H 

die Dard | > [ j 

feft, in jchivarz, weiß und jeder neuen 

Treitag, zu, die Yard 

75c verfauft wurde, zu, Yard... 

Schwarz und farbig, in — und 
25e, 19e und 1240 

ebenſo genügend ſchwarz; eine Partie v. 

verfauft. freitag, die Yard.... 

Morgen, Yard 


gefüllt ift, wird er von feinem Anha- 
ber an das Hofpital gefandt, Sn 
entleert und dann zurüdgefchict wird. 
Es find jchon viele Hunderte der ori- 
ginellen Sammelbüchfen nicht nur in 
London, fondern aud) in China, Au- 
ftralien, Südafrifa und anderen ent: 
fernten Weltgegenden verteilt wurden 
und bi3 jegt hat die neue Sammelme- 
thode dem Hoſpital viel Geld gebracht. 





